
~r SC a1 
ltJUl 
s s ~s 1 

9 
80 

Herausgeber: Sldsßscbes Bundesamt Wiesbaden 
Verlag: w. Koblbanuner srunaan •d Malm 



d__ __ _ 

H e r a u s g e b e r : Statistisches Bundesamt 

Schriftleitung: Dr. Günter Hamer, 
Vizepräsident des Statistischen Bundesamtes, 
6200 Wiesbaden 1, Gustav-Stresemann-Ring U, 
Postfach 5528 

D r u c k : Mainzer Verlagsanstalt und Druckerei 
Will und Rothe KG 
6500 M&inz, Große Bleiche 44-50, Postfach 3120 

Er s c h ein u n g s f o l g e : monatlich 

Einzelpreis: DM 10,50 
Jahresbezugspreis: DM 118,-
(für einen kompletten Berichtsjahrgang) 
zuzüglich Versandkosten 
Bestellnummer: 1010200-80109 
ISSN 0043-6143 
Aus 1 i e f er u n g : Verlag W. Kohlhammer GmbH, 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, 
6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfac;b 421120 
Die Kündigung des Abonnements ist nur zum 
Jahresende unter Einhaltung einer vierteljährlichen 
Kündigungsfrist möglich. 

Zuschriften, die den Inhalt der Zeitschrift betreffen, 
sind an die Schriftleitung zu richten. 

558 

Inhalt Seite 

Zusammenfassende übersieht · . . . . . . . . . . . . . . . . . . 561 
Wirtschaftszahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .562 
Kurven zur Wirtschaftsentwicklung . . . . . . . . . . . . . 566 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

1. Halbjahr 1980 (Vorläufiges Ergebnis) . . . . . . . 567 
Zur Neuberechnung der Indizes des Auftragsein-

gangs und des Auftragsbestands für das Ver-
arbeitende Gewerbe auf Basis 1976 . . . . . . . . . . . • 585 

Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1978 . . . . . . . . . 593 
Zur Neuberechnung der Preisindizes für die Land-

wirtschaft auf Basis 1976 .................. : . • 604 

Statistische Umschau 

Erwerbstätigkeit 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit im 1. Halb-
jahr 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • 614 

Unternehmen 
Dividende der Aktiengesellschaften 1979 . . . . . . 617 

Landwirtschaft 
Anbauflächen und Getreideernte 1980 (Vorläu..: 
fig~s Ergebnis) ........... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 619 

Produzierendes Gewerbe 
Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe im 
1. Halbjahr 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • • 620 

Bautätigkeit 
Sozialer Wohnungsbau 1979 624 

Reiseverkehr 
Urlaubs- und Erholungsreisende 1978/79 (Er-
gebnis des Mikrozensus 1979) . . . . . . . . . . . . • . . . • 629 

Geld urid Kredit 
Bauspargeschäft 1979 .. „ „ .. „ .. „ ... „ . . . . . . 632 

Bildung und Kultur 
Auszubildende 1979 

Preise 

635 

Preise im August 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 642 · 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis Januar bis Sep-

tember 1980, Heft 1 bis 9 . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 644 
Veröffentlichungen vom 19. August bis 15. Sep-

tember 1980 ........... 0 

••••••••••••• : •••••• '. • • 647 

Statistische Monatszahlen 

•Inhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 561* 

Die Angaben beziehen sich 1auf das Bundesgebiet; sie 
schließen Berlin (West) ein. 

Nachdruck nur mit Quellenangabe unter Einsendung 
, von zwei Belegexemplarer:i gestattet. 

Wirtschaft und StatiStik 9/80 



Contents Page 

Summary survey . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 561 
Economic indicators ... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 562 
Graphs on the economic development . . . . . . . . . . 566 
National accounts, lst half of 1980 (Preliminary 

results) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 567 
New computation of the indices of orders re-

ceived and unfilled orders in manufacturing, 
base 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 585 

Expenditure for public health, 1970 to 1978 . . . 593 
New computation of the price indices of agricul-

ture, base 1976 ..... „ „ .................... „ 604 

Statistical Review 

Employment 
Development of employment in the lst half of 
1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 614 

Enterprises 
Dividends paid by joint-stock companies for 
1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 617 

Agriculture 
Cultivated areas and crop of grain, 1980 (Pre-
liminary results) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 619 

Production industries 
Building industry proper and finishing trade in 
the lst half of 1980 „ „ „ „ „ „ „ „ . „ .. „ „ . . 620 

Building activity 
Publicly assisted house-building, 1979 . . . . . . . . 624 

Tourism 
Haliday and recreational travellers, 1978/79 (Re-
sults of the Microcensus, 1979) . . . . . . . . . . . . . . 629 

Money and credit 
Saving for building purposes, 1979 . . . . . . . . . . . . 632 

Education and culture 
Apprentices, 1979 . , ....................... „ . 635 

Prices 
Prices in August 1980 ....... „ . . . . . . . . . . . . . . . 642 

Appendix 
Systematic table of contents, January to Septem-

ber 1980, Nos. 1 to 9 . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 644 
Publicatioll!S from 19 August to 15 September 1980 647 

Monthly StaÜstical Figures 
Contents ................ ', ................ , . . . . . 561 * 

Data relate to the Feder.al Republic; they include Ber-
lin (West). 

Reproduction of the contents of this publication is sub-
ject to acknowledgement of the source and submission 
of two voucher copies. 

Wirtschaft und Statistik 9/80 

Table des matieres Pages 

Expose general . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 561 
Donnees d'ensemble sur l'economie . . . . . . . . . . . . . 562 
Courbes relatives 'a l'evolution economique . . . . . 566 
Comptabilite nationale, ler semestre de 1980 (Re-

sultats provisoires) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 567 
Noveau calcul des indices des rentrees des com-

mandes et des· commandes en camet pour les 
industries manufacturieres, base 1976 . . . . . . . . . 585 

Depenses pour la sante publique de 1970 a 1978 593 
Noveau calcul des indices des prix pour l'agricul-

ture, base 1976 ..................... „ . . . . . . . . 604 

Revue statistique 

Emploi 
Evolution de l'emploi au ler semestre de 1980 614 

Entreprises 
Dividendes distribues par les societes anonymes 
pour 1979 „ „ .. „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ .. „ . 617 

Agriculture 
Surfaces ensemencees et recolte des cereales en 
1980 (Resultats provisoires) ......... ...... .... 619 

Industries productrices 
Activite principale et industries accessoires du 
bätiment au ler 1Semestre de 1980 . . . . . . . . . . . . . 620 

Construction 
Construction de logements sociaux en 1979 . . . . 624 

Tourisme 
Personnes ayant fait des voyages de vacances 

. et d'agrement en ·1978/79 (Resultats du micro-
recensement de 1979) .· ...... „ .... : . ; „ . „ .. „ 629 

Monnaie et credit 
Activites des caisses d'epargne-construction en 
1979 ........ ; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 632 

Enseignement et vie culturelle 
Apprentis en 1979 ... „ „ ........ „ . . . . . . . . . . . 635 

Prix 
Prix en aoikt 1980 „ .. „ „ ... „ . „ .. „ . „ „ „ . 642 

Annexe 
Table systematique de janvier a septembre 1980, 

numeros 1 a 9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 644 
Publications du 19 aoikt au 15 septembre 1980' . . . 647 

Chif.fres s·tatistiques mensuels 
Table des matteres ..... „ ............ „ . „ . „ . . 561 * 

Les donnees se rapportent au territoire de la Repu-
blique federale; Berlin-Quest y est inclus. 

Toute reproduction est autorisee sous reserve de l'indi-
cation de la source et de l'envoi de deux exemplaires 
justificatifs. 

559 



Abkürzungen 

WiSta = WirtSchaft und tkm = Tonnenkilometer 
Statistlk a =Ar 

MD = MonatsdurchSchnitt ha =Hektar 
VjD = Vierteljahresdurch-

1 =Liter schnitt 
HjD = Halbjahresdurch- h1 = Hektoliter 

schnitt g =Gramm 
JD = J'ahresdurchSchnitt kg =Kilogramm 
D = DurchSchnitt dt = Dezitonne (100 kg) (bei nicht addier-

fähigen Größen) t = Tonne (1 ooo kg) 
Vj = Vierteljahr BRT = Bruttoregistertonne 
Hj = Halbjahr NRT = Nettoregistertonne 
Shj = Sommerhalbjahr = Sekunde (1. 4. - 30. 9.) s 
Whj = Winterhalbjahr min =Minute 

(1. 10. - 31. 3.) kW =Kilowatt 
Wj = WirtSchaftsjahr kWh = Kilowattstunde (1. 7. - 30. 8.) 
Fwj = ForstwirtSchaftsjahr pf = pfennig 

(1. 10. - 30. 9.) BM = Reichsmark 
a.n.g. = anderweitig nicht DM = Deutsche Mark genannt 
o.a.s. = ohne ausgeprägten BG = Bundesgebiet 

Schwerpunkt SchH = Schleswig-Holstein 
O/o =Prozent Hmb =Hamburg .,„ = Promille Ndsa = Niedersachsen 
a.T. = auf Tausend Brm =Bremen 
St =Stück NW = Nordrhein-
Mill. = Million Westfalen 
Mrd. = Milliarde Hess =Hessen 
mm = MUlimeter Rhpf = Rheinland-l'falz 

= Zentimeter cm 
BaWü =Baden-Württemberg 

m =Meter 
m• = Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km =Kilometer 
km• = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r • berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

Bay =Bayern 

Saar = Saarland 

BlnW = Berlin (West> 

EG = Europäische 
Gemeinschaft 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen vergleich beeinträchtigt 

= kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufWeisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen, 
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Zusamm·enfassende Obersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1. Halbjahr 1980 

Das Statistische Bundesamt berichtet regelmäßig im Septem-
berheft dieser Zeitschrift im Rahmen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen über die gesamtwirtschaftliche Ent-
wicklung im zurückliegenden etsten Halbjahr. Dabei werden 
die wichtigsten Ergebnisse über die Entstehung und Verwen-
dung des Sozialprodukts. ·über die Verteilung des Volksein-
kommens, über die Ausgaben und Einnahmen des Staates, 
über die verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte 
sowie über die Ersparnis und Vermögensbildung in der Volks-
wirtsrhaft dari?estellt und kommentiert. Damit wird - an-
schließend an die Darstellung und Kommentierung der Ergeb-
nisse für das jeweils vorangegangene_ Jahr in den Februar-
heften - ein aktueller, umfassender Bericht über die neuesten 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen aus 
dem laufenden Jahr vorgelegt. 

Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t - der umfassendste Aus-
druck der wirtschaftlichen Leistung - stieg im ersten Halb-
jahr 1980 gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 r e a l um 3,6 °1~, 
nachdem es in den beiden Halbjahren 1979 um 4,7 und 4,40/o 
zugenommen hatte. In j e w e i l i g e n Preisen gerechnet, er-
höhte sich das Bruttosozialprodukt im ersten Halbjahr 1980 
um 8,2 O/o, nach Zunahmen um 8,7 O/o im ersten Halbjahr 1979 
und 8,4 O/o im zweiten Halbjahr 1979. Das V o l k s e i n k o m -
m e n nahm im ersten Halbjahr 1980 gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1979 um 7,60/o zu; die Summe der Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit stieg um 8 O/o und die Summe der 
Bruttoeinkommen aus Unternehmen und Vermögen um 6 1/a D/&. 

Zur Neuberechnung der Indizes des Auftragseingangs und des 
Anftrairshe..t11.nds ffir das Verarbeitende Gewerbe 
auf Basis 1976 

Seit Anfang 1980 werden die Indizes des Auftragseingangs 
und des Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe auf 
der Basis 1976 veröffentlicht. Der Aufsatz beschreibt die me-
thodischen Grundla!!en dieser Indizes auf der Basis 1976 und 
erläutert die Veränderungen ireitenüber den bisherigen Index-
be„echnun!!en auf der Basis 1970. Die neuen Indizes des Auf-
tragseingangs und des Auftragsbestands beziehen sich, wie die 
bisherigen, auf ausgewählte Wirtschaftszweige des Ver-
arbeitenden Gewerbes (ohne Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe). Sie werden weiterhin als Wertindizes (in jeweiligen 
Preisen) und als Volumenindizes (preisbereinigt) berechnet. 

Ausgaben ffir Gesundheit 1970 bis 1978 
Das Statistische Bundesamt gibt mit dieser Darstellung erst-

mals in dieser Zeitschrift einen umfassenden 'Oberblick über 
die Aus!!aben für Gesundheit. Zu diesem Zweck wurden An-
gaben über Gesundheitsausgaben der verschiedenen Institu-
tionen - neben der gesetzlichen Krankenversicherung die 
Gebietskörperschaften, die öffentlichen und privaten Arbeit-
geber, ferner die Renten-. Unfall- und private Krankenver-
sicherung sowie die privaten Haushalte - aus verschiedenen 
statistiSchen Quellen nach einer einheitlichen Systematik der 
Leistun!!sal"ten und Ausgabenarten zusammengestellt und, 
soweit erforderlich, durch Schätzungen ergänzt. Die Ausga-
benträger wendeten im Jahr 1970 insl{esamt 70.3 Mrd. DM und 
1978 insgesamt 165,2 Mrd. DM für Gesundheitsleistungen 
(ambulante und stationäre Behandlung, Arzneimittel, Maß-
nahmen zur Vo„beugunl{ und Nachsorge von Krankheiten 
sowie für Ausbildung und Forschung) und für im Krankheits-
fall gezahlte Einkommensleistungen (z. B. Entgeltfortzahlung, 
Hilfen zum Lebensunterhalt bei Krankheit) auf. Die Entwick-
lunl{ dieser Ausgahensumme wird in der Gliederung nach 
Leistungsarten, nach Ausgabenarten und Ausgabenträgern 
nachgewiesen. 
Zur Neuberechnung der Preisindizes ffir die Landwirtschaft 
auf Basis 1976 

Im Rahmen der Neuberechnung aller Preisindizes auf Basis 
1976 sind nunmehr auch der Index der Erzeugerpreise land-
wirtschaftlicher Produkte und der Index der Einkaufspreise 
landwirtschaftlicher Betriebsmittel umgestellt worden. Damit 
wurden die Indexgrundlagen an die seit 1970 eingetretenen 
Veränderungen angepaßt. Die methodischen Grundzüge der 
Neuberechnung der beiden Agrarpreisindizes werden ausführ-
lich be11chrieben. Daneben werden wichtige Indexergebnisse 
nach alter und neuer Berechnung dargestellt. 
Statistische Umschau 
Erwerbs~tigkelt 

Im D•tl'chschnitt des 1. H a l b j a h r e s 1 9 8 O waren nach 
vorläufigen Berechnungen 25,65 Mill. Personen e r w e r b s -
tätig (gegenüber dem 1. Hj 1979: + 263 000 oder + 1,0 O/o). Die 
Zahl der Erwerbstätigen nahm - außer im Wirtschaftsbereich 
nLand- und Forstwirtschaft. Tierhaltung und Fischerei" 
(- 4.5 O/o) - In den übri!!en Wirtschaftsbereichen zu. und zwar 
im "Produzierenden Gewerbe" um 1,4 O/o, im „Handel und 
Verkehr" um O. 7 O/o und in den „Sonstigen Wirtschaftsberei-
chen (Dienstleistungen}" um 1,8 O/o. 

Wirtschaft und Statistik 9/80 

Untemehmen 
Für das G e s c h ä f t s j a h r 1 9 7 9 zahlten die A k t i e n -

g e s e 11 s c h a f t e n (82 O/o aller Aktiengesellschaften) nach 
dem gegenwärtigen Stand der statistischen Auswertung -
ohne Körperschaftsteuergutschrift - eine Durchschnittsdivi-
dende von 12,5 O/o (1978: 11,3 O/o), Die gezahlte Dividenden-
summe betrug 8,2 Mrd. DM (1978: 7,2 Mrd. DM). 

Landwirtschaft 
Die G e t r e i d e e r n t e (ohne Körnermais) 1 9 8 O liegt -

nach vorläufigem Ergebnis - mit rd. 22,4 Mill. t um 1,2 O/o 
höher als im Vorjahr. Gegenüber 1979 erfuhr der Hektarer-
trag mit 44,1 dt eine Steigerung um 2,1 O/o und gegenüber dem 
Durchschnitt 1974/1979 eine Steigerung um 7,0 O/o. 

Produzierendes Gewerbe 
' Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im Juli 1 9 8 O mit einem Stand von 108,9 (1970 = 100) - ins-
besondere wegen Urlaubszeit und Betriebsferien - um 16,4 O/o 
niedriger als im Vormonat und um 3,5 O/o unter -dem Stand 
vom Juli 1979. Das Produktionsvolumen - von Kalenderun-
regelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum Januar/Juli 
1980 um 2,8 O/o größer als im JanuartJuli 1979. 

Im B a u h a u p t g e w e r b e betrug im Durchschnitt des 
1. H a l b j a h r e s 1 9 8 O die Zahl der Beschäftigten 1 237 400 
und ist damit gei?enüber dem Ergebnis für den entsprechen-
den Vorjahreszeitraum um 2,1 O/o gestiegen. Im 1. Halbjahr 
1980 wurden 7,4 % mehr Arbeitsstunden geleistet als im 
1. Halbjahr 1979. Der Gesamtumsatz im Berichtszeitraum be-
trug ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 44,3 Mrd. DM. 

Bautlltlgkelt 
Im Jahr 1 9 7 9 wurden 108 800 Wohn u n g e n und 8 500 

sonstige Wohneinheiten mit Mitteln aus ö ff e n t l i c h e n 
Haushalten gefördert; das waren bei den Wohnungen 
19.6 O/o und bei den sonstigen Wohneinheiten 11 O/o weniger als 
1978. Die für die Finanzierung bereitgehaltenen Mittel aus 
öffentlichen Haushalten betrugen rd. 24,1 Mrd. DM (1978: 
27,4 Mrd. DM). 

Reiseverkehr 
Nach den endgültigen Ergebnissen des Mikrozensus habeµ 

von A p r i l 1 9 7 8 bis M ä r z 1 9 7 9 von den 61,3 Mill. 
Einwohnern der Bundesrepublik Deutschland rd. 29,1 Mill. 
Personen U r l a u b s - und E r h o l u n g s r e i s e n mit 
einer Dauer von mindestens fünf Tagen unternommen. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im August 1980 mit 24.3 Mrd. 

DM um 3 O/o und der der A u s f u h r mit 24,2 Mrd. DM um 
2 O/o niedriger als im August 1979. Im Zeitraum Januar/August 
1980 war die Einfuhr mit 225,4 Mrd. DM um 20 O/o und die 
Ausfuhr mit 229,9 Mrd. DM um 13 O/o größer als im Januar/ 
August 1979. Der Ausfuhrüberschuß betrug in der Berichts-
zeit 4,5 gegenüber 16,5 Mrd. DM im Januar/August 1979. 

Geld und Kredit 
Im Jahr 1979 haben die 17 privaten und 13 öffentlichen 

B a u s p a r k a s s e n rd. 3 Mill. Bausparverträge über eine 
Bausparsumme von 103,45 Mrd. DM abgeschlossen. Dies ent-
spricht einer Zunahme der Vertragszahlen um 2,9 °/o und der 
Bausparsumme um 9,8 °/o. 

Bildung und Kultur 
Ende 1 9 7 9 standen 1 644 600 Jugendliebe, darunter. 621 600 

(37.8 O/o) Mädchen, in einer betrieblichen Berufs -
ausbild u n g. Seite F.nde 1978 ist damit ·die Zahl der Aus-
zubildenden um rd. 127 000 oder 8,4 °/o gestiegen. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 

von Juli bis Au g u s t 1 9 8 O unverändert l(eblieben bzw. 
leicht gestieiren. Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (1976 = 100) veränderte sich gegenüber Juli 1980 
nicht; er lag jedoch um 70/o höher als vor Jahresfrist. Der 
PrPlsinde'!C für die Lehenshaltung alJer privaten Haushalte 
(1976 = 100) ist von Juli bis August 1980 um 0,1 % gestiegen; 
er übertraf seinen Stand vom August 1979 um 5,5%. Ha./St. 
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Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . 
lndex der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau und VeMbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 
Beschäftigte „. „ „ „ „ „ „ „. „ „. „ 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ........................... . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baugewerbe 
lndex des Auftragseingangs Im Bauhauptgewerbe .... 
Baohau11tgewerbe, alle Betrieb.e 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . 

lndex des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . . . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ........................•. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............ : ......... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ...... . 

Baufertigstellungen, Wphnungen. . . . . . . . . . . . . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels . „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ . 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes ............ ·' ... . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . 

nach Berlin (West) . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr. insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Emiihrungswlrtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr „ „. „ „ „. „ 

lndex der Durchschnittswerte, Einfuhr ........ . 
Ausfuhr ........ . 

"I;erms of Tl'ade. (Austauschverhältnis) ........ . 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
l 000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
· l 000 t 

1 OOOt 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill DM 

1976 = 100 

1000 
Mill. Std. 

1976 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill DM 

1000 
MilL m• 

1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill DM 

Mill.DM 
MillDM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976=100 

Wirtschaftszahlen1
) 

1976 

a) Grundzahlen 

1977 1978 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

1979 

Febr. März 

61 442 61 353 61 322 61 439 61 481 61 497 

1980 

April Mai Juni Juli 

30 468 29 852 27 441 28 682 21202 26 250 26141 
50 238 48 328 48 039 48 392 48 375 50 464 51 450 
61 095 58 434 60 268 59 197 57 870 62 138 58 895 

47 683 34 205 33 812 
52 706 52 170 56 897 
58 983 57 676 58 928 

25 088 
21288 
l 060 

277 
235 

780 
768 

25 044 
21347 

1 030 
231 
231 

797 
787 

25230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

25 548 
21978 

876 
88. 

304 

693 
688 

25 657 
22107 

993 
102 
313 

836 
833 

876 
94 

337 

716 
706 

825 
92 

346 

683 
676 

25643 
22107 

767 
92 

344 

711 
700 

21 221 21 801 23 247 23 085 22 3742 23633 
357 

35 
329 334 353 368 337 379 

32 
375 

21 35 33 33 28 20 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

7698 
804 

76 413 
17 679 

100 

1222 
154 

101,3 106,3 117,8 129,6 
97,l 101,2 115,4 129,4 

103,0 108,5 119,5 131,l 
103,1 108,2 116,7 125,8 

99,2 104,8 120,2 124,8 
86,3 93,5 

100,6 106,0 
115,4 120,7 
121,l 126,8 

97,9 104,3 113,5 101,9 

113,7 116,7 123,0 123,4 
167,4 179,0 190,9 213,0 
83,7 83,6 86,8 93,4 

114,5 116,6 122,6 124,7 
112,3 116,7 125,5 127,4 
115,0 115,5 
114,4 115,0 

120,9 124,3 
119,8 122,2 

117,9 121,9 126,2 123,6 
95,2 ' . 102,5 109,5 88,4 

109,5 109,3 114,6 114,4 
117,2 118,4 120,3 123,3 

140,I 
135,2 
140,3 
147,3 

126,6 
126,0 
127,2 
119,2 

130,8 
212,1 
92,0 

130,4 
132,5 
130,8 
129,6 
126,0 
112,4 

121,3 
127,7 

125,5 
127,6 
120,9 
135,0 

128,3 
126,7 
128,5 
129,7 

132,0 
196,l 
89,4 

131,8 
132,3 
132,7 
128,2 
133,0 
120,4 

123,2 
126,8 

120,9 
121,3 
122,4 
116,3 

132,6 
123,9 
133,5 
130,9 

130,9 
179,0 
84,2 

130,5 
130,4 
130,7 
125,6 
137,4 
127,4 

122,9 
120,1 

7 632 7 584 7 608 7650 7662 7649 7643 
791 772 771 

80 261 83 327 92 121 
18 966 20 028 22 131 

783 806 788 747 
97 531 104 346 101 000 98 225 
23 484 25 637 24 256 24 960 

115,6 

1168 
143 

142,5 

1190 
141 

160,8 146,5 203,1 167,8 173,7 

1 240 1 209 1 240 1 252 
144 126 153 161 

1254 
154 

781 
86 

353 

767 
758 

360 
19 

118,4 
126,5 
117,3 
108,9 

128,4 
121,8 
129,1 
127,4 

130,3 
167,2 
80,2 

130,7 
129,5 
133,4 
123,8 
134,7 
125,3 

129,5 
119,8 

853 
85 

335 

760 
756 

377 

115,9 
118,0 
118,3 
106,l 

128,6 
120,4 
130,5 
113,6 

108,9 
152,l 
77,l 

108,3 
113,6 
106,5 
97,0 

118,8 
105,0 

106,6 
94,0 

7 649 7678 
732 748 

98 800 97147 
24190 22901 

201,1 

1261 
154 

164,6 

Aug. 

Abschn. 
Statlst 

Monats-
zahlen s„„ 

565• 
565* 

„. 565° 
. „ . 565* 

865 568* 
43 568* 

324 568* 

24028 

570* 
570* 

571• 
571• 
572• 

574* 
574• 
574• 
574• 

575• 
575• 
575• 
575• 

576* 
576* 
576* 
576* 
576* 
576* 
576• 
576* 
576* 

578* 
578* 

572• 
572• 
572• 
572• 

582* 

583• 
583° 

1--~--1~~-'-~~--'-~~-'-~~+--~--'~~-1 

1978 1979 1980 

100 
96,3 
95,2 
99,3 

31,7 
13,7 
32,7 

159,1 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18 514 
3 003 

15 273 
21387 

951 
20315 

100 
100 
100 
100 
100 

94,6 
98,5 
95,2 

108,0 

29,3 
12,2 
34,l 

164,o· 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

367 
330 

19 598 
3 275 

16065 
22801 
1144 

21520 
103,7 
105,4 
102,0 
101,l 
99,1 

120,1 
102,8 
102,5 
103,7 

151,3 
108,9 
109,5 
107,6 

4. Vj 
125,8 
118,4 
110,l 
141,9 

1. Vj 
145,8 
75,5 
74,7 
77,8 

2. Vj 3. Vj 
156,4 155,7 
124,3 112,8 
125,3 119,9 
121,4 92,6 

4. Vj 
155,7 
124,6 
119,5 
139,1 

1. Vj 
159,0 
88,5 
90,8 
81,8 

3 719 3 836 3 797 3 764 3 803 3 914 3 997 3 881 

2. Vj 
160,5 

124,3 

259 650 289 933 f-".57'--'5"'66"--'--=5"--7 "'566"'--!_7'-'-7-=3,,,52'-'-""69'-'2'-'40"-'--=8=-5 .!-'77C:.5-J....:66==29~7_,___:•..:.· ..:....i· 

1980 

35,5 25,4 
14,5 10,8 
30,7 23,6 

170,9 
180,1 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1 771 

381 
325 

20309 
3 217 

16 815 
23 742 
1149 

22442 
Jll,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

189,5 
191,6 
160,4 
153,7 
173,8 

2 197 
1868 

393 
382 

24347 
3 329 

20714 
26 218 

1308 
24732 

121,7 
117,6 
108,l 
104,2 
96,4 

Febr. März 
23,8 26,9 
9,3 10,3 
7,4 9,4 

190,l 
178,0 
147,6 
148,1 
147,8 

2343 
1975 

441 
466 

29136 
3606 

25242 
29596 

1514 
27889 

129,2 
126,0 
121,8 
109,8 
90,1 

208,4 
201,7 
158,1 
156,7 
161,1 

2488 
2128 

472 
478 

29287 
3630 

25337 
30292 

1565 
28514 
129,0 
133,0 
122,7 
110,0 
89,6 

April 

206,7 
199,5 
169,2 
164,4 
179,0 

2349 
1911 

374 
461 

23042 
3655 

25022 
30137 

1546 
28371 

127,3 
127,2 
123,2 
110,8 
89,8 

Mal 

197,0 
198,0 

2243 
1876 

440 
448 

28604 
3 836 

24448 
28903 

1481 
27230 

126,2 
123,2 
122,5 
109,7 
89,6 

Juni Juli 

194,2 
182,4 

341 
472 

28209 
3475 

24324 
28488 

1436 
26843 

124,9 
120,0 
122,0 
111,0 
91,0 

198,9 
195,2 

481 
468 

29177 
3 537 

25250 
29284 

1571 
27507 

129,5 
123,4 
121,7 
111,0 
91,2 

Aug. 

470 
409 

24329 

24196 

582° 
582* 
582* 
582* 

584* 
584* 
584* 

586* 
587* 
588* 
588* 
588* 

590* 
590* 

590* 
590* 

591• 
591* 
591* 
591* 
591* 
591* 
591• 
591* 

') Tiefer gegliederte Angaben enthalteh die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen•; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - •) Dezember 1979. 

562 Wirtschaft und 'Statistik 9/80 



Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung ...................... . 
Eheschließurigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lebendgeborene ....................... . 
Gestorbene „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ......................... . 
dar.: Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeitslose „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Offene Stellen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Jnsolvenzen . . . . . . . . . ..,. . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Beantragte Konkursvenabren . . . . . . . . . . . . . 
Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . 
Gewerb!. Schlachtungen, S~hlachtmenge . . . . . . . . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ..... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ................ . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index des Auftragsbestands in 1111Sgewiihlten Zweigen 
des Verarbeitenden Gewerbes . . . . . . . . . . . . . , 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ..... 

Index der Nettoproduktioo 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ...... 1 .•.• 

' Elektrizitäts- und Gasversorgung . . . . . . . ·. . . . 
Bergb1111 .· ........................ . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . .„ . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ............................. . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . . . . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . . . . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . 
Ausbaugewerbe ....... . 

Handwerk 
Beschäftigte „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Umsatz ........................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
B1111genehmigungen 

Wohnungen ........................ . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbllllten ....... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............. . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhaodels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Gastgewerbes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . 

nach Berlin (West) . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Anßeohaodel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft ............. . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr „ „ „ „ „ „ „ „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr „ „ „ „ „ 

Terms of ll'ade (Austauschverhältnis) .......... . 

1976 

1975 

- 0,3 
- 5,3 

- 2,5 

- 0,9 
- 0,5 
- 1,3 
-64,2 
- 0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 3,5 
- 1,8 

+13,6 
+13,6 
+13,6 
+13,9 

- 3,2 
- 9,3 
- 1,5 
-18,2 

+ 6,9 
+ 9,9 
- 2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 
+ 7,0 
+ 3,5 
+ 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

- 24 
+ o:S 
+11,9 
+15,9 

- 6,2 

- 1,6 
- 2,5 

+ 2,7 
+ 3,0 
+ 1,6 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 

+11,3 
+ 7,1 
+ 5,3 
+ 4,9 
+ 6,1 

+ 9,3 
+ 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 
+ 4,1 
- 1,3 

Wirtschaftszahlen 
b) Verindeningen In% 

Vorjahr 
1977 1978 

gegenüber 
1976 1977 

- 0,2 
- 2,1 
- 3,8 
- 4,4 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 7,4 

+ 1,3 
- 2,9 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 08 
-13:7 
+ 0,6 
- 2,1 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 3,3 
+ 3,2 
+ 0,7 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 1,0 

+ 3,5 
+ 6,9 

- 0,9 
- 16 
+ 5:0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

- 54 
+ 2) 
+ 8,8 

- 7,4 
- 9,7 
+ 4,2 

·+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
- 0,9 

- 01 
- 8:4 
- 1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 21> 
+ 6,9 
- 0,1 
+ 1,8 
+ 3,9 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 3,4 
+ 7,7 

+ 0,2 
+ 1,0 

- 0,6 
- 2,4 
+ 3,8 
+ 5,6 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 4,4 
+ 7,7 
- 4,0 

+20,5 
+16,8 
-10,0 

+ 4,2 
+ S,1 
+ 4,3 
+ 3,6 
+ 5,4 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 5,3 
- 1.S 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7.5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

1979 Mai 80 Juni 80 Juli 80 Aug. 80 Mai 80 Juni 80 Juli 80 Aug. 80 
gegenüber gegenüber 

1978 Mai 79 Juni 79 Juli 79 Aug. 79 April 80 Mai 80 Juni 80 Juli 80 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,3 
+ 1,7 
-11,8 
-54,l 
+23,8 

- 46 
- 4:S 

- 0,7 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,1 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 6,6 
+ 3,8 
+ 5,1 
+ 7,5 
+ 4,7 
+ 4,2 
+ 3.S 
+ 6,8 

+ 4,8 
+ 1,6 

+ 0,3 
- 0,1 
+10,6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2' 
+ 2;2 

+26,0 
+ 5,9 
+ 6,8 
+ 3,8 

+ 0,3') 
+18,4 - 'ri,i 
+ 2,3 +10,6 

, - 2,8 + 4,8 

+ 0,9 
+ 1,1 
- 1,1 + 2,4 
- 0,4 +33,0 
+ 3,7 - 0,6 

+ 8,9 +13,0 
+ 7,7 +12,1 

+ 1,73) 
- 2,7 + 1,6 
-51,0 -44.3 

- 1,1 + 0,8 
- 0,3 + 4,0 
- 0,2 - 0,9 
-4,4 +0,3 

+ 9,4 + 5,9 
+ 9,0 + 2,3 
+10,l + 6,8 
+ 1,4 - 0,4 

+ 3,4 - 2,0 
+ 1,7 + 5,7 
- 2,8 - 1,6 
+ 3,6 - 1,8 
- 0,8 - 4,1 
+ 5,7 + 0,1 
+ 3,8 - 4,3 
+ 7,0 + 1,0 
+ 3,8 - 7,4 

+ 8,5 + 1,3 
- 3,6 - 5,4 

+ 1,2 + 1,1 
- 6,5 - 2,6 
+ 4,9 + 5,1 
+10,9 + 7,7 

- 2,9 - 0,3 

+ 0,4 + 0,1 
-12,4 - 5,6 

+ 4,2 
+ 10,2 
+ 2,6 

+ 6,1 
+154,6 
- 3,1 

+ 9,8 
+ 11,3 

+ 2,2 

+ 2,8 
- 1,7 
+ 5,3 
+ 3,5 

+ 5,9 
- 4,7 
+ 7,4 
+ 0,4 

- 3,5 
- 2,3 
+ 1,7 
- 2,8 
- 6,8 
+ 1,0 
- 6,8 
+ 0,2 
- 9,8 

+ 2,6 
- 6,7 

+ 1,0 
+ 1,2 
+ 7,9 
+ 5,5 

+ 0,9 

3.Vj79 4.Vj79 l.Vj80 

3. Vj 78 
+22,8 
+ 7,0 
+10,7 
- 4,5 

gegenüber 
4.Vj78 LVj79 

+17,1 + -9,1 
+ 5,2 + 17,2 
+ 8,5 + 21/> 
- 2,0 + 5,1 

+ 8,2 
+84,8 
- 4,4 

+ 1,6 

+ 0,0•) 
X 
X 
X 

- 0,1 

- 71 
- 0:1 
- 0,6 

+ 4,1 
+ 3,6 

+ 5,64) 
+ 5,2 
-38,9 

- 3,7 
- 4,9 
+ 1,2 
-13,9 

+ 3,4 
- 2,2 
+ 3,9· 
+ 2,5 

- 0,8 
- 8,7 
- 5,8 
- 1,0 
- 1,4 
- 1,5 
- 2,0 
+ 3,3 
+ 5,8 

- 0,2 
- 5,3 

- 0,1 
- 5,2 
- 2,7 
+ 2,9 

+ 3,5 

+ 0,2 
- 3,9 

2. Vj 80 3. Vj 79 

2. Vj79 2. Vj 79 
+ 21> - 04 

- 9) 
- 0,8 - 4,3 

-23,7 

X 
X 
X 

+ 1,9 
- 5,9 
+ 2,7 

+ 7,9 
+ 8,3 

- 3,9 
- 9,5 

- 2,1 
+ 4,3 
- 4,2 
- 6,4 

- 3,2 
- 1,7 
- 3,3 
- 4,1 

- 0,5 
- 66 
- 4:8 
+ 0,2 
- 0,7 
+ 2,1 
- 1,4 
- 20 
- 1:6 

+ 5,4 
- 0,2 

+ 0,1 
- 2,0 
+ 0,6 
- 3,1 

+15,8 

+ 0,6 
- 0,3 

X 
X 
X 

+ 9,2 
- 1,5 
- 5,1 

+ 0,9 
- 0,3 

+ 3,6 

- 21 
- 6'7 
+ o~ 
- 2,6 

+ 0,2 
- 1,2 
+ 1,1 
-10,8 

-164 
- 9'0 
- 3~ 
-171 
-12) 
-20,2 
-216 
-11:8 
-16,2 

-177 
-21:S 

+ 0,4 
+ 2,1 
- 17 :. 5) 
-18,2 

4.Vj79 LVj80 
ge2enüber 

3. Vj 79 4. Vj 79 
- 5,4 + 7,9 
+10,5 -29,0 
- 0,3 -24,0 
+50,2 -41,2 

X 
X 
X 

··'· 
+ 1,7•) 

2. Vj 80 

1. Vj80 
+ 0,9 

+36~ 

+ 3,1 + 2,1 + 3,3 + 3,1 . . . + 2,9 + 1,0 - 1,1 
+11,1 1-.,._+_8"",4-+-+_5~,1.,.....+_+_1-'5,2'--~-· ._. __ -_1_0-',s-+~+~34-,4-+~-=22~·-'-1---·-·-·-1 

Mai 80 Juni 80 Juli 80 Aug. 80 Mai 80 Juni 80 Juli 80 Aug. 80 

-12,2 
- 5,3 
- 3,7 

+10,9 
+ 6,4 
+ 5,1 
+ 4,8 
+ 5,8 

+ 5,9 
+ 5,5 

+ 3,2 
+17.7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8, 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

Mai79 
X 
X 

+36,51) 

- 1,9 
+ 2,2 
+ 7,03) 
+ 5,83) 
+ 9,23) 

+ 1,2 
- 4,2 

+20,3 
+21.4 

+14,5 
+ 3,9 
+16,4 
+ 7,1 
+12,0 
+ 6,8 
- 0,7 
+ 0,7 
+15,3 
+ 6,3 
- 7,8 

2egenüber 
Juni 79 Juli 79 

X X 
X X 

- 3,6 + 4,9 
- 3,8 + 9,4 

- 3,9 + 29,7 
+12,1 + 11,3 

+17,4 + 12,7 
+ 7,6 + 4,6 
+18,6 + 13,6 

' +10,5 + 10,5 
+14,0 + 19,4 
+10,2 + 10,0 
+ 4,4 + 3,1 
+ 2,9 + 4,0 
+12,4 + 9,3 
+ 7,4 + 6,2 
- 4,5 - 2,9 

Aug.79 
X 
X 

+12,2 
+ 4,0 

+ 2,6 

- 2,0 

geaenüber 
April 80 Mai 80 Juni 80 

+13,02) . . . . .. 
+I0,8•) . . . . .. 
+27,5•) . . . . .. 

- 4,7 
- 0,7 
+ 7,0•) 
+ 4,9•) 
+II,!•) 

- 4,5 
- 1,8 

+17,4 
- 2,8 

- 1,5 
+ 4,7 
- 2,3 
- 4,1 
- 4,3 
- 4,0 
- 0,9 
- 31 
- 0:6 
- 1,0 
- 0,3 

- 1,4 
- 6,7 

-22,5 
+ 5,1 

- 1,4 
- 9,2 
- 0,5 
- 1,4 
- 3,0 
- 1,4 
- 1,0 
- 2,6 
- 0,4 
- 1,2 
+ 1,6 

+ 2,4 
+ 7,0 

+41,1 
- 0,7 

+ 3,4 
+ 1,8 
+ 3,8 
+ 2,8 
+ 9,4 

-+ 2,5 
+ 3,7 
+ 2,8 
- 0,2 
- 0,0 
+ 0,2 

Jull80 

- 2,2 
-12,6 

-16,6 

-ii,4 

') März 1980 gegenüber März 1979. - •) März 1980 gegenüber Febr. 1980. - •) April 1980 gegenüber April 1979. - •) April 1980 gegenüber Dez. 1979. - •) Aug. 1980 gegenüber April 1980. -
•) April 1980 gegenüber März 1980. ' 
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Wirtschaftszahlen1
) 

a) Grundzahlen 

1976 1977 1978 1979 1980 Abschn. 
Gegenstand Statist. 

der Nachweisung Einheit Durchschnitt Monats-
bzw. Stichtag Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. zahlen s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bef!lrderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 98 99 104 107 112 ... ... . .. ... . .. 593• 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 99 99 101 113 102 fri ... . .. ... ... 593• 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 106 113 124 93 l1l ... ... . .. . .. 593• 

Bef!lrderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 95 99 109 114 l1l ... ... . .. . .. 593• 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr .... 1976 = 100 100 102 106 114 120 118 119 109 ... ... . .. 593• 

Werkfernverkehr 1976 = 100 100 106 99 105 100 112 117 108 ... . .. . .. 593• 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 101 107 107 97 115 113 107 ... . .. . .. 593• 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 98 100 112 111•) ... ... ... ... . .. . .. 593• 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 115 124 130 141 146 138 ... ... . .. 593• 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 96 95 110 107 101 96 95 94 92 ... 593* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd.DM 60,6 67,S 16;2 19!} 79,l 78,8 19) 79,7 19!} 81,4 ... 598* 
Spareinlagen . . . . . . . • • • . . • . . . . • . . . • • . • Mrd. DM 410;2 437,1 466,4 478,4 472,1 468) 463;2 461,4 460,7 458) ... 593• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . Mrd.DM 769;2 838,7 926,7 1 039,S 1 037,7 1048,4 1056,6 1064;2 1 077!} 1 079!} ... 598° 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 210!} 237,6 272) 300,S 302;2 300,8 304,8 307,4 308;2 310;2 ... 598• 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1972 = 100 101,S 101,4 108!} 105,S 103,1 98,0 96) 97,6 99,S 101,8 102;2 598* 
Kurs der 7%igen tarlfbesteuerten Pfandbriefe . . . . . % 102,6 103,8 96!} 93;2 89,0 88,7 91,7 94,1 95;2 95,7 599* 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ...... Mill.DM 10469 12208 12 719 13445 8077 20206 8773 8511 22298 11857 ... 603• 
dar.: Lohnsteuer(l00%) •.................. Mill.DM 6717 7564 7668 8089 7460 7053 7 536 7767 9498 10317 ... 603* 
Umsatzsteuer(l00%)undEinfuhrumsalzsteuer ..... Mill.DM 4872 5224 6105 7017 8994 7076 7264 7563 7407 7575 ... 603• 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ................. Mill.DM 3047 3280 3886 4150 5385 3640 3658 4113 4020 4128 ... 603• 
Zölle (100%)undVerbrauchsteuern ...•........ Mill.DM 3164 3320 3496 3632 3 571 2934 3495 3 723 3724 3724 ... 603* 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 1510 1599 1705 1762 1641 1389 1586 1800 1824 1795 ... 603* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtscbaftllcher 

Betriebsmittel•). . . . . . . . 1976 = 100 100 102,5 100,8 106,0 . „ ... . .. ... ... ... . .. 6100 

Erzeugerpreise landw. Produkte3) . . . . . . 1976=100 100 98!} 95,S 96!} ... ... ... ... ··.· ... . .. 611* 
pflanzlicher Produkte . . . . 1976 = 100 100 92,4 91,8 94) ... ... ... ... . , . ... . .. 611° 
tierischer Produkte . . . . . . 1976 = 100 100 101,4 96;J 98,0 ... ... ... ... ... . .. . .. 611* 
forstw. Produkte . . . . . . . 1970 = 100 125,0 148) 160,8 168,0 .193,6 189;2 188!} 186,6 185,7 ... . .. 612• 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 146,8 149;2 145,S 156,1 170,6 172,4 173,0 172,0 172,4 172,6 ... 613* 

Index d. Erzeugerpreise gewerbL Prod. (Inlandsabsatz) 1976 = 100 100 102,7 103,9 108/J 114,S 115;2 116,6 117,1 117;2 117,6 117,6 614* 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 104;2 107,S 111;2 114,S 115,S 116,7 116!} 117;2 117,4 117/J 614° 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 1976 = 100 100 lOl;J 104,l 112,6 120,6 121,0 122,1 123) 122;J 123;2 122,7 614• 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . . . . 1976 = 100 100 102,8 103,6 1oa;J 114,8 115,4 116) 116,7 116,8 117,1 117,0 614° 

Grundstoff- u. Produktionsgiltergewerbes . . 1976 = 100 100 99,8 99,l 109,6 120,8 121,1 121!} 122,8 122,7 122,7 121/J 614* 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . 1976 = 100 100 103,7 106,0 109,1 112,4 113) 114) 114,6 114,7 115,0 115) 614* 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . 1976=100 100 102,9 104,6 109,7 115) 116;2 117,1 117,S 117,8 118,S 118/J 614* 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . . . . 1976 = 100 100 106,9 106,0 106,4 107!} 108,0 108,S 108,7 108,7 109,1 109) 614* 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 101,8 101,0 108,0 115;2 115,8 116;2 117,1 117) 117,8 116,6 617• 
Einzelhandelspreise . . . . .

1 
• • • • • • • • • 1976=100 100 103!} 106,4 110,l 114;2 114/J 115,6 116;2 116,6 116,8 116,7 619* 

PreiSindex filr die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 103,7 106,S llO;J 114/J 115,6 116) 116,8 117,4 117,6 117,7 6200 

ohne saisonabhllngige Waren ............ 1976 = 100 100 103,8 106,8 llO) ll5,0 115,8 116) ll6,8 117,4 117,6 117,8 6200 
Nahrungs- und Genußmittel ............ 1976 = 100 100 104!} 106,4 108;2 lll,S 111,8 112,6 113,0 113,S 113,S 113,6 6200 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 104,4 109,0 114;2 118,6 119,S 119!} 120) 120,S 120,7 121;2 6200 
Wohnungsmiete ................... 1976= 100 100 103,4 106,4 109,8 113,S ll4,l ll4,6 115,0 llS) 115,7 116,0 6200 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 lOO;J 103) 124,8 135) 135;2 135!} 139,8 138,0 137,S 135,S 6200 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Haushaltsfilhrung . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 103;2 106;2 110;2 114,6 115,4 115,8 116;2 116,6 116,6 116,8 6200 
Waren und Dienstleistungen filr 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung . . 1976=100 100 110,l 105,1 110,0 114,1 ll6,l 117;2 117,6 117!} 118,1 118;2 6200 
die Körper- und Gesundheitspll:::ie ...... 1976=100 100 103,9 108,0 112,6 116,7 ll7,4 118,1 118,4 118,9 119) ll9,8 6200 
Bildungs- und Unterhaltungszwec e . . . . . . 1976 = 100 100 101,7 103,4 106,1 107,7 108;2 108,4 108,6 108,9 109,0 109,1 6200 

Persönliche Auss1attung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 105,4 109,4 114,S 119;2 120,0 120) 120) 124,8 125) 125,4 6200 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Eink. 1976=100 100 103,7 106,7 111,1 115;2 116,0 116,7 117;2 117,8 118,0 118,1 6200 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1976 = 100 100 103,S 106,1 110;2 ll4,0 114,7 115,4 llS;J 116,4 116,S 116,6 6200 
Haushalte v. Renten-u. Sozialhilfeempfängern. . . . 1976 = 100 100 103,S 105,7 109) 112!} 113,7 114) 114!} 115,4 llS,4 .115) 6200 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . 1976 = 100 100 102,7 105,l 109;2 112!} 113,S 114,6 115,S 116) 116,0 llS,7 6200 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970=100 151,8 154,1 146;2 165,1 190,8 192!} 194,8 191!} 192,4 192,1 192;2 623* 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 141,7 143,6 145) 152,7 161;2 162;2 162!} 162,7 163,0 163,4 163,S 625* 

1978 1979 1980 

Preisindex für 
Nov. Febr. Mai Aug. Nov. Febr. Mai 

Wohngebäude (Bauleistungen llill Bauwerk) ..... 1976 = 100 100 104!} 111) 121,1 ll3,6 115,l 120,4 123,7 125;2 ' 128,8 134,S 616• 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 102,7 109,4 120,8 112,1 113,4 119,6 124,6 125,S 131,0 137,0 616° 

Lllhne und Geblllter Okt Jan. Anril Juli Okt Jan. April 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden. . . . . . Std. 41,6 41,7 41,6 41;J 42,0 41,6 41;J 42,1 42,1 41) 41,8 526• 
Index 1976 = 100 100 100;2 100) 101;2 101,1 100;2 'lOO;J 10~ 10~ 99;2 100,8 -

Bruttostundenverdienste . . . . . . DM 10,49 11;27 11,88 12,55 12,03 12,16 12,47 12, 12, 12,72 13,30 526• 
Index 1976 = 100 100 106,4 112,8 119) 115,0 116,0 118,8 121;2 121) 124,7 126,7 -

Bruttowochenverdienste . . . . . . DM 438 471 496 527 SOS 506 522 534 534 526 556 -
Index 1976 = 100 100 106,9 113,0 120,6 116;2 

Industrie und Handel 
116) 119.9 123,l 123,2 120,4 127,8 -

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 2265 2433 2583 2755 2627 2659 2730 2775 2798 2832 2940 528* 

Index 1976=100 100 106;2 ll3,0 119,9 115,S 116,S ll9) 121,S 122,4 123,4 127,8 -
Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 

it8,1 Index der 1Briflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . 1976 = 100 100 106!} 112,7 ll9,0 114!} 116,S 120,6 120,8 121,4 125!} 5300 
Monatsgehälter . . . . . . . . 1976 = 100 100 106,S lll,8 117) 113,S 114,6 117,S 118,S ll8,6 118!} 124,7 5300 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 107!} 113,6 120,8 115,7 115,8 122,4 122,4 122,4 122,S 131,7 -

•) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen Im Abschnitt .Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - ')Dezember 1979. -
•) MOnalsell!ßbnisse filr 1980 folgen in Heft 10/1980. · 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befürderte Personen: 
Eisenbahnen .......... „ ... „ .... „ 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Befürderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 

Geld nnd Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten PCandbriefe .' . : . . . 
Finanzen nnd Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer . . . . . . . . 
dar.: Lohnsteuer {100%) ................... . 
Umsatzsteuer {100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................. . 
ZöUe(l00%)undVerbrauchsteuern ............. . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 
· pflanzlicher Produkte . . . . . 

tierischer Produkte . . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index d Erzeugerpreise gewerbl Prod (lnlandsabsatz) 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter {ohne Nahrungs- u. Genußmittel) .. . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ...... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . . 
Investitionsgüter prod Gewerbes . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter prod Gewerbes . . . . . . . . . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes ...... . 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . 
Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ohne saisonabhlingige Waren ............ . 
Nahrungs- und Genußmittel ............ . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete .................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsfilhrung . . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Hausb. v. Angest und Beamten mit höherem Eink. 
Arbei1nehmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen 
Haushaltev. Renten-und Sozialhilfeempfängern. . . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Lilhne nnd Gehlilter 
Industrie 
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Index 
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Index 

Industrie und Handel 
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der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . 
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1976 

1975 

- 0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 4,0 
+11,l 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 
+ 9,2 
+ 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 
+ 2,3 
+ 6,6 
+ 5,8 

+ 7,2 
+11,S 
+28,2 
+ 5,7 
+ 4,3 
+ 6,6 
+ 3,7 
+ 4,4 
+ 3,6 
+ 4,2 
+ 3,0 
+ 3,S 
+ 3,0 
+ 3,8 

+ 5,8 
+ 3,2 

+ 4,3 
+ 4,0 
+ 4,6 
+ 3,4 
+ 5,0 
+ 6,8 

+ 3,0 

+ 4,4 
+ 4,6 
+ 3,1 

+ 3,2 
+ 4,3 
+ 4,4 
+ 5,0 
+ 6,S 
+ 6,7 
+ 3,8 

+ 3,4 
+ 1,6 

+ 2,7 
+ 1,9 
+ 6,S 
+ 6,4 
+ 9/) 
+ 8,3 

+ 7,2 
+ 6,4 

+ 5,6 
+ 5,3 

+10,3 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In % 

Vorjahr 
1977 1978 

gegenüber 
1976 1977 

- 2,2 
- 0,9 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 2,0 
+14,9 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9/) 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ S,9 

+ 2,5 
- 11 
- 1:6 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 4,2 
+ 1,9 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 6,9 

+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 6,4 
+ 7,5 
+ 6,,1 

+ 7,4 
+ 6,2 

+ 6,9 
+ 6,S 

+ 7,9 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,S 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,S 
+ 5,3 
+ 6,7 

'-- 1,7 
- 3,4 
- 0,6 
- 4,4 
+ 8,4 
- 2,S 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 0,7 
+ 2,2 
+ 1,7 
- 0,8 

- 0,3 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,S 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,S 
+ 2,1 
+ 2,3 
- S,l 
+ 1,2 

+ 6,1 
+ 6,S 

- 0,2 

+ 5,4 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 

+ 6,2 
+ 5,1 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

1979 

1978 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+11,I 
+ 7,9 
+ 5,8 

+11,8 
+ 5,3 
+15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+12,2 
+10,4 
- 31 
- 6:6 

+ 5,1 
+ s,s 
+14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 

+113,0 

+ 5,2 
+ 1,S 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,9 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ S,l 
+10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 6,9 
+ 3,S 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 3,9 
+12,9 
+ 5,1 

+ 8,8 
+10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ S,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

Veränderung gegenüber 
Voriahresmonat Vormonat 

Mai 80 Juni 80 Juli 80 Aug. 80 Mai 80 Juni 80 Juli 80 Aug. 80 
gegenüber gevenüber 

Mai 79 Juni 79 Juli 79 J\ug. 79 April 80 Mai 80 Juni 80 Juli 80 

+17,3 1) 
- 4,3') 
- 5,63) 

- 1,3') 
- 8,0 
- 5,6 
- 9,9 
+10,1 6) 
+ l,S•) 
-17,8 

+ S,3 
- 2,3 
+10,9 
+ 9,6 
- 7,3 
- 5,2 

+19,S 
+19,S 
+15,3 
+ 3,2 
+ 0,9 
- 3,0 

+10,8 
+11,9 
+ 8,2 
+ 5,3 
+10,7 
+ 7,9 
+13,6 
+ 5,0 
+ 7,9 
+ 2,S 
+ 9,0 
+ 5,9 

+ 6,0 
+ 6,2 
+ 4,1 
+ 6,1 
+ 5,S 
+15,0 

+ 6,0 

+ 8,1 
+ 5,8 
+ 2,7 

+ 6,7 
+ 6,2 
+ 5,7 
+ 5,2 
+ 5P 
+18,2 
+ 7,1 

-17,6 

+ 3,9 
- 2,1 
+10,3 
+ 9,1 
- 2,1 
- 1,3 

+ 5,8 
+18,2 
+11,7 
+ 3,0 
+12,8 
+28,l 

+12,l 
+10,7 
+ 7,8 
+ 5,4 
+ 9,1 
+ 7,4 
+12,0 
+ S,1 
+ 7,7 
+ 2,3 

+ 8,1 
+ S,9 

+ 6,0 
+ 6,0 
+ 4,8 
+ 6,1 
+ S,S 
+ 7,6 

+ 6,2 

+ 7,S 
+ 6,0 
+ 3,0 

+ 8,7 
+ 6,0 
+ 5,7 
+ 5,4 
+ 5,1 
+15,6 
+ 6,7 

-15,6 

+ 5,2 
- 2,1 
+10,2 
+ 8,3 
- 0,7 
- 0,1 

+11,S 
+18,7 
+ 3/) 
-10,S 
- 5,S 
-15,2 

+ "9,:i 
+ 7,4 
+ 5,2 
+ 8,1 
+ 6,7 
+10,3 
+ 5,1 
+ 7,3 
+ 2,2 

+ 7,8 
+ 5,3 

+ 5,S 
+ 5,3 
+ 4,S 
+ 5,9 
+ 5,4 
+ 4,4 

+ S,8 

+ 6,4 
+ 5,8 
+ 2,9 

+ 8,9 
+ 5,6 
+ 5,2 
+ 5,1 
+ 5,6 
+13,0 
+ 6,4 

- 2,4 
- O,S 

+ 7,0 
+ 5,S 
+ 7,1 
+ 6,3 
+ 8,7 
+ 5,2 
+ 7,1 
+ 2,S 

+ 6,7 
+ 5,4 

+ 5,S 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ S,7 
+ 5,3 
+ 3,9 

+ S,7 

+ 5,6 
+ 5,8 
+ 2,9 

+ 8,8 
+ 5,4 
+ 5,1 
+ 5,2 
+ 6/) 
+12,9 
+ 6,0 

+ 4,2•) 
-10,S•) 
+ 5,0•) 

- 2,S•) 
- 8,S 
- 7,6 - s,o 
-11,l•) 
- 0,9•) 
- 0,6 

+ 0,S 
- 0,4 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 1,4 
"!" 3,4 

X 
+ 3,1 
+ 4,1 
+12,4 
+ 6,S 
+13,S 

- 1,2 
- 0,3 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,8 
+ O,S 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 29 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ o,s 
+ 0,8 
- 1,S 
- 0,1 

- 0,9 

+ 0,3 
- 0,2 
+ 1,3 
+ 0,3 
+ 1,9 
+ 2.6 

X 
+22,3 
- 2,1 
- 2,3 
+ 0,0 
+ 1,3 

- o,s 

+ 0,1 
+ 0,3 
- 0,2 
+ 0,1 
- 0,1 
+ 0,1 
+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,3 

+ o,s 
+ o,s 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,3 
- 1.3 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0.3 

+ 3,7 
+ O,S 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 1,0 

+ 1,8 
- 0,5 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 2,3 
+ 1,2 

X 
+ 5,6 
+ 2,3 
+ 2,7 
+ 0,0 
- 1,6 

+"ö,i 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,4 

+ 0,4 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,4 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0.1 

+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,1 

- 0,3 
- 0,2 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ O,S 

X 

+ 0,4 
- 0,3 
- 0,1 
- 0,7 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 

- 10 
- 0:1 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,3 
- l,S 

+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
- 0,1 
- 0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 

Aug. 79 Nov. 79 Febr. 80 Mai 80 Aug. 79 Nov. 79 Febr. 80 Mai 80 

Aug. 78 
+ 9,7 
+12,1 

gegenüber 
Nov. 78 Febr. 79 

+10,2 +11,9 
+12,0 +15,S 

Mai79 
+11,7 
+14,S 

Mai 79 
+ 2,7 
+ 4,2 

gegenüber 
Aug. 79 Nov. 79 Febr. 80 

+ 1,2 + 2,9 + 4,4 
+ 0,7 + 4,4 + 4,6 

Juli 79 Okt 79 Jan. 80 April 80 Juli 79 Okt 79 Jan. 80 April 80 

Juli 78 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 5,3 
+ 5,4 
+ 6,0 
+ 6,3 

+ 6,4 
+ 5,8 

+ 5,1 
+ 4,6 

+ 5,8 

Kegenüber 
Okt 78 Jan. 79 
+ 0,2 - 0,2 
+ 0,4 - 1,0 
+ 5,4 + 4,9 
+ 5,S + 49 
+ 5,7 + 4,6 
+ ~.o + 3,s 

+6,S +6,S 
+ 6,0 + 5,9 

+ 5,1 + 4,2 
+ 4,S + 3,8 

+ 5,8 + 5,8 

April79 
- 0,2 
- 0,1 
+ 6,7 
+ 6,6 
+ 6,S 
+ 6.6 

+ 7,7 
+ 7,1 

+ 6,6 
+ 6,1 

+ 7,6 

Aori179 
+ O,S 
+ 0,6 
+ 1,7 
+ 2,0 
+ 2;3 
+ 2.7 

+ 1,6 
+ 1,8 

+ 2,1 
+ 0,9 

gegenüber 
Juli 79 Okt 79 

- - 1,9 
- - 2,3 
- + 0,3 

+ 0,1 + 0,3 
- - 1,S 

+ 0.1 - 2,3 

+ 0,8 
+ 0,7 

+ 0,2 
+ 0,1 

- 1,2 
+ 0,8 

+ O,S 
+ 0,3 

+ 0,1 

Jan. 80 
+ 1,2 
+ 1,6 
+ 4,6 
+ 4,1 
+ S,7 
+ 6.1 

+ 3,8 
+ 3,6 

+ 3,7 
+ 49 

+ 7,S 

•) März 1980 gegenüber März 1979. - 2) März 1980 gegenüber Febr. 1980. - •) April 1980 gegenüber April 1979. - •) April 1980 gegenüber März 1980. - •) Dez. 1979 gegenüber Dez. 1978. -
•)Dez. 1979 gegenüber Nov. 1979. 
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Volkswirtschaftlic·he G,esamtrechnu~gen 
1. Halbjahr 1980 

Vorläufiges Ergebnis 
Vorbemerkung 

Den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen für das erste Halbjahr 1980 liegt das bis Anfang 
September verfügbare Ausgangsmaterial aus den kurzfri-
stigen Wirtsc},laftsstatistiken zugrunde. Die Berechnungep. 
basieren auf den neuesten Ergebnissen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für die Jahre 1977 bis 
1979, in denen die seit der letzten Veröffentlichung - in 
„Wirtschaft und Statistik" 2/1980 bzw. im Vorbericht 1979 
der Reihe 1 der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen" - neu angefallenen statistischen Origi-
närdaten berücksichtigt wurden. Die neuen Angaben sind 
für ausgewählte wichtige Größen erstmals im „Statisti-
schen Wochendienst" 1980, Beilage zu Heft 33, veröffent-
licht worden. Der vorliegende Aufsatz bringt - neben er-
sten vorläufigen Ergebnissen für das erste Halbjahr 1980 -
weitere neue Ergebnisse für 1977 bis 1979. Einen voll-
ständigen überblick über die Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen bis 1979 wird der im Oktober erschei-
nende Jahresband „Konten und Standardtabellen 1979" in 
der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen", Reihe 1 geben. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 
Das wirtschaftliche Wachstum hat sich im ersten Halb-

jahr 1980 verlangsamt. Das Brutto sozial pro du kt 
- der umfassendste Ausdruck der wirtschaftlichen Lei-
stung - erhöhte sich gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 
r e a 1 um 3,6 O/o, nachdem es in den beiden Halbjahren 
1979 um 4,7 und 4,4 Ofo - jeweils gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum - zugenommen hatte. Die 
Berechnungen für Vierteljahre zeigen im ersten Halbjahr 
1980 eine sehr unterschiedliche Entwicklung. Auf einen 
relativ hohen Anstieg des Bruttosozialprodukts in kon-
stanten Preisen im ersten Vierteljahr 1980 um 5,8 O/o folgte 
im zweiten Vierteljahr eine Zunahme um nur 1,5 O/o (ge-
genüber den entsprechenden Vierteljahren. des Vorjahres). 
In den vorangegangenen Vierteljahren des Jahres 1979 
hatten die entsprechenden Zuwachsraten 4,5 O/o, 4,9 °/o, 
4,1 O/o und 4,7 O/o betragen. Bei der Beurteilung der Zu-
wachsraten für die beiden Vierteljahre 1980 ist zu beach-
ten, daß die Produktion im ersten Quartal 1979, vor allem 
im Baugewerbe, durch schlechtes Wetter beeinträchtigt 
war und das zweite Quartal 1979 eine relativ günstige 
Wirtschaftstätigkeit zu verzeichnen hatte. Außerdem ist 
zu berücksichtigen, daß das zweite Quartal 1980 weniger 
Arbeitstage aufwies als das Vergleichsquartal 1979. Wegen 
dieser Besonderheiten dürften die Vierteljahresangaben 
die Abschwächung des Wachstums im Laufe des ersten 
Halbjahres 1980 etwas überzeichnen. 

In j e w eü i gen Pr.eisen nahm das Bruttosozial-
produkt im ersten Halbjahr 1980 gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1979 um 8,2 O/o auf 716,0 Mrd. DM zu. Der Anstieg 
war damit etwa gleich hoch wie im zweiten Halbjahr 1979 
(+ 8,40/o gegenüber dem zweiten Halbjahr 1978) und nur 
wenig geringer als im ersten Halbjahr 1979 (+ 8,7 O/o). Die 
wirtschaftliche Leistung verteuerte sich im ersten Halb-
jahr 1980 deutlich stärker als in den vorangegangenen 
Halbjahren. Gemessen am Preisindex für das Sozialpro-
dukt erhöhte sich das gesamtwirtschaftliche Preisniveau 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 um 41/2 O/o. Die ent-
sprechenden Zunahmen hatten in den beiden Halbjahren 
1979 gegenüber den vergleichbaren Halbjahren 1978 
jeweils knapp 4 % betragen. Noch stärker als die gesamt-
wirtschaftliche Leistung haben sich im ersten Halbjahr 1980 
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Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Netto- In Netto- 1 J Netto-
sozial- direkte sozial- sozial-

Jahrl) Bru~- Ab- produkt Steuern produkt Brutto- Ab- produkt 
sozial- scbr . zu bzügl zu sozial- schrei zu 

Halb- pro- et- Markt- a · Faktor- pro- - Markt-
Jahr1) dukt bungen 1 preisen Sub- kosten dukt 1 bungen preisen · 1 ventio-

1 

(Sp. nen (Sp. 3 (Sp. 6 
-Sp. 2) -Sp. 4) -Sp. 7) 

-1- -2- _3_1_4_ -S--6- -7- -8-

1 ahreszahlen 
Mill.DM 

1976 ,1125000, 1254901 999510112154018779701792000194 260, 697 740 1977 1200600 134250 1066350 129810 936540 814500 97810 716690 
1978 12936001144 770 1148830 139 900 10089301844 200 101670 742 530 
1979 1404200 15852011245680 154 440 1091240 882 500 106 020 776 480 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
19761 + 8,7, + 7,21 + 8,9 , + 9,2 , + 8,9 , + 5,3 , + 3,7, + 5,5 1977 + 6,7 + 7,0 + 6,7 + 6,8 + 6,7 + 2,8 + 3,8 + 2,7 
1978 + 7,7 + 7,8 + 7,7 + 7,8 + 7,7 + 3,6 + 3,9 + 3,6 
1979 + 8,5 + 9,5 + 8,4 1 +10,4 + 8,2 + 4,5 + 4,3 + 4,6 

1970 = 100 

l mlm/m/H6/mlm 188 180 189 124 149 122 
204 199 205 130 155 127 

1976, 166 1184 1977 177 196 
1978 191 . 212 
1979 207 232 

% des Bruttosozialprodukts 

1

11,9 1 88,1 12,0 88,0 
12,0 88,0 
12,0 88,0 

1976, 100 ., 11,2 1 1977 100 11,2 
1978 100 11,2 
1979 100 11,3 

88,8 1 10,8 1 78,0 1100 88,8 10,8 78,0 100 
88,8 10,8 78,0 100 
88,7 1 11,0 77,7 100 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1977 
1.Hj 568400 66090 502310 62140 440 170 1392 900 48440 344460 
2.HJ 632200 68160 564040 67670 496 370 421 600 49370 372230 
1978 
1.Hj 608500 70930 537 570 69540 468 030 404 800 50320 354480 
2.Hj 685100 73840 611260 70360 540900 439400 51350 388050 
1979 
1.HJ 661700 77270 584430 72840 511590 423900 52430 371470 
2.Hj 742500 81250 661250 81600 579650 458600 53590 405010 
1980 

7160001 1.Hj 86060 629940 79640 550300 439100 54790 384310 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1977 ' 
1.Hj + 6,6 + 6,9 + 6,5 + 7,2 + 6,4 + 3,1 + 3,7 + 3,0 
2.Hj + 6,8 + 7,1 + 6,8 + 6,4 + 6,9 + 2,6 + 3,9 + 2,4 
1978 
1.Hj + 7,1 + 7,3 + 7,0 +11,9 + 6,3 + 3,0 + 3,9 + 2,9 
2.Hj + 8,4 + 8,3 + 8,4 + 4,0 + 9,0 + 4,2 + 4,0 + 4,3 
1979 
1.Hj + 8,7 + 8,9 + 8,7 + 4,7 + 9,3 + 4,7 + 4,2 + 4,8 
2.Hj + 8,4 +10,0 + 8,2 +16,0 + 7,2 + 4,4 + 4,4 + 4,4 
1980 
1.Hj + 8,2 +11,4 + 7,8 + 9,3 + 7,6 + 3,6 + 4,5 + 3,5 

1) Ab 1978 vorlaufiges Ergebnis. 

die Preise für die Güter der letzten inländischen Verwen-
dung erhöht (+ 6 O/o), die in den beiden Halbjahren 1979 
um 4 und 5 O/o gestiegen waren. Zu dieser Entwicklung 
trugen, wie schon im Vorjahr(+ 81/s und + 10 O/o im ersten 
und zweiten Halbjahr 1979), insbesondere die Baupreise 
bei; sie stiegen im Berichtshalbjahr um 11 O/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1979 an. Der Preisauftrieb hat sich 
im ersten Halbjahr 1980 im Vergleich zur Entwicklung in 
den beiden Halbjahren 1979 auch für die übrigen Aggre-
gate der letzten inländischen Verwendung verstärkt. Beim 
Privaten Verbrauch (in der Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen), auf den rd. 55 O/o der 
Güter der letzten inländischen Verwendung entfallen, er-
höhte sich die Teuerungsrate von 3 und knapp 5 O/o in den 
beiden Halbjahren 1979 auf 51/s O/o im ersten Halbjahr 1980. 
Der im Vergleich zur Preisentwicklung des Sozialprodukts 
stärkere Anstieg der Preise der Güter der letzten inländi-
schen Verwendung ergibt sich aus einer Verschlechterung 
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Schaubild 1 
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der Terms of Trade gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 
um 51/2 °/o. In der Abnahme der Terms of Trade spiegelt 
sich vor allem die starke Erhöhung der Einfuhrpreise -
um 13 °/o im Berichtshalbjahr - wider, der auf der Aus-
fuhrseite ein Preisanstieg von 7 O/o gegenübersteht. Eine 
Abnahme der Terms of Trade war auch in den beiden 
Halbjahren 1979 zu beobachten; sje verschlechterten sich 
im ersten Halbjahr um knapp 1 O/o und im zweiten Halb-
jahr um 4 °/o. -Auf die Gründe für diese Entwicklung wird 
im Abschnitt über die Verwendung des Sozialprodukts bei 
der Kommentierung der Entwicklung der Ausfuhr und 
Einfuhr nochmals eingegangen. 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t, das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1979 sowohl real (+ 3,7 O/o) als auch 
nominell ( + 8,3 °/o) in etwa dem gleichen Maße zugenom-
men wie das Bruttosozialprodukt, von dem es sich um den 
Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen 
Inländern und der übrigen Welt unterscheidet. 

Die reale Erhöhung des Bruttoinlandsprodukts im er-
sten Halbjahr 1980 beruhte sowohl auf einer Zunahme der 
Zahl der Erwerbstätigen als auch auf einem Anstieg der 
gesamtwirtschaftlichen Produktivität. Die durchschnitt-
liche Zahl der Erwerbstätigen erhöhte sich im Berichts-
halbjahr (25,6 Mill.) gegenüber dem entsprechenden Halb-
jahr des Vorjahres - ähnlich wie in den vorangegangenen 
Halbjahren 1979 - um 1,0 O/o. Gleichzeitig sank die durch-
schnittliche Zahl der Arbeitslosen vom ersten Halbjahr 
1979 zum ersten Halbjahr 1980 um 79 000 auf 887 000 
(-8,2 O/o). 

Die Zunahme der gesamtwirtschaftlichen P r o du k -
t i v i t ä t, gemessen an der Entwicklung des Bruttoin-
landsprodukts in konstanten Preisen je durchschnittlich 
Erwerbstätigen, hat sich im Vergleich zur Entwicklung im 
Vorjahr abgeschwächt. Der Produktivitätsanstieg, der in 
den beiden Halbjahren 1979 31/2 bzw. 3 O/o betragen hatte, 
belief sich im ersten Halbjahr 1980 gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1979 auf 21/2 O/o. Betjicksichtigt man, daß die 

·durchschnittlich je Erwerbstätigen geleistete· Arbeitszeit 
im Berichtshalbjahr weiter zurückgegangen ist; dürfte die 
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Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen . 

In jeweiligen Preisen 
1 

In Preisen von 1970 

Saldo 
der Er-
werbs-

Bruttoinlandsprodukt u. Ver-
Brutto- m!S-

Jahr!) sozial- gemein-
pro- kom-

Halb- dukt menzw. 
1 Jahr!) lnlän- Insgesamt je 

dem u. durchschnittlich 
derübr. (Sp.1 1 Erwerbstätigen 
,Welt -Sp. 2) 

Mill.DM derungZ) 1970 \Vem-1 % = 100 % = 100 d=;>J 1910 

1 1 2 1 3 1 4 
__ 5 ___ 6 _ __ 7 ___ 8_ 

Jahreszahlen 
197611125000[ +218011122820, 7905901 + 5,21 116 

1 + 
6

.1 1 
124 

1977 12006001 + 110 ,1200490 814580 + 3,0 120 + 3,2 128 
1978 1293600, +4320 1289280 841540 + 3,3 124 + 2,5 131 
1979 14042001 +404011400160 880150 + 4,6 130 + 3,3 135 

Halbjahreszahlen 
1977 

601568460 1.Hj 568400 - 393010 + 3,3 116 + 3,4 124 
2.Hj 632200 + 1701632030 421570 + 2,8 124 + 3,0 132 
1978 

1 1.Hj 608500 +1 530 606 970 403860 + 2,8 119 + 2,2 126 
2.Hj- 685100 +27901682310 437680 + 3,8 129 + 2,8 135 
1979 
1.Hj 661700 +1190 660 510 423200 + 4,8 125 + 3,5 131 
2.Hj 742500 +28501739 650 456950 + 4,4 135 + 3,1 139 
1980 
1.Hj 716000 + 470 715530 438 910 + 3,7 129 + 2,7 134 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnls.-2) Gegenüber dem entsPrechenden Zeitraum 
des Vorjahres. 

Produktivität je durchschnittlich geleistete Arbeitsstunde 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 um etwa 3 O/o gestie-
gen sein. 

Tabelle 3: Erwerbstätige und Arbeitslose 
Erwerbstätige im Inland 

Jahr!) Insgesamt darunter Beschäftigte 
Arbeitnehmer 

Arbeitslose2) 

Halbjahr!) 1 Vemde- 1 Vemde- 1 Vemde-1 0003) rung4) 1 0003) rung4) 1 0003) rung4) 
% % % 

Jahreszahlen 
1976 

1 

25033 

1 

- 0,9 

1 

21233 1 - 0,51 
1060 

1 

- 1,3 
1977 24993 - 0,2 21296 + 0,3 1030 -2,8 
1978 25181 + 0,8 21556 + 1,2 993 -3,6 
1979 25494 + 1,2 21924 + 1,7 876 -11,8 

Halbjahreszahlen 
19771. HJ 24888 - 0,1 21171 + 0,4 1090• - 6,7 

2.Hj 25097 - 0,2 21420 + 0,2 969 + 1,7 

19781. Hj 25017 + 0,5 21371 + 0,9 1072 - 1,7 
2.Hj 25344 + 1,0 21740 + 1,5 914 - 5,7 

19791. Hi 25333 + 1,3 21 759 + 1,8 966 -9,9 
2.Hj 25655 + 1,2 22089 + 1,6 786 -14,0 

19801. Hj 25596 + 1,0 
1 

22053 + 1,4 887 - 8,2 

t) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Arbeitsuchende, die - abgesehen von einer 
geringfügigen Bescltaftlgung - nicht in einem Bescltaftlgungsverbllltnis stehen, als 
Arbeitnehmer tätig sein wollen und beim Arbeitsamt als Arbeitslose gemeldet sind. 
Durchschnitte errechnet aus Monatsendzahlen der Bundesanstalt · für Arbeit. -
3) Jeweiliger Durchschnitt. - •i Gegenüber dem entgprechenden Zeitraum des 
Vorjahres. 

Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich rechnerisch aus 
der Summe der B r u t t o w er t s c h ö p f u n g der einzel-
nen Sektoren (Bruttowertschöpfung der Volkswirtschaft) 
zuzüglich der Ei n fuhr ab g ab e n, die vom Staat oder 
von Institutionen der Europäischen Gemeinschaften 
(übrige Welt) auf eingeführte Güter erhoben werden. Die 
Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche wird in der 
Regel durch Abzug der Vorleistungen von den Produk-
tionswerten ermittelt Durch Addition der Bruttowert-
schöpfung der Unternehmensbereiche erhält man zu-
nächst die unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unter-
nehmen insgesamt; sie ist noch nicht um den Verbrauch , 
an unterstellten Bankdienstleistungen und um die abzugs-
fähige Mehrwertsteuer auf Inv.,estitionen bereinigt, 
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schließt jedoch keine Einfuhrabgaben ein. Zieht man von, 
der unbereinigten Bruttowertschöpfung- der Unternehmen 
insgesamt die unterstellten Entgelte für Bankdienstlei-
stungen und die abzugsfähige Vorsteuer auf Investitionen 
ab, erhält man die bereinigte Bruttowertschöptkg des 
Unternehmenssektors. Addiert man hierzu die Brutto-
wertschöpfung des Staates, der privaten Haushalte und 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter, er-
gibt sich die gesamte Bruttowertschöpfung der Volkswirt-
schaft. Die folgenden Ausführungen über die Entwicklung 
der Wirtschaftsbereiche beziehen sich für den Unterneh-
menssektor auf die unbereinigten Ergebnisse, da Angaben 
für einzelne Wirtschaftsbereiche nur nach diesem Konzept 
- wegen der globalen Zurechnung des Verbrauchs an un-
terstellten Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs 
an Umsatzsteuer auf Investitionen auf den Unterneh-
menssektor insgesamt - dargestellt werden können. 

Am r e a 1 e n Anstieg des Bruttoinlandsprodukts im er-
sten Halbjahr 1980 (+ 3,7 °/o) waren alle großen Wirt-
s c h a f t s b er e i c h e beteiligt. Stärker als das Bruttoin-
landsprodukt stieg die Bruttowertschöpfung der Bereiche 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Warenproduzieren-
des Gewerbe und Dienstleistungsunternehmen. Die Brut-
towertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft erhöhte 
sich im Berichtshalbjahr um 41/2 °/o, nachdem sie im ersten 
Halbjahr 1979 um 21/2 O/o zugenommen und im zweiten 
Halbjahr 1979 um 4 O/o abgenommen hatte .• Der Anstieg 

der Bruttowertschöpfung im Warenproduzierenden Ge-
werbe und in den Dienstleistungsunternehmen betrug im 
ersten Halbjahr 1980 real jeweils 4 O/o und lag damit deut-
lich unter der Entwicklung des Vorjahres. In den beiden 
Halbjahren 1979 hatten das Warenproduzierende Gewerbe 
Zunahmen der Bruttowertschöpfung um 5 und 6 O/o, die 
Dienstleistungsunternehmen um 51/2 und 5 O/o zu verzeich-
nen. Ein im Vergleich zum Bruttoinlandsprodukt unter-
durchschnittliches Wachstum zeigten dagegen die Berei-
che Handel und Verkehr sowie der zusammengefaßte Be-
reich Staat, private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter. Während die Wachstumsrate im 
Bereich Handel und Verkehr <+ 21/2 O/o) deutlich unter den 
Zunahmen in den beiden Halbjahren des Vorjahres lag 
( + 61/2 und + 4 O/o gegenüber den vergleichbaren Halbjah-
ren 1978), ergab sich für die Bereiche außerhalb des Un-
ternehmenssektors (Staat, private Haushalte, private 
Organisationen) mit einer Zunahme um ebenfalls 21/2 O/o 
dagegen nur eine relativ geringe Abschwächung im 
Wachstumsverlauf; in den beiden Halbjahren 1979 war die 
Bruttowertschöpfung dieser Bereiche jeweils um gut 3 O/o 
gestiegen. 

In jeweiligen Preisen hat vom ersten Halbjahr 
1979 zum ersten Halbjahr 1980 die Bruttowertschöpfung 
der großen Wirtschaftsbereiche zwischen 6 und 10 O/o zu-
genommen. Am stärksten erhöhte sich die Bruttowert-
schöpfung der Dienstleistungsunternehmen (+ 10 O/o) und 

Tabelle 4: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
In jeweiligen Preisen 

Bruttowertschöpfung 
Jahr!) Brutto- UntemehmenZ) 

Einfuhr-inlands-

1 

Land- und 

1 

Waren-

1 

Handel 

1 

Dienst- Staat, abgaben Halbjahr!) produkt insgesamt zusammen Forstwirt- produzie- und leistungs- private 
schaft, rendes Verkehr unter- Haushai tel) 

Fischerei Gewerbe nehmen 

Jahreszahlen 
MilLDM 

1976 

1 

1122 820 

1 

1 090020 

1 

987700 

1 

32770 

1 

541330 

1 

175 390 

1 

238 210 

1 

149 430 

1 

32800 
1977 1200490 1165 520 1056780 33480 576190 187 500 259 610 160020 34970 
1978 1289 280 1250670 1136 560 34,170 623050 197 460 281880 170770 -38 610 
1979 1400160 1355 010 1236 280 32890 681490 215 290 306 610 183 630 45150 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1976 

1 

+ 8,6 

1 

+ 8,4 

1 

+ 8,8 

1 

+ 6,5 

1 

+ 8,8 

1 

+ 8,8 

1 

+ 9,0 

1 

+ 5,9 

1 

+ 16,4 
1977 + 6,9 + 6,9 + 7,0 + 2,2 + 6,4 + 6,9 + 9,0 + 7,1 + 6,6 
1978 + 7,4 + 7,3 + 7,5 + 2,1 + 8,1 + 5,3 + 8,6 + 6,7 + 10,4 
1979 + 8,6 + 8,3 + 8,8 - 3,7 + 9,4 + 9,0 + 8,8 + 7,5 + 16,9 

1970 = 100 
1976 

1 

165 

1 

165 

1 

162 

1 

142 

1 

150 

1 

161 

1 

201 

1 

206 

1 

176 
1977 177 177 173 145 160 172 219 221 188 
1978 190 189 186 148 173 182 238 235 208 
1979 206 205 202 143 189 198 259 253 243 

% der Bruttowertschöpfung4) 
1976 

1 

X 

1 

X 

1 

86,9 

1 

2,9 

1 

47,6 

1 

15,4 

1 

20,9 

1 

13,1 

1 

X 
1977 X X 86,8 2,8 47,4 15,4 21,3 13,2 X 
1978 X X 86,9 2,6 47,7 15,1 21,6 13,1 X 
1979 X X 87,1 2,3 48,0 15,2 21,6 12,9 X 

Halbjahreszahlen 
MilLDM 

1977 1. Hj 568 460 551 250 502870 9410 278130 88820 126 510 74020 17210 
2.Hj 632030 614270 553 910 24070 298060 98680 133100 86000 17760 

1978 1. Hj 606970 588040 538 360 9690 297930 94070 136670 77480 18930 
2.Hj 682310 662630 598 200 24480 325120 103 390 145 210 93290 19680 

1979 1. HJ 660510 639540 586 990 9320 326730 102170 148770 84150 20970 
2.HJ 739650 715 470 649290 23570 354760 113120 157840 99480 24180 

1980 1. Hi 715 530 689180 632860 9860 351210 108 450 163340 1 91130 26350 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1977 1. HJ + 6,8 + 6,8 + 6,8 + 9,0 + 6,2 + 6,9 + 7,9 + 6,9 + 7,6 

2.Hj + 7,0 + 7,1 + 7,2 - 0,3 + 6,7 + 6,9 + 10,0 + 7,3 + 5,7 

1978 1.Hj + 6,8 + 6,7 + 7,1 + 3,0 + 7,1 + 5,9 + 8,0 + 4,7 +' 10,0 
2.Hj + 8,0 + 7,9 + 8,0 + 1,7 + 9,1 + 4,8 + 9,1 + 8,5 + 10,8 

1979 1. HJ + 8,8 + 8,8 + 9,0 - 3,8 + 9,7 + 8,6 + 8,9 + 8,6 + 10,8 
2.HJ + 8,4 + 8,0 

1 

+ 8,5 - 3,7 + 9,1 + 9,4 + 8,7 + 6,6 + 22,9 

1980 1. Hi + 8,3 + 7,8 + 7,8 + 5,8 
1 

+ 7,5 + 6,1 + 9,8 + 8,3 + 25,7 
1 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis.-2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistun-
gen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. -3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Prozent der Summe der Brutto-
wertschöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdiensdeistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 
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des zusammengefaßten Bereichs Staat, private Haushalte 
und private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
<+ '51/2 ?)9),. Die ,Zunahme der Bruttowertschöpfung der 
Dienstleistungsunternehmen hat sich damit ·gegenüber der 
Entwicklung in den beiden vorangegangenen Halbjahren 
(+ 9 und + 81/s O/o) beschleunigt; die Bruttowertschöpfung· 
des Staates (einschl. privater Haushalte und privater 
Organisationen) zeigt einen etwa gleich großen Anstieg 
wie im ersten Halbjahr 1979 (+ 81/2 °/o), liegt aber deutlich 
über dem im zweiten Halbjahr <+ 61/2 °/o). Im Vergleich 
zum Bruttoinlandsprodukt unterdurchschnittlich zuge-
nommen hat die Bruttowertschöpfung des :Warenprodu• 
zierenden Gewerbes ( + 71/2 °/o gegenüber dem frsten Halb-
jahr 1979), nachdem sie 1979 in beiden Halbjahren relativ 
stark (um 91/2 und 9 O/o) angestiegen war. Deutlich schwä-
cher als im Vorjahr entwickelte sich auch der Bereich 
Handel und Verkehr, dessen Wertschöpfung sich im ersten 
Halbjahr 1980 um 6 O/o erhöhte, nach Zunahmen um 81/2 
und 9'/2 O/o in den beiden Halbjahren 1979 (jeweils gegen-
über dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres). Die 
Bruttowertschöpfüng der Land- und Forstwirtschaft stieg 
im Berichtshalbjahr in jeweiligen Preisen um knapp 6 O/o; 
in den beiden Halbjahren 1979 waren Abnahmen um 4 
bzw. 31/2 O/o zu verzeichnen gewesen. 

Bedingt durch das ·nur unvollständig vorliegende stati-
stische Ausgangsmaterial sind die ersten vorläufigen Er-
gebnisse für den Bereich La n d - und F o r s t w i r t -

s c h a f t, F i s c h er e i stets mit größeren Unsicherheiten 
belastet als die der meisten anderen Wirtschaftsbereiche; 
insbesondere fehlen für den Teilbereich Landwirtschaft, 
dessen Bruttowertschöpfung über 70 O/o des Gesamtbe-
reichs ausmacht, noch wichtige Angaben Über Vorratsver-
änderung und Vorleistungen. Die Berechnungen aufgrund 
des zur Zeit verfügb~ren statistischen Materials ergaben, 
wie bereits erwähnt, einen Anstieg der Bruttowertschöp-
fung in Preisen von 1970 im ersten Halbjahr 1980 gegen-
über dem ersten Halbjahr 1979 um 41/2 O/o; in jeweiligen 
Preisen gerechnet entsprach dies einer Erhöhung um 6 O/o. 

Sehr unterschiedlich verlief vom ersten Halbjahr 1979 
zum ersten Halbjahr 1980 die Entwicklung innerhalb des 
Waren pro d uz·ier enden Gewerb es, dessen 
Bruttowertschöpfung insgesamt preisbereinigt um 4 O/o an-
gestiegen ist. Der Schwerpunkt des Wachstums im ersten 
Halbjahr 1980 lag beim Baugewerbe, dessen Bruttowert-
schöpfung gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 um 11 O/o 
zugenommen hat. Die Bruttowertschöpfung des Verarbei-
tenden Gewerbes in konstanten Preisen erhöhte sich um 
3 O/o, diejenige der Energiewirtschaft sogar nur um 1 O/o. 
Die Bruttowertschöpfung des Bergbaus lag· im ersten 
Halbjahr 1980 um 2'/20/o niedriger als im ersten Halbjahr 
1979. Ebenso wie in konstanten Preisen erhöhte sich die 
Bruttowertschöpfung des Baugewerbes auch in jeweiligen 
Preisen (+ 23 O/o) am stärksten. Die Bruttowertschöpfung 
der übrigen genannten Bereiche des Warenproduzietenden 

Tabelle 5: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
In Preisen von 1970 

Bruttowertschöpfung 

Jahr!) Brutto- Unternehmen:!) 
Einfuhr-Inlands-

1 

Land-und 

1 

Waren-

1 

Handel 

1 

Dienst- Staat, abgaben Halbjahr!) produkt insgesamt zusammen Forstwirt- produzie- und leistungs- private 
' ~~ rendes Verkehr unter- Haushalte3) 

Gewerbe nehmen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 

1 

790 590 
1 

763830 1 703090 

i 
24230 

1 

402640 

l 
122210 

1 

154010 

1 

89280 

1 

26760 
1977 814580 786260 

1 

726940 25790 412 680 127120 161350 90480 28320 
1978 841540 1 810950 751440 26770 421 720 133 350 169600 93140 30590 
1979 880150 847970 789220 26110 444740 140 210 178160 96080 32180 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1976 

1 

+ 5,2 
1 + 4,8 

1 

+ 5,4 

1 

- 2,9. 

1 

+ 6,2 

1 

+ 5,4 

1 

+ 4,8 

1 

+ 1,4 

1 

+ 15,3 
1977 + 3,0 + 2,9 + 3,4 + 6,4 + 2,5 + 4,0 + 4,8 + 1,3 + 5,8 
1978 + 3,3 

1 
+ 3,1 + 3,4 + 3,8 + 2,2 + 4,9 + 5,1 + 2,9 + 8,0 

1979 + 4,6 + 4,6 + 5,0 - 2,5 + 5,5 + 5,1 + 5,0 + 3,2 ·+ 5,2 

1970 = 100 
1976 

1 

116 

1 

116 

1 

115 1 105 

1 

112 

1 

112 

1 

130 

1 

123 

1 

144 
1977 120 119 119 

1 

112 114 ' 117 136 125 152 
1978 124 123 123 116 117 123 143 128 164 
1979 130 128 129 113 123 129 151 132 173 

- % der Bruttowertschöpf\lng4) 
1976 

1. 
X 

1 

X 

1 

88,7 

1 

3,1 1 50,8 1 15,4 

1 

19,4 . 

1 

11,3 

1 

X 
1977 X X 88,9 3,2 

1 

50,5 

1 
15,6 19,7 11,1 X 

1978 X X 89,0 3,2 49,9 15,8 20,1 11,0 X 
1979 X X 89,1 2,9 50,2 15,8 20,1 10,9 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1977 1. Hj 393010 379170 349830 6940 201620 61470 79 800 44990 13840 
2.Hj 421570 407090 377110 18850 211060 65650 81550 45490 14480 

1 

1978 1. Hj 403860 388 830 359300 6830 204070 64670 83730 46250 15030 
2.Hj 437680 422120 392140 19940 217650 68680 85870 46890 15 560 

1979 1.Hj 423 200 407280 378300 7000 214 290 68840 88170 ·47740 15 920 
2.Hj 456950 440690 410920 19110 230450 

1 
71370 89990 48340 16260 

1980 1. Hi 438910 421920 392320 7320 222 890 70440 91670 48960 16990 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % -
1977 1. Hj + 3,3 + 3,2 + 3,7 - 2,4 + 3,5 + 4,2 + 4,4 + 1,3 + 5,J 

2.Hj + 2,8 + 2,7 + 3,1 + 10,1 + 1,5 + 3,8 + 5,1 + 1,4 + 6,3 

1978 1.Hj + 2,8 + 2.S + 2,7 - 1,6 + 1,2 + 5,2 + 4,9 + 2,8 + 8,6 
2.Hj + 3,8 + 3,7 + 4,0 + 5,8 + 3,1 + 4,6 + 5,3 + 3,1 + 7.S 

1979 1.Hj + 4,8 + 4,7 + 5,3 + 2,5 + 5,0 + 6,4 

1 

+ 5,3 + 3,2 + 5,9 
2.Hj + 4,4 + 4,4 +- 4,8 - 4,2 + 5,9 + 3,9 + 4,8 + 3,1 + 4.S 

1980 1. Hi \ + 3,7 + 3,6 + 3,7 + 4,6 + 4,0 + 2,3 + 4,0 + 2,6 + 6,7 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Unbereinlgte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen 
und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Prozent der Summe der Bruttowert-
schöpfung der Wlrtschaf'tsbereiche vor Abzug der unterstellten ~tgelte für Bankdienstleistungen und des Vonteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 
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Gewerbes in jeweiligen Preisen vergrößerte si'ch im ersten 
Halbjahr 1980 gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
halbjahr um jeweils 5 °/o. 

Auch im Bereich H a n de 1 und V e r k e h r (einschl. 
Nachrichtenübermittlung), dessen Bruttowertschöpfung 
gegen:über dem ersten Halbjahr 1979 real um 21/2 O/o zu-
nahm:, verlief die Entwicklung uneinheitlich. Während die 
Bruttowertschöpfung des Verkehrs (einschl. Nachrichten-
übermittlung) um 7 O/o anstieg, verminderte sich die des 
H~ndels um 1/2 O/o. In jeweiligen Preisen gemessen nahm 
im Berichtszeitraum dagegen die Brtittowertschöpfung des 
Handels (+ 61/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1979) 
stärker zu als die des Verkehrs einschließlich Nachrich-
tenübermittlung(+ 5 O/o). 

Zum Anstieg der Bruttowertschöpfung der D i e n s t -
1 ei s tung s unternehmen in konstanten Preisen im 
ersten Halbjahr 1980 gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 
um 4 O/o trugen die sonstigen Dienstleistungen mit einer 
Zunahme um 51/2 O/o, die Wohnungsvermietung mit einem 
Anstieg um 21/2 O/o und die Kreditinstitute und Versiche-
rungsunternehmen mit 2 O/o Zuwachs bei. In jeweiligen 
Preisen vergrößerte sich die Bruttowertschöpfung der 
sonstigen Dienstleistungen um 120/o, die der Wohnungsver-
mietung um 71'2 O/o und die der Kreditinstitute und Versi-
cherungsunternehmen um 6•/2 O/o, 

Von den Bereichen außerhalb des Unternehmenssektors 
(S t a a t, p r i v a t e H a u s h a 1 t e, p r i v a t e 0 r g a -
nisationen ohne Erwerbscharakter) be-
stimmt vor allem die Veränderung der Bruttowertschöp-
fung des Staates, die fast 90 O/o des GesamtbereichS aus-
macht, Richtung und Intensität der Entwicklung des zu-

sammengefaßten Bereichs. Die Bruttowertschöpfung des 
Sti:iates, die anhand der Entgelte der beim Staat Beschäf-
tigten, der von den Behörden und Einrichtungen des Staa-
tes gezahlten Produktionssteuern sowie der Abschreibun-
gen (in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen) gemessen wird, stieg in konstanten Prei-
sen um 21/2 O/o und in jeweiligen Preisen um 8 O/o, 

2. Verwendung des Sozialprodukts 
Die Verwendungsseite des Sozialprodukts in je w e i -

1 i .g e n P r e i s e n zeigt im ersten Halbjahr 1980 - ähn-
lich wie seit etwa der zweiten Hälfte 1978 - einen beson-
ders starken Anstieg der Bruttoinvestitionen und einen 
rückläufigen Außenbeitrag. Der letzte Verbrauch nahm im 
Vergleich zur Entwicklung des Sozialprodukts nur unter-
durchschnittlich zu. Die Bruttoinvestitionen (Anlageinve-
stitionen und Vorratsveränderung) wurden im ersten 
Halbjahr 1980 um 171/2 O/o und damit nicht wesentlich 
schwächer als in den beiden Halbjahren 1979 (+ 20 bzw. 
+ 24 O/o) gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum 
erhöht. Die Anlageinvestitionen stiegen vom ersten Halb-
jahr 1979 zum Berichtshalbjahr um 161/2 O/o, nach Zunah-
men um 131/2 bzw. 171/20/o im ersten und zweiten Halbjahr 
1979. Besonders ausgeprägt im ersten Halbjahr 1980 war 
bei erneut stark gestiegenen Baupr~isen ( + 11 O/o gegen-
über dem ersten Halbjahr 1979) wieder die Zunahme der 
Bauinvestitionen. Die Aufwendungen hierfür wurden, ähn-
lich wie im zweiten Halbjahr 1979 um gut 21 O/o erhöht 
(+ 131/2 O/o im ersten Halbjahr 1979). Für Ausrüstungsinve-
stitionen betrug der Anstieg gegenüber dem entsprechen-

Tabelle 6: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahrl) In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 
Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats- 1 Anlage-

1 

Vorrats- 1 Außen- Brutto-

1 

Privater Staats- 1 Anlage- 1 Vorrats- 1 Außen-Halbjahrl) sozial- Ver- ver- ~vesti- ver- beitrag sozial- Ver- ver- ~vesti- ver- beitrag produkt brauch brauch tionen llnderung produkt brauch brauch tionen llnderung 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 
11125000 1 

623 590 

1 

227190 

1 

231890 

1 

+13 700 1 +28 630 1 792000 1 441 010 

1 

141010 

1 

173 200 

1 

+10 200 

1 

+26 580 
1m 1200 600 669 560 239380 248960 +13 200 . +29 500 814 500 456300 141 760 179 940 + 9500 +27000 
1978 1293 600 714570 257240 275140 + 9 400 +37 250 844200 473780 147710 190 410 + 6600 +25700 
1979 1404200 766260. 277 910 318 060 +29600 +12370 882500 489010 152030 206920 +20100 +14440 

Verllnderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1976 

1 

+ 8,7 

1 

+ 8,0 

1 

+ 5,5 

1 

+ 8,1 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 5,3 

1 

+ 3,4 

1 

+ 2,0 

1 

+ 4,7 

1 

X 

1 

X 
19'n + 6,7 + 7,4 + 5,4 + 7,4 X X + 2,8 + 3,5 + 0,5 + 3,9 X X 
1978 + 7,7 + 6,7 + 7,5 +10,5 X X + 3,6 + 3,8 + 4,2 + 5,8 X X 
1979 + 8,5 + 7,2 + 8,0 +15,6 X X + 4,5 + 3,2 + 2,9, + 8,7 X X 

1970 = 100 
1976 

1 

166 

1 

170 ., 210 

1 

134 

1 

X 

1 

X 

1 

117 

1 

120 

[ 
130 

1 

100 

1 

X 

1 

X 
19'n 177 182 221 143 X X 120 124 131 104 X X 
1978 191 194 238 158 X X 124 129 137 110 X X 
1979 207 . 208 257 183 X X 130 133 141 119 X X 

- % des Bruttosozialprodukts 
1976 

1 

100 

1 

55,4 

1 

20,2 

1 

20,6 

1. 

1,2 

1 

2,5 

1 

100 

1 

55,7 

1 

17,8 

1 

21,9 

1 

1,3 

1 

3,4 
19'n 100 55,8 19,9 20,7 1,1 2,5 100 56,0 '17,4 22,1 1,2 3,3 
1978 100 55,2 19,9 21,3 0,7 2,9 100 56,1 17,5 22,6 0,8 3,0 
1979 100 54,6 19,8 22,7 2,1 0,9 100 1 55,4 17,2 23,4 2,3 1,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19'n1.Hj 568400 318 940 110060 114920 + 9800 +14680 392900 219 520 68300 83810 + 6900 +14370 
2.Hj 632200 350620 129 320 134040 + 3400 +14820 421600 236780 73460 96130 + 2600 +12630 

1?781.Hj 608500 343350 117 280 123 670 + 5200 +19000 404800 229300 714?.0 86 810 + 3500 +13'n0 
2.Hj 685100 371220 139 960 151470 + 4200 +18250 439400 244480 76290 103 600 + 3100 +11930 

19791.Hj 661 700 368450 127 780 140300 +14500 +10670 423900 238 930 73 960 93 240 + 9100 + 8670 
2.Hj 742500 -397 810 150130 1'n760 +15100 + 1700 458 600 250080 78070 113 680 +11000 + 5no 

19801.Hj 716000 394270 138 940 163 290 +18900 + 600 439100 242480 1 76020 100 250 +11300 + 9050 

V erllnderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % -
1m1.HJ + 6,6 ' + 7,0 + 4,6 + 7,9 X X' + 3,1 + 3,1 - 0,2 + 4,5 X X 

2.Hj + 6,8 + 7,7 + 6,0 + 6,9 X X + 2,6 + 3,8 + 1,3 + 3,4 X X 

19781.Hj + 7,1 + 7,7 + 6,6 + 7,6 X X + 3,0 + 4,5 + 4,6 + 3,6 X X 
2.Hj + 8,4 + 5,9 + 8,2 +13,0 X X + 4,2 + 3,3 + 3,9 + 7,8 X X 

19791.Hj + 8,7 + 7,3 + 9,0 +13,4 X X + 4,7 + 4,2 + 3,6 + 7,4 X X 
2.Hj + 8,4 + 7,2 + 7,3 +17,4 )( X + 4,4 + 2,3 + 2,3 + 9,7 X X 

19801.Hj + 8,2 + 7,0 + 8,7 +16,4 X )( + 3,6 + 1,5 + 2,8 + 7,5 X X 

l) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 2 

.VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
IN JEWEILIGEN PREISEN 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres m % 

Bruttosozialprodukt 
+20 .-----------------------, +20 

+10 

Privater Verbrauch 

+10 

Staatsverbrauch 

Ausrüstungsinvestitionen 
+30 .------------------------, +30 

+20 ,__ ____________________ +20 

+10 1--------- +10 

-10 '----------------------'-10 

Bauinvestitionen 

+20 

+10 +10 

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 

+ 10 +10 

Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
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den Halbjahr des Vorjahres in jeweiligen Preisen 9 O/o; im 
Vergleich zur Entwicklung 1979 c+ 13 bzw. + 111/2 O/o in 
den beiden Halbjahren 1979) hat sich die Zunahme der 
Ausrfistungsinvestitionen abgeschwächt. Die Vorräte sind 
nach den bisher verfügbaren, allerdings sehr unvollstän-
digen Indikatoren nochmals relativ stark (+ 19 Mrd. DM) 
angestiegen. 1979 hatte sich der Vorratsaufbau auf 141/2 
Mrd. DM im ersten Halbjahr und auf 15 Mrd. DM im 
zweiten Halbjahr belaufen. Der Außenbeitrag verrin-
gerte sich von + 101/2 Mrd. DM im ersten und + ll/2 Mrd. 
DM im zweiten Halbjahr 1979 auf + l/2 Mrd. DM im Be-
richtshalbjahr. Der starke Rückgang des Außenbeitrags 
ist - ähnlich wie schon im zweiten Halbjahr 1979 - dar-
auf zurückzuführen, daß die Zunahme der Einfuhr 
(+ 231/20/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1979) den An-
stieg der Ausfuhr ( + 161/2 °/o) erheblich übertraf. Gegen-
über der Entwicklung in de:p. beiden Halbjahren 1979 hat 
sich die Zunahme der Ausfuhr stark beschleunigt (erstes 
Halbjahr l979: + 81'2 D/o, zweites Halbjahr 1979: + 111/2 O/o), 
der Anstieg der Einfuhr war dagegen etwa gleich hoch 
wie im zweiten Halbjahr 1979 (+ 23 O/o); im ersten Halb-
jahr 1979 hatte die Einfuhr um 15 O/o zugenommen. Im 
Vergleich zur Entwicklung des Sozialprodukts nahm der 
Private Verbrauch mit 7 °/o unterdurchschnittlich zu; ein 
ähnlicher unterproportionaler Anstieg war schon in den 
Jahren 1978 und 1979 zu beobachten. Der Staatsverbrauch 
erhöhte sich dagegen etwas stärker (+ 81/2 O/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1979) als das Sozialprodukt; der An-
stieg war damit schwächer als im ersten Halbjahr 1979 
<+ 90/o), übertraf aber die Zunahme im zweiten Halbjahr 
des Vorjahres(+ 71/2 °/o). 

Auch in k o n s t a n t e n Pr e i s e n gerechnet nahmen 
vom ersten Halbjahr 1979 zum Berichtshalbjahr die Brut-
toinvestitionen relativ stark ( + 9 °/o), der letzte Verbrauch 
dagegen schwächer zu ( + 2 °/o). Anders als in jeweiligen 
Preisen übertraf jedoch der Außenbeitrag in Preisen von 
1970 ( + 9 Mrd. DM) deutlich den Betrag im zweiten Halb-
jahr 1979 (+ 6 Mrd. DM) und geringfügig den im ersten 
Halbjahr 1979 <+ 81/2 Mrd. DM). Innerhalb der Bruttoinve-
stitionen sind die Anlageinvestitionen preisbereinigt um 
71/2 O/o erhöht worden. Dabei spielt insbesondere die Aus-
weitung der Bauinvestitionen eine Rolle; sie stiegen -
nach Zunahmen um 5 und 101/2 O/o in den beiden Halbjah-
ren 1979 - im Berichtshalbjahr um 9 O/o gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1979. Das Wachstum der Ausrüstungsin-
vestitionen hat sich im Berichtshalbjahr deutlich abge-
schwächt c+ 51/2 °/o). In den beiden Halbjahren 1979 hatten 
die entsprechenden Zuwachsraten 101/2 und 81/2 °/o betra-
gen. Nachdem die Vorratsbestände in Preisen von 1970 be-
reits 1979 um 9 Mrd. DM im ersten Halbjahr und um 11 
Mrd. DM im zweiten Halbjahr angestiegen waren, ergab 
sich im Berichtshalbjahr eine weitere Erhöhung der Lager 
um ll1/2 Mrd. DM. Der Private Verbrauch, der preisberei-
nigt in den beiden Halbjahren 1979 um 4 bzw. 21/2 O/o zuge-
nommen hatte, stieg gegenüber dem entsprechenden 
Halbjahr des Vorjahres im ersten Halbjahr 1980 nur um 
11/2 O/o. Der Staatsverbrauch nahm real um knapp 3 °/o zu, 
also etwas schwächer als im ersten Halbjahr 1979 
(+ 31/2 O/o), jedoch fast gleich stark wie im vorangegange-
nen zweiten Halbjahr 1979 (+ 21/2 O/o). Der Auß~nbeitrag, 
der in konstanten Preisen in den letzten Jahren rückläu-
fig war, ist im ersten Halbjahr 1980, wie schon erwähnt, 
wieder angestiegen. In dieser Entwicklung spiegelt sich 
wider, daß sich die preisbereinigte Ausfuhr wesentlich 
stärker erhöht hat ( + 9 O/o) als in den vorangegangenen 
Halbjahren 1979 (+ 5 bzw. + 60/o), daß andererseits aber 1 

die Einfuhr real schwächer zugenommen hat ( + 9 O/o nach ~ 
+ 101/2 und + 12 O/o in den beiden Halbjahren 1979). 

Der Private Verbrauch nahm im ersten Halbjahr 
1980 gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 um 7 O/o und 
damit in etwa dem gleichen Maße zu wie in den beiden 
vorangegangenen Halbjahren. In konstanten Preisen ge-
rechnet hat sich das Wachstum dagegen deutlich verlang-
samt. Die Zuwachsraten gingen . von 4 und 21/2 O/o in den 
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beiden Halbjahren 1979 (jeweils gegenüber dem entspre-
chenden Halbjahr 1978 betrachtet) auf 1112 0/0 im ersten 
Halbjahr 1980 zurück. In den gleichen Zeitabschnitten 
verstärkte sich der Preisanstieg der Güter des Privaten 
Verbrauchs von 3 und 5 auf 51/2 °/o im Berichtshalbjahr. 

Die Ergebnisse für den Privaten Verbrauch in der Glie-
derung nach Verwendungszwecken (Hauptgruppen des 
Systematischen Güterverzeichni.sses für den Privaten Ver-
brauch) zeigen, daß sich der hohe Anstieg der Aufwen-
dungen für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. in den bei-
den Halbjahren 1979 (um rd. 21 bzw. 25 O/o), in dem sich 
vor allem Ölpreissteigerungen niedergeschlagen haben, im 
ersten Halbjahr 1980 nicht in gleichem Maße fortgesetzt 
hat. Die Ausgaben für Elektrizität, Gas, Brennstoffe stie-
gen im Berichtshalbjahr gegenüber dem ersten Halbjahr 
1979 deutlich weniger, nämlich um 8 °/o. Für diese im Ver-
gleich zum Vorjahr schwächere Entwicklung war in' erster 
Linie ausschlaggebend, daß sich zwar die Energiepreise 
weiter und zum Teil kräftig erhöht haben, daß aber die 
von den privaten Haushalten gekaufte Heizölmenge stark 
verringert und der Elektrizitäts- und Gasverbrauch ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1979 mengenmäßig nicht zu-
genommen hat. Überdurchschnittlich im Vergleich zur 
Entwicklung des gesamten Privaten Verbrauchs nahmen 
außerdem die Aufwendungen für Persönliche Ausstattung, 
sonstige Waren und Dienstleistungen c+ 10 °/o), für Klei-
dung und Schuhe sowie für Körper- und Gesundheits-
pflege (jeweils + 81/2 O/o) zu. Etwa gleich stark wie der ge-
samte Private Verbrauch erhöhten sich die Ausgaben für 
Wohnungsmieten c+ 71/2 °/o), die Ausgaben für Übrige 
Waren und DienstleistUngen ·für die Haushaltsführung 
( + 7 O/o) sowie für Nahrungs- und Genußmittel ( + 61/a O/o). 
Schwächere Zunahmen verzeichneten die Ausgaben für 
Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke und 
Nachrichtenübermittlung sowie Bildung und Unterhaltung 
(jeweils + 41/a 0/o). 

Die Aufwendungen für den S t a a t s ver b rau c h stie-
gen im ersten Halbjahr 1980 in jeweiligen Preisen gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 81/a O/o. In 
den beiden vorangegangenen Halbjahren hatte rler Zu-
wachs 9 bzw. 71/a O/o- jeweils gegenüber dem vergleichba-
ren Halbjahr 1978 - ausgemacht. Die Zunahme des 
Staatsverbrauchs beruhte sowohl auf einem Anstieg des 
Verbrauchs für zivile Zwecke (+ 9 O/o) als auch auf einem 
Anstieg des Verteidigungsaufwandes (+ 61/2 O/o). Innerhalb 
der zivilen Verbrauchsausgaben wiesen die Entgelte für 
die beim Staat Beschäftigten (+ 8 O/o) eine .schwächere Zu-
nahme als im ersten Halbjahr 1979 C+ 9 O/o) und eine stär-
kere Zunahme als im zweiten Halbjahr 1979 ( + 61'2 O/o) auf. 
Der Anstieg des Personalaufwandes ist in erster Linie auf 
die Anhebung der Beamtengehälter und Angestelltenver-
gütungen um 6,3 O/o der Grundgehälter und Ortszuschläge 
sowie entsprechende Erhöhungen der Arbeiterlöhne ab 
März 1980 zurückzuführen. Neben dieser linearen Erhö-
hung der Tarife wurden in diesem Jahr einmalige Zusatz-
zahlungen vereinbart. Hierbei handelt es sich um Aus-
gleichszahlungen für diejenigen Beschäftigten, bei denen 
diese Erhöhung nicht zu einem Einkommenszuwachs von 
mindestens 110 DM führte, sowie um die Anhebung der 
vermögenswirksamen Leistungen von 13 auf 26 DM für 
Beschäftigte, deren Bezüge geringer als 1 900 DM sind. Die 
laufenden Käufe von Waren und Dienstleistungen im zivi-
len Bereich entwickelten sich im ersten Halbjahr 1980 mit 
einem Zuwachs von 91/2 O/o stärker als im ersten Halbjahr 
1979 c+ 8 O/o) und nahezu gleich stark wie im zweiten 
Halbjahr 1979 (+ 9 O/o gegenüber dem vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum). Die höhere Zunahme im Vergleich zum 
ersten Halbjahr 1979 ist vor allem auf die Entwicklung 
der Käufe der Gebietskörperschaften zurückzuführen. Die 
Käufe der Sozialversicherung (zugunsten der bei ihr Ver-
sicherten) erhöhten sich im ersten Halbjahr 1980 dagegen 
etwas ·geringer als im ersten Halbjahr 1979. 

In konstanten Preisen stieg der Staatsverbrauch im er-
sten Halbjahr 1980 um knapp 3 O/o an. Es sei darauf hinge-
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wiesen, daß in der Berechnung des Staatsverbrauchs zu 
konstanten Preisen die verbesserte Urlaubsregelung für 
einen Teil der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes ab 
1980 nicht zu einer entsprechenden prozentualen Kürzung 
des realen Staatsverbrauchs führt. Es wird vielmehr 
davon ausgegangen, daß diese Arbeitszeitverkürzung im 
wesentlichen durch Produktivitätserhöhungen ausge-
glichen wird. 

Wie bereits oben dargelegt, sind die An 1 a g e i n v e -
s t i t i o n e n im ersten Halbjahr 1980 nominell um 161/2 O/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 gestiegen; sie nahmen 
stärker zu als im ersten Halbjahr 1979 (+ 131/2 O/o) und in 
fast dem gleichen Ausmaß wie im zweiten Halbjahr 1979 
( + 171/2 O/o). Die Entwicklung der Anlageinvestitionen im 
Berichtshalbjahr beruht auf einem Anstieg der Bauinve-
stitionen um 21 O/o und einer Erhöhung der Ausrüstungsin-
vestitionen um 9 °/o. Auch im zweiten Halbjahr 1979 hat-
ten die Bauinvestitionen deutlich stärker zugenommen 
(+ 211/a O/o) als die Ausrüstungsinvestitionen(+ ll1/2 O/o). An 
dem Anstieg der Anlageinvestitionen im ersten Halbjahr 
1979 (+ 131/eO/o) waren Ausrüstungsinvestitionen und Bau-
investitionen in fast gleichem Maße beteiligt gewesen 
( + 13 bzw. + 131/2 O/o). In der kräftigen Ausweitung der 
Bauinvestitionen im Berichtshalbjahr spiegelt sich außer 
der starken Preiserhöhung wider, daß im ersten Viertel-
jahr 1979 die Witterung für die Bauproduktion sehr 
schlecht, in den ersten Monaten 1980 aber relativ günstig 

Tabelle 7: Anlageinvestitionen 

Jabrl) In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

1 Aus- 1 1 Aus- 1 Halbjahr') Anlage- rüstungs- Bau- Anlage- rüstungs- Bau-
investltionen investitionen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 

1 

231 890 1 90 680 1141 210 1173 200 

1 

69350 1 103 850 
1977 248960 99 890 149 070 179 940 74710 105 230 
1978 275140 110 380 164 760 190 410 80810 109600 
1979 318060 123 720 194 340 206 920 88490 118430 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1976 

1 

+ 8,1 1 +10,2 1 + 6,8 , + 4,7 , + 6,5 

1 

+ 3,6 
1977 + 7,4 1 +10,2 + 5,6 + 3,9 + 7,7 + 1,3 
1978 +10,5 +10,5 +10,5 + 5,8 + 8,2 + 4,2 
1979 +15,6 +12,1 +18,0 + 8,7 + 9,5 + 8,1 

1970=100 
1976 

1 

134 

°' 

133 

1 

134 

1 

100 

1 

101 

1 

99 
1977 143 146 142 104 109 100 
1978 158 161 157 110 118 104 
1979 183 181 185 119 129 113 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
1976 

1 

100 

1 

39,1 

1 

60,9 

1 

100 

1 

40,0 

1 

60,0 
1977 100 40,1 59,9 100 41,5 58,5 
1978 100 40,1 59,9 100 42,4 57,6 
1979 100 38,9 61,1 100 42,8 57,2 

% des Bruttosozialprodukts 
1976 

1 

20,6 

_j 

8,1 

1 

12,6 

1 

21,9 

1 

8,8 

1 

13,1 
1977 20,7 8,3 12,4 22,1 9,2 12,9 
1978 21,3 8,5 12,7 22,6 9,6 13,0 
1979 22,7 8,8 13,8 23,4 10,0 13,4 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19771. Hj 114 920 46070 68 850 83 810 34460 49350 
2.Hj 134040 53820 80220 %130 40250 55 880 

19781. Hj 123 670 so 190 73480 86 BIO 36870 49940 
2.Hj 151470 60190 91280 103 600 43940 59660 

19791. Hj 140 300 56740 83560 93240 40780 52460 
2.Hj 177760 66980 110780 113 680 47710 65 970 

19801. Hj 163 290 1 61980 1 101310 100250 42960 57290 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19771. Hj + 7,9 + 7,4 + 8,3 + 4,5 + 5,0 + 4,2 

2.Hj + 6,9 +12,6 + 3,3 + 3,4 +10,2 - 1,1 

19781. Hj + 7,6 + 8,9 + 6,7 + 3,6 + 7,0 + 1,2 
2.Hj +13,0 +11,8 +13,8 + 7,8 + 9,2 + 6,8 

19791. HJ +13,4 +13,1 +13,7 + 7,4 +10,6 + 5,0 
2. HJ +17,4 +11,3 +21,4 + 9,7 + 8,6 +10,6 

19801. HJ +16,4 + 9,2 +21,2 + 7,5 + 5,3 + 9,2 

1) Ab 1978 vorlllufiges Ergebnis. 
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war. Die Zunahme belief sich gegenüber de~ entspre-
chenden Vorjahreszeitraum im ersten Vierteljahr 1980 auf 
361/2 O/o, im zweiten Vierteljahr 1980 auf ll1/2 O/o. Bei der Be-
urteilung der Entwicklung der Ausrüstungsinvestitionen 
ist zu beachten, daß es - wegen der Erhöhung des Mehr-
wertsteuersatzes A~ng Juli 1979 - bei Investoren, die 
nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt sind, möglicherweise 
zu· vorgezogenen Käufen von Investitionsgütern gekom-
men ist. 

Im Rahmen der Bauinvestitionen stiegen die Investitio-
nen des Staates und der Unternehmen einschließlich 
Wohnungsbau relativ gleichmäßig. Am stärksten erhöhte 
sich im ersten Halbjahr 1980 von den hier unterschiede-
nen Bauinvestitionen der Staatsbau, der um 241/2 O/o gegen-
über dem ersten Halbjahr 1979 zunahm, nachdem er in 
den beiden Halbjahren des Vorjahres um 12 bzw. 211/2 O/o 
angestiegen war. überdurchschnittlich entwickelte sich 
auch der Unternehmensbau (ohne Wohnungsbau). Der An-
stieg im Berichtshalbjahr um 22 O/o war gleich groß wie im 
zweiten Halbjahr 1979 (erstes Halbjahr 1979:· + 141/20/o). 
Der Wohnungsbau erhöhte sich im Vergleich zur Entwick-
lung der gesamten Bauinvestitionen leicht unterdurch-
schnittlich (um 19 O/o). In den beiden Halbjahren 1979 hat-
ten die Zuwachsraten gegenüber den entsprechenden 
Halbj~hren 1978 141/2 bzw. 21 O/o betragen. 

Die Preise für .Ausrüstungsgüter nahmen im ersten 
Halbjahr 1980 etwas stärker zu(+ 31/2 O/o) als in den beiden 
vorhergehenden Halbjahren<+ 2 bzw. + 21/20/o). Sie wer-
den erheblich von der Entwicklung der Baupreise über-
troffen. Mit einem Anstieg von 11 O/o gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1979 ergab sich erstmals seit 1970 wieder 
eine zweistellige Zuwachsrate. In den beiden Halbjahren 
197!t lagen die Baupreise um 81/2 bzw. knapp 10 O/o über den 
entsprechenden Vorjahresständen. 

Nach der Berechnung zu konstanten Preisen nahmen im 
ersten Halbjahr 1980 die Bauinvestitionen um 9 O/o, die 
Ausrüstungsinvestitionen um 51/2 O/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1979 zu. Wegen der Behinderung der Bautätig-
keit aufgrund der ungünstigeren Witterungsverhältnisse 
waren die realen Bauinvestitionen im ersten Halbjahr 

1979 wesentlich geringer angestiegen (+ 5 O/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr des Vorjahres); im zweiten Halbjahr 
1979 hatten die Bauinvestitioneri preisbereinigt um 101/2 O/o 
zugenommen. Das Wachstum der Ausrüstungsinvestitio-
nen hat seit dem ersten Halbjahr 1979 ständig abgenom-
mep; die Zuwachsrate ging von 101/2 O/o im ersten Halbjahr 
und 81/2 O/o im zweiten Hall)jahr 1979 auf 51/2 O/o im Be-
richtshalbjahr zurück. 

Die Vorrats ver ä n d er u n g in jeweiligen Preisen 
wird im ersten Halbjahr 1980 auf+ 19 Mrd. DM geschätzt. 
Im ersten Halbjahr 1979 hatte der Lageraufbau 141/2 Mrd. 
DM und im zweiten Halbjahr 1979 15 Mrd. DM betragen. 

Der Außenbeitrag machte im ersten Halbjahr 1980 
in jeweiligen Preisen nur noch 1/2 Mrd. DM aus, das sind 
10 Mrd. DM weniger als im entsprechenden Vorjahreszeit-
raum und rd. 1 Mrd. DM weniger als im zweiten Halbjahr 
1979. Er errechnet sich aus einem Überschuß im Waren-
verkehr - in den Abgrenzungen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen - von 7112 Mrd. DM und einem 
Passivsaldo im Dienstleistungsverkehr (einschl. Erwerbs-
und Vermögell.lleinkommen) in Höhe von 7 Mrd. DM. Der 
Rückgang des Außenbeitrags gegenüber dem-ersten Halb-
jahr 1979 beruht ln erster Linie auf der Verminderung der 
Überschüsse im Warenverkehr· um rd 11 Mrd DM. Dem 
stand im Berichtshalbjahr eine Verringerung des traditio-
nellen Defizits im Dienstleistungsverkehr um 1 Mrd. DM 
gegenüber. 

Die Au s fuhr von Waren und Dienstleistungen nahm 
im Berichtshalbjahr gegenüber dem vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum um 161/2 O/o zu und damit deutlich stärker 
als im ersten Halbjahr 1979 ( + 81/2 O/o) und im zweiten 
Halbjahr 1979 (+ ll1/20/o). Die Warenausfuhr allein er-
höhte sich um 151/2 O/o, nach Zunahmen um 91/2 und ll1/2 O/o 
in den vorangegangenen beiden Halbjahren. Im Vergleich 
hierzu hat sich das Wachstum der Dienstleistungsverkäufe 
an die übrige Welt in den letzten drei Halbjahren er-
heblich mehr beschleunigt. Die. Anstiegsraten von 4 und 
111/2 O/o im ersten und zweiten Halbjahr 1979 wurden im 
Berichtshalbjahr (+ 201/2 O/o) merklich übertroffen. Der in 
der Dienstleistungsausfuhr enthaltene Betrag an empfan-

Tabelle 8: Ausfuhr und Einfuhr 
In jeweiligen Preisen - In Preisen von 1970 

Jahr!) Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 
Halbjahr') ins-

1 
1 Dienst- 1 ins-

1 
1 Dienst- ins-

1 
1 Dienst- 1 ins-

1 
1 Dienst-

gesamt Waren leistungen2) gesamt Waren leistungen2) gesamt Waren leistungen2) gesamt Waren leistungen2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 

1 

312050 

1 

252720 

1 

59330 
1 283420 1 

213 220 

1 

70200 

1 

225 240 

1 

183 840 

1 

41400 

1 

198 660 

1 

149 8.."0 

1 

48810 
1977 330570 268 430 62140 301070 . 224740 76330 234 900 193 300 41600 207900 156 660 51240 
1978 348070 278480 69 590 310 820 230290 80530 244 420 199 280 45140 218 720 167 450 51270 
1979 382450 307260 75190 370080 277890 92190 257720 211 840 45880 243 280 187 350 55930 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1976 l +14,4 

1 

+15,1 

1 

+11,9 

1 

+16,3 

1 

+19,3 

1 

+ 7,9 

1 

+11,5 

1 

+11,8 

1 

+10,4 

1 

'+11,1 

1 

+12,7 

1 

+ 6,3 
1977 + 5,9 + 6,2 + 4,7 + 6,2 + 5,4 + 8,7 + 4,3 + 5,1 + 0,5 + 4,7 + 4,5 + 5,0 
1978 + 5,3 + 3,7 +12,0 + 3,2 + 2,5 + 5,5 + 4,1 + 3,1 + 8,5 + 5,2 + 6,9 + 0,1 
1979 + 9,9 +10,3 + 8,0 +19,1 +20,7 +14,5 + 5,4 + 6,3 + 1,6 +11,2 +11,9 + 9,1 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19771.Hl 160970 132 000 28970 146 290 111670 34620 114830 95170 19660 100 460 76 910 23 550 
2.Hj 169 600 136 430 33170 154780 113 070 41710 120070 98130 21940 107 440 79750 27690 

19781.Hj 169 000 136 440 32 560 150000 113 580 36420 119 570 98140 21430 105 800 82230 23 570 
2.Hj 179070 142040 37030 160 820 116 710 44110 124 850 101140 23710 112 920 85 220 27700 

19791.Hj 183010 149190 33820 172340 130 790 41550 125 5SO 104430' 21160 116 920 91130 25790 
2.Hj 199 440 158()70 41370 197740 147100. 50 640 132130 107 410 24720 126 360 96220 30140 

19801.Hj 213 090 172 410 40680 212490 164860 47630 136 650 112 900 23750 127 600 100360 27240 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19771.Hj . + 7,8 + 8,8 + 3,3 + 8,5 + 8,3 + 8,8 + 5,8 + 7,2 - 0,9 + 5,2 + 5,3 + s,o 

2.Hj + 4,3 + 3,9 + 6,0 + 4,2 + 2,7 + 8,6 + 2,9 + 3,2 + 1,7 + 4,1 + 3,9 + 5,0 

19781.Hj + 5,0 + 3,4 +12,4 + 2,5 + 1,7 + 5,2 + 4,1 + 3,1 + 9,0 + 5,3 + 6,9 + 0,1 
2.Hj + 5,6 + 4,1 +11,6 + 3,9 + 3,2 + 5,8 + 4,0 + 3,1 + 8,1 + 5,1 + 6,9 + 0,0 

19791.Hj + 8,3 + 9,3 + 3,9 +14,9 +15,2 +14,1 + 5,0 + 6,4 - 1,3 +10,5 +10,8 + 9,4 
2.Hj +11,4 +11,3 +11,7 +23,0 +26,0 +14,8 + 5,8 + 6,2 + 4,3 +11,9 +12,9 + 8,8 

19801.Hj +16,4 +15,6 +20,3 +23,3 +26,0 +14,6 + 8,8 + 8,1 +12,2 + 9,1 +10,1 + 5,6 
1 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. -2) Einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 
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genen Erwerbs- und Vermögenseinkommen (als Gegen-
wert für die von Inländern an die übrige Welt erbrachten 
Faktorleistungen) stieg um 171/2 % an. 

Die E in f u h r von Waren und Dienstleistungen hat, 
wie schon in den beiden vorangegangenen Halbjahren 
(Zunahme im ersten Halbjahr 1979 15-0/o), erheblich stär-
ker zugenommen als die gesamte Ausfuhr. Sie hatte ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1979 einen Anstieg um 
231/2 °/o zu verzeichnen. Im Vergleich .zur Entwicklung im 
vorausgegangenen Halbjahr (+ 23 O/o gegenüber dem zwei-
ten Halbjahr i978) ist jedoch, anders als auf der Ausfuhr-
seite, kaum noch eine Beschleunigung des Wachstums 
festzustellen. Die Einfuhr von Waren nahm im Berichts-
zeitraum um 26 O/o zu; dies ist ein stärkerer Anstieg als im 
ersten Halbjahr 1979 (+ 15 O/o), bedeutet jedoch im Ver-
gleich zum zweiten Halbjahr 1979 ( + 26 O/o) keine weitere 
Zunahme des Wachstumstempos. Die Dienstleistungskäufe 
aus der übrigen Welt erhöhten sich im Berichtshalbjahr 
nicht so stark wie die Wareneinfuhr und zeigten mit einer 
Zunahme um 141/2 O/o eine ähnliche Entwicklung wie im er-
sten und zweiten Halbjahr 1979 (+ 14 bzw. knapp + 15 O/o). 
Die geleisteten Erwerbs- und Vermögenseinkommen als 
Teil der gesamten Dienstleistungseinfuhr stiegen im er-
sten Halbjahr 1980 um 261/2 O/o an. 

Die Entwicklung in k o n s t an t e n Pr e i s e n weist 
im Berichtshalbjahr einen etwa gleich hohen Anstieg der 
realen Einfuhr und der Ausfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen (jeweils rd. + 9 O/o) auf. Im ersten und zweiten 
Halbjahr 1979 dagegen standen den realen Ausfuhrsteige-
rungen um 5 bzw. 6 O/o erheblich höhere mengenmäßige 
Zunahmen der Einfuhr, nämlich um 101/2 und 12 O/o gegen-
über. Der Rückgang des realen Außenbeitrags in den bei-
den Halbjahren 1979 hat sich als Folge dieser Entwicklung 
im ersten Halbjahr 1980 nicht fortgesetzt. In Preisen von 
1970 betrug er im Berichtshalbjahr + 9 •gegenüber + 81/2 

Mrd. DM im ersten Halbjahr 1979 und + 6 Mrd. DM im 
zweiten Halbjahr 1979. 

Die Pr e i s e n t w i c k 1 u n g im grenzüberschreitenden 
Güterverkehr - sie wird nach den Konzepten der Volks-
wirtschaftlichen Gesem.trechnungen unter Berücksichti-
gung von mengenmäßigen Gewichtsverschiebungen ge-
messen - läßt im ersten Halbjahr 1980 einen verstärkten 
Preisauftrieb sowohl der ausgeführten wie auch der ein-
geführten Waren und Dienstleistungen erkennen. Die l!e-
samte Ausfuhr verteuerte sich nach Zunahmen um 3 und 
5 O/o in den beiden vorangegangenen Halbjahren um 7 O/o 
im abgelaufenen Halbjahr. Die Preise der gesamten Ein-
fuhr stiegen um 13 O/o (erstes Halbjahr 1979: + 4 O/o, zwei-
tes Halbjahr 1979: + 10 O/o). Für den stärkeren Preisauf-
trieb auf der Einfuhrseite hat u. a. der außerordentlich 
hohe Anstieg der Preise für Einfuhren von Rohöl und 
Mineralölerzeugnissen eine Rolle gespielt. Im Hinblick auf 
deren Einfluß auf die Gesamtpreisentwicklung der Ein-
fuhr ist jedoch zu berücksichtigen, daß mit den Preisstei-
gerungen ein mengenmäßiger Rückgang der Einfuhren 
dieser Gütergruppe einherging. 

Die Terms o f T r ade - hier als das Verhältnis des 
Preisverlaufs der ausgeführten Waren cund Dienstleistun-
gen zu dem der eingeführten Waren und Dienstleistungen 
nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen gemessen - sind im ersten Halbjahr 1980 um 
51/2 O/o gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
zurückgegangen. In der zweiten Hälfte des Jahres 1979 
hatte sich das „reale Austauschverhältnis" um 4 O/o und im 
ersten Halbjahr 1979 um 1 O/o verschlechtert. Der im Er-
gebnis des ersten Halbjahres 1980 zum Ausdruck kom-
mende verstärkte Rückgang der Terms of Trade im Ver-
gleich mit den vorangegangenen Halbjahren errechnet 
sich als Durchschnitt einer Verminderung um knapp 7 O/o 
im ersten und um knapp 4 O/o im zweiten Vierteljahr 1980 
(gegenüber den entsprechenden Vierteljahren des Vorjah-
res). In gesamtwirtschaftlicher Sicht signalisiert eine Ver-
schlechterung der Terms of Trade, daß die Preissteigerun-
gen der für die inJändische Produktion erforderlichen 
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Tabelle 9: Preisentwicklung gegenüber 1970 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1970 = 100 

Letzte Letzte inländische Verwendung 
Jahrl) Brutto-1 Ver- von Gütern 

sozial- Ein- wen-
1 darunter 

Aus-
Halb- pro- 1 

fuhr dung zu- Privater J Staats- , ~gc;- fuhr 
jahrl) dukt von 

Gütern•) sammen Ver- ver- mvesti-
brauch 1 brauch tionen 

Jahreszahlen 

19761 142,0 1142,71 142,2 , 143,2 , 141,4 

1 

161,1 

1 

133,9 

1 

138,5 
1977 147,4 144,8 146,9 148,7 146,7 168,9 138,4 140,7 
1978 153,2 142,1 150,9 153,5 150,8 174,2 144,5 142,4 
1979 159,1 152,1 157,6 160,3 156,7 1 182,8 153,7 148,4 

Hafüjahreszahlen 
1977 

144,9 
1 

140,2 1.Hj 144,7 145,6 146,3 145,3 161,1 137,1 
2.Hj 150,0 144,1 148,8 151,0 148,1 176,0 139,4 141,3 
1978 
1.Hj 150,3 141,8 148,6 150,8 149,7 164,2 142,5 141,3 
2.Hj 155,9 142,4 153,2 156,0 151,8 183,5 146,2 143,4 
1979 

1 

150,5 145,7 1.Hj 156,1 147,4 154,2 156,8 154,2 172,8 
2.Hj 161,9 156,5 160,7 163,6 159,1 192,3 156,4 150,9 
1980 

162,9 155,9 1.Hj 163,1 166,5 163,8 166,4 162,6 182,8 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch und 
Staatsverbrauch), Investitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) und 
Ausfuhr. 

Einfuhrgüter nicht vollständig über Ausfuhrpreiserhö-
hungen an das Ausland zurückgegeben werden konnten, 
bzw. daß das Kosten-Erlös-Verhältnis der Vollmwirtschaft 
im Güteraustausch mit der übrigen Welt ungünstiger ge-
worden ist. Dies hat im Hinblick auf die Preisentwicklung 
des Bruttosozialprodukts und der letzten inländischen 
Verwendung von Gütern (letzter Verbrauch und I1westi-
tionen) zur Folge, daß der Preisanstieg bei den Gütern der 
letzten inländischen Verwendung höher war als die Ver-
teuerung der wirtschaftlichen Leistung der Inländer, ge-
messen an der Preisentwicklung des gesamten Bruttoso-
zialprodukts. Der Preisindex für die letzte inländische 
Verwendung von Gütern stieg im ersten Halbjahr 1980 um 
6 O/o und die Preisentwicklung des Bruttosozialprodukts 
verlief bei 41/2 O/o. 

3. Verteilung des Volkseinkommens 
Das V o 1 k s e i n k o mm e n (Nettosozialprodukt zu 

Faktorkosten) nahm im ersten Halbjahr 1980 um 71/2 O/o zu, 
d. h. etwas stärker als im zweiten Halbjahr 1979 (+ 7 O/o), 

Tabelle 10· Verteilung des Volkseinkommens 
Bruttoeinkommen · Bruttoeinkommen 

ausb aus 
Jahrl) Volks- nter- Volks- Unter-ein- unselb- nehmer- ein- unselb- nehmer-Halbjahr!) kommen ständiger tätigkeit kommen ständiger tätigkeit 

Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-
1 mögen mögen 

Jahreszahlen 
Mill.DM Veränderung gegenüber dem 

Vorjahr in% 
1976 877970 

1626320 1 
251 650 + 8,9 

1 

+ 7,4 

1 

+12,8 
1977 936 540 669 680 266 860 + 6,7 + 6,9 + 6,0 
1978 1008 930 714660 294270 + 7,7 + 6,7 +10,3 
1979 1091 240 766 800 324 440 + 8,2 + 7,3 +10,3 

1970 = 100 % des Volkseinkommens 
1976 165 

1 

173 

1 

146 100 

1 

71,3 

1 

28,7 
1977 176 185 155 100 71,5 28,5 
1978 189 198 171 100 70,8 29,2 
1979 205 212 189 100 70,3 29,7 

Halbjahreszahlen 
Veränderung gegenüber 

Mill.DM dem entsprechenden Halb-
jabr des Vorjahres in % 

19771. Hj 440170 321 560 118 610 + 6,4 + 7,5 + 3,7 
2.Hj 496 370 348120 148 250 + 6,9 + 6,4 + 8,0 

19781. Hj 4611030 339 960 128 070 + 6,3 + 5,7 + 8,0 
2.Hj 540 900 374700 166 200 + 9,0 + 7,6 +12,1 

19791. Hj 511 590 365 230 146 360 + 9,3 + 7,4 +14,3 
2.Hj 579 650 401 570 178 080 + 7,2 + 7,2 + 7,1 

19801. Hj 550 300 394680 155 620 + 7,6 + 8,1 + 6,3 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. 
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jedoch schwächer als im ersten Halbjahr 1979, in dem die 
Erhöhung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
abschnitt 91/2 °/o betragen hatte. Der Anstieg des Volksein-
kommens lag im Berichtshalbjahr unter dem .des Bruttoso-
zialprodukts(+ 8 °/o). Die unterschiedliche Zunahme ist auf 
die relativ starke Erhöhung der - in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaffungspreisen 

' bewerteten - Abschreibungen (+ 111/20/o) und des Saldos 
aus indirekten Steuern und Subventionen (+ 91/2 O/o) ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1979 zurückzuführen, die 
vom Bruttosozialprodukt abzuziehen sind, um zu der 
Größe, des Volkseinkommens zu gelangen (siehe Tabelle 1). 
· Die beiden Bestandteile des Volkseinkommens, die 

B r u t t o einkomm e n aus u n s e 1 b s t ä n d i g er 
· A r b e i t und die B r u t t o e i n kommen aus Unter -
n eh m er t ä t i g k e i t und V e r m ö gen (auch als Un-
ternehmens- und Vermögenseinkommen bezeichnet), 
haben sich im ersten Halbjahr 1980 unterschiedlich ent-
wickelt. Die Einkommen aus unselbständiger Arbeit er-
höhten sich gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 um 8 °/o 
und die Unternehmens- und Vermögenseinkommen um 
61/2 O/o. Der Anstieg der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit war im Berichtshalbjahr etwas stärker als in den 

. beiden Halbjahren 1979 (+ 71/2 bzw. + 7 O/o, jeweils gegen-

Tabelle 11: Einkommen aus unselbständiger A~beit 
Abzüge 1 

Brutto-
Jahrl) ein- Sozial- Brutto- Tat- Netto-

kommen bei träge lohn- sächliche lohn-
Halb- aus der und ins- Lohn- Sozial- und 

unselb- Arbeit- -gehalt- beiträge -gehalt-jahrl) sdndiger geber2) summe gesamt steuerl) der summe 
Arbeit Arbeit-

nebmer 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 1626 320 1115 720 1 510 600 1149 320 1 81 540 167 780 1361 280 1977 669 680 122 580 547100 164 360 90 980 73 380 382 740 
1978 714 660 132 360 582 300 170 710 92 410 78 300 411 590 
1979 766 800 141 700 625 100 181 920 97 360 84 560 443 180 

Vemderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1976 

1 

+ 7,41 +11,5 ' + 6,5 , +13,3 1 +13,7 1 +12,9 \ + 3,9 
1977 + 6,9 + 5,9 + 7,1 +10,1 1 +11,6 + 8,3 + 5,9 
1978 + 6,7 + 8,0 + 6,4 + 3,9 + 1,6 1 + 6,7 + 7,5 
1979 + 7,3 + 7,1 + 7,4 + 6,6 1 + 5,4 + 8,0 + 7,7 

1970 = 100 
1976 

1 

173 

1 

211 

1 

167 

1 

215 

1 

225 1 203 

1 

153 
1977 185 223 179 236 251 

1 

220 162 
1978 198 241 190 246 255 235 174 
1979 212 258 204 262 269 254 187 

% der Bruttoeinkommen aus wiselbständiger Arbeit 
1976 

1 

100 
1 

18,5 

1 

81,5 

1 

23,8 

1 

13,0 

.1 

10,8 

1 

57,7 
1977 100 18,3 81,7 24,5 13,6 11,0 57,2 
1978 100 18,5 81,5 23,9 12,9 11,0 57,6 
1979 100 1 18,5 81,5 23,7 12,7 11,0 57,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1977 
1. Hj 321 560 60160 261400 75140 398201 35320 186 260 
2.HJ 348120 62420 285700 89220 51160 38060 196 480 
1978 
1.Hj 339960 64860 275100 77370 39 810 1 37560 197 730 
2.Hj 374700 67500 307200 93340 52600 40740 213 860 
1979 
1.Hj 365 230 70230 295000 82660 

422901 
40370 212 340 

2.Hj 401570 71470 330100 99260 55070 44190 230840 
1980 
1.Hj 394 680 75780 318 900 93700 49660 44 040 1 225 200 . 

V emderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1977 
1. Hi + 7,5 + 7,1 + 7,6 +12,4 +15,6 + 8,9 + 5,7 
2.Hj + 6,4 + 4,8 + 6,8 + 8,2 + 8,6 + 1,6 + 6,1 
1978 
1.Hj + 5,7 + 7,8 + 5,2 + 3,0 -0,0 + 6,3 + 6,2 
2.Hj + 7,6 + 8,1 + 7,5 + 4,6 + 2,8 + 7,0 + 8,8 
1979 
1. Hj + 7,4 + 8,3 + 7,2 + 6,8 + 6,2 + 7,5 + 7,4 
2.Hi + 7,2 
1980 

+ 5,9 + 7,5 + 6,3 + 4,7 + 8,5 + 7,9 

1.Hj + 8,1 + 7,9 + 8,1 +13,4 +17,4 + 9,1 + 6,1 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Tatsächliche und unterstellte Sozialbeiträge; 
zu den unterstellten Sozialbeiträgen gehören z. B. Beiträge in Höhe der Aufwen-
dungen der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher Ruhegeldverpflichtungen und Auf-
wendungen im Fall von Krankheit, Unfall u. ä. - 3) Ohne Lohnsteuer auf Pen-
sionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. 
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über dem entsprechenden Halbjahr 1978), die Erhöhung 
der Bruttoeinkommen aus Unternehmen und Vermögen 
schwächer als in den beiden Halbjahren des Vorjahres 
<+ 141/2 bzw. + 7 O/o). In den meisten zurückliegenden 
Halbjahren - seit der zweiten Hälfte 1975 -.... hatten die 
Unternehmens- und Vermögenseinkommen mehr zuge-
nommen als die Einkommen aus unselbständiger Arbeit. 
Die Unternehmens- und Vermögenseinkommen umfassen 
neben den Unternehmenseinkommen - diese beziehen 
sich auf Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, 
Personengesellschaften und Einzelunternehmen (einschl. 
Landwirte, freie Berufe usw.) - auch die Vermögensein-
kommen aller Bevölkerungsgruppen. Die gesamtwirt-
schaftliche L o h n q u o t e, gemessen als Anteil der Brut-
toeinkommen aus unselbständiger Arbeit am Volksein-
kommen, erhöhte sich von 71,4 O/o im ersten Halbjahr 1979 
auf 71, 7 O/o im ersten Halbjahr 1980. Im ersten Halbjahr 
1978 hatte sie 72,6 °/o betragen. Nach den bisher vorliegen-
den Unterlagen hat sich die Zahl der durchschnittlich be-
schäftigten Arbeitnehmer im Berichtshalbjahr gegenüber 
dem ersten Halbjahr "1979 um 1,3 O/o erhöht; die Zahl der 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 
dürfte, wie in den vorausgegangenen Jahren, weiter zu-
rückgegangen sein. 

Der Anstieg der Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit um 8 O/o ist sowohl auf die Lohn- und Gehaltsstei-
gerungen als auch auf die Beschäftigtenentwicklung zu-
rückzuführen. Die B r u t t o 1 oh n - und - geh a 1 t -
summe erhöhte sich im ersten Halbjahr 1980 gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1979 in gleichem Maße wie die Brut-
toeinkommen aus unselbständiger Arbeit, nämlich um 
8 O/o. Dieser Anstieg resultierte aus der erwähnten Zu-
nahme der Zahl der durchschnittlich beschäftigten 
Arbeitnehmer um 1,3 O/o und einer Erhöhung der Durch-
schnittsverdienste um 6,7 O/o. Die Bruttolöhne und -gehäl-
ter je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer stie-
gen von monatlich 2 254 DM im ersten Halbjahr 1979 auf 
2 404 DM im Berichtshalbjahr. Sie erhöhten sich stärker 
als in den beiden Halbjahren 1979 (+ 5,3 bzw. + 5,7 O/o ge-
genüber den entsprechenden Halbjahren 1978). Es sei dar-
auf hingewiesen, daß Kurzarbeiter in der Zahl der durch-
schnittlich beschäftigten Arbeitnehmer, die der Berech-
nung zugrunde liegt, enthalten sind. Dagegen ist das von 
der Bundesanstalt für Arbeit gewährte Kurzarbeitergeld 
nicht in die Bruttolohn- und -gehaltsumme einbezogen, 
sondern wird als laufende übertragung an private Haus-
halte nachgewiesen. 

Die Sozi a 1 bei träge der Arbeitgeber, die 
neben der Bruttolohn- und -gehaltsumme in die Größe 
des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit einge-
hen, haben im ersten Halbjahr 1980 um knapp 8 O/o gegen-
über dem ersten Halbjahr 1979 zugenommen, d. h. nahezu 
gleich stark wie die Bruttolohn- und -gehaltsumme. Zu 
dieser Entwicklung trugen die t a t s ä c h 1 i c h e n 
S o z i a 1 b e i t r ä g e mit einem Anstieg von knapp 9 O/o 
bei, in dem sich u. a. die Heraufsetzung der Beitragsbe-
messungsgrenzen in den Rentenversicherungen, in der ge-
setzlichen Krankenversicherung und in der Arbeitslosen-
versicherung widerspiegelt. Neben den tatsächlichen 
Sozialbeiträgen an die Sozialversicherung sowie an Pen-
sionskassen und Lebensversicherungsunternehmen wer-
den in die Arbeitgeberbeiträge auch unters t e 11 t e 
Sozialbeiträge einbezogen. Hierzu gehören Sozialbeiträge, 
die für die Beamtenversorgung aus Gründen der Ver-
gleichbarkeit mit den Bezügen anderer Arbeitnehmer-
gruppen eingesetzt werden, sowie Sozialbeiträge in Höhe 
der Aufwendungen der Arbeitgeber für Betriebsrenten 
(einschl. Zuführungen zu Rückstellungen) und für soziale 
Leistungen der Arbeitgeber im Fall von Krankheit, Unfall 
u. ä. Die unterstellten Sozialbeiträge erhöhten sich im er-
sten Halbjahr 1980 gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 
um 5•/2 O/o, d h. weniger stark als die Bruttolohn- und -ge-
haltsumme. Dabei nahmen die unterstellten Sozialbeiträge 
für die Versorgung der Beamten, die mehr als die Hälfte 
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Tabelle 12: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 
Bruttoeinkommen Volkseinkommen Brutto- 1 Netto-

aus unselbständiger Arbeit lohn- und -gehaltswnme 
Jabrl) je Einwohner je Erwerbstätigen je durcbscbnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

Halbjahr!) 
jährlich jährlich jährlich 

1 

i 

1 
bzw. Verände- bzw. Verände- bzw. monat-

1 

Verände- monat- Verände- monat- Verände-
halb- rung2) halb- rung2) 

1 

halb- lieh rung2) lieh rung2) lieh rung2) 
jährlich jährlich jährlich 

1 DM % DM % DM 1 % DM % DM % 

Jahreszahlen 
1976 

1 

14269 

1 

+ 9,4 

1 

34994 

1 

+ 9,9 

1 

29421 

1 

2452 

1-

+ 7,8 

1 

1999 

1 

+ 7,0 

1 

1414 

1 

+ 4,3 
19n 15253 + 6,9 37396 + 6,9 31371 2614 + 6,6 2136 + 6,9 1494 + 5,6 
1978 16452 + 7,9 39989 + 6,9 33078 2757 + 5,4 2246 + 5,2 1588 + 6,3 
1979 17785 + 8,1 42713 + 6,8 34889 2907 + 5,5 2370 + 5,5 1680 + 5,8 

Halbjahreszahlen 
19n 1.Hj 7167 + 6,7 17649 + 6,6 15151 2525 + 7,1 2053 + 7,2 1463 + 5,4 

2.Hj 8086 + 7,0 19738 + 7,1 16213 2702 + 6,2 2218 + 6,6 • 1525 + 5,9 

1978 1.Hi 7632 + 6,5 18671 + 5,8 15870 2645 + 4,7 2141 + 4,3 1539 + 5,2 
2.Hj 8820 + 9,1 21301 + 7,9 17197 2866 + 6,1 2350 + 6,0 1636 + 7,3 

1979 1.Hj 8343 + 9,3 20152 + 7,9 16744 2791 + 5,5 2254 + 5,3 1623 + 5,5 
2.Hj 9441 + 7,0 22547 + 5,8 18135 3023 + 5,5 2485 + 5,7 1 738 + 6,2 

1980 1. Hj 8948 + 7,3 21454 + 6,5 17853 2976 + 6,6 
1 

2404 + 6,7 1698 + 4,6 

t) Ab 1978 vorläufiges Ergebms. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum .:es Vol')abres. 

der unterstellten Sozialbeiträge ausmachen und deren 
Höhe als Prozentsatz der Bezüge-der aktiven Beamten be-
rechnet wird, um gut 61/2 O/o zu. Hinsichtlich der übrigen 
unterstellten Sozialbeiträge wurde - aus Mangel an unter-
jährigen Angaben - von einer ähnlichen Entwicklung wie 
im Jahr 1979 ausgegangen. 

Die Ne t t o l oh n - und - g e h a 1 t s um m e, die den 
Arbeitn~hmern nach Abzug der Sozialbeiträge und der 
Lohnsteuer von den Bruttolöhnen und -gehältern ver-
bleibt, erhöhte sich im ersten Halbjahr 1980 gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1979 um 6 O/o und damit weniger 
stark als in den beiden Halbjahren 1979, in denen der Zu-
wachs bei 71/2 bzw. 8 O/o gelegen hatte. Die Zunahme der 
Nettolohn- und -gehaltsumme war im Berichtshalbjahr 
geringer als die der Bruttolohn- und -gehaltsumme, da die 
Abzüge an Lohnsteuer und Sozialbeiträgen der Arbeitneh-
mer stärker als die Bruttolohn- und -gehaltsumme anstie-
gen (zusammen um 131/2 O/o). Diese Entwicklung ergab sich 
aus einer kräftigen Erhöhung der L oh n s t e u e r a b -
z ü g e um 171/2 O/o, in der neben der Beschäftigtenentwick-
lung insbesondere die Zunahme der Durchschnittsverdien-
ste und die damit einhergehenden progressiven Auswir-
kungen des Steuertarifs zum Ausdruck kommen. In den 
Jahren 1978 und 1979 hatte dagegen eine Reihe von 
Steuerrechtsänderungen (Steueränderungsgesetz 1977, Ge-
setz zur Steuerentlastung und Investitionsförderung, 
Steueränderungsgesetz 1979) zu einer deutlichen Entla-
stung der Löhne und Gehälter geführt. Die S o z i a l -
bei t r ä g e der Arbeitnehmer stiegen im Berichtshalb-
jahr um 9 O/o, d. h. ebenfalls stärker als die Bruttolohn-
und -gehaltsumme; in diesem Zuwachs wirkten sich u. a. 
die bereits im Zusammenhang mit den Sozialbeiträgen der 
Arbeitgeber erwähnten gesetzlichen Änderungen der Ren-
ten-, Arbeitslosen- und gesetzlichen Krankenversicherung 
aus. 

Die B r u t t o e i ·n k o mm e n aus U n t er n eh m er t ä -
t i g k e i t und V e r m ö g e n erhöhten sich - wie bereits 
dargestellt - im ersten Halbjahr 1980 um 61/2 O/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1979. Die entsprechenden Nettoein-
kommen nahmen in demselben Zeitabschnitt um 81/2·0/o zu. 
Der unterschiedliche Verlauf der Brutto- und Nettoein-
kommen ergibt sich aus der Entwicklung der auf Unter-
nehmens- und Vermögenseinkommen entfallenden öffent-
lichen Abgaben, die im Berichtshalbjahr gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1979 um 11/2 O/o gesunken sind. Ausschlag-
gebend hierfür war ein Rückgang der Körperschaftsteuer 
um 1/2 6/o und der Zahlungen im Rahmen der veranlagten 
Einkommensteuer um 4 O/o. In der Entwicklung der öffent-
lichen Abgaben auf Unternehmens- und Vermögensein-
kommen im ersten Halbjahr 1980 äußern sich u. a. die 
finanziellen Auswirkungen der bereits- genannten Steuer-
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rechtsänderungen der letzten Jahre sowie das mit der 
Körperschaftsteuerreform 1977 eingeführte Anrechnungs-
verfahren bei der Einkommensteuerveranlagung, die be-
reits in den Jahren 1978 und 1979 zu einer schwachen Zu-
nahme bzw. zu einem Rückgang der veranlagten Einkom-
mensteuer geführt hatten. Der Rückgang der Körper-
schaftsteuerzahlungen im ersten Halbjahr 1980 folgt auf 
einen relativ starken Anstieg in den beiden Halbjahren 
1979 (+ 141/2 bzw. + ll1/2 O/o, jeweils gegenüber den ver-
gleichbaren Vorjahreszeiträumen). Zu dieser Entwicklung 
dürften u. a. geringere Abschlußzahlungen im Berichts-
halbjahr beigetragen haben, nachdem im Vorjahr die Vor-
auszahlungen an die günstige Ertragslage angepaßt wor-
den waren. 

Auf die Entwicklung der einzelnen 'Steuerarten wird im 
Abschnitt über die laufenden Einnahmen des Staates 
näher eingegangen. Es sei darauf hingewiesen, daß die 
hier verwendeten Angaben über die veranlagte Einkom-
mensteuer und die Körperschaftsteuer nicht - ~e die 
Kassenzahlen - um die Investitionszulagen nach Para-
graphen 4a und 4b des Investitionszulagengesetz~s gekürzt 
sind. Die größenmäßig geringfügigen übrigen zu:. und Ab-
setzungen bei den Einkommen aus Unternehmen und Ver-
mögen (Saldo der Schadenversicherungstransaktionen der 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, Saldo der 
tatsächlichen Sozialbeiträge und sozialen Leistungen der 
Lebensversicherungsunternehmen und Pensionskassen, 
Saldo der unterstellten Sozialbeiträge und sozialen Lei-
stungen der Unternehmen u. ä.) erhöhten sich nur unwe-
sentlich, d. h. den Unternehmen flossen im ersten Halb-. 
jahr 1980 per Saldo nahezu gleich hohe übertragungen 
der genannten Arten zu wie im vergleichbaren Vorjahres-
abschnitt. 

Die Ne t t o e in k o mm e n aus U n t e r n e h m e r t ä -
t i g k e i t und V e r m ö g e n, die sich nach Berücksichti-
gung der öffentlichen Abgaben und der sonstigen Zu- und 
Absetzungen auf Unternehmens- und Vermögenseinkom-
men ergeben, setzen sich aus entnommenen Gewinnen 
und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte und 
des Staates (nach Abzug der Zinsen auf Konsumenten-
schulden bzw. auf ö1fentliche Schulden) sowie aus nicht-
entnommenen Gewinnen der Unternehmen zusammen. An 
der Erhöhung der Nettoeinkommen aus Unternehmen und 
Vermögen im ersten Halbjahr 1980 (um 10 Mrd. DM bzw. 
81/2 O/o gegenüber dem vergleichbaren Halbjahr des Vorjah-
res) waren diese Einkommensarten in unterschiedlichem 
Maße beteiligt: Die entnommenen Gewinne und Vermö-
genseinkommen der privaten Haushalte nahmen um 13 
Mrd. DM(+ 121/2 O/o) zu, während die Entnahmen und Ver-
mögenseinkommen des Staates um 11/2 Mrd. DM und die 
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Tabelle 13: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Jahr!) 

Halb-
jah'rl) 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Brutto- Dilekwi~~~-,--,,En~tn~omm~-en-e-Ge-=-w~inn,.-e_un_,_,d,.-~~-I 
ein Steuern V . Nicht-

ko~en u.!1-2) auf ermögenseinkommen entnom-
aus Einkorn- 1 mene 

Unter- mUenntera~ . Gewinne 
nehmer- nehmer- ins- u~:r-
tätigkeit tätlgkeit gesamt :zu- Private nehmen 

und und sammen Haus- Staat (nach 
Ver- Ver- halte3) der 

mögen 
mögen 1 Um-ver-

teilung) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 
1977 
1978 
1979 1

251 650 1 266 860 
294270 
324440 

52 980 1198 670 1181 320 1188 670 ,- 7 350 1 65 390 201 470 1fl7 600 197 800 -10 200 
64 330 229 940 199 060 208 780 - 9 720 
66 980 257 460 220 510 231160 -10 65Q 

17350 
13870 
30880 
36950 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1976 
1977 
1978 
1979 1 

+12,81 +19,3 1 +11,2 ' + 7,1 1 + 8,5 , + 6,0 +23,4 + 1',4 + 3,5 + 4,8 
+10,3 - 1,6 l +14,1 + 6,1 + 5,6 
+10,j + 4,1 +12,0 +10,8 +10,7 

X I+ 83,0 X - 20,1 
X + 122,6 
X + 19,7 

1976 1 1977 
1978 
1979 

146 1 155 
171 
189 

165 1 204 
201 
209 

1970 = 100 

142 1 144 
165 
184 

160 
166 
176 
195 1 

170 1 178 
188 
208 

X 1 

~ 1 
X 1 

66 
52 

117 
140 

% der Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

1976 1 1977 
1978 
1979 

1977 

rng \ ~u \ ~~:~ / ~~~ \ ~~:~ / =~:: 1 ~:~ 100 21,9 78,1 67,6 70,9 -3,3 10,5 
100 20,6 79,4 ' 68,0 71,2 -3,3 11,4 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1. Hj 118 610 31 660 86 950 82 210 87 660 -5 450 4 740 
2. Hi 148 250 33 730 114 520 105 390 110 140 -4 750 9130 
1978 
1. Hi 128 070 31 780 96 290 88 310 93 740 -5 430 7 980 
2. Hi 166 200 32 550 133 650 110 750 115 040 -4 290 22 900 
1979 
1. Hj 146 360 33 610 112 750 100 160. 105 960 -5 800 12 590 
2. Hi 178 080 33 370 144 710 120 350 125 200 -4 850 24 360 
1980 
1. Hi 155 620 33 020 122 600 111 870 119 220 -7 350 10 730 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1977 
1. Hi 
2.Hj 
1978 
1.Hj 
2.Hj 
1979 
1.Hj 
2.Hj 
1980 
1.Hj 

+ 3,7 + 8,0 

+ 8,0 
+12,1 

+14,3 
+ 7,1 

+ 6,3 

+29,8 
+18,0 

+ 0,4 
-3,5 

+ 5,8 + 2,5 

- 1,8 

- 3,4 
+ 5,4 

+10,7 
+16,7 

+17,1 
+ 8,3 

+ 8,7 

+ 3,2 + 3,7 

+ 7,4 
+ 5,1 

+13,4 
+ 8,7 

+11,7 

+ 5,8 
+ 4,1 

+ 6,9 + 4,4 

+13,0 
+ 8,8 

+12,5 

X - 53,9 
X + 29,1 

X + 68,4 
X + 150,8 

X + 57,8 
X + 6,4 

X - 14,8 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebrus. - 2) Emschl. Lastenausgleichsabgaben, Pflicht-
beiträge der Selbständigen :zur Sozialversicherung, von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit gezahlte Nettoprämien für Schadenversicherungen (abzüglich 
Schadenversicherungsleistungen), Saldo der Sozialbeiträge und der sozialen Lei-
stungen der Unternehmen, sonstige laufende Übertragungen der Unwroehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit an die übrige Welt. - 3) Einschl. privater Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter. 

nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen um 2 Mrd. 
DM zuri.l.ckgingen. 

Der Anstieg der e n t n o m m e n e n G e w in n e und 
Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
war im ersten Halbjahr 1980 deutlich stärker als die Zu-
nahme der gesamten Nettoeinkommen aus Unternehmen 
und Vermögen. Diese Entwicklung hatte sich bereits im 
zweiten Halbjahr 1979 gezeigt, während im ersten Halb-
jahr 1979 der Zuwachs der entnommenen Gewinne und 
Vermögenseihkommen der privaten Haushalte (+ 13 °/o) 
unter demjenigen der gesamten Nettoeinkommen aus Un-
ternehmen und Vermögen (+ 'i7 O/o), jeweils gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1978, gelegen hatte. Im Vergleich zur 
Entwicklung im ersten Halbjahr 1979 nahmen im Berichts-
halbjahr die entnommenen Gewinne und Vermögensein-
kommen der privaten Haushalte etwas schwächer zu; ihr 
Anstieg lag jedoch deutlich über den Zuwachsraten der 
zurückliegenden Halbjahre seit dem zweiten Halbjahr 
1975. Der für den Staat nachgewiesene Betrag (siehe 
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Tabelle 13) ergab sich - wie in den vorangegangenen 
Jahren seit 1974 - aufgrund der relativ starken Zunabmie 
der Zinsen auf öffentliche Schulden, die in dieser Darstel-
lung von den Vermögenseinkommen des Staates abgesetzt 
sind. 

Die n i c h t e n t n o m m e n e n Ge w i n n e der Unter-
nehmen, die seit dem zweiten Halbjahr 1977 deutlich 
gestiegen waren, sind im ersten Halbjahr 1980 gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1979 um 2 Mrd. DM zurückgegangen. 
Auf die Rolle, die diese nichtentnommenen Gewinne für 
die Finanzierung der Anlageinvestitionen und der Vor-
ratsveränderung der Unternehmen spielen, wird im Ab-
schnitt über die Ersparnis und Vermögensbildung weiter 
unten eingegangen. Bei der Beurteilung der Entwicklung 
der nichtentnommenen Gewinne ist zu berücksichtigen, 
daß sich diese Angabeh nur als Differenz zwischen dem 
Volkseinkommen, das sich über die Entstehungs- und Ver-
wendungsrechnung des Sozialprodukts nach Abzug der 
Abschreibungen und indirekten Steuern (abzüglich der 
Subventionen) ergibt, und den übrigen Größen der Vertei-
lungsrechnung (Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen nach 
Abzug der auf sie entfallenden Abgaben) ermitteln lassen. 
Diese Berechnungsart hat zur Folge, daß sich Fehler bei 
anderen Größen in besonderem Maße in dieser als Resi-
duum ermittelten Position niederschlagen können. Ferner 
ist zu b'eachten, daß in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechm.ingen die Bewertung der Abschreibungen vom Ge-
sichtspunkt der realen Substanzerhaltung ausgeht; infol-
gedessen werden die im Berichtszeitraum geltenden Wie-
derbeschaffungspreise zugrunde gelegt. Da diese Bewer-
tung von dem im Handels- und Steuerrecht gebräuch-
lichen Nominalwertprinzip abweicht, besteht für die Posi-
tion der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen 
häufig die Gefahr von Fehlinterpretationen. 

4. Laufende Einn~en und Ausgaben, 
Ersparnis und Investitionen des Staates 

Im ersten Halbjahr 1980 haben die laufenden Einnah-
men des Staates (Gebietskörperschaften und Sozialversi-
cherung) - wie auch im zweiten Halbjahr 1979 - etwas 
stärker zugenommen als die laufenden Ausgaben. Dagegen 
wiesen im ersten Halbjahr 1979 sowie in den beiden Halb-
jahren 1978 die laufenden Ausgaben einen höheren An-
stieg auf. Die 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n erhöhten 
sich im Berichtshalbjahr gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjiahreszeitraum um etwas über 8 %. Die Zunahme hatte 
etwa die gleiche Größenordnung wie im zweiten Halbjahr 
1979 (Zuwachs von knapp 8 O/o) und war etwas stärker als 
im ersten Halbjahr 1979 ( + 7 O/o). Die 1 auf enden Aus-
g ab e n stiegen im ersten Halbjahr 1980 um 71/2 6/o gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. Dieser Zu-
, wachs entsprach etwa dem der beiden vorangegangenen 
Halbjahre (+ 71/2 O/o im ersten und + 7 O/o im zweiten 
Halbjahr 1979). Die Summe der übrigen Ausgaben (Brut-
toinvestitionen und geleistete Vermögensübertragungen, 
gekürzt um empfangene Vermögensübertragungen und 
Abschreibungen) nahm im ersten Halbjahr 1980 gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1979 um 1 241/2 O/o zu. Diese hohe Zu-
wachsrate ist vor allem auf die Entwicklung der Bruttoin-
vestitionen zurückzuführen, die sich im Berichtszeitraum 
um 24 O/o erhöhten. Als Differenz zwischen Ausgaben und 
Einnahmen ergab sich im ersten Ha~bjahr 1980 ein 
F i n a n z i e r u n g s d e f i z i t von 211/2 Mrd. DM. In den 
beiden vorangegangenen Halbjahren hatte das Finanzie-
rungsdefizit 171/2 bzw. 241/2 Mrd. DM betragen. 

Die im Vergleich zum ersten Halbjahr 1979 stärkere Er-
höhung der 1 auf ende n E in n a h m e n in der Be-
richtsperiod~ beruht im wesentlichen auf der Entwicklung 
des Steueraufkommens. Die Steuern, die rd. 60 O/o der lau-
fenden Einnahmen des Staates ausmachen, stiegen im er-
sten Halbjahr 1980 um etwas über 8 O/o, nach knapp 6 O/o 
im ersten und 81/2 O/o im zweiten Halbjahr 1979 üeweils 
verglichen mit dem entsprechenden Vorjahreszeitraum). 
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Die Sozialbeiträge, auf die mehr als ein Drittel der laufen-
den Einnahmen entfällt, nahmen im Berichtszeitraum um 
81/2 Ofo zu (im ersten Halbjahr 1979 ebenfalls um 81/2 O/o, im 
zweiten um 71/2 O/o). Die sonstigen laufenden Einnahmen, 
die der Staat empfangen hat (Vermögenseinkommen, Ver-
waltungsgebühren und Kostenerstattungen der privaten 
Haushalte, Zahlungen aus dem Ausland u. ä.), haben sich 
im Berichtshalbjahr um 41/2 O/o erhöht. 

Die Steuern (einschl. Verwaltungsgebühren der Un-
ternehmen) umfassen in dieser Darstellung nicht di~ als 
Vermögensübertragung gebuchte Erbschaftsteuer. Es ist 
ferner darauf hinzuweisen, daß die Einnahmen aus der 
veranlagten Ei·nkommensteuer und der Körperschaft-
steuer in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen -
abweichend von den Steuernachweisen in anderen Stati-
stiken - nicht um die seit 1969 gewährten Inve1;1titionszu-
lagen gekürzt sind. Die Investitionszulagen werden in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Vermögens-
übertragungen nachgewiesen. Entsprechend wird bei der 
Lohnsteuer hinsichtlich der Arbeitnehmersparzulagen 
verfahren. Diese werden in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen nicht - wie in den Statistiken der 
Steuereinnahmen - vom Lohnsteueraufkommen abge-
setzt, sondern ebenfalls · als Vermögensübertragungen 
nachgewiesen. 

Der Anstieg der Steuereinnahmen in der Berichtsperi-
ode (+ 8 O/o) ergibt sich aus einer Erhöhung des Aufkom-
mens aus der Lohnsteuer ( + 171/2 O/o), aus der Umsatzsteuer 
( + 16 O/o), aus der Gewerbesteuer ( + 71/2 O/o) und aus den 
Verbrauchsteuern (+ 1 O/o) sowie aus einem Rückgang des 
Aufkommens aus der Einkommensteuer (- 4 O/o gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum) und aus der Kör-

perschaftsteuer (- 1/2 O/o). Für die kräftige Steigerung der 
Einnahmen aus der Lohnsteuer im Berichtshalbjahr 
( + 171/2 gegenüber + 6 O/o im ersten und + 41/2 O/o im zwei-
ten Halbjahr 1979) waren die günstige Beschäftigungsent--
wicklung sowie höhere Effektivverdienste und die damit 

·verbundenen Wirkungen der Steuerprogression von Be-
deutung. Der vergleichsweise geringe Anstieg in den bei-
den Halbjahren 1979 war insbesondere auf die aufkom-
mensmindernd wirkenden Entlastungen aus dem Steuer-
änderungsgesetz 1979 zurückzuführen. Im übrigen ist bei 
der Beurteilung der Lohnsteuereinnahmen des ersten 
Halbjahres 1980 zu beachten, daß die Erstattungen im 
Rahmen des Lohnsteuerjahresausgleichs deutlich hinter 
denen der vergleichbaren Vorperiode zurückblieben. Es ist 
anzunehmen, daß in diesem Jahr im Zusammenhang mit 
der 1979 eingeführten Verlängerung der Abgabefrist viele 
Anträge zu einem späteren Zeitpunkt als im Vorjahr bei 
den Finanzämtern eingehen. Die starke Zunahme des Auf-
kommens aus den Steuern vom Umsatz geht vor allem auf 
die Anhebung der Mehrwertsteuersätze von 12 auf 13 O/o 
bzw. von 6 auf 6,5 O/o ab Juli 1979 zurück. Im zweiten 
Halbjahr 1979 war die Umsatzsteuer im Vergleich zum 
zweiten Halbjahr 1978 um 23 O/o gestiegen. Innerhalb der 
Steuern vom Umsatz weist in der Berichtsperiode die Ein-
fuhrumsatzsteuer aufgrund stark gestiegener Einfuhren 
eine besonders hohe Zunahme auf ( + 35 O/o). Für den 
Rückgang der veranlagten Einkommensteuer sind vor 
allem die finanziellen Auswirkungen einer Reihe von 
Steuerrechtsänderungen der letzten Jahre maßgebend, die 
im Veranlagungsverfahren zu geringerem Aufkommen aus 
den Abschlußzahlungen und der Festsetzung entsprechend 
verringerter Vorauszahlungen führen. Bei der Körper-

Tabelle 14: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitiop.en des Staates 
Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Vermögens- Finan-

darunter darunter Erspar-
übertragungen zierungs-··-- Ab- Brutto- saldo Jahrl) Laufende Dis 

ins- ins- Übertragungen (Sp. 1 schrei- investi- (Sp. 8 
Sozial- Staats- bungen tionen bis 10 Halbjahr!) gesamt Steuern•) gesamt zu- 1 an private -Sp.4) emp- ge-
bei träge ver- fangen leistet -Sp.11 

Haus- brauch und 1;!) sammen -haltel) -
1 1 2 1 3 4 1 5 1 6 1 7 8 9 10 1 11 12 13 

-
Jahreszahlen 

Mill.DM 
1976 

1 

474700 

1 

282000 

1 

172 970 

1 

460 020 1 215 330 1181 240 1227190 

1 

14680 

1 

6240 

1 

7550 

1 

28290 

1 

40330 
1-40150 19n 522080 313 700 185 620 494 080 234 230 194 500 239 380 28000 6 800 6210 30370 39860 -29220 

1978 556 710 331280 198 540 531 210 252 300 206 410 257 240 25 500 7460 5 870 29720 44570 -35460 
1979 597790 355180 214090 570 030 267 890 218580 2n910 27760 8270 6020 32730 51640 -42320 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1976 

1 

+12,5 

1 

+12,6 

1 

+12,6 

1 

+ 7,1 

1 

+ 7,6 , + 7,2 , + 5,5, 1 X 

1 

+ 8,7 

1 

+25,2 

1 

+23,9 

1 

-1,4 

1 

X 
19n +10,0 +1-1,2 + 7,3 + 7,4 + 8,8 + 7,3 + 5,4 +90,7 + 9,0 -17,7 + 7,4 - 1,2 X 
1978 + 6,6 + 5,6 + 7,0 + 7,5 + 7,7 + 6,1 + 7,5 - 8,9 + 9,7 - 5,5 -2,1 +11,8 X 
1979 + 7,4 + 7,2 + 7,8 + 7,3 + 6,2 + 5,9 + 8,0 + 8,9 +10,9 + 2,6 +10,1 +15,9 X 

' 1970° = 100 
1976 

1 

187 

1 

176 

1 

~12 

1 

214 

! 
216 

1 

219 

1 

210 

1 

37 1 192 

1 

306 

1 

228 

1 

131 

1 

X• 
19n 205 196 228 230 235 235 221 70 

1 

209 251 244 129 X 
1978 219 207 244 248 253 249 238 64 230 238 239 144 X 
1979 235 222 263 266 268 264 257 70 254 244 263 167 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19n 1.HJ 248290 146 570 90250 235 270 114 590 94970 110 060 13020 3320 2840" 14080 17 460 -12360 
2.HJ 273 790 167130 95 370 258 810 119 640 99530 129 320 14980 3480 3370 16290 22400 -16860 

1978 1. Hi 264 610 155 620 96 630 253 560 124 830 103 200 117 280 11050 3 640 2580 12840 19300 -14870 
2.Hi 292100 175 660 101910 2n650 127 470 103 210 139 960 14450 3 820 3 290 16 880 25 270 -20590 

1979 1. Hi 282950 164 720 104 700 273 010 132690 108 990 127780 9 940 4010 2620 12 840 21370 -17640 
2.HJ 314 840 '190460 109 390 297020 135 200 109 590 150130 17820 4260 3400 19 890 30270 -24680 

1980 1. Hj 306080 178 280 113 670 293420 139 980 115 790 138 940 12660 4 540 2820 15 210 26490 -21680 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19n 1.Hj +11,7 +13,7 + 8,4 + 7,4 + 8,7 + 7,1 + 4,6 X + 9,6 -19,3 + 6,7 ' -1,7 X 

2.Hj + 8,4 + 9,2 + 6,3 + 7,4 + 8,8 + 7,5 + 6,0 X + 8,4 -16,4 + 8,0 - 0,7 X 

1978 1. Hi + 6,6 + 6,2 + 7,1 + 7,8 + 8,9 + 8,7 + 6,6 X + 9,6 - 9,2 -8,8 +10,5 X 
2.Hj + 6,7 + 5,1 + 6,9 + 7,3 + 6,5 + 3,7 + 8,2 X + 9,8 - 2,4 + 3,6 +12,8 X 

1979 1. Hi + 6,9 + 5,8 + 8,4 + 7,7 + 6,3 + 5,6 + 9,0 X +10,2 + 1,6 - +10,7 X 
2.Hj + 7,8 + 8,4 + 7,3 + 7,0 + 6,1 + 6,2 + 7,3 X +11,5 + 3,3 +17,8 +19,8 X 

1980 1. Hj + 8,2 + 8,2 + 8,6 + 7,5 + 5,5 + 6,2 + 8,7 X +13,2 + 7,6 +18,5 +24,0 X 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebms. - 2) Einschl. Verwaltungsgebühren der Unternehmen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
Tiefer gegliederte Ergebnisse siehe Tabelle, S. 628 • · 
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schaftsteuer, die in den beiden Halbjahren 1979 einen 
kräftigen Zuwachs zu verzeichnen hatte ( + 141/11 bzw. 
+ ll1/2 °/o), dürften im ersten Halbjahr 1980 u. a. niedrige 
Abschlußzahlungen als Folge starker Vorauszahlungsan-
passungen im Vorjahr zu der Abnahme um 1/2 O/o geführt 
haben. Die Gewerbesteuer stieg im ersten Halbjahr 1980 
in gleichem Maße wie im vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum ( + 71/2 O/o), aber deutlich stärker als im zweiten 
Halbjahr 1979 (+ l1/2 O/o). Die Verbrauchsteuern, die eben-
falls zu den aufkommensstarken Steuern zählen, nahmen 
in der Berichtsperiode ( + 1 O/o gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum) weniger zu als in den beiden 
Halbjahren 1979 (jeweils + 3 °/o). 

Die Sozi a 1 bei träge hatten im ersten Halbjahr 1980 
eine Zunahme um 81/2 O/o gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum zu verzeichnen c+ 81/2 °/o im ersten und 
+ 71/2 O/o im zweiten Halbjahr 1979). Dabei stiegen die an 
die Sozialversicherung fließenden tatsächlichen Sozialbei-
träge ebenfalls um 81/2 O/o und die unterstellten Sozialbei-
träge (für die Beamtenversorgung, für Beihilfen u. ä.) um 
7112 O/o. Der Zuwachs der tatsächlichen Sozialbeiträge be-
ruhte im wesentlichen auf der Entwicklung der gesamt-
wirtschaftlichen Bruttolohn- und -gehaltsumme, die im 
ersten Halbjahr 1980 um 8 O/o gestiegen ist. Daneben wirk-
ten sich noch einige gesetzliche Änderungen aus, wie die 
Erhöhung der Beitragsbemessungsgrenzen ab Januar 1980 
in den Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestell-
ten und der Arbeitslosenversicherung (von 4 000 auf 4 200 
DM monatlich), in der knappschaftlichen Rentenversiche-
rung (von 4 800 auf 5 100 DM monatlich) sowie in der ge-
setzlichen Krankenversicherung (von 3 000 auf 3 150 DM 
monatlich). Nicht einbezogen in die Sozialversicherungs-
beiträge sind Beitragsnachentrichtungen aufgrund des 
Rentenreformgesetzes vom Oktober 1972, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Vermögens-
übertragungen nachgewiesen werden. In der Zunahme der 
unterstellten Sozialbeiträge - die sich zu fast 90 O/o aus 
unterstellten Beiträgen für die Altersversorgung der Be-
amten des Staates und zu rd. 10 O/o aus dem Gegenwert der 
Beihilfen im Krankheitsfall u. ä. zusammensetzen - spie-
gelt sich in erster Linie die Entwicklung der Beamtenge-
hälter wider, die die Grundlage für die Berechnung der 
unterstellten Sozialbeiträge für die Altersversorgung der 
Beamten bildet. Empfänger der unterstellten Sozialbei-
träge für beim Staat beschäftigte Arbeitnehmer sind alle 
Körperschaften des Staatssektors als Arbeitgeber. 

Der Anstieg der s o n s t i g e n 1 a u f e n d e n E i n -
nahmen c+ 41/2 O/o) ist vor allem auf die Entwicklung der 
Vermögenseinkommen des Staates zurückzuführen, die im 
Berichtszeitraum um 6 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1979 gestiegen sind. Bei den Zahlungen des Europäischen 
Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft 
war dagegen ein leichter Rückgang zu verzeichnen. 

Die 1 a u f e n d e n Au s g ab e n des Staates stiegen -
wie eingangs erwännt - im ersten Halbjahr 1980 um 
71/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 und damit 
schwächer als die laufenden Einnahmen. An der Zunahme 
der laufenden Ausgaben waren der Staatsverbrauch und 
die laufenden übertragungen - wie soziale Leistungen 
(Renten, Pensionen, Unterstützungen), Subventionen u. ä. 
-, die in der Berichtsperiode jeweils knapp 50 O/o aus-
machten, mit einem Zuwachs von 81/2 bzw. 51/2 O/o beteiligt. 
Die größenmäßig weniger ins Gewicht fallenden Zinsen 
erhöhten sich um 151/2 O/o. Auf die Entwicklung des Staats-
verbrauchs wurde bereits im Abschnitt 2 näher eingegan-
gen. 

Die laufenden übertragungen des Staates an p r i v a t e 
H a u s h a 1 t e (einschl. privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter), bei denen es sich hauptsächlich um 
s o z i a 1 e L e i s tun .g e n (in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen) handelt, stiegen im 
ersten Halbjahr 1980 um 6 O/o. Mehr als die Hälfte der ge-
samten sozialen Leistungen des Staates entfallen auf die 
Renten aus den Rentenversicherungen der Arbeiter und 
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Angestellten sowie aus der knappschaftlichen Rentenver-
sicherung, die - zusammengenommen - im Berichts-
halbjahr um 41/2 O/o zunahmen. Diese Steigerung beruhte 
im wesentlichen auf den Rentenerhöhungen um 4 O/o ab · 
Januar 1980 aufgrund des 21. Rentenanpl).ssungsgesetzes. 
Unter der durchschnittlichen Zunahme der gesamten 
sozialen Leistungen lag im ersten Halbjahr 1980 auch der 
Anstieg des gesetzlichen Kindergeldes, während die Geld-
leistungen aus der Kriegsopferversorgung und die Beihil-
fen nach dem Bundeswohngeldgesetz im Vergleich zur 
entsprechenden Vorperiode nur eine geringe bzw. keine 
Veränderung aufwiesen. Die öffentlichen Pensionen sowie 
die Barleistungen der gesetzlichen Unfallversicherung und 
der Arbeitslosenversicherung hatten im Berichtshalbjahr 
durchschnittliche Steigerungen zu verzeichnen. Bei den 
Leistungen der Arbeitslosenversicherung wiesen Arbeits-
losengeld, Anschlußarbeitslosenhilfe und Kurzarbeitergeld 
- wie auch bereits in den beiden vorangegangenen Halb-
jahren - einen Rückgang auf, während die Zahlungen an 
Arbeitnehmer im Rahmen der Arbeitsmarktpolitik kräftig 
anstiegen. überdurchschnittlich erhöhten sich im ersten 
Halbjahr 198Q die Sozialhilfeleistungen, die Barleistungen 
der gesetzlichen Krankenversicherung, vor allem infolge 
verbesserter Mutterschutzleistungen, die Barleistungen 
der landwirtschaftlichen Altershilfe sowie insbesondere 
die Ausbildungsbeihilfen. Die starke Zunahme der Lei-
stungen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz ist 
u. a. auf die Anhebung der Förderbeträge und der Ein-
kommensgrenzen im zweiten Halbjahr 1979 zurückzufüh-
ren. 

An die U n t e r n e h m e n zahlte der Staat im ersten 
Halbjahr 1980 2112 O/o mehr an laufenden übertragungen als 
im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Bei den laufenden 
übertragungen an Unternehmen handelt es sich zu rd. 
90 O/o um Subventionen, die gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1979 um knapp 2 O/o zunahmen. Der Rest umfaßt Zah-
lungen an die Deutsche Bundesbahn und an die Pensions-
kasse Deutscher Eisen- und Straßenbahnen für die Ver-
sorgung der Beamten (nach Artikel 131 GG) sowie Bei-
träge zu Schadenversicherungsunternehmen; er erhöhte 
sich in der Berichtsperiode um 81/2 O/o. Der im Vergleich zur 
Entwicklung im ersten Halbjahr 1979 nur geringe Anstieg 
der Subventionen ist das Ergebnis zweier gegenläufiger 
Entwicklungen: Einer erheblichen Zunahme der Zu-
schüsse zur Erleichterung der Produktion von Kokskohle 
und Hochofenkoks sowie des Absatzes an die Eisen- und 
Stahlindustrie in revierfernen Gebieten steht ein Rück-
gang der Liquiditätshilfen und der sonstigen Subventionen 
an die Deutsche Bundesbahn, der Ausgaben zur Sicherung 
des Steinkohleneinsatzes in der Elektrizitätswirtschaft 
sowie der Zahlungen zugunsten der Landwirtschaft im 
Rahmen der Europäischen Marktordnungen gegenüber. 
Bei letzteren haben vor allem die Interventionsaufwen-
dungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse und die Wäh-
rungsausgleichsbeträge bei der Ausfuhr landwirtschaft-
licher Erzeugnisse stark abgenommen, während die Stüt-
zungsmaßnahmen bei 'der Verwertung von Milch und 
Milchprodukten sowie die Ausfuhrerstattungen zunah-
men. Gestiegene Zahlungen an die Deutsche Bundesbahn 
für die Versorgungsbezüge ehemaliger Beamter waren der 
Grund für die Zunahme der sonstigen laufenden übertra-
gungen an Unternehmen. 

Der an die ü b r i g e W e 1 t fließende Teil der laufenden 
übertragungen erhöhte sich in der Berichtsperiode um 
1112 O/o. Es handelt sich bei diesen Zahlungen zu rd. 20 O/o 
um soziale Leistungen (laufende Wiedergutmachungslei-
stungen, Renten u. ä.) und zu rd. 80 D/o um sonstige lau-
fende übertragungen. Die Zunahme der laufenden über-
tragungen ist auf die Entwicklung der sonstigen laufen-
den übertragungen zurückzuführen, und zwar insbeson-
dere auf erhöhte Zahlungen an die Europäischen Gemein-
schaften. 

Die B r u tt o in v es t i t i o n e n des Staates erhöhten 
sich im Berichtszeitraum um 24 O/o. Damit wurde die kräf-
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tige Zunahme in den vorangegangenen Halbjahren 
( + 101/2 °/o im ersten und + 20 °/o im zweiten Halbjahr 1979, 
jeweils gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum) noch übertroffen. In dieser Darstellung umfassen 
die Bruttoinvestitionen des Staates die Käufe von neuen 
und gebrauchten Anlagen und Land sowie selbsterstellte 
Anlagen des Staates nach Abzug der Verkäufe von ge-
brauchten Anlagen und Land, ferner die Vorratsverände-
rung des Staates (Vorratshaltung insbesondere von Rohöl 
und Kernbrennstoffen). Die Investitionen sind in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Prinzip im 
Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und Verbind-
lichkeiten darzustellen und nicht im Zeitpunkt der Zah-
lung. Für den Nachweis der Bauten gilt darüber hinaus, 
daß angefangene Bauten auch vor dem Zeitpunkt der 
Rechnungsstellung als Anlageinvestitionen zu buchen 
sind. Aus diesem Grund werden die Bauinvestitionen des 
Staates für den Nachweis in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen anhand von Unterlagen der Baube-
richterstattung und ähnlichen Quellen über die Baupro-
duktion ermittelt. Sie erhöhten sich nach dieser Rechnung 
um 241/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1979. Dieser 
starke Anstieg muß im Zusammenhang mit den bereits 
erwähnten erheblichen Baupreiserhöhungen gesehen wer-
den. Die kassenmäßigen Bauausgaben des Staates stiegen 
im gleichen Zeitraum um 231/2 O/o. 

Die g e 1 eiste t'e n Vermögens über trag u n -
g e n des Staates nahmen in der Berichtsperiode um 
181/2 G/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 zu. Diese Ent-
wicklung beruhte auf einem Anstieg der Vermögensüber-
tragungen an Unternehmen und einer deutlichen Steige-
rung der Vermögensübertragungen an die übrige Welt bei 
einem gleichzeitigen Rückgang der Vermögensübertragun-
gen an private Haushalte. Die Zunahme der an Unterneh-
men geleisteten Vermögensübertragungen ist in erster 
Linie auf erhöhte Investitionszuschüsse - u. a. auch an 
die Deutsche Bundesbahn - zurückzuführen. Für den 
Rückgang der an die Haushalte geleisteten Vermögens-
übertragungen war vor allem die verringerte Gewährung 
von Sparprämien und Wohnungsbauprämien maßgebend. 
Die Arbeitnehmersparzulage wies dagegen keine Verände-
rung auf. Bei den Vermögensübertragungen an die übrige 
Welt ergab sich im ersten Halbjahr 1980 eine starke Erhö-
hung auf mehr als das Dreifache des Betrages der ver-
gleichbaren Vorperiode. Diese ist vor allem auf den 1980 
verstärkt wirksam gewordenen Schuldenerlaß für die 
ärmsten Entwicklungsländer und auf weitere Leistungs-
steigerungen im Rahmen der Entwicklungshilfe zurückzu-
führen. Der Schuldenerlaß wird in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen als sonstige Vermögensübertra-
gung an die übrige Welt gebucht. Gleichzeitig werden die 
Forderungen des Staates gegenüber der übrigen Welt ent-
sprechend gekürzt. - Die in der Größenordnung relativ 
unbedeutenden Vermögensübertragungen, die der Staat 
e m p f a n g e n hat, erhöhten sich im ersten Halbjahr 1980 
um 71/2 O/o. Diese Zunahme geht in erster Linie auf erhöhte 
Zahlungen von Anliegerbeiträgen sowie auf gestiegene 
Beitragsnachentrichtungen aufgrund des Rentenreformge-
setzes vom Oktober 1972 zurück. 

Für den Sektor Staat ergab sich in der Berichtsperiode 
- wie eingangs erwähnt - . ein F in a n z i e r u n g s de -
f i z i t von 211/2 Mrd. DM. In den beiden vorangegangenen 
Halbjahren hatte das Finanzierungsdefizit 171/2 Mrd. DM 
(erstes Halbjahr 1979) bzw. 241/2 Mrd. DM (zweites Halb-
jahr 1979) betragen. Das Finanzierungsdefizit setzt sich 
aus einem Defizit bei den Gebietskörperschaften und 
einem Überschuß bei der Sozialversicherung zusammen. 

5. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Im ersten Halbj-ahr 1980 erhöhte sich das verfüg -
bare Einkommen der privaten Haushalte (ohne 
nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
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Rechtspersönlichkeit) gegenüber dem ersten Halbjahr des 
Vorjahres um knapp 8 O/o und damit etwa im gleichen 
Maße wie im zweiten Halbjahr 1979 (gut 71/2 O/o), jedoch 
etwas weniger als im ersten Halbjahr 1979 ( + 81/2 O/o, 
jeweils gegenüber den entsprechenden Halbjahren des 
Vorjahres). Von den drei Nettoei n kommen s arten, 
die bei der Analyse des verfügbaren Einkommens der pri-
vaten Haushalte betrachtet werden, hatten die Nettolohn-
und -gehaltsumme sowie die empfangenen laufenden 
übertragungen (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensio-
nen) im Berichtshalbjahr den gleichen Zuwachs gegen-
über dem ersten Halbjahr 1979 zu verzeichnen (+ 6 O/o). 
Die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 
der privaten Haushalte (vor Abzug der Zinsen auf_ Konsu-
mentenschulden) nahmen dagegen deutlich stärker zu, 
und zwar um 14 O/o. In den beiden Halbjahren 1979 waren 
- jeweils im Vergleich zu den entsprechenden Halbjahren 
1978 - die Nettolöhne und -gehälter um 71/2 und 8 O/o und 
die empfangenen laufenden übertragungen um 51/2 und 
6 O/o gestiegen, die entnommenen Gewinne und Vermö-
genseinkommen hatten sich um 13 und 91/2 O/o erhöht. 

Tabelle 15: Verfügbares Einkommen 
der privaten Haushalte 1) nach Einkommensarten 

Ver- Abzüglich 
filgbares 

Ein-
kommen 

ohne 
nicht- Ent- Nichtzu-ent- Netto- nommene Emp- rechen-Jahr2) nommene lohn- Gewinne fangene Zinsen auf bare Gewinne und und Ver- laufende Kon- geleistete Halbjahr2) der -gehalt- mögens- Über- sumenten- laufende Unter- summe ein- tragungen schulden Über-nehmen kommen tragungen ohne 
eigene 
Rechts-
persön-
Jichkeit 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 

1 

721140 1 361 280 1195 730 1194 790 

1 

7060 f 
23600 

1977 766 030 382 740 205 310 208 950 7 510 23460 
1978 816 610 411 590 217 000 221 850 8220 25 610 
1979 881 460 443 180 241 230 234 850 10070 27730 

Verllnderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1976 

1 

+ 5,8 

1 

+ 3,9 1 + 8,2 1 + 7,1 1 
+ 0,9 

1 

+ 7,4 
1977 + 6,2 + 5,9 + 4,9 + 7,3 + 6,4 - 0,6 
1978 + 6,6 + 7,5 + 5,7 + 6,2 + 9,5 + 9,2 
1979 + 7,9 + 7,7 +11,2 + 5,9 +22,5· + 8,3 

1970 = 100 
1976 

1 

169 

1 

153 

1 

170 

1 

214 

1 

192 

1 

181 
1977 180 162 179 230 205 180 
1978 192 174 189 244 224 197 
1979 207 187 210 259 274 213 

% des verfügbaren Einkommens 
1976 

1 

100 

1 

50,1 

1 

27,1 

1 

27,0 

1 

1,0 

1 

3,3 
1977 100 50,0 26,8 27,3 1,0 3,1 
1978 100 50,4 26,6 27,2 1,0 3,1 
1979 100 50,3 27,4 26,6 1,1 3,1 

-
Halbjahreszahlen 

Mill.DM 
19771. Hj 365 370 186 260 91330 102130 3670 10680 

2.Hj 400660 196 480 113 980 106 820 3 840 12 780 

19781. Hi 390600 197730 97740 110 700 4000 11570 
2.Hj 426 010 213 860 119 260 111150 4220 14040 

19791. Hj 422 900 212 340 110 480 117000 4520 12400 
2.Hj 458 560 '230840 130750 117 850 5 550 15 330 

19801. Hi 455 930 225 200 125 830 124090 ' 6610 12580 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19771. Hi + 6,4 + 5,7 + 5,8 + 7,1 + 6,1 -1,7 

2.Hj + 6,1 + 6,1 + 4,2 + 7,5 + 6,7 + 0,3 

1978 1. Hi + 6,9 + 6,2 + 7,0 + 8,4 + 9,0 + 8,3 
2.Hj + 6,3 + 8,8 + 4,6 + 4,1 + 9,9 + 9,9 

19791. Hi + 8,3 + 7,4 +13,0 + 5,7 +13,0 + 7,2 
2.Hj + 7,6 + 7,9 + 9,6 + 6,0 +31,5 + 9,2 

19801. Hi + 7,8 + 6,1 +13,9 + 6,1 +46,2 + 1,5 

1) Einschl. pnvater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1978 vor-
läufiges Ergebnis. · 
Tiefer gegliederte Ergebnisse siehe Tabelle, S. 629'. 

581 



l 
f 
f 

1 

Die Entwicklung der von privaten Haushalten (einschl. 
privater Organisationen ohne Erwerbscharakter) e m p -
fangenen laufenden Übertragungen (+60/o 
im ersten Halbjahr 1980) wird wesentlich von den Lei-
stungen des Staates an private Haushalte geprägt, auf 'die 
der weitaus größte Teil (92 O/o) der von privaten Haushal-
ten empfangenen laufenden Übertragungen entfällt. Auf 
die Entwicklung der laufenden Übertragungen vom Staat 
in Form sozialer t.eistungen an private Haushalte und als 
laufende Übertragungen an private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter ist bereits im Abschnitt über die lau-
fenden Ausgaben des Staates eingegangen worden. Die 
Zunahme dieser Größe belief sich im ersten Halbjahr 1980 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum auf 
6 O/o; sie war gleich hoch wie im zweiten Halbjahr und 
etwas höher als im ersten Halbjahr 1979 C+ 51/2 O/o). Mehr 
ais die Hälfte der staatlichen Leistungen an private Haus-
halte machen die Geldleistungen der Rentenversicherun-
gen aus, die um 41/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 
zunahmen. Die öffentlichen Pensionen ( + 61/2 O/o) wurden 
etwa gleich stark erhöht wie die Leistungen des Staates 
an private Haushalte insgesamt. Ähnlich entwickelte sich 
auch der Gesamtbetrag der Geldleistungen aus der 
Arbeitslosenversicherung (Arbeitslosengeld, Anschlußar-
beitslosenhilfe, Kurzarbeitergeld, Zahlungen im Rahmen 
der Maßnahmen zur Arbeitsmarktpolitik u. ä.) und aus der 
Arbeitslosenhilfe (+ 6 O/o). Der Anstieg beruhte vor allem 
auf der Zunahme der Geldleistungen im Rahmen der 
Maßnahmen zur Arbeitsmarktpolitik, die erheblich höher 
waren als im ersten Halbjahr 1979. Dagegen verminderten 
sich die Zahlungen von Arbeitslosengeld, Anschlußar-
beitslosenhilfe und Kurzarbeitergeld bei einem gleichzeiti-
gen Rückgang der durchschnittlichen Zahl der sogenann-
ten Hauptbetragsempfänger, d. h. Bezieher von Arbeitslo-
sengeld oder Arbeitslosenhilfe (von 660 000 auf 580 000) 
und der durchschnittlichen Kurzarbeiterzahl (von 125 000 
auf 94 000). Besonders stark erhöhten sich im Berichts-
halbjahr gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 die Geldlei-
stungen der gesetzlichen Krankenversicherung (+ 18 O/o), 
insbesondere infolge verbesserter Mutterschutzleistungen. 
Im Vergleich zur Entwicklung der gesamten Leistungen 
des Staates an private Haushalte nahmen die Zahlungen 
des Kindergeldes nur unterdurchs~ttlich zu (+ 41/n O/o). 
Die Geldleistungen aus der Kriegsopferversorgung über-
trafen ihren Stand im ersten Halbjahr 1979 nur geringfü-
gig ( + 1/2 O/o). Neben den laufenden Übertragungen des 
Staates flossen den privaten Haushalten noch· weitere lau-
fende Übertragungen zu, und zwar von Unternehmen und 
von der übrigen Welt, die zusammengenommen im ersten 
Halbjahr 1980 um 6 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1979 anstiegen. Hierbei handelt es sich vor allem um 
soziale Leistungen der Unternehmen im Zusammenhang 
mit Zahlungen von Alters-, Hinterbliebenen- und Invali-
ditätsrenten im Rahmen betrieblicher Versorgungssy-
steme, ferner um die Beamtenpensionen bei Bahn, Post, 
Unterstützungen und Beihilfen der Arbeitgeber im 
Krankheitsfall. 

Um auf den Gesamtbetrag des verfügbaren Einkom-
mens der privaten Haushalte zu kommen, sind von der 
Summe der drei Nettoeinkommensarten - Nettolöhne 
und -gehälter, entnommene Gewinne und Vermögensein-
kommen sowie empfangene laufende Übertragungen der 
privaten Haushalte - die Zinsen auf Konsumentenschul-
den und die den einzelnen Einkommensarten nichtzure-
chenbaren Übertragungen, wie Steuern im Zusammen-
hang mit dem Privaten Verbrauch, Strafen, Saldo der 
Schadenversicherungsprämien und -leistungen, freiwillige 
Sozialbeiträge der Selbständigen, Hausfrauen u. ä. und 
laufende Übertragungen an die übrige Welt, abzuziehen. 
Die Zinsen auf Konsumentenschulden erhöhten sich im 
ersten Halbjahr 1980 um 46 O/o. Dieser relativ starke An-
stiei resultierte sowohl aus einer verstärkten Kreditauf-
nahme der privaten Haushalte als auch aus einer deut-
lichen Erhöhung der durchschnittlichen Zinssätze. Die 
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nichtzurechenbaren laufenden Übertragungen der priva-
ten Haushalte nahmen um 11/2 O/o zu, also schwächer als 
das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte. Die 
relativ geringe Zunahme im Berichtshalbjahr ist insbe-

. sondere auf die Entwicklung der Steuern ün Zusammen-
hang mit dem Privaten· Verbrauch zurückzuführen 
(- 211/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1979),' in der 
sich ein vorübergehender Rückgang der von den privaten 
Haushalten gezahlten Kraftfahrzeugsteuer äußert. Diese 
Verminderung der Zahlungen an Kraftfahrzeugsteuer im 
ersten Halbjahr 1980 - und die kräftige Erhöhung im 
zweiten Halbjahr 1979 - sind im Zusammenhang mit der 
Neufassung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes vom 1. 2. 1979 
zu sehen, nach dessen Regelungen die Kraftfahrzeugsteuer 
ab 1. Juni 1979 größtenteils jährlich im voraus zu entrich-
ten ist. 

Die privaten Haushalte verwendeten den Zuwachs des 
verfügbaren Einkommens ( + 8 O/o) im ersten Halbjahr 1980 
zu einer Erhöhung des Pr i v a t e n Verb r a u c h s um 
7 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1979. Im gleichen 

Tabelle 16: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte 1) 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 
1 ohne ohne Nlchtent• nichtent- nichtent-

Jahr2) nommene Privater nommene nommene 
Gewinne Gewinne Ver- Gewinne der Unter-Halbjahr2) insgesamt der Unter- brauch insgesamt der Unter- nehmen nehmen 11ehmen ohneeige-ohneeige- ohneeige- neRechts-1 ne Re.chts-

1 

neRechts- persön-persön- persön- llchkeit llchkeit lichkeit 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 

1 

719650 1 721 140 1 623 590 1 96 060 1 97 550 

1 

-1490 
1977 772930 766 030 669 560 103 370 96470 6900 
1978 826920 816 610 714 570 112 350 102040 10310 
1979 881 460 766 260 . „ 115 200 „. 

Verllnderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1976 

1 
+ 5,8 1 + 5,8 1 + ß,0 1 - 6,81 - 6,5 

1 

X 
1977 + 7,4 + 6,2 + 7,4 + 7,6 - 1,1 X 
1978 + 7,0 + 6,6 + 6,7 + 8,7 + 5,8 +49,4 
1979 ... + 7,9 + 7,2 1 „ . +12,9 „. 

1970 = 100 
1976 

1 

161 

1 

169 

1 

170 

1 

120 

1 

167 

1 

X 
1977 173 180- 182 129 165 32 
1978 , 185 192 194 140 175 47 
1979 „. 207 208 „. 197 .„ 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1976 

1 

100 

1 

100,2 1 86,7 

1 

13,3 

1 

13,6 

1 

-0,2 
1977 100 99,1 

1 

86,6 13,4 12,5 0,9 
1978 100 98,8 86,4 13,6 12,3 1,2 
1979 „. „. „. „. „. „. 

% des verfügbaren'. Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 
1976 

1 

X 

l 
100 

1 

86,5 

1 

X 

1 

13,5 

1 

X 
1977 X 100 87,4 X 12,6 X 
1978 X 100 87,5 X 12,5 X 
1979 X 100 86,9 X 13,1 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19771. Hi · 365 370 318 940 46 430 
2.Hj 400660 350 620 50040 

19781. Hi 390600 343350 47250 
2.Hj 426 010 371220 54790 

19791. Hj 422900 368 450 54450 
2.Hj 458 560 397 810 60750 

19801. Hj 455 930 394270 61660 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19771. Hj + 6,4 + 7,0 + 2,1 

2.Hj + 6,1 +_7,7 - 3,9 

19781. Hj + 6,9 + 7,7 + 1,8 
2.Hj + 6,3 + 5,9 + 9,5 

19791. Hj + 8,3 + 7,3 +15,2 
2.Hj + 7,6 + 7,2 +10,9 

19801. Hj + 7,8 + 7,0 +13,2 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1978 vor-
läufiges Ergebnis. 
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Tabelle 17: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfügbaren 
sozial- Übertra- Ver- Einkommens 

Jahr!) produkt gungen filgbares zwischen 
Halbjahr!) zu Inländern Ein-

Markt- kommen Privater Staats-
preisen und der Ver- ver- Ersparnis übrigen 

Welt brauch brauch 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1976 1 999 510 1- 19 150 1 980 360 1623 590 1227190 

1 

129 580 
1977 1 066 350 - 19 070 1 047 280 669 560 239 380 138 34-0 
1978 1148 830 -18 600 1130 210 714 570 257 240 158420 
1979 1 245 680 - 21 600 1 1 224 080 766 260 277 910 179 910 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1976 

1 

+ 8,9 1 X 

1 

+ 9,1 1 + 8,0 1 + 5,5 

1 

+22,3 
1977 + 6,7 X + 6,8. + 7,4 + 5,4 + 6,8 
1978 + 7,7 X + 7,9 + 6,7 + 7,5 +14,5 
1979 + 8,4 X + 8,3 + 7,2 + 8,0 +13,6 

1970 = 100 
1976 

1 

164 

1 

X 

1 

163 

1 

170 

1 

210 

1 

104 
1977 175 X 174 182 , 221 111 
1978 188 X 188 194 238 127 
1979 204. X 204 208 257 144 

% des verfügbaren Einkommens 
1976 

1 

102,0 

1 

-2,0 

1 

100 

1 

63,6 

1 

23,2 

1 

13,2 
1977 101,8 -1,8 100 63,9 22,9 13,2 
1978 101,6 -1,6 100 63,2 22,8 14,0 
1979 101,8 -1,8 100 62,6 22,7 14,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19771. Hi 502310 - 9120 493190 318 940 110060 64190 
2.Hj 564040 - 9950 554090 350620 129 320 74150 

19781. Hi 537570 -10660 526 910 343350 117 280 66280 
2.Hi 611 260 - 7940 603 320 371 220 139 960 92140 

19791. Hi 584430 -11220 573 210 368 450 127 780 76980 
2.Hj 661250 -10380 1 650 870 397 810 150130 102 930 

19801. Hj 629940 -11680. 618 260 394 270 138 940 85050 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19771. Hi + 6,5 X + 6,7 + 7,0 + 4,6 + 9,1 

2.Hj + 6,8 X + 6,9 +. 7,7 + 6,0 + 4,8 

19781. Hj + 7,0 X + 6,8 + 7,7 + 6,6 + 3,3 
2.Hj + 8,4 X + 8,9 + 5,9 + 8,2 +24,3 

19791. Hj + 8,7 X + 8,8 + 7,3 . + 9,0 +16,1 
2.Hi + 8,2 X + 7,9 + 7,2 + 7,3 +11,7 

19801. Hj + 7,8 X + 7,9 + 7,0' 
1 

+ 8,7 +10,5 

1) Ab 1978 vorlllufiges Ergebnis. 

Zeitabschnitt nahm die Ersp~rnis (ohne nichtentnomme-
ne Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit) um 13 O/o zu. Der Anstieg des Privaten Verbrauchs 
war im Berichtshalbjahr etwas niedriger als im ersten 
Halbjahr 1979 (+ 71/20/o gegenüber dem entsprechenden 
Halbjahr 1978) und nahezu gleich hoch wie im zweiten 
Halbjahr 1979 <+ 7 °/o gegenüber dem zweiten Halbjahr 
1978). Die Ersparnis hatte im ersten Halbjahr 1979 um 
15 O/o und im zweiten Halbjahr um 11 D/o zugenommen. Die 
Sparquote, gemessen als Anteil der Ersparnis (ohne nicht-
entnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit) am verfügbaren Einkommen der 
privaten Haushalte (ebenfalls ohne nichtentnommene Ge-
winne), betrug im ersten Halbjahr 1980 13,5 D/o, nach 
13,2 D/o im zweiten und 12,9 O/o im ersten Halbjahr 1979. Es 
sei in diesem Zusammenhang bemerkt, daß Nettozufüh-
rungen zu Rückstellungen für betriebliche Ruhegeldver-
pflichtungen in dieser Darstellung nicht im verfügbaren 
Einkommen und damit auch nicht in der Ersparnis der 
privaten Haushalte enthalten sind; sie gehen jedoch in die 
empfangenen Vermögensübertragungen und den Finanzie-
rungssaldo der privaten Haushalte ein. Angaben über das 
verfügbare Einkommen und die Ersparnis der privaten 
Haushalte einschließlich der Nettozuführungen zu Rück-
stellungen für betriebliche Ruhegeldverpflichtungen wer-
den regelmäßig von der Deutschen Bundesbank veröffent-
licht; entsprechende Zah;len enthält auch der im Oktober 

Wirtschaft und Statistik 9/80 

1980 erscheinende Jahresband 1979 der Fachserie 18 
„Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1. 

Neben der laufenden Ersparnis gehen in den Finanzie-
rungssaldo der privaten Haushalte auch die empfangenen 
und geleisteten V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n ein. 
Die von privaten. Haushalten empfangenen Vermögens-
übertragungen nahmen im ersten Halbjahr 1980 gegen-
über dem entsprechenden Halbjahr 1979 um 1 O/o zu. Dabei 
gingen die Gutschriften von Sparprämien und Wohnungs-
bauprämien zurück, während die Nettozuführungen zu be-
trieblichen Pensionsrückstellungen für Ansprüche der· 
Arbeitnehmer aus betrieblichen Versorgungszusagen an-
stiegen. Im ersten Halbjahr 1979 hatte vor allem ein star-
ker Rückgang der Zahlungen von Sparprämien - bei 
einer Erhöhung der Gutschriften von Wohnungsbauprä-
mien und einer Zunahme der Nettozuführungen zu betrieb-
lichen Pensionsrückstellungen - zu einem Rückgang der 
von privaten Haushalten empfangenen Vermögens'übertra-
gungen gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 geführt. Die 
geleisteten Vermögensübertragungen der privaten Haus-
halte haben im Berichtshalbjahr um 2 D/o gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1979 zugenommen. In den beiden Halb-
jahren 1979 lagen die Zuwachsraten bei 9 und 21/2 O/o. Die 
Erhöhung im ersten Halbjahr 1980 ist insbesondere auf 
die Entwicklung der Zuteilungen von Bauspareinlagen zu-
rückzuführen, die - soweit für Bauzwecke verwendet -
zusammen mit den Tilgungsbeträgen für Bauspardarlehen 
als fiktive Vermögensübertragungen an den · Unterneh-
menssektor gebucht werden. 

Der F i n a n z i er u n g s s a 1 d o der privaten Haushalte, 
der sich aus der Ersparnis und dem Saldo der Vermögens-
übertragungen ergibt, nahm im ersten Halbjahr 1980 -
nach .den zur Zeit verfügbaren Unterlagen der Deutschen 
Bundesbank - gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 um 
15 D/o zu. 

6. Ersparnis und Vermögensbildung 
Die Entwicklung der Ersparnis in der Volkswirtschaft 

ist in engem Zusammenhang mit den Veränderungen des 
verfügbaren Einkommens aller Sektoren und des letzten 

· Verbrauchs zu sehen (siehe Tabelle 17). Das v e r f ü g -
b a r e Ei n k o m m e n der inländischen Sektoren ist im 
ersten Halbjahr 1980 gegenüber dem ersten Halbjahr 1979 
ähnlich gestiegen ( + 8 D/o) wie das Nettosozialprodukt zu 
Marktpreisen, von dem es sich größenmäßig um den Saldo 
der laufenden Übertragungen zwischen Inländern und der 
übrigen Welt unterscheidet. Die Zunahme des verfügbaren 
Einkommens der inländischen Sektoren war im Berichts-
halbjahr gleich hoch wie im zweiten Halbjahr 1979 und 
lag unter derjenigen des ersten Halbjahres 1979 (+ 9 D/o). 
Mit dem Anstieg des verfügbaren Einkommens aller Sek-
toren im ersten Halbjahr 1980 erhöhten sich der letzte 
Verbrauch um 7•/2 o/o und die gesamtwirtschaftliche Er-
sparnis um 101/2 D/o. Die Erhöhung des letzten Verbrauchs 
setzte sich im Berichtshalbjahr aus einem Anstieg des 
Privaten Verbrauchs um 7 D/o und einer Zunahme des 
Staatsverbrauchs um 81/2 D/o zusammen. Der Zuwachs des 
letzten Verbrauchs entsprach im Berichtshalbjahr etwa 
dem im ersten Halbjahr 19'79 (+ 71/2 D/o), er war jedoch 
etwas höher als im zweiten Halbjahr 1979 (+ 7 O/o). Die ge-
samtwirtschaftliche Ersparnis ist dagegen im ersten Halb-
jahr 1980 w.eniger stark gestiegen als in den beiden voran-
gegangenen Halbjahren, in denen die Zuwachsraten 16 
und ll1/2 D/o betragen hatten. 

Im ersten Halbjahr 1980 entwickelte sich die Er -
s p a r n i s in den einzelnen Sektoren der Volkswirtschaft 
sehr unterschiedlich. Mit dem Anstieg der gesamten Er-
sparnis um 8 Mrd. DM <+ 10•/2 D/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1979) ging ein Anstieg von 7 Mrd. DM (+ 13 D/o) 
der Ersparnis der' privaten Haushalte und von 21/2 Mrd. 
DM (+ 271/2 D/o) der Ersparnis des Staates einher, während 
die Ersparnis der Unternehmen um annähernd 2 Mrd. DM 
zurückgegangen ist (bei dieser Betrachtung sind die nicht-
entnommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
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Rechtspersönlichkeit in die Ersparnis des Unternehmens-
sektors einbezogen). Die Ersparnis der privaten Haushalte 
hat damit im Berichtshalbjahr - ebenso wie in den vor-
angegangenen Halbjahren seit dem zweiten Halbjahr 1978 
- recht erheblich zugenommen. Auch für die Ersparnis 
des Staates, die im ersten Halbjahr 1979 (gegenüber dem 
entsprechenden Halbjahr des Vorjahres) rückläufig war 

Tabelle 18: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Jahrl) 

Halbjahr!) 

1976 
1977 
1973 
1979 1 

Alle 
Sektoren 

129 580 
138 340 
158 420 
179 910 

Mill.DM 

Unter-
nehmen 

J abreszahlen 
Ersparnis3) 

1 

17 350 
13 870 
30880 
36950 

Staat 

14680 
28000 
25 500 
27760 

Saldo d~ V ermögensübertraguilgen 

Private 
Haushalte2) 

97 550 
96470 

102 040 
115 200 

Utt 1 ~ !~J 1 ~~!§ 1 ~~~~ 1 ~iH~ 
Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 

1976 1 128 300 1 46 930 1 -6 060 1 87 430 ~ m~ ~~ 3~ M~ 
~ mm ~~ 1~ M~ 
~ mm ~~ 1~ ~~ 

1976 
1977 
1978 
1979 

1976 
1977 
1978 
1979 

1977 1. Hi 
2.Hj 

1978 1. Hi 
2.Hj 

1979 1. Hi 
2.Hi 

1980 1. Hi 

1977 1. Hi 
2.Hi 

1978 1. Hi 
2.Hj 

1979 1. Hi 
2.Hi 

1980 1. Hi 

l 
1 

Nettoinvestitionen 
120100 

1 

86010 

1 

127 910 94850 
139 770 102 660 
189140 145 770 

Finanzierungssaldo4) 
+ 8200 

1 

-39080 

1 

+ 9170 -46610 
+17 420 -35400 
-11350 -67680 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis3) 

64190 i 4740 
74150 9130 
66~ 7 980 
92140 229CO 
76 980 12 590 

102 930 24360 
85050 10730 

34090 
33060 
37110 
43370 

-40150 
-29220 
-35460 
--42320 

13 020 
14980 
11050 
14450 
9 940 

17 820 
12660 

Saldo der Vermögensübertragungen 
- 880 +15 800 -11 240 
- 380 +18 570 -12 920 
- 900 +15 930 -10 260 
- 330 +20 450 -13 590 
- 870 +17 930 -10 220 
- 1 250 +23 210 -16 490 
- 2 570 +18 680 -12 390 

1 

1 

----

+87430 
+85~ 
+M280 
+98 650 

46430 
50040 
47 250 
54790 
54450 
60750 
61660 

- 5440 
- 6030 
- 6570 
- 7190 
- 8580 
- 7970 
- 8860 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
1977 1. Hi 63 310 20 540 1 780 40 990 

2. Hi 73 770 27 700 2 060 44 010 
19~ 1. HJ 65 380 23 910 790 40 680 

2. Hi 91 810 43 350 860 47 600 
1979 1. Hi 76110 30 520 - 280 45 870 

2. Hi 101 680 47 570 1 330 52 780 
1980 1. Hi 82 480 29 410 270 , 52 800 

1977 1. Hi 
2.Hj 

1978 1. Hi 
2.Hi 

1979 1. Hj 
, 2.Hi 
1980 1. Hi 

1977 1. Hi 
2.Hj 

1978 1. Hi 
2.HJ 

1979 1. Hi 
2.Hj 

1980 1. Hi 

58 630 
69 280 
57940 
81830 
77530 

111610 
96130 

Nettoinvestitionen 
44490 
50360 
42~ 
60380 
60170 
85 600 
74180 

Finanzierungssaldo4) 
+ 4 680 -23 950 
+ 4 490 -22 660 
+ 7 440 -18 370 
+ 9980 -17030 
- 1 420 -29 650 
- 9 930 -38 030 
-13 650 --44 770 

14140 
18 920 
15660 
21450 
17360 
26010 
21950 

-12360 
-16860 
-14870 
-20590 
-17640 
-24680 
-21680 

+40990 
+44010 
+40680 
+47600 
+45 870 
+52 780 
+52800 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - ') Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen 
(unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit) die nicht-
eatnommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit ein-
bezogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u. ä. ist ohne diese nis:htentnom-
menen Gewinne dargestellt. - 4) Veränderung der Forderungen abzüglich V er-
llnderung der Verbindlichkeiten. 
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und sich bereits im zweiten Halbjahr 1979 kräftig erhöht 
hatte, war im ersten Halbjahr 1980 ein relativ starker An-
stieg zu verzeichnen. Die Zunahme der Ersparnis der Un-
ternehmen, die - mit Ausnahme des ersten Halbjahres 
1977 - seit der Rezession 1975 in den einzelnen Halbjah-
ren (jeweils im Vergleich zu den entsprechenden Halbjah-
ren des Vorjahres) zu beobachten gewesen war, hat sich 
dagegen im Berichtshalbjahr nicht fortgesetzt. 

Außer der Ersparnis gehen auch die empfangenen und 
geleisteten V e r m ö .g e n s ü b e r t r a g u n g e n in die 
Vermögensbildung der Sektoren ein. Von den inländischen 
Sektoren sind per Saldo nur die Unternehmen Empfänger 
von Vermögensübertragungen, die sowohl vom Staat als 
auch von privaten Haushalten aufgebracht werden. Im er-
sten Halbjahr 1980 haben die privaten Haushalte per 
Saldo 1/2 Mrd. DM und der Staat 2 Mrd. DM mehr Vermö-
gensübertragungen geleistet als im ersten Halbjahr 1979. 
Der Saldo der Vermögensübertragungen an die übrige 
Welt lag um l1/2 Mrd DM über dem Niveau des ersten 
Halbjahres 1979. Die - im Vergleich mit dem entspre-
chenden Vorjahreszeitabschnitt - per Saldo nur geringfü-
gig höheren Vermögensübertragungen der privaten Haus-
halte sind insbesondere auf die relativ schwache Zunahme 
der Zuteilung von Bausparmitteln für den Wohnungsbau 
zurückzuführen, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen als fiktive Vermögensübertragungen vom 
Sektor der privaten Haushalte an den Unternehmenssek-
tor nachgewiesen werden. 

Die gesamte Vermögensbildung der Volkswirtschaft 
(ohne nichtrealisierte Wertsteigerungen oder -verluste bei 
vorhandenen Vermögenswerten, die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen nicht erfaßt werden) er-
höhte sich im ersten Halbjahr 1980 gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1979 um 61/2 Mrd. DM c+ 81/2 °/o), also. weniger 
stark als die gesamtwirtschaftliche Ersparnis ( + 101/2 °/o). 
Gleichzeitig nahm~ die Vermögensbildung der privaten 
Haushalte um 7 Mrd. DM und die des Staates um 1'2 Mrd 
DM zu; die Vermögensbildung im Unternehmenssektor 
ging um 1 Mrd. DM zurück. 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der 
Summe aus den N e t t o i n v e s t i t i o n e n (Bruttoinve-
stitionen abzüglich Abschreibungen) und dem F inan -
z i e r u n g s s a 1 d o. Im ersten Halbjahr 1980 erhöhten 
sich die Nettoinvestitionen der inländischen Sektoren ge-
genüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres um 
181/2 Mrd. DM, d. h. wesentlich stärker als die gesamte 
Vermögensbildung der Volkswirtschaft. Der größte Teil 
dieser Zunahme entfiel auf den Anstieg der Nettoinvesti-
tionen der Unternehmen (+ 14 Mrd. DM); die Nettoinve-
stitionen des Staates nahmen um 4112 Mrd. DM zu. In den 
beiden Halbjahren des Jahres 1979 waren im Vergleich 
dazu die Nettoinvestitionen der Volkswirtschaft ebenfalls 
sehr stark gestiegen. Dabei hatten die Nettoinvestitionen 
der Unternehmen - jeweils gegenüber den entsprechen-
den Halbjahren 1978 - um 18 bzw. 25 Mrd. DM und die 
des Staates um 11/2 bzw. 41/2 Mrd. DM zugenommen. Die 
Unternehmen finanzierten im Berichtshalbjahr ihre ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1979 um 14 Mrd. DM höhe-
ren Nettoinvestitionen - bei Rückgang des Einsatzes 
eigener Mittel (nichtentnommene Gewinne, Saldo der Ver-
mögensübertragungen) um 1 Mrd. DM - durch die zu-
sätzliche Aufnahme fremder Mittel in Höhe von 15 Mrd. 
DM. Das Finanzierungsdefizit des Staates erhöhte sich in 
demselben Zeitabschnitt um 4 Mrd. DM, während der 
Finanzierungsüberschuß der privaten Haushalte um 7 
Mrd. DM zunahm. Das im ersten Halbjahr 1979 - erst-
mals seit 1966 - entstandene Finanzierungsdefizit der in-
ländischen Sektoren gegenüber der übrigen Welt (-1'/2 
Mrd. DM), das sich im zweiten Halbjahr 1979 auf 10 Mrd. 
DM erhöht hatte, stieg im Berichtshalbjahr auf 131/2 Mrd 
DM an. Die Entwicklung im ersten Halbjahr 1980 ist vor 
allem auf die weitere Abnahme der Überschüsse im 
grenzüberschreitenden Güterverkehr zurückzuführen. 

Dipt.-Kautmann MaTgot Engelmann und MitaTbeiteT 
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Zur Neuberechnung der Indizes 
des Auftragseingangs und· des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe auf Basis 1976 

Vorbemerkung 
Als Basisjahr für die wert- und volumenmäßigen Be-

rechnungen der Indizes des Auftragseingangs, des Auf-
tragsbestands und des Umsatzes diente bisher - wie bei 
allen Indizes des Statistischen Bundesamtes - das Jahr 
1970. Im Laufe der zehn Jahre, die zwischen dem alten 
Basiszeitraum und der nun vorgenommenen Neuberech-
nung liegen, haben sich die einzelnen Wirtschaftszweige 
unterschiedlich entwickelt, so daß die Struktur des Verar-
beitenden Gewerbes 1976 der des Jahres 1970 nicht mehr 
entspricht. Solche Strukturverschiebungen wirken sich 
zwar auf den Verlauf der Wertindizes nicht aus, weil die 
unterschiedliche Wertentwicklung in den Wertmeßzahlen 
zum Ausdruck kommt; sie führen aber bei (Laspeyres-) 
Preis- und Mengenindizes und bei Volumenindizes zu Ver-
zerrungen, so daß diese Indizes von Zeit zu Zeit neu be-
rechnet werden müssen, um ihre Entwicklung unter dem 
Einfluß möglichst zeitnaher Gewichte darstellen zu kön-
nen. Bei der Umstellung der Volumenindizes wurden auch 

·die Wertindizes auf der Grundlage des neuen Basisjahres 
1976 bereciµlet, damit alle Reihen von der gleichen Basis 
aus beobachtet und analysiert werden können. Noch ein 
anderer Grund gebietet es, die Indizes von Zeit zu Zeit 

. umzustellen: Je weiter das Basisjahr zurückliegt, desto 
mehr wird die Beobachtung der kurzfristigen Wirtschafts-
entwicklung, der Hauptzweck der Indexberechnungen, er-
schwert. Saison- und zufallsbedingte kurzfristige Ver-
änderungen der beobachteten Massenerscheinungen füh-
ren nämlich bei niedrigen Basiswerten zu stärkeren Aus-
schlägen von Indizes als bei höheren, gegenwartsnäheren 
Basisdaten. 

Unabhängig von den bereits genannten methodischen 
Gründen für. die Umstellung waren der Auftragseingangs-
und Umsatzindex für das Verarbeitende Gewerbe endgül-
tig dem neuen Konzept der Statistik des Produzierenden 
Gewerbes anzupassen 1). Die Neuordnung der Statistik die-
ses Wirtschaftsbereichs wirkte sich auf den Monatsbericht 
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, aus dem die 
Daten für die Indexberechnung stammen, vor allem durch 
die veränderte Systematik zu Beginn des Jahres 1976 und 
die Umstellung des Berichtskreises ab Januar 1977 (Ein-
führung des Unternehmenskonzepts, Einbeziehung des 
Produzierenden Handwerks) aus 2). 

Da der endgültige Berichtskreis des Monatsberichts erst 
ab Januar 1977 als Grundlage für die Erhebung diente, 
wäre das Jahr 1977 als Basisjahr für eine Neuberechnung 
der Auftragseingangs- und Umsatzindizes sinnvoll gewe-
sen. Um die Vergleichbarkeit mit anderen Indizes der 
amtlichen Statistik zu ermöglichen, wurde jedoch auch 
hier das Jahr 1976 als Basiszeitraum verwendet. 

Die Basiswerte für 1976 wurden aus den :baten des Jah-
resberichtskreises 1976 (einer übergangsstufe zum neuen 
Berichtssystem) rechnerisch ermittelt. Die Berechnung er-
folgte über Faktoren, die aus einer Doppelaufbereitung 
der Jahresergebnisse 1977 (alter Berichtskreis - neuer 
Berichtskreis) gewonnen wurden. Eine geringfügige über-
oder Unterschätzung des Niveaus der Basiswerte ist 
dadurch nicht auszuschließen; der Verlauf der Indexrei-
hen wird davon jedoch nicht berührt. 

1) Siehe Sobotschinski, A.: .,Die Neuordnung der Statistik des 
Produzierenden Gewerbes" in WiSta 7/1978, S. 405 ff. - 2) Siehe 
Heppt, E.: "Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe" in WiSta 6/1979, S. 394 ff. 

Wirtschaft und Statistik 9/80 

Auf die qualitative Beurteilung der Auftragseingangs-
und Umsatzindizes wird im vorliegenden Beitrag nicht 
eingegangen; dieser Fragenkomplex soll in einem späteren 
Aufsatz gesondert behandelt werden. 

Auftragseingangs- und Umsatzindex 
für das Verarbeitende Gewerbe 

Definition und Erheb~g 
Auftragseingang ist definiert als Wert aller im 

Berichtsmonat vom Unternehmen oder Betrieb fest akzep-
tierten Aufträge auf Lieferung selbst hergestellter oder in 
Lohnarbeit von anderen Herstellern produzierter Erzeug-
nisse. Dienstleistungen, die üblicherweise mit der Produk-
tion dieser Erzeugnisse verbunden sind (z.B. Reparaturen, 
Installationen, Montagen usw.), rechnen ebenfalls zum 
Auftragseingang. Nicht einbezogen sind dagegen die Um-
satzsteuer, Preisnachlässe, Aufträge auf Lieferung von 
Handelsware, Allfträge für nichtindustrielle und nicht-
handwerkliche Dienstleistungen sowie Aufträge auf un-
ternehmensinterne Lieferungen und Leistungen. Die Er-
fassung erfolgt ausschließlich wertmäßig, d. h. die Summe 
aller im Berichtsmonat bei der Erhebungseinheit einge- 0 

gangenen Aufträge wird in DM erhoben. 
Grundsätzlich werden durch diese Abgrenzung nur sol-

che Aufträge für industrielle und handwerkliche Liefe-
rungen und Leistungen erfaßt, die voraussichtlich vom 
Auftragnehmer selbst ausgeführt werden, denen also 
sofort oder später beim Auftragnehmer eine Produktions-
tätigkeit folgt. Dabei sind Vorleistungen anderer Bereiche 
in den Auftragswerten enthalten (sog. Bruttoprinzip). Die 
Erfassung der Aufträge erfolgt bei Auftragsannahme. 
Deshalb können die Auftragswerte auch Bestandteile um-
fassen, denen später keine Produktion beim Auftragneh-
mer gegenübersteht, weil möglicherweise zum Zeitpunkt 
der Annahme des Auftrages noch nicht bekannt ist, ob die 
Abwicklung des gesamten Auftrags vom Auftragnehmer 
selbst vorgenommen wird oder Teile als Unteraufträge 
weiter vergeben werden. 

Die Problematik der Abgrenzung von Aufträgen hat in 
den vergangenen Jahren erheblich durch Großaufträge im 
Bereich des industriellen Anlagenbaus zugenommen. Die 
Abgrenzung solcher Aufträge führt vor allem beim Aus-
landsauftragseingang zu Schwierigkeiten, wenn z. B. Teil-
leistungen eines Gesamtprojekts von ausländischen Un-
ternehmen im Ausland erbracht werden, der Generalun-
ternehmer und ein Teil der Subunternehmer jedoch ihren 
Sitz im Inland haben und zum Monatsbericht melden. 
Vom Gesamtwert eines solchen Großauftrages sind nur 
jene Teilleistungen wertmäßig anzugeben, die voraus-
sichtlich im Inland von Unternehmen des Produzierenden 
Gewerbes erbracht werden. 

In den meisten Fällen sind dabei allerdings Schätzun-
gen der meldenden Betriebe bzw. Unternehmen in Kauf 
zu nehmen. Ganz besonders bei diesen Großaufträgen 
wird die exakte Erfassung dadurch erschwert, daß bei der 
Annahme im allgemeinen noch nicht verbindlich gesagt 
werden kann, welche Teile des Gesamtprojektes vom Auf-
tragnehmer selbst (meldender Betrieb oder meldendes 
Unternehmen) erstellt werden. Schwierigkeiten bestehen 
ferner bei der Zuordnung der Großaufträge zu den betrof-
fenen (bzw. beteiligten) Wirtschaftszweigen. 
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Im Zusammenhang mit den Großaufträgen wird ein 
weiteres Problem des Erfassungssystems deutlich: Wäh-
rend bei der Mehrzahl der erfaßten Aufträge davon aus-
gegangen werden kann, daß die Abwicklung kurzfristig 
erfolgt, erstreckt sich die Abwicklung von Großaufträgen 
in der Regel über mehrere Jahre, die Zuordnung des Ge-
samtwertes erfolgt jedoch nur zum Berichtsmonat, in dem 
er gemeldet wird. Dadurch wird die Aussagefähigkeit des 
Auftragseingangsindex als kurzfristiger Konjunkturindi-
kator zum Teil beeinträchtigt, so daß der übliche Schluß 
auf die kurzfristige Produktionswirksamkeit des Auf-
trägseingangs nicht mehr uneingeschränkt zulässig ist, 
wenn Großaufträge einen Indexwert beeinflußt haben. 

Die Problematik der Abgrenzung und Erfassung von 
Großaufträgen kann an dieser Stelle nur gestreift werden; 
dennoch dürften die genannten Schwierigkeiten aufge-
zeigt haben, daß e's sinnvoll wäre, Großaufträge gesondert 
zu erfassen, um die methodisch notwendige separate Be-
handlung dieser Aufträge zu ermöglichen. Eine getrennte 
Erhebung von Großaufträgen im Rahmen des Monatsbe-
richts ist jedoch nach der gültigen Rechtsgrundlage 3) 

nicht zulässig. 
Als Um s a t z definiert ist die Summe der Rechnungs-

endbeträge (ohne Umsatzsteuer) aller im Berichtsmonat 
abgerechneten Li~ferungen und Leistungen. Nicht enthal-
ten sind dabei: Preisnachlässe, Umsatz aus innerbetrieb-
lichen Lieferungen und Leistungen, Umsatz zwischen Be-
trieben des gleichen Unternehmens sowie außerordent-
liche und betriebsfremde Erträge (Erträge aus dem Ver-
kauf von Anlagegütern usw.). 

Auftragseingang und Umsatz werden getrennt nach dem 
Sitz des Auftraggebers im I n 1 a n d oder A u s 1 a n d er-
hoben. Unter Inland wird dabei das Gebiet der Bundes-
republik Deutschl~md, der Deutschen Demokratischen Re-
publik und Berlin (Ost und West) verstanden. Ebenfalls 
zutn Inlandsbereich gehören Transaktionen mit den im 
Bundesgebiet sta_tionierten ausländischen Streitkräften. 
Wer zu den Auftraggebern bzw. Abnehmern mit Sitz im 
Ausland gehört, richtet sich nach den Bestimmungen des 
Umsatzsteuerrechts; dabei r~chnen Aufträge und Umsatz 
mit inländischen Exporteuren ebenfalls zum Auslands-
geschäft. 

Die weitgehend identische Abgrenzung der Größen Auf-
tragseingang und Umsatz gestattet unter bestimmten Vor-· 
behalten kombinierte Untersuchungen der Ergebnisse, zu-
mal auch die Erfassung der Daten bei denselben ~inheiten 

·erfolgt. 
Auftragseingang und Umsatz werden, wie bereits er-

wähnt, im Rahmen des Monatsberichts für Betriebe im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe erhoben. Der 
Berichtskreis umfaßt alle B e t r i e b e des Bergbaus und 
des Verarbeitenden Gewerbes von Unternehmen des Pro-
duzierenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 und mehr 
Beschäftigten sovlne alle Betriebe des Bergbaus und des 
Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 und 
mehr Beschäftigt~n von Unternehmen der übrigen Wirt-
schaftsbereiche. Die Daten werden nach der Systematik 
der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fassung für die Statistik 
im Produzierendeh Gewerbe - SYPRO - erfaßt und aus-
gewertet. Grundlage für die Berechnung des Auftragsein-
gangs- und Umsatzindex sind ausschließlich Ergebnisse 
für f a c h li c h ~ B e t r i e b s ~ e i 1 e, d. h. füt die Aus-
wertung werden nicht die gesamten Betriebe ihrem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt entsprechend, sondern ihre ein-
zelnen fachlichen Teile den jeweiligen Wirtschaftszweigen 
zugeordnet. 

Die Erhebung des Auftragseingangs und des Umsatzes 
bei Betrieben für ihre einzelnen fachlichen Teile ist histo..: 
risch gewachsen; die Ergebnisse werden von den Statisti-
schen Landesämtern zur Regionalberichterstattung heran-
gezogen. Verschiedentlich ist die Erhebungseinheit „Be-
trieb" für diese beiden Merkmale kritisiert worden, weil 

3) Neufassung des, Gesetzes über die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe vom 30. Mai 1980, BGBl. I S. 641. 
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Auftragseingang und Umsatz marktbezogene Größen 
seien, über die in der Regel die Unternehmen am besten 
Auskunft geben könnten. Dennoch kann davon ausgegan-
gen werden, daß die bei Betrieben erhobenen Gesamt-
werte für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland ex-
akt genug erfaßt werden. Dies gilt insbesondere für den 
neuen Berichtskreis des kurzfristigen Berichtssystems im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, der vom Unter-
nehmen her abgegrenzt ist. Bei der Verwendung der Zah-
len in regionaler Gliederung ist zu beachten, daß bei 
Mehrbetriebsunternehmen die Aufträge der einzelnen Be-

-triebe auch von anderen Betrieben derselben Unternehmen 
ausgeführt werden können. 

Der Index des Auftragseingangs auf Basis 1976 umfaßt 
107 ausgewählte Wirtschaftszweige des Verarbei-
tenden Gewerbes (ohne Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe). Gegenüber dem Index auf Basis 1970 wurden zu-
sätzlich die Wirtschaftsgruppen „Holzbearbeitung", 
„Gummiverarbeitung", „Druckerei, Vervielfältigung" und 
„Ledererzeugung" in die Indexberechnung einbezogen. 
Der Umsatzindex auf Ba~is 1976 umfaßt die gleichen Wirt-
schaftszweige wie der Auftragseingangsindex, um eine 
möglichst gute Vergleichbarkeit zu erreichen, obwohl der 
Umsatz für sämtliche Wirtschaftszweige des Verarbeiten-
den Gewerbes erhoben wird. 

Aufbereitung und Indexberechnung 

Die Meldungen der Betriebe zum Monatsbericht im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe' für die Merk-
male Auftragseingang und Umsatz werden von den Stati-
stischen Landesämtern zu Landessummen je Wirtschafts-
zweig zusammengefaßt und jeweils als Gesamtwerte und 
aufgeteilt nach Inlands- und Auslandswerten dem Stati-
stischen Bundes,amt übermittelt. Aus den Landesergebnis-
sen werden dann Bundessummen je Wirtschaftszweig ge-
bildet, die als Ausgangsgrößen für, die Indexberechnung 
dienen. 

Die Auftragseingangs- und Umsatzindizes auf Basis 1976 
werden als Wertmeßzahlen und Volumenmeßzahlen be-
rechnet. Für die Deflationierung der Inlandswerte werden 
dabei die entsprechenden Indizes der Erzeugerpreise ge-
werblicher Produkte verwendet, für die Auslandswerte 
Preisindizes für die Ausfuhr. Die Insgesamt-Werte der 
Wirtschaftszweige werden mit einem Preisindex deflatio-
niert, der aus den entsprechenden Erzeugerpreis- und 
Aus'fuhrindizes über Umsatzanteile im Basisjahr zusam-
mengewogen ist. Das gleiche Berechnungsverfahren wird 
für die Ermittlung adäquater Preisindizes zur Deflationie-
rung der Wertindizes höherer Aggregationsstufen verwen-
det. Da die Preisindizes zur Zeit noch nicht alle neube-
rechnet auf Basis 1976 vorliegen, müssen sie teilweise vor-
übergehend von der Originalbasis 1970 auf 1976 umbasiert 
werden. 

In diesem Zusammenhang sei nochmals deutlich darauf 
hingewiesen, daß aus methodischen Grjinden 'der. Verlauf 
eines Mengenindex und eines Volumenindex bzw. einer 
Mengenmeßzahl und einer Volumenmeßzahl unterschied-
lich ist. E;in Volumenindex, der, wie im Fall des Auftrags-
eingangs- und Umsatzindex, durch Deflationierung eines 
Wertindex mit einem Laspeyres-Preisindex ermittelt 
wird, entspricht nicht einem originär berechneten Laspey-
res-Mengenindex, sondern ist ein Paasche-Mengenindex. 
Um aus einem Wertindex durch Deflationierung einen 
Laspeyres-Mengenindex zu erhalten, wäre ein Paasche-
Preisindex erforderlich, der jedoch monatlich nicht ver-
fügbar ist. 

Ein Wertindex stellt sich dar als: 
n 
~ Pi (t) qi (t) 

i=1 
W (t) = -n~---- Wertindex für die Periode t 

~ Pi (0) qi (0) 
i=1 
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Die entsprechenden Preisindizes nach Laspeyres (L) und 
Paasche (P) lauten: 

n 
I: Pj (t) Qj' (0) 

i=l 
PL (t) = n 

' I: pi (0) qi (0) 
i=l 

n 
I: Pj (t) Qj (t) 

i=l 
Pp(t) = n 

I: Pj (0) qi (t) 
i=1 

Der Aufbau der jeweils rechten Seite der Gleichungen 
zeigt, daß aus der Division eines Wertindex durch einen 
Preisindex (Deflationierung) je nach Art des benutzten 
Preisindex verschiedene Ergebnisse resultieren: 

n 
I: Pj (t) qi (t) 

w (t) i=l 
Vt (t) = PL (t) = _n ___ _ 

I: Pj (t) Qj (O) 
i=1 

n 
I: Pj (0) qi (t) 

w (t) i=l 
V2 (t) = Pp (t) = _n ___ _ 

I: Pi (0) qi (0) 
i=1 

Volumenindex 1 

Volumenindex 2 

Der Volumenindex 1 ist ein Paasche-Mengenindex, der 
Volumenindex 2 ein Laspeyres-Mengenindex. 

Auftragseingangs- und Umsatzwertindex entsprechen 
der unter W (t) dargestellten Form; zur Deflationierung 
werden Preisindizes der Form PL (t) benutzt, so daß die 
daraus folgenden Volumenindizes Paasche-Mengenindizes 
der Form V1 (t) si~d. Der Vergleich dieser Volume~indizes 

mit Reihen von Mengenmeßzahlen oder mit zusammenge-
wogenen Mengenmeßzahlen führt u. a. aus diesem Grund 
im allgemeinen zu Abweichungen. 

Bei der Interpretation solcher Volumenindizes muß dar-
auf geachtet werden, daß es sich zwar um preisbereinigte 
Indizes handelt, allerdings nicht um Indizes in konstanten 
Preisen, also auch nicht in Preisen des Basisjahres, wie 
die Struktur des Paasche-Mengenindex zeigt. Da Laspey-
res-Mengenindizes monatlich nicht zur Verfügung stehen, 
müssen die Paasche-Mengenindizes als Volumenindikato-
ren herangezogen werden. Diese „Behelfslösung" ist zwar 
methodisch nicht recht befriedigend, kann jedoch bei eini-
germaßen ruhigen Preisbewegungen als vertretbarer 
Näherungswert angesehen werden. 

Ferner ist zu beachten, daß die Originaldaten des Auf-
tragseingangs- und Umsatzindex im Verarbeitenden Ge-
werbe in institutioneller Gliederung erhoben werden, wäh-
rend die Preisindizes auf Erhebungen in warensystemati-
scher Gliederung beruhen und deshalb keine vollständige 
Übereinstimmung zwischen den von den Wertindizes ab-
gedeckten Erzeugnissen und den in den entsprechenden 
Preisindizes enthaltenen Produkten besteht. 

Die Indexberechnung auf Basis 1976 unterscheidet sich 
von der Indexberechnung auf Basis 1970 u. a. durch das 
Gewichtungsverfahren. Auftragseingangs- und Umsatzin-
dex auf Basis 1970 wurden mit einer zweistufigen Ge-· 
wichtung berechnet: Auf der Ebene der Wirtschaftszweige 
(Systematik-Viersteller) und Wirtschaftsgruppen (Syste-
matik-Zweisteller) bis zur'"Ebene der Hauptgruppen wur-
den die Indizes als Meßzahlen ermittelt, die sich auf die 
von der Statistik erfaßten Wirtschaftszweige bezogen. Bei 
der Zusammenfassung der Hauptgruppenergebnisse zum 
Verarbeitenden Gewerbe wurden anhand einer auf dem 
Umsatz basierenden Schätzung auch diejenigen Zweige in 
die Gewichtung einbezogen, In denen kein Auftragsein-
gang erhoben wird (allerdings ohne Berücksichtigung des 
Nahrungs- und Genußmi~telgewerbes). · 

Tabelle 1: Gewichtungsschemata der Auftragseingangs- und Umsatzindizes 

Wirtschaftsgliederung 
(H. v. = Herstellung von) 

Verarbeitendes Gewerbe ohne Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe ...•...•.....••...••...... 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe •••.... 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ....... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ..••.•.. 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden ............................. „ ... . 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerkel) ..... . 
NE-Metallhalbzeugwerke .........••......... 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ......•...... 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .....••......... 
Chemische Industrie ..•. „ ............. „ ... . 
Holzbearbeitung ..........•................. 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

erzeugtmg „„ „. „ „„„ ... „„„„„ „. 
Gummiverarbeitung ... „ .............. „ •... 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ....... . 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau ...........•.••.....•......•.. 
Straßenfahrzeugbau ••...•......•......••.... 
Schiffbau „„. „„ .. „.„. „ „„ ... „„. „. 
Elektrotechnik .... „ .•.• „ ................. . 
Feinmechanik, Optik .... „ „ •............... 
Stahlverformung, Oberflächenveredlung, Härtung 
H. v. Eisen-, Blech- und Metallwaren ......... . 
H. v. Bilromaschinen, Datenverarbeitungsge-

riten und -einrichtungen .•...•.............. 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .....••• 
Feinkeramik „ . „ „ ... „ „ . „ „ „ „ •... „ „ . 
H. und Verarbeitung von Glas ... , ........... . 
H. v. Holzmöbeln, Polstermöbeln ......•...... 
Papier- und Pappeverarbeitung ..........••.•.. 
Druckerei, V ervielfllltigung .................. . 
H. v. Kunststoffwaren ..... , .•.............•. 
Ledererzeugung . „ „ „ „ . „ ..... „ „ „ . „ „ . 
Lederverarbeitung2) •.... „ ................ , . 
Textilgewerbe ... „ ........................ . 
Bekleidungsgewerbe ... „ „ ................. . 

Auftragseingangsgewichte 
insgesamt 1 Inland 1 Ausland 

Basis 
1970 1 1976 1 1970 1 1976 1 1970 '1 1976 

100 

32 
48 
20 

100 

15 
22 
5 
5 
5 

44 

4 

100 
6 

29 
21 
2 

25 
2 
3 

.10 

2 

100 
3 
6 

12 
10 

13 
1 
4 

32 
19 

100 

29 
52 
19 

100 

7 
19 
5 
4 
4 

47 
4 i 
5 
5 

100 
5 

30 
19 
1 

28 
3 
4 
8 

2 

100 
3 
5 

13 
10 
11 
16 
1 
5 
~, 

100 

33 
44 
23 

100 

18 
22 
4 
6 
6 

39 

5 

1o.g 
26 
18 
2 

27 
2 
4 

11 

2 

100 
2 
6 

13. 
10 

13 
1 
4 

30 
21 

100 

31 
45 
24 

100 

9 
19 
4 
5 
5 

43 
5 

5 
5 

100 
6 

24 
18 
1 

30 
3 
5 

11 

2 

100 
2 
5 

13 
10 
13 
16 
1 
5 

22 
13 

100 

28 
62 
10 

100 

3 
24 

5 
2 
4 

. 59 

3 

100 
2 

36 
27 
4 

18 
3 
1 
6 

3 

100 
7 
9 
7 
6 

17 
2 
3 

41 
8 

100 

' 27 
65 
8 

100 

2 
21 
4 
2 
3 

58 
1 

4 
4 

100 
4 

40 
22 
1 

24 
2 
1 
4 

2 

100 
6 
7 

10 
6 
4 

20 
2 
4 

32 
9 

Umsatzgewichte 
insgesamt 1 Inland 1 Ausland 

Basis 
1970 1 1976 1 1970 1 1976 1 1970 1 1976 

100 

33 
46 
21 

100 

14 
24 

5 
5 
5 

43 

4 

100 
6 

28 
22 
1 

24 
3 
4 

10 

2 

100 
3 
6 

12 
10 

13 
1 
4 

32 
19 

100 

31. 
50 
19 

100 

8 
20 
4 
4 
4 

47 
4 

4 
5 

100 
5 

30 
19 
2 

26 
3 
4 
9 

• 2 

100 
3 
5 

13 
10 
12 
17 
1 
4 

23 
12 

100 

34 
42 
24 

100 

17 
23 

5 
6 
6 

38 

5 

100 
7 

25 
19 
1 

26 
3 
5 

12 

2 

100 
2 
5 

12 
10 

13 
1 
5 

31 
21 

100 

31 
45 
24 

100 

10 
20 
4 
4 
5 

42 
5 

5 
5 

100 
7 

27 
16 
1 

28 
3 
5 

11 

2 

100 
2 
5 

13 
10 
13 
16 
1 
5 

22 
13 

100 

30 
60 
10 

100 

2 
26 
4 
2 
4 

59 

3 

100 
2 

34 
29 
2 

19 
3 
1 
6 

4 

100 
7 
8 
7 
6 

17 
3 
3 

40 
9 

100 

30 
61 

9 

100 

2 
21 
4 
2 
3 

59 
1 

4 
4 

100 
2 

36 
25 
4 

21 
3 
1 
5 

3 

100 
6 
7 

10 
6 
4 

21 
2 
4 

31 
9 

1) 1970 Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke {ohne Stahlrohre), 1976 einschl. Stahlrohre. - 2) 1970 H. v. Schuhen. 
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Die Indizes auf Basis 1976 werden dagegen ausschließ-
lich auf der Grundlage der Meßzahlen für die erfaßten 
Wirtschaftszweige berechnet, d. h. bei der Ermittlung des 
Gesamtindex für das Verarbeitende Gewerbe werden die 
nichterfaßten Wirtschaftszweige nicht - wie bisher - ge-
sondert im Wägungsschema berücksichtigt. Er repräsen-
tiert also in seiner Zusammensetzung diejenigen Wirt-
schaftszweige, in denen der Auftragseingang erhoben 
Wird. Für den Wechsel im Vorgehen sprach insbesondere, 
daß es zweifelhaft erschien, ob durch die bisherige 
Repräsentativ-Gewichtung eine tatsächliche Verbesserung 
des Gesamtergebnisses erzielt wurde. 

Das veränderte Berechnungsverfahren für den Gesamt-
index wirkt sich wie folgt aus: 

Übersicht 1: Vergleich der Gewichtungsschemata 
1970 und 1976 

Wirtschaftsgliederung 

V erarbeitendes Gewerbe 
ohne Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe .. 
Grundstoff- u. Produk-

tionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter pro-

duzierendes Gewerbe 
Verbrauchsgüter pro-

duzierendes Gewerbe 

Repräsen-
tativge-

wichtung 
1970 

100 

32 

48 

20 

Auftragseingang insgesamt 

Repräsen-
tativge-

wichtung 
1976 

100 

31 

50 

19 

1 

Total- 1 Total-gewichtung gewichtung 
19761) 19762) 

100 100 

27 29 

55 52 

18 19 

1) Totalgewichtung der 1970 im Gesamtindex enthaltenen Wirtschaftszweige. -
2) Totalgewichtung unter Berücksichtigung der 1976 zusätzlich einbezogenen 
Wirtschaftszweige: Holzbearbeitung, Gummiverarbeitung und Druckerei, Verviel-
fältigung und Ledererzeugung. 

Hätte man die bisherige Gewichtung auf Basis 1976 beibe-
halten, so wären die in der 2. Spalte dargestellten Ge-
wichte verwendet worden. Eine dem Meßzahlenkonzept 
entsprechende Gewichtung für die im Index auf Basis 
1970 enthaltenen Wirtschaftszweige zeigt die 3. Tabellen-
spalte. Durch die Einbeziehung der Wirtschaftsgruppen 
„Holzbearbeitung", „Gummiverarbeitung", „Druckerei, 
Vervielfältigung" und „Ledererzeugung" beim Index auf 
Basis 1976 ergibt sich die in der letzten Spalte dargestellte 
Gewichtungsstruktur. 

Es zeigt sich, daß die Modifikation des Gewichtungsver-
fahrens lediglich Einfluß auf die Gewichte des Grund-
stoff- und Produktionsgütergewerbes und des Investi-
tionsgüter produzierenden Gewerbes hat. Das Gewicht des 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes wird im Ver-
gleich zur Repräsentativgewichtung um 2 Prozentpunkte 
verringert, das Gewicht des Investitionsgüter produzie-
renden Gewerbes um 2 Prozentpunkte erhöht. 

Innerhalb der Hauptgruppen (siehe Tabelle 1) fallen 
allerdings einige Struktur verschiebungen auf: Die Be-
deutung des Wirtschaftszweiges Gewinnung und Verarbei-
tung von Steinen und Erden hat sich von 1970 bis 1976 
(gemessen am Auftragseingang und Umsatz) deutlich ver-
ringert; ein leichter Rückgang zeigt sich bei den Hoch-
ofen-, Stahl- und Warmwalzwerken, während das Ge-
wicht der Chemischen Industrie zugenommen hat. Das In-
vestitionsgüter produzierende Gewerbe weist leichte Ver-
schiebungen beim Straßenfahrzeugbau (Rückgang) und bei 
der Elektrotechnik (Zunahme) auf. Größere Verände-
rungen ergeben sich in der Zusammensetzung des Ver-

Tabelle 2: Vergleich des auf Basis 1976 neuberechneten Auftragseingangsindex (Wertindex) mit dem auf 1916 
umbasierten Index (Originalbasis 1970) 

Insgesamt 1 
Inland 

1 

Ausland 

1 
Insgesamt 

1 

Inland 

1 

Ausland 
Jahr 

neu 1 alt- neu 1 alt neu 1 alt neu 1 alt neu 1 alt neu· 1 alt 

1976 = 100 
Verarbeitendes Gewerbe Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
1970 ....•....................... 64,5 64,7 72,1 1 71,7 48,8 48,9 64,5 65,1 69,9 ·70,6 51,7 51,5 
1971 ..........•.............•... 65,6 66,2 73,0 73,1 50,4 50,6 64,8 65,7 69,5 70,8 53,6 53,3 
1972 ••.......................... 70,7 71,4 77,8 78,1 56,1 56,3 70,5 71,6 74,4 75,8 61,4 61,1 
1973 .....•...........•••........ 82,8 82,9 86,4 86,2 75,2 75,2 83,3 83,9 85,8 86,7 77,2 77,0 
1974 ..••................•....... 89,7 89,8 89,3 89,3 90,5 90,3 100,1 99,9 97,7 97,6 105,7 105,4 
1975 .•....•...........•......... 88,0 87,9 92,2 91,7 79,2 79,3 88,0 88,0 89,1 89,2 85,4 85,1 
1976 .•...••.........••....••.... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 .••...••.......••........... 101,3 101,1 103,2 102,8 97,2 97,6 97,1 96,5 95,3 94,5 101,7 102,5 
1978 ..••...••......•....•....... 106,3 106,0 108,5 108,1 101,5 102,1 101,2 100,8 98,1 97,7 108,8 110,2 
1979 ••..••...••.•••.........•... 117,8 117,5 118,5 117,5 116,3 117,3 115,4 115,4 110,7 110,4 126,9 129,7 

V erilnderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1971 •...•...•••....•••.......... + 1,7 + 2,3 + 1,2 + 2,0 + 3,3 + 3,5 + 0,5 + 0,9 - 0,6 + 0,3 + 3,7 + 3,5 
1972 ...•.•....••........•....... + 7,8 + 7,9 + 6,6 + 6,8 +11,3 +11,3 + 8,8 + 9,0 + 7,1 + 7,1 +14,6 +14,6 
1973 ..•...........•..........•.. +17,1 +16,1 +11,1 +10,4 +34,0 +33,6 +18,2 +17,2 +15,3 +14,4 +25,7 +26,0 
1974 ...••.....•................. + 8,3 + 8,3 + 3,4 + 3,6 +20,3 +20,1 +20,2 +19,1 +13,9 +12,6 +36,9 +36,9 
1975 .•...................••..... -19 - 2,1 + 3,2 + 2,7 -12,5 -12,2 -12,1 -11,9 -8,8 - 8,6 -19,2 -19,3 
1976 ..•..•............•......... +13:6. +13,8 + 8,5 + 9,1 +26,3 +26,1 +13,6 +13,6 +12,2 +12,1 +17,1 +17,5 
1977 ..•.......•........ „ ....... + 1,3 + 1,1 + 3,2 + 2,8 -2,8 - 2,4 - 2,9 - 3,5 - 4,7 - 5,5 + 1,7 + 2,5 
1978 .......... ····•· ......• „ ... + 4,9 + 4,8 + 5,1 + 5,2 + 4,4 + 4,6 + 4,2 + 4,5 + 2,9 + 3,4 + 7,0 + 7,5 
1979 ••..• „ ....•..... ·•·•· ······ +10,8 +10,8 + 9,2 + 8,7 +14,6 +14,9 +14,0 +14,5 +12,8 +13,4 +16,6 +17,7 

1976 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

1970 ..•••............•.. „ .•.... 63,2 62,8 73,6 72,4 47,5 47,6 68,4 68,6 71,7 72,0 50,4 50,4 
1971 ••...•.••....•.•.•...•...•.. 62,8 62,6 72,3 71,3 48,4 48,5 75,9 76,1 79,4 79,7 56,6 56,7 
1972„„ .. „.„.„ •.. „„.„„„. 67,1 67,1 76,2 75,6 53,2 53,4 82,2 82,4 85,8 86,1 62,4 62,4 
1973 ••....•...•.. „ „ ........... 81,4 80,8 85,9 84,7 74,4 74,3 86,3 86,1 88,3 88,1 75,3 75,3 
1974 ..•••... „ •..•..•••...•..... 84,7 83,8 84,0 82,4 85,7 85,4 88,3 88,0 89,7 89,5 80,3 79,9 
1975 ......•...... „ ......•..• „. 88,0 87,9 95,1 94,6 77,1 77,2 87,8 87,5 89,8 89,5 76,6 76,4 
1976 .•.....................•.... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 ..•........•.•.............. 103,0 103,8 108,4 109,6 94,8 94,9 103,1 101,5 103,3 101,6 102,1 101,7 
1978 ...•......• „ •.............. 108,5 109,3 115,9 117,4 97,3 97,3 108,2 106,2 107,7 105,7 110,8 110,3 
1979 ..............•............. 119,5 120,5 125,1 125,7 111,1 111,5 116,7 113,4 115,7 112,3 122,7 120,9 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1971 ..•...•••.... „ .•.......•... -0,6 - 0,3 -1,8 -1,5 + 1,9 + 1,9 +11,0 +10,9 +10,7 +10,7 +12,3 +12,5 
1972 .•••.....•....... „ ... „ .... + 6,8 + 7,2 + 5,4 + 6,0 + 9,9 +10,1 + 8,3 + 8,3 + 8,1 + 8,0 +10,2 +10,1 
1973 ••....••....•..••........... +21,3 +20,4 +12,7 +12,0 +39,8 +39,1 + 5,0 + 4,5 + 2,9 + 2,3 +20,7 +20,7 
1974 .•......••.............•.... + 4,1 + 3,7 - 2,2 - 2,7 +15,2 +14,9 + 2,3 + 2,2 + 1,6 + 1,6 + 6,6 + 6,1 
1975 ..•..•...........••......... + 3,9 + 4,9 +13,2 +14,8 -10,0 -9,6 - 0,6 - 0,6 + 0,1 0 -4,6 - 4,4 
1976 •••...••.....•.••...•....... +13,6 +13,8 + 5,2 + 5,7 -29,7 +29,5 +13,9 +14,3 +11,4 +11,7 +30,5 +30,9 
1977 .•...............••......... + 3,0 + 3,8 + 8,4 + 9,6 - 5,2 -5,1 + 3,1 + 1,5 + 3,3 + 1,6 + 2,1 + 1,7 
1978 .....•...................... + 5,3 + 5,3 + 6,9 + 7,1 + 2,6 + 2,5 + 4,9 + 4,6 + 4,3 + 5,7 + 8,5 + 8,5 
1979 .......•.................... +10,1 +10,2 + 7,9 + 7,1 +14,2 +14,6 + 7,9 + 6,8 + 7,4 + 6,2 +10,7 + 9,6 
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brauchsgüter produzierenden Gewerbes: Die Bedeutung 
des Textil- und des Bekleidungsgewerbes innerhalb dieser 
Hauptgruppe ist deutlich zurückgegangen. 

In Tabelle 2 sind die Jahresergebnisse der Neuberech-
nung für das Verarbeitende Gewerbe und die Hauptgrup-
pen den auf das Jahr 1976 umbasierten Indizes der Origi-
nalbasis 1970 gegenübergestellt. 

Auftragsbestandsindex für das 
Verarbeitende Gewerbe 

Vom Statistischen Bundesamt wird seit 1970 monatlich 
der Auftragsbestand bei rd. 2 000 Unternehmen in ausge-
wählten Wirtschaftszweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
erhoben. Nach Inkrafttreten des Gesetzes über die Stati-
stik im Produzierenden Gewerbe wurde der Berichtskreis 
auf die zulässige Zahl von rd. 3 000 Unternehmen erwei-
tert. 

Die Auftragsbestandsstatistik wurde eingeführt, um 
neben dem Auftragseingangsindex einen weiteren Indika-
tor zur Beurteilung der Auftragslage im Verarbeitenden 
Gewerbe anzubieten. Die aus dem Monatsbericht im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe verfügbare Größe 
„Anteil des Auftragseingangs am Umsatz", die vielfach als 
Indikator für Auftragsbestandsveränderungen verwendet 
wird, ist aus einer Reihe von Gründen nur eingeschränkt 
interpretierbar). 

Die von der Auftragsbestandsstatistik abgedeckten 
Wirtschaftszweige sind solche Bereiche, in denen auf-
grund der Natur der Erzeugnisse vorwiegend auf Bestel-
lung produziert wird. Dabei handelt es sich vor allem um 
Wirtschaftszweige des Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbes, einen Teil des Grundstoff- und Produktionsgü-
tergewerbes und diejenigen Wirtschaftszweige des Ver-
brauchsgüter produzierenden Gewerbes, in denen hoch-
wertige Konsumgüter in ausgeprägtem saisonalen Rhyth-
mus hergestellt werden. Wirtsch,aftszweige, deren Auf-
tragsbestand kurzfristig schwankt, ohne daß ein direkter 
Zusammenhang mit der Produktion erkennbar ist sowie 
Wirtschaftszweige, die vorwiegend auf Lager produzieren, 
sind bei der Erfassung nicht berücksichtigt. 

Innerhalb der nach diesen Kriterien ausgewählten 
Wirtschaftszweige wird der Auftragsbestand für be-
stimmte Erzeugnisse oder Erzeugnisgruppen erhoben. Die 
Auswahl dieser Warengruppen erfolgte nach ähnlichen 
Kriterien wie die Auswahl der Wirtschaftszweige: Die 
Produkte, für die der Auftragsbestand erfaßt wird, müs-
sen laufend das ganze Jahr über produziert werden, 
sie müssen einen relativ hohen Anteil an der Gesamtpro-
duktion des Wirtschaftszweiges haben, den sie repräsen-
tieren sollen, und sie müssen auf Bestellung produziert 
werden und nicht auf Lager gehen. 

Die dargestellte Anlage der Auftragsbestandserhebung 
zeigt sehr deutlich den Indikator-Charalrter des aus den 
erhobenen Daten berechneten Auftragsbestandsindex: Der 
Auftragsbestandsindex für das Verarbeitende Gewerbe 
beruht auf Leitprodukten in ausgewählten Wirtschafts-
zweigen und erfaßt in keinem Bereich den gesamten Auf-
tragsbestand. 

Die Auswahl der Wirtschaftszweige und Produkte 
wurde seit 1970 nicht grundlegend geändert, um dem 
Wunsch der meisten Verwender statistischer Ergebnisse 
nach „langen Reihen" 'nachkommen zu können. Das be-
deutet allerdings auch, daß Veränderungen in der Produk-
tionsstruktur im Auftragsbestandsindex kaum berücksich-
tigt sind. 

Das der Auftragsbestandserhebung zugrundeliegende 
Konzept hat außerdem zur Folge, daß der Auftragsbe-

4) Siehe Brandner, H.: ,,Erhebung der Auftragsbestände In der 
Industrie" In WlSta 1/1971, s. 9 ff. und Erhard, u.: .zur Aussage 
des Index über den Auftragsbestand In der Industrie" In WlSta 
10/1971, s. 605 ff. 
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standsindex und der Auftragseingangsindex nur einge-
schränkt zu vergleichenden Untersuchungen herangezo-
gen werden können. Die Einschränkungen werden um so 
größer, je höher die Aggregationsstufe der verwendeten 
Daten ist. Es erscheint deshalb erforderlich, sowohl die 
Auswahl der Wirtschaftszweige als auch das Konzept der 
Leitprodukte kritisch zu überprüfen. Entsprechende Un-
tersuchungen wurden bereits begonnen, konnten aber bei 
der Neuberechnung des Auftragsbestandsindex auf Basis 
1976 noch nicht berücksichtigt werden. Somit wird der In-
dex des Auftragsbestandes auf Basis 1976 grundsätzlich 
nach dem gleichen Verfahren berechnet wie der Index 
auf Basis 1970; die Daten werden zur Zeit nach wie vor 
nach dem dargestellten Prinzip erhoben. 

Die Untersuchungen zur Überprüfung des gesamten 
Konzeptes der Auftragsbestandsstatistik werden durch 
Auswertungen der Kartei im Produzierenden Gewerbe 
und Sonderaufbereitungen der Produktionsstatistik, die 
erst seit der Reform der Statistik im Produzierenden Ge-
werbe möglich sind, wesentlich erleichtei:t. Eine grundle-
gende Revision der Auftragsbestandsstatistik ist bei der 
Neuberechnung für das nächste Basisjahr vorgesehen. 

Definition und Erhebung 
Der Auftragsbestand ist definiert als Summe der Werte 

aller fest akzeptierten, noch nicht ausgeführten Bestellun-
gen am Ende des Berichtsmonats. Entsprechend der Ab-
grenzung des Auftragseingangs sind Dienstleistungen, die 
üblicherweise zur Produktion gehören (Montagen, Instal-
lationen u. ä.), mit einbezogen. Nicht eingeschlossen sind 
die Umsatzsteuer und· Preisnachlässe. Die Bewertung er-
folgt grundsätzlich mit den zum Zeitpunkt der Auftrags-
annahme gültigen Preisen. Aufträge, deren Abwicklung 
sich über längere Zeiträume erstrecken und denen Preis-
gleitklauseln zugrunde liegen, sind mit den sich aus den 
Vertragsbestimmungen ergebenden Preisen zu bewerten. 
Der Auftragsbestand im Bau befindlicher Güter (z. B. an-
gefangene Brücken- oder Schiffsbauten) wird mit dem 
noch zu erbringenden Teil des Gesamtauftragswertes ge-
meldet. Wie der Auftragseingang wird der Auftragsbe-
stand getrennt nach dem Sitz des Auftraggebers (Inland 
oder Ausland) erfaßt, die Abgrenzung dieser Begriffe ist 
mit den entsprechenden Definitionen der Auftragsein-
gangsstatistik identisch. 

Übersicht 2: Zur Auftragsbestandsstatistik 
meldende Unternehmen 

Wirtschaftsgliederung 
Verarbeitendes Gewerbe ohne Nahrungs- und Genußmit-

telgewerbe 2 458 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 29a 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 204 
Herstellung von Papier und Pappe 94 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 1 348 
Stahl- und Leichtmetallbau 199 
Maschinenbau 631 
Herstellung von Llefer- und Lastkraftwagen, Kommunal-

fahrzeugen, Omnibussen, Obussen · 7 
Schiffbau 58 
Herstellung von starkstrom-, nachrichten- und informa-

tionstechnischen Erzeugnissen 405 
Feinmechanik, Optik 148 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 812 
Herstellung von Schuhen 84 
Textilgewerbe 465 
Bekleidungsgewerbe 283 

Die Erhebung umfaßt zur Zeit rd. 3 000 Unternehmen in 
ausgewählten Wirtschaftszweigen. Den Unternehmen wer-
den auf dem Erhebungsbogen eine oder mehrere Waren 
oder Warengruppen vorgegeben, für die monatlich der 
Auftragsbestand gemeldet wird. 

Der Auftragsbestand der Bereiche Hochofen-, Stahl-
und Warmwalzwerke, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
und Ziehereien, Kaltwalzwerke, Herstellung von Präzi-
sionsstahlrohren wird in anderen Statistiken m e n -
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g e n m ä ß i g erfaßt5), Um Doppelerhebungen zu vermei.., 
den, werden für diese Wirtschaftszweige die Auftragsbe-
standsmengen mit Hilfe von Preisindizes bewertet, so daß 
sie in die Berechnung einbezogen werden können. 

Indexberechnung 
Für die erfaßten Wirtschaftszweige und -gruppen inner-

halb der Hauptgruppen des Verarbeitenden Gewerbes 
(ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) werden Auf-
tragsbestands-Meßzahlen berechnet. Die Zusammenfüh-
rung der Meßzahlen zu Indizes für die Hauptgruppen und 
das Verarbeitende Gewerbe erfolgt mit Auftragsbestands-

Tabelle 3: Gewichtungsschema des Auftragsbestandsindex 

Wirtschaftsgliederung ! Insgesamt 1 
Inland 1 

Ausland 
(H. v. = Herstellung von) Basis 

1970 1 1976 1 1970 1 1976 1 1970 1 1976 

V erarbeitendes Gewerbe ohne 
Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbe „ „.„„„ ..• „ 100 100 100 100 100 100 
Grundstoff- u. Produktions-

gütergewerbe •.....•.••.. 30 8 32 11 22 5 
Investitionsgüter produ-

zierendes Gewerbe 49 86 44 80 68 92 
Verbrauchsgütei: produ-' · · · · • 

10' zierendes Gewerbe ....... 21 6 24 9 3 

Grundstoff- u. Produktions-
gütergewerbe „ „ ••....••••. 100 100 100 100 100 100 
Gewinnung u. Verarbeitung 

v. Steinen u. Erden ..•...•. 26 13 29 16 7 4 
Hochofen-, Stahl- u. Warm-

walzwerke „ „„„ „„„ 45 50 40 45 68 61 
Eisep.-, S~- u. Temper-

9 14 10 16 5 9 gießere1 „„ „„„„ „„. 
Zlehereien, Kaltwalzwerke, 

H. v. Präzislonsstahlrobren 12 16 12 15 13 20 
H. v. Papier, Pappe .•..•••.. 8 7 9 8 7 6 

Investitionsgüter produzieren-
des Gewerbe .•....•..•.• „ .. 100 100 100 100 100 100 
Stahl- u. Leichtmetallbau ..•• 10 10 14 10 3 11 
Maschinenbau 
H. v. Liefer- u. ~tkr'aft_' .... 56 47 52 43 67 50 

wagen, Kommunalfabr-
zeugen, Omnibussen, 
Obussen „„„„„„„„ 4 4 3 4 5 3 

Schiffbau ..•.••....... „ ..• 3 8 3 5 4 11 
H. v. Starkstrom-, nacbrich-

ten- u. informationstechn. 
Erzeugnissen .......••...• 22 30 24 36 15 24 

Feinmechanik, Optik .•.•••. 5 1 4 2 6 1 

Verbrauchsgüter produzieren-
· des Gewerbe . „ .•....•..••.. 100 100 100 100 100 100 

H. v. Schuhen „ ..........• 8 8 8 9 6 3 
Textilgewerbe ...•......... 58 60 56 60 78 61 
Bekleidungsgewerbe •.••...• 34 32 36 31 16 36 

gewichten des Basisjahres 1976. Grundlage für die Er-
mittlung dieser Gewichte ist die von den Statistischen 
Landesämtern zum 31. Dezember 1976 durchgeführte Auf-
tragsbestandserhebung bei den Betrieben des Monatsbe-
richts im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, ge-
gliedert nach fachlichen Betriebsteilen. 

Der auf Basis 1970 . berechnete Auftragsbestandsindex 
wurde mit einer Gewichtung über Umsatz-Anteile der 
entsprechenden Wirtschaftszweige ermittelt (siehe Tabelle 
3). Die neuen Auftl"lagsbestandsgewichte unterscheiden 
sich innerhalb der Hauptgruppen bis auf einzelne Aus-
nahmen nicht grundlegend von den früher verwendeten 
Umsatzgewichten. Innerhalb des Gesamtindex ergibt sich 
jedoch eine sehr deutliche Verschiebung der Gewichte zu-
gunsten des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes. 
Diese Gewichtung entspricht dem Konzept der Auftrags-
bestandsstatistik besser als die früher verwendeten Um-
satzgewichte, da im Bereich des Investitionsgüter produ-
zierenden Gewerbes der Anteil der auf Bestellung produ-
zierten Güter wesentllch höher ist als im Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe und im Verbrauchsgüter produ-
zierenden Gewerbe. 

5) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke: Abnehmergruppen-
statistik der Wirtschaftsvereinigung Eisen- und Stahlindustrie; 

. Eisen-, Stahl- und Tempergießerel: Guß-Bericht des Statistischen 
Bundesamtes; Ziehereien, Kaltwalzwerke, Herstellung von Prä-
zisionsstahlrohren: Auftragsbestandsstatistik der Wirtschaftsver-
einigung Ziehereien. und Kaltwalzwerke. 
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Ergebnisse der Auftragseingangs- und 
Auftragsbestandsstatistik für das 

Verarbeitende Gewerbe 1979 

Die im Jahr 1978 im Verarbeitenden Gewerbe zu beob-
achtende leichte Zunahme des Auftragseingangs hat sich 
im Berichtsjahr 1979 weiter verstärkt. Im Jahresdurch-
schnitt stiegen die Bestellungen 1979 nominal um 10,8 O/o, 
preisbereinigt um 6,1 °/o. Die Auslandsaufträge nahmen 
dabei mit 14,6 O/o (nominal) wesentlich stärker zu als die 
Bestellungen von inländischen Auftraggebern c+ 9,2 O/~ 
gegenüber 1978). Im Jahresverlauf zeigt sich dabei, daß 
sich dieser Zuwachs wertmäßig relativ gleichmäßig auf 
die Quartale verteilt, mit einer leichten Abschwächung im 
letzten Vierteljahr des Berichtsjahres. Dies gilt sowohl für 
das Inlands- wie auch das Auslandsgeschäft. Preisberei-
nigt ist allerdings vor allem ·im vierten Quartal ein deut-
licher Rückgang der Zuwachsrate, insbesondere bei den 
Inlandsbestellungen, zu verzeichnen. 

Schaubild 1 

INDEX DES AUFTRAGSEINGAMGS UND DES AUFTRAGSBESTAMDS 
FÜR DAS VERARBEITENDE GEWERBE 1) 

Wertmdex 1976 = 100 
Log.Maßstab Log.Maßstab 
140 ~-----~------~~----~ 140 

llll 
J 0 

1977 
J 

1978 

1) Ausgewählte W1rtsrhaftszwe1ge onne Nahrungs-und Genußmittelgewerbe. 

A J 
1979 

Stat1st1sches Bundesaml 800693 

Der Bestand an unerledigten Aufträgen nahm im Verar-
beitenden Gewerbe 1979 um 14,7 °/o gegenüber 1978 zu. 
Dabei stiegen die unerledigten Inlandsbestellungen mit 
+ 18,3 O/o deutlich stärker als die unerledigten Auslands-
orders mit + 10,2 O/o. Auch hier war die Entwicklung im 
Jahresverlauf relativ gleichmäßig, ·wobei im Gegensatz 
zum Auftragseingang eine abgeschwächte Tendenz im 
letzten Quartal nur bei den Bestellreserven aus dem Aus-
land erkennbar ist. 

Grundstoff- und Produktionsgiitergewerbe 
Im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe nahm der 

Auftragseingang im' Berichtsjahr um 14,0 O/o gegenüber 
dem Vorjahr zu. Diese Entwicklung wurde stärker durch 
das Auslandsgeschäft ( + 16,6 O/o) als durch die Inlands-
nachfrage c+ 12,8 O/o) bestimmt. Allerdings war in diesem 
Wirtschaftsbereich ein relativ starker Preisanstieg zu ver-
zeichnen: Preisbereinigt betrug der Anstieg des Auftrags-
eingangs 618 O/o gegenüber 1978. Die Auftragsreserven des 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes ~agen im Jah;-
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Tabelle ·4: Wertlndex und Volumeninäex des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe 1979 

' Wertindex Volumenindex 
insgesamt Inland Ausland insgesamt Inland Ausland 

Wirtschaftsgliederung 1979 ·1979 1979 1979 1979 1979 
(H. v: = Herstellung von) 1976 = gegen- 1976 = gegen- 1976 = gegen- 1976 = gegen- 1976 = gegen- 1976 = gegen-

über über über über über über 100 1978 100 
in% 

Verarbeitendes Gewerbe ohne Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe .••.......••••••.••••.•..•. 117,8 +10,81 118,5 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ..•.•... 115,4 +14,0 110,7 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden ................................ 120,7 +11,8 120,0 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke 

(ohne H. v. Stahlrohren) .•..•.•....••••.••.. 110,8 +13,4 101,0 
Bisen-, Stahl- und Tempergießerei ...•...••.•.• 110,1 +13,9 107,6 
Ziebereien und Kaltwalzwerke ••.............. 110,9 + 8,3 106,7 
NE-Metallhalbzeugwerke •••.........••••.... 126,4 +27,7 123,9 
Chemlsche Industrie ••.•.....•••.••.........• 119,4 +15,6 113,8 
dar.: H. v. Chemiefasern •••••........••••.... 94,3 +12,0 91,8 
Holzbearbeitung ....•.••................•... 112,1 +11,4 112,5 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 

· Pappeerzeugung ..........••.••..........•. 106,9 +10,1 103,1 
Gummiverarbeitung •••••.....•...•.•.••..... 107,6 +11,7 107,3 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ••....... 119,5 +10,1 125,1 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 124,9 +32,0 128,8 
Maschinenbau .••..•....••.•..•.......•.•... 111,8 +11,0 130,6 
Straßenfahrzeugbau ......................... 130,7 + 4,6, 122,8 
Schiffbau .....••••.....•.••••............... 198,5 +19,7 220,3 
Elektrotechnik •.....••...•••••••..•...••.•.. 113,5 + 8.2 120,4 
Feinmechanik, Optik •.......•••.........•.•. 122,2 + 8,2 121,4 
Stahlverformung, Oberflllchenveredlung, Härtung 121,3 +16,5 120,3 
H. v. Bisen-, Blech- und Metallwaren .......... 118,0 + 8,5 117,2 
H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

und -einrlchtungen .•.....••••........••.•. 153,7 +28,7 158,7 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .....•... 116,7 + 7,9 115,7 
Feinkeramik ....•••..•..•.•..•••••••......•• 118,2 +10,0 118,1 
H. und Verarbeitung von Glas .•... ' ......•.... 121,9 + 9,9 120,1 
H. v. Holzmöbeln, Polstermöbeln ••••.••..••.• 119,9 + 4,0 120,2 
Papier- und P~erarbeitung •.•........•.... 117,9 + 9,7 117,0 
Druckerei, V elfliltigung •••....••...•....•• 128,9 +11,9 127,8 
H. v. Kunststoffwaren ..••••......•.......•.• 133,1 +17,9 132,1 
Ledererzeugung •••....••....•..•••.......••. 118,1 +18,1 123,4 
H. v. Schuhen ••...•••.•....••......••...... 111,4 + 7,4 110,8 
Textilgewerbe •.....••••.....•.............. 101,6 + 2,2 100,0 
Bekleidungsgewerbe .•...••.....•.........••. 107,5 + 1,1 104,6 

resdurchschnitt des Berichtsjahres um 23,4 O/o über dem 
Vorjahresdurchschnitt. Im Gegensatz zum Auftragseingang 
haben hier die unerledigten Inlandsbestellungen mit 
+ 24,5 0;0 stärker zugenommen als der Auftragsbestand im 
Auslandsgeschäft(+ 20,9 O/o). 

Zu dieser Entwicklung beigetragen hat vor allem die 
überdurchschnittliche Nachfrage im Bereich der NE-
Metallhalbzeugwerke, bei denen der Auftragseingang im 
Berichtsjahr gegenüber 1978 um 27,7 O/o wertmäßig zu-
nahm. Trotz einer deutlichen Preiserhöhung verbleibt in 
diesem Bereich eine volumenmäßige Erhöhung der Bestel-
lungen von 12,1 O/o. Hervorzuheben ist außerdem die Ent-
wicklung des Auslandsgeschäfts im Bereich der Eisen-, 

1978 100 1978 100 1978 100 1978 100 1978 
in% In% in% in% in% 

+ 9,2 116,3 +14,61 109,1 + 6,1 109,5 + 4,7 108,3 + 9,6 

+12,8 126,9 +16,6 110,0 + 6,8 104,9 + 6,3 123,0 + 7,9 

+12,1 129,6 + 8,5 107,5 + 6,4 106,6 + 6,6 118,6 + 4,0 

+13,7 138,0 +12,7 109,8 + 8,6 100,1 + 9,5 137,2 + 5,9 
+10,9 123,4 +29,5 101,2 + 9,6 97,9 + 6,5 120,6 +26,8 + 9,0 125,6 + 6,0 109,0 + 5,4 105,0 + 6,2 123,5 + 2,8 
+29,7 .132,7 +23,3 118,8 +12,1 114,1 +13,4 131,6 + 9,3 
+12,8 129,7 +20,5 113,5 + 6,5 107,5 + 4,5 124,6 + 9,7 
+ 7,2 96,2 +15,8 96,5 + 3,2 92,9 + 0,9 99,3 + 5,2 
+10,9 108,9 +16,3 96,1 + 5,5 95,8 + 4,8 98,4 +11,3 

+ 8,4 119,4 +15,1 107,5 + 5,3 103,5 + 3,8 121,0 +10,1 
+12,1 108,3 +10,1 107,2 + 8,1 108,5 + 8,0 102,9 + 7,9 

+ 7,9 111,1 +14,2 109,3 + 6,9 114,4 + 5,0 101,6 +10,8 
+24,0 114,6 +63,9 111,0 +26,6 114,5 +19,0 101,4 +56,2 
+10,6 94,2 +11,3 99,6 + 7,2 115,8 + 6,7 84,3 + 7,5 
- 6,9 140,6 +21.0 118,4 + 1,5 110,8 -9,8 127,9 +17,4 
+52,6 177,4 - 4,9 179,3 +15,3 199,0 +46,9 160,3 -8,4 
+ 7,6 99,9 + 9,4 107,8 + 6,2 114,3 + 5,4 94,8 + 7,6 
+ 9,9 124,0 + 5,0 111,4 + 5,s· 111,8 + 7,6 110,8 + 1,0 
+16,0 127,6 +19,6 111,2 +13,7 109,6 +13,0 120,9 +17,6 
+ 9,5 121,0 + 4,5 107,i + 4,4 105,8 + 5,7 112,2 -1,0 

+35,2 147,7 +21,3 163,2 +32,1 173,6 +39,8 151,8 +23,5, 

+ 7,4 122,7 +10,7 106,9 + 3,1 105,8 + 2,5 113,2 + 6,3 
+ 7,3 118,4 +15,4 105,7 + 7,1 105,9 + 4,1 105,2 +12,6 
+ 9,9 130,2 +10,2 116,2 + 8,5 115,8 + 8,9 118,4 + 6,8 + 4,1 117,9 + 4,4 104,2 - 0,6 104,4 -0,6 102,4 - 0,2 
+10,2 127,4 + 6,5 114,9 + 4,7 113,6 + 5,1 128,8 + 3,6 
+11,0 150,5 +29,7 114,2 + 7,4 113,2 + 6,6 134,4 +24,7 
+18,2 137,5 +16,9 121,7 + 9,1 120,1 + 8,8 128,9 +10,9 
+19,5 101,7 +13,5 94,3 0 98,9 + 1,7 80,3 - 6,1 
+ 5,8 115,3 +18,4 93,1 - 0,1 92,6 - 1,7 96,6 +11,3 
+ 1,3 108,4 + 5,6 97,7 -1,1 96,2 -2,2 104,0 + 2,9 
- 0,1 131,7 + 9,6 96,8 - 1,9 94,2 -3,1 117,3 + 4,6 

Stahl- und Tempergießereien: Während die Gesamtnach-
frage sich im Jahresdurchschnitt um 13,9 °/o (nominal) er-
höhte, stiegen die Bestellungen aus dem Ausland im Be-
richtsjahr wertmäßig um 29,5 °/o gegenüber dem Vorjahr. 
Unter Berücksichtigung der Preisentwicklung verbleibt in 
diesem Bereich ein realer z'uwachs des Auftragseingangs 
von + 26,8 °/o. 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Die Nachfrageentwicklung im Investitionsgüter produ-

zierenden Gewerbe verlief im Berichtsjahr ähnlich wie im 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe: Die Zunahme 
des Auftragseingangs 'insgesamt um 10,1 O/o nominal im 

Tabelle 5: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe 1979 
nach Vierteljahren 

Wertindex Volumenindex Wertindex Volumenindex 
1. 1 2. 1 3. ~ 4. 1. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1 1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Wirtschaftsgliederung ierteljahr 1979 Vierteljahr 1979 

1976 = 100 Zunahme gegenüber dem entsprechenden Vj des 
Vorjahres In% 

Verarbeitendes Gewerbe ohne Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbe ... 115,5 119,1 113,4 123,2 109,6 110,8 104,0 112,0 10,4 12,6 10,9 9,6 7,5 8,3 5,5 3,5 

Inland .........••..........•.• 117,3 118,1 114,8 123,7 111,2 109,8 105,1 111,9 9,8 9,5 9,4 8,2 7,1 5,4 4,2 2,0 
Ausland ••........••....•..... 111,5 121,2 110,3 122,2 106,3 113,2 101,8 112,1 11,7 19,6 14,1 12,9 8,5 14,9 8,5 7,0 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
14,7 8,1 8,1 7,1 4,4 gewerbe •..... , .••••..••....•. 109,2 118,3 116,1 117,9 108,7 113,8 108,9 108,9 11,1 14,3 15,9 

Inland .•...••••....•....•... 102,8 113,7 113,3 113,1 101,4 108,8 105,8 103,6 8,1 13,8 16,1 13,4 5,5 8,3 7,8 3,7 
Ausland ..•.•••....•....•... 124,9 129,9 123,0 129,7 127,3 126,4 116,6 122,1 17,6 15,7 15,6 17,6 13,1 7,5 5,3 5,9 

Investitionsgüter produzierendes 
8,1 9,9 5,7 4,4 Gewerbe •....••...........••. 119,9 119,6 113,3 125,4 110,9 109,5 103,2 113,7 11,2 13,0 8,8 7,8 

Inland ........•.........••... 129,6 121,5 118,7 130,5 119,9 111,2 108,1 118,2 12,2 7,6 6,1 5,9 9,1 4,6 3,1 2,6 
Ausland .••.....•....• '" .... 105,0 116,8 104,9 117,5 97,1 107,1 95,6 106,6 9,0 22,8 13,9 11,2 6,1 19,5 10,4 7.S, 

V erbrauchBgüter produzierendes \ 

Gewerbe ...........•....•..•. 113,4 118,5 109,4 125,5 106,9 109,3 99,1 112,2 7,5 8,4 8,2 7,5 5,1 . 4,2 2,5 0,9 
Inland ....•......•..•....•.. 112,5 117,2 109,1 124,1 105,9 108,0 98,6 110,7 6,8 8,0 8,0 6,9 4,3 3,7 2,1 0,1 
Ausland ...•.•......••...... 118,8 126,7 111,3 134,0 112,3 117,5 101,6 121,4 11,5 10,8 9,5 10,7 9,1 6,9 4;3 4,1 
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AUFTRAGSEINGANG IM VERARBEITENDEN GEWERBE!) 
1976=100 

Log. Maßstab 
140 

- Glatte Komponente2l -- Ongmalwerte (Wertmdex) -- Sa1sonberemigte Werte2l 

120 

. l!lJ 

60 

40 

1) Ohne Nahrungs-und GemJ!mittelgewerbe.-2) Ermittelt nach dem "Berliner Verfahren• (ASA III). 

Jahresdurchschnitt wurde stärker durch die Auslandsor-
ders(+ 14,2 °/o) als durch die Bestellungen aus dem Inland 
(+ 7,9 °/o) beeinflußt Nach Berücksichtigung der Preisstei-
gerungen verbleibt eine volumenmäßige Zunahme von 
6,9 O/o gegenüber dem Vorjahr (Inland: + 5,0 °/o, Ausland: 
+ 10,8 O/o). 

Ein überdurchschnittlicher Zuwachs ist innerhalb des 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes dabei vor 

120 

l!lJ 

60 

40 
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allem im Bereich des Stahl- und Leichtmetallbaus, Schie-
nenfahrzeugbaus mit + 32,0 °/o gegenüber 1979 (wertmä-
ßig) und im Wirtschaftszweig Herstellung von Büroma-
schinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 
(+ 28,7 °/o) zu verzeichnen. Auch preisbereinigt liegt hier 
die Zunahme des Auftragseingangs mit + 26,6 bzw. 
+ 32,l O/o weit über dem Zuwachs des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes insgesamt. Der Wirtschafts-

Tabelle 6: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Wirtschaftszweige im Verarbeitenden Gewerbe 1979 

Wirtschaftsgliederung 
(H. v. = Herstellung von) 

Verarbeitendes Gewerbe ohne Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe ••••.....•....•.•.....•............. 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .•........ 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke (ohne H. v. 

Stahlrohren) .....•...............•...•....•.. 
Bisen-, Stahl- und Tempergießerei .......••.•...•.. 
Zlebereien, Kaltwalzwerke, H. v. Präzisionsstahlrohren 
H. v. Papier, Pappe „ ................ „ ........ . 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ..••...•...•. 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfalm:eugbau ... . 
Maschinenbau .••.. „ .......................... . 

H. v. Maschinen für das Produktionsgütergewerbe . 
H. v. Maschinen für das Verbrauchsgüter 

produzierende Gewerbe •..................•. 
H. v. Maschinen für die Bauwirtschaft .•........• 
H. v. Maschinen für die Landwirtschaft .•....•... 

H. v. Liefer- und Lastkraftwagen, Kommunal-
fahrzeugen, Omnibussen, Obussen ..•.......•... 

Schiffbau ..••.. „ ............... „ ..•.......•.. 
H. v. starkstrom-, nachrichten- und infonnations-

tecbniscben Erzeugnissen ..•. „ ...........•..... 
H. v. starkstromtechnischen Erzeugnissen ....•.•.. 
H. v. nachrichten- und infonnationstechnischen 

Erzeugnissen ••.•••••••.................•... 
Feinmechanik, Optik . „ ............ „ ..•..•...... 

Verbmucbsgüter produzierendes Gewerbe ..•...•.•...• 
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H. v. Schuhen •..... „ .... „ „ „ ............... . 
Textilgewerbe •.•.. „ .......................... . 
Bekleidungsgewerbe ...•..•. „ ................. . 

Herren- und Knabenoberbekleidungsgewerbe ....• 
Damen-, Mlldcben- und Kinderoberbekleidungs-

gewerbe .•. „.„ ... „ ..................... . 

1 1976 = 100Insr,;~8'nen~ber 1-1-9-76_=_1_00_In1an~l~1=:=l~~F-e-in-~~1-1-9-76_=_1_00_A_us1an~l~1=9d=l~~f-e_fn_en~~.,...ber-

120,2 

115,4 
116,5 

119,0 
108,6 
97,7 

147,4 

+ 14,7 

+23,4 
+ 7,6 

+ 31,9 + 18,4 
+ 13,3 
+24,4 

121,1 + 14,2 
106,1 + 11,0 
133,3 + 16,6 
159,8 + 25,4 

120,8 + 6,6 
154,4 + 16,9 
103,4 + 19,0 

101,7 + 11,4 
71,5 + 30,7 

116,9 + 5,6 
104,1 - 1,0 

137,8 + 14,8 
159,1 + 29,6 

113,5 
140,1 
115,9 
101,7 
114,6 

96,7 

+ 8,8 
+16,6 + 14,t 
- 3,4 
- 4,2 

- 2,7 

123,5 + 18,3 

110,1 + 24,5 
129,7 + 15,2 

103,7 + 34,5 
107,9 + 17,2 

95,9 + 19,9 
138,8 + 22,8 

126,5 + 18,7 
105,6 + 11,9 
148,7 +28,7 
203,7 +23,2 

126,4 
166,3 
111,3 

91,2 
88,0 

+23,2 
+45,5 
+25,6 

+ 2,8 + 1,0 

113,5 + 10,0 
99,0 + 3,9 

136,9 + 18,0 
158,5 + 29,9 

113,3 
142,7 
114,8 
101,1 
115,9 

95,0 

+ 7,8 
+20,9 + 11,5 
- 4,0 
- 4,5 

- 3,6 

116,0 + 10,2 

129,5 + 20,9 
35,3 -56,7 

143,3 + 29,1 
111:,9 + 24,2 
101,6 + 2,4 
177,2 + 28,9 

115,3 + 9,5 
107,1 + 10,0 
124,1 + 9,2 
141,9 + 26,7 

117,9 - 1,0 
147,6 + 3,8 
96,9 + 13,2 

114,9 + 21,5 
61,6 + 74,5 

122,9 - 1,0 
112,1 - 6,9 

140,1 + 7,8 
160,2 + 29,0 

114,5 
126,7 
119,6 
104,7 
107,5 

103,6 

+ 13,4 
- 3,7 
+23,7 
- 0,6 
- 2,4 

+ 0,5 
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log.Maßstab 
115 

Schaubild 3 

AUFTRAGSEINGANG FUR DAS VERARBEITENDE GEWERBE 
Volumenmdexll 1976 =IOD 

I 

Log.6!aBstab 
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/ 1nvestitionsgüter produZJerendes Gewerbe 
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1) Glatte Komponenten;errei:hnet mit Hiife des sog. "Berliner Vertalrrens" zur Zeltrelbenanalyse. 
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zweig ·Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen ist darüber hinaus der einzige Wirtschafts-
zweig, in dem sich im Jahresdurchschnitt 1979 ein Preis-
rückgang ergeben hat, und zwar sowohl im Inlands-:· wie 
im Auslandsgeschäft. 

Verbrauchsgfiter produzierendes Gewerbe 

Beim Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe erhöhte 
sich die Nachfrage im Jahr 1979 gegenüber dem Vorjahr 
wertmäßig um 7,9 °/o, preisbereinigt um 3,1 O/o. Die Ent-
wicklung verlief dabei in den einzelnen Zweigen sehr un-
terschiedlich. Während sich bei der Herstellung von 
Kunststoffwaren eine ·wertmäßige Zunahme von 17,9 D/o 
(preisbereinigt 9,1 D/o) ergab, wurde der Zuwachs des Auf-
tragseingangs von 18,1 D/o bei der Ledererzeugung aus-
schließlich durch die Preisentwicklung verursacht (keine 
Veränderung). Relativ ungünstig verlief die Entwicklung 
sowohl beim Textil- als auch beim Bekleidungsgewerbe: 
Einern wertmäßigen Zuwachs des Auftragseingangs um 
2,2 D/o gegenüber dem Vorjahr steht beim Textilgewerbe 
ein realer Rückgang der Bestellungen um 1,1 D/o gegen-
über; beim Bekleidungsgewerbe betrug der wertmäßige 
Zuwachs des Auftragseingangs lediglich 1,1 D/o im Jahres-
durchschnitt, preisbereinigt ergab sich ein Rückgang von 
1,9 O/o. Diese Entwicklung beruht auf dem Rückgang der 
Inlandsnachfrage in beiden Wirtschaftszweigen, die Aus-
landsorders nahmen im Textilgewerbe 1979 preisbereinigt 
noch um 2,9 D/o zu, im Bekleidungsgewerbe um 4,6 D/o. 

Dipl.-Kfm. Christoph Dubral 

Tabelle 7: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Wirtschaftszweige 1979 nach Vierteljahren 
1. 

1 
2. 

1 
3. 

1 4. 1 1. 1 
2. 

1 
3. 

1 
4. 

Wirtschaftsgliederung Vierteljahr 1979 

1976 = 100 
1 

Zunahme gegenüber dem entsprechenden 
Vj des Vorjahres in % 

' 
Verarbeitendes Gewerbe ohne Nahrungs- und 

13,7 16,2 14,8 13,8 Genußmittelgewerbe ···························· 115,2 120,7 121,0 123,6 
Inland ..••....••••....•.......•........••..•... 117,2 125,0 124,2 127,6 17,3 20,9 17,2 17,8 
Ausland •..••••••••••.••••••••••••••....••••• „. 112,8 115,4 117,1 118,8 9,4 10,5 12,0 9,0 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ••....... 108,5 115,6 123,3 114,2 20,3 23,9 28,3 20,8 
Inland ....•.....••.......•...•....•.•........ 102,4 109,4 117,0 111,5 16,2 24,9 31,0 26,0 
Ausland ····································· 124,7 132,1 140,1 121,1 30,4 22,1 23,0 9,5 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ••.•.••••. 116,9 120,7 121,9 124,8 13,2 15,7 13,9 14,2 
Inland .......••.........•....... „ ....... „ .. 121,1 126,9 127,2 130,7 18,0 21,6 16,4 18,B 
Ausland ····································· 112,4 114,1 116,2 118,6 8,1 9,6 11,2 9,1 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe •••.•...•• 101,4 126,8 106,4 119,3 12,4 11,8 11,4 1,0 
Inland ...••••.•••.•.•......•••.....•.•....... 100,7 127,1 106,2 119,1 11,B 10,7 9,5 0,4 
Ausland •••••••••••••••••.•••••••..•••••• „„„. 104,4 126,0 107,4 120,1 15,4 16,9 20,1 3,3 

Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1978 
Vorbemerkung 

Ein umfassendes, vielseitig aussagefähiges Bild der ge-
sundheitsbezogenen Ausgaben in der Bundesrepublik 
Deutschland kann nicht von einigen wenigen Statistiken 
oder gar von einer Einzelstatistik erwartet werden. Zur 
Darstellung dieses hinsichtlich der Leistungserstellung 
und der Finanzierungsverflechtungen so komplexen Be-
reichs bedarf es eines umfangreichen Zahlenwerks, das in 
Form einer Gesamtrechnung - ähnlich dem Vorgehen im 
Sozialbudget - die Daten für die beteiligten Körper-
schaftsgruppen, Einrichtungen und sonstigen Institutionen 
sammelt und methodisch vergleichbar zusammenfügt. 

Das Statistische Bundesamt hat im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Arbeit und Sozialordnung ein solches 
Gesamtbild für die Ausgaben im Gesundheitsbereich für 
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die Jahre 1970 bis 1975 erstellt1). Neben einer umfangrei-
chen Quellenanalyse und -auswertung aller relevanten 
amtlichen Statistiken sowie sonstiger statistischer Unter-
lagen von Institutionen und Verbänden aus dem Gesund-
heitsbereich wurden Möglichkeiten der Schätzung lücken-
hafter bzw. fehlender Angaben genutzt und diese -
soweit vertretbar - um durch Hilfsrechnungen ermittelte 
Zahlen ergänzt. Besondere 'Oberlegungen galten ·der wei-
teren Verbesserung der statistischen Methoden zur Erfas-
sung und Darstellung von Gesundheitsausgaben. überar-
beitet wurden insbesondere die Nomenklatur der Leistun-
gen im Gesundheitsbereich, die Abgrenzung der einzelnen 
Sektoren bzw. Ausgabenträger sowie die Schätzverfahren 

1) Bundesministerium für Arbeit und Sozta1ordnung (HrSg.): 
Die Struktur der Ausgaben im Gesundheitsbereich und ihre Ent-
wicklung seit 1970. Band 7 der Reihe nGesundheitsforschung". 
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bei unvollständigem Basiszahlenmaterial. Inzwischen lie-
gen für nahezu sämtliche Teilbereiche des Gesundheitsbe-
reichs Zahlen bis einschließlich 1978 vor. Da eine Auswei-
tung und Verbesserung des statistischen Instrumentariums 
für die zusätzlichen Berichtsjahre nicht realisierbar war -
in einigen Teilbereichen der Darstellung hat sich die 
Quellenlage im Gegenteil eher verschlechtert -, wurde 
die im oben zitierten Forschungsbericht verwendete Er-
fassungs-, Schätz- und Aufbereitungsmethodik für die 
Fortschreibung im wesentlichen unverändert übernom-
men. Korrekturen von Zahlenangaben erfolgten lediglich 
für einige Positionen des Berichtsjahres 1975, bei denen 
damals verwendete vorläufige statistische Ergebnisse bzw. 
Schätzwerte nun durch endgültige Daten ersetzt werden 
konnten. 

.Der vorliegende Bericht bringt eine kurzgefaßte Dar-
stellung der Konzepte, Abgrenzungen, Definitionen, Glie-
derungsprinzipien und sonstigen methodischen Grundla-
gen für die Zusammenstellung von Daten über Ausgaben 
im Gesundheitsbereich. Da in diesem Rahmen nicht sämt-
liche methodisch-systematischen Einzelfragen - z. B. das 
Problem der volkswirtschaftlichen Kosten infolge Krank-
heit und des damit verbundenen Arbeitsausfa~ - erneut 
aufgegriffen werden können, muß für eine umfassende 
Information auf die Ausführungen in der Veröffentlichung 
des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialordnung 
verwiesen werden. Auch würde es die diesem Aufsatz ge-
setzten Grenzen überschreiten, wollte man das gesamte 
Zahlenwerk über Gesundheitsausgaben darstellen. Aus-
führliche Tabellen für jedes einzelne Berichtsjahr sowie 
für jeden Ausgabenträger sind in einem voraussichtlich 
im Spätherbst 1980 erscheinenden Sonderheft der Fachse-
rie 12 „Gesundheitswesen" enthalten. 

Methodis.ehe Grundlagen für die Erfassung und 
Darstellung der Ausgaben im Gesundheitswesen 

Abgrenzung des Gesundheitsbereichs 
Internationale Vergleiche über Ausgaben im Gesund-

heitswesen beziehen sich üblicherweise auf die wichtig-
sten Einrichtungen dieses Bereichs: Das sind in erster 
Linie Krankenhäuser, Arztpraxen 'lind sonstige Einrich-
tungen der ambulanten Behandlung, ferner Institutionen 
zur Bereitstellung von Medikamenten, Heil- und Hilfsmit-
teln, außerdem öffentliche und betriebliche Gesundheits-
dienste, gegebenenfalls auch spezielle Rehabilitationsein-
richtungen u. a. Dieser methodische Ansatz reicht aller-
dings nicht aus, um den gesundheitsbezogenen Aktivitä-
ten, Maßnahmen, Transaktionen und dgl. aller Gruppen 
von Wirtschaftseinheiten gerecht zu werden, die am Ge-
sundheitsbereich zwar partizipieren, ihm jedoch nicht 
schwerpunktmäßig zuzurechnen sind. Zu denken ist dabei 
vor allem an solche Teilbereiche der öffentlichen Haus-
halte, die sich nicht unmittelbar auf das Krankenhauswe-
sen und den öffentlichen Gesundheitsdienst b,eziehen, an 
die übrigen Sozialversicherungsbereiche neben der gesetz-
lichen Krankenversicherung, an Arbeitgeber und vor 
allem an die privaten Haushalte. Erste Aufgabe der vor-
liegenden Untersuchung ist deshalb zunächst die Erfas-
sung und Systematisierung aller Maßnahmen, die zur Ver-
meidung, Behebung und Minderung von Krankheit sowie 
von Krankheitsfolgen medizinischer und wirtschaftlicher 
Art ergriffen werden. Dementsprechend sind alle Institu-
tionen einbezogen worden, die sich an solchen Maßnah-
men beteiligen, jedoch nur im Umfang ihrer gesundheits-
bezogenen Aktivitäten (funktionale Darstellung). 

Die Vorarbeiten für die in übersieht 1 dargestellte Maß-
nahmen-/Leistungsartennomenklatur reichen bis Anfang 
der 70er Jahre 2) und weiter zurück. Die zunächst verwen-
deten Systematiken wurden für die Berichtsjahre 1970 bis 
1975 überarbeitet; insbesondere schien es zweckmäßig, 

2) szameitat/Wuchter: "Was kostet die Gesundheit?" in: Baden-
Wtlrttemberg in Wort und Zahl, Heft 5/1970, s. 121 ff. 
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Leistungsarten. die eine deutliche Verbindung zum Sozial-
bereich oder anderen volk!Swirtschaftlichen Teilsektoren 
außerhalb des Gesundheitswesens aufweisen, in einem Er-
gänzungsbereich zum Gesundheitsbereich im engeren 
Sinne zusammenzufassen. 

übersieht 1: Leistungsarten im Gesundheitsbereich 

Gesundheitsdienste 

Vorbeugende 
und Gesundheitsvorsorge und Früherkennung betreuende 

Maßnahmen') 
1 'Mutterschaftsbilfe Betreuende 

Maßnahmen Maßnahmen zur Pflege 
Ambulante Behandlung 
Stationäre Behandlung 

Behandlung 
Stationäre Kurbehandlung 

Arzneien, Heil- und 

1 

Arzneien, Heil- und 
Hilfsmittel, Hilfsmittel 
Zahnersatz Zahnersatz 
Berufliche Berufilche 
und soziale Rehabilitation 

Rehabilitation Soziale Rehabilitation 

Krankheits-
Maßnahmen Entgeltfortzahlung zur Sicherung 

folge- des Lebens- Sonstige Einkommens-
leistungen2) unterhalts bei leistungen im 

Krankheit Krankheitsfall 
und Berufs- und Erwerbs-

Invalidität unfähigkeitsrenten 
Sonstige Krankheitsfolgeleistungen 

Ausbildung 
1 

Ausbildung von medizinischem Personal, 
und medizinische Forschung an Hochschulen 

Forschung 
1 Forschung außerhalb von Hochschulen 

Nicht aufteilbare Ausgaben 

l) Ergänzungsbereich (in den Tabellen dieses Aufsatzes nicht berücksichtigt 
sondern nur nachrichtlich im Text nachgewiesen): Erholungspflege und Freizeit-
hilfen im Rahmen der Jugendhilfe, Arbeitsschutz, Reinhaltung von Luft, Wasser 
und Erde, Lärmbekämpfung, Erfüllung von Aufgaben des internationalen Gesund-
heitswesens. - 2) Ergänzungsbereich (siehe Fußnote 1): Leistungen an Angehörige 
und Hinterbliebene (Vorzeitige Renten an Hinterbliebene, Sterbegeld, Sonstige 
Leistungen). 

Eine strenge Leistungssystematisierung findet ihre 
Grenzen dort, wo Einrichtungen und Institutionen zu 
mehreren Leistungsbereichen Beiträge erbringen, stati-
stisch jedoch funktional nicht aufteilbar sind. Dies gilt 
vor allem für die aus diesem Grund als Teilbereiche aus-
gegliederten Gesundheitsdienste sowie für die medizini-
sche Ausbildung und Forschung. Weitere Zuordnungspro-
bleme entstehen, wenn bestimmte Einzelmaßnahmen in 
unterschiedlichen Leistungsbereichen durchgeführt wer-
den. So sind beispielsweise Kuren als Schlußphase der 
medizinischen Behandlung wie als Vorsorgemaßnahme 
denkbar; analog dem. Nachweis bei den Krankenkassen 
und den Rentenversicherungsträgern werden sie auch hier 
dem Bereich „Behandlung" zugeordnet (siehe übersieht 1). 
Als nicht aufteilbare' Ausgaben wurden insbesondere die 
Verwaltungsausgaben der gesetzlichen Krankenversiche-
rung, die Investitionsausgaben für Verwaltungseinrichtun-
gen, Kosten der Rechtsverfolgung und der Unfalluntersu-
chung der gesetzlichen Unfallversicherung und derglei-
chen ausgewiesen. 

Institutionen und 'Transaktionen im Gesundheitsbereich, 
Darstellungsebenen 

Die Gesamtheit der Maßnahmen bzw. Leistungen im 
Gesundheitsbereich bedarf für eine transparente statisti-
sche Darstellung einer weiteren Systematisierung. Nahe-
liegend ist eine Differenzierung nach folgenden Tätig-
keitsbereichen: 
- Erstellung von Leistungen im Gesundheitsbereich, 
- Yerwendung dieser Leistungen, 
- Finanzierung der Leistungen. 

Diesen Tätigkeitsbereichen - im Modell für das Ge-
sundheitswesen (siehe übersieht 2) Ebenen genannt -
lassen sich die bekannten Institutionen unseres Gesund-
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i 
~ 
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1 ... 
Ci 
C> 

C1I 
CCI 
C1I 

Ebene 1 
Primäre Finanzierung 

Ebene II 
Sekundäre Finanzierung 

Q!!s!e.!!!!nas~hm.!!._ 

Ebene III 
Leistungserstellung 

Ebene IV 
Leistungsverbrauch 

Die Ausgabenverflechtung im Gesundheitsbereich 

Öffealllclle Hausballe 

le1s!W1gen zur 
Siche1W1g des 
lebensunterha 1 ts 
bei Krankheit Wld 
Invalidität 

Ausgaben für Sach· 
leis!Wlgen, Zuschüsse, 
Personal· Wld Sachaus-
gaben u.ä. 

EntgeltfortzahlWlg. 
vorzeitige Pensionen 
u.a. 

Emkommensle1stunger. 

Krankenhilfe-, 
Mutterschaltsh1 lte-
Barleistungen, 
Sicherung des Lebens· 
unterhalts 

- Ebenen, Sektoren und Transaktionen -
(memlachte Darstellung) 

Öffealllclle and prlnte Arbellleber 

Zuschusse. Erslatlungen 

Gesetzllclla Knakeneralcllenmg 

Be1hllten. Unterstützungen 

Kraakenbiiaeer 
la illantllcller 
DDd Printer 
Trigerecbaft 

Öffealllcller 
Ge1DDdllelll•' 
dienst 

Beitrage 

Ersla t.rsranungen 

G1111Zllcll1 Gesetzllclla 
Rauten· Unlall· 
nralcllerang veralcllerang 

Ausgaben 
tur Sach· 
le1stungen 

Snllill· 
WIUD 

Belrlebllcber 
Ges•adllelll· 
dleDll 

Printe Haasballe 

Änte 

Belblllea ------+ UaleraliinDDgea 
Printe Hausbalte 

Beiträge 

Versorguapela· 
rlcblaa1ea außer Printe Prl11te 
halb der putz· llnakea· Unlall· 
Heben Realen• •erslcberang veralcllerong 
•anlcberan1 

'----+Veiwallungsausgaben 

Zabainte Medl· 1 Medl· 
zlalscbe zlalsclle 
Hllf1b11Ufe Hllladl1n11e 

lz.B.oBKI 

Medl· 
zlalsclle 
Foncllaags· 
elarlcll· 
taa1ea 

011aul· 
ullo111111 
obae 
Erwerbs· 
zweok 

Kaute von Waren 1 Zuschtisse 
und Dienst· u.ä. 
leistungen 

Apo1b1k1a 
11.1. 

Einrieb· 
tangea 
der berof· 
llcbea Raba 
blllbttan 
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heitswesens als Einz_elsektoren zuordnen, wobei die priva-
ten Haushalte in·-mehreren Funktiönen in Erscheinung 
treten. Sie sind Nachfrager und Verwender von Gesund-
heitsleistungen (Ebene IV), aber auclr in erheblichem Um-
fang indirekte bzw. direkte Finanzierer des Gesundheits-
wesens (Ebene I); die Erstellung von Leistungen des Ge-
sundheitswesens durch private Haushalte (Ebene III) 
konnte in die vorliegende Untersuchung nicht einbezogen 
werden. Die hier vorgenommene analytische Trennung 
von.,Funktionsbereichen innerhalb des Gesundheitswesens 
hatte eine von den realen Gegebenheiten abweichende 
Abgrenzung des Sektors öffentliche Haushalte zur Folge. 
Im Modell für das Gesundheitswesen sind die der Ebene 
III zugeordneten Einrichtungen (öffentlicher Gesundheits-
dienst, öffentliche Krankenhäuser, Sanitätswesen, medizi-
nische Forschungs- und Rehabilitationseinrichtungen der 
Gebietskörperschaften) wie auch die Arbeitgeberfunktion 
von Bund, Ländern und Gemeinden und sonstigen Gebiets-
körperschaften ausgegliedert; einbezogen wurden hinge-
gen die Ausgaben für berufliche Rehabilitation der Bun-
desanstalt für Arbeit. 

Die in übersieht 2 dargestellten finanziellen Verflech-
tungen zwischen den Teilsektoren des gesamten Gesund-
heitsbereichs geben nur die wichtigsten Transaktionen 
wieder. Im Forschungsbericht wurden knapp 80 Einzel-
ströme aufgelistet und nach dem Vorliegen eines statisti-
schen Niachweises beim leistenden bzw. beim empfan-
genden Sektor sowie nach den Merkmalsausprägungen im 
Sinne der Leistungsartennomenklatur untersucht. 

Die notwendige Beschränkung des Untersuchungsfeldes 
sowie die Grenzen des vorhandenen statistischen Mate-
rials ließen eine tabellarische Darstellung aller finanz-
wirtschaftlichen Vorgänge und Verflechtungen im Ge-
sundheitsbereich nicht zu. Gewählt wurde der in über-
sieht 2 eingezeichnete Darstellungsschnitt, d. h. Erfassung 
und Darstellung aller Ausgabenströme, die direkt der 
Finanzierung der Leistungserstellung im Gesundheitsbe-
reich dienen, sowie der gesundheitsbezogenen Einkom-
mensleistungen, die den privaten Haushalten von Sekto-
ren der Ebene I und II zufließen. Aus dieser Perspektive 
sind die Ausgabenträger Öffentliche Haushalte, Öffent-
liche und Private Arbeitgeber, Private Haushalte sowie 
die Sektoren der sekundären Finanzierungsebene tabel-
lentechnisch nebeneinander gereiht; die „Rückverteilung" 
der Finanzierungslast der Ebene II auf die Ebene I kommt 
entsprechend der hier verwendeten Darstellungsform in 
den Einzeltabellen nicht zum Ausdruck. Eine grobe Schät-
zung dieser Finanzierungsströme wurde jedoch in Schau-
bild 6 auf S. 602 versucht. 

In die Tabellen ebenfalls nicht einbezogen sind die 
Organisationen ohne Erwerbszweck (Ebene I): Private 
und freigemeinnützige Träger von Gesundheitseinrichtun-
gen, medizinische Gesellschaften und Arbeitsgruppen, 
Landeszentralen, Bundesvereinigungen, Akademien des 
Gesundheitsbereichs usw. Eine Lücke im gesamten Daten-
nachweis entsteht allerdings nur, soweit diese Institutio-
nen als selbständige Finanzierer von Gesundheitsleistun-
gen auftreten, etwa bei der Deckung eines Zuschußbedarfs · 
der Krankenhäuser in privater Trägerschaft, falls die 
Pflegesatzeinnahmen (finanziert durch die gesetzliche 
bzw. die private Krankenversicherung) und Investitions-
zuweisungen nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz 
(finanziert durch die öffentlichen Haushalte) die Ausga-
ben nicht voll ausgleichen. Aus der Modellebene II konn-
ten die gesundheitsbezogenen Leistungen der privaten 
Unfall- und Lebensversicherungen sowie der Pensions-
und Sterbekassen mangels geeigneter statistischer Quellen 
nicht berücksichtigt werden. Landwirtschaftliche Alters-
kassen, Zusatzversicherungen für einzelne Berufe und 
Versorgungswerke bilden in dieser Darstellung mit der 
gesetzlichen Rentenversicherung zusammen den Ausga-
benträger „Rentenversicherung". 
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Als dritte Nachweiskategorie neben den Leistungsarten 
und den Ausgabenträgern enthält der vorliegende Daten-
nachweis für das Gesundheitswesen eine Einteilung der 
Ausgaben nach folgenden Ausgabearten 
- Sachleistungen, , 
- Einkommensleistungen, 
- Personal- und laufende Sachausgaben, 
'-- Laufende Zuschüsse, 
- Investitionen, 
- Investitionszuschüsse. 

Personal- und laufende Sachausgaben wie auch Investi-
tionen dürften strenggenommen nur für gesundheitsbezo-
gene Verwaltungsausgaben und Bauausgaben der Sozial-
versicherungsebene ausgewiesen werden. Sofern sie bei 
Krankenhäusern entstehen, müßten sie sich im Produk-
tionskonto bzw. als zu finanzierende Ausgaben im Zahlen-
nachweis der Produktionsebene III niederschlagen. Für 
die öffentlichen Krankenhäuser wurde jedoch an der bis-
her üblichen, dem Haushaltsnachweis angepaßten Darstel 
lungsform festgehalten. Um Doppelzählungen im Nach-
weis über die Gesundheitsausgaben zu vermeiden, sind die 
in den öffentlichen Haushalten ausgewiesenen Beträge für 
Personal- und laufende Sachausgaben allerdings um die 
in den Sachleistungsausgaben der Versicherungsträger 
schon enthaltenen Zahlungen für Pflegesätze und Be-
handlung gekürzt worden. 

Statistische Quellen über Ausgaben für Gesundheit 
Wie eingangs erwähnt, sind zur Darstellung der Ausga-

ben bzw. der Finanzierungsströme im Gesundheitsbereich 
der Bundesrepublik Deutschland Daten aus einer Vielzahl 
statistischer Quellen - mit z. T. recht unterschiedlichen 
Merkmalsausprägungen, Periodizitäten und Erfassungs-
methoden - zu einem konsistenten Zahlenwerk zusam-
mengefügt worden. Die Darstellung der Finanzierungs-
ströme wird dadurch erleichtert, daß vielfach ·Daten 
sowohl für den Zahlungsausgang als auch für den Zah-
lungseingang· vorliegen, somit Kontroll- und Abstim-
mungsmöglichkeiten, ggf. auch Schätzgrundlagen für wei-
tergehende Berechnungen bestehen. 

Da ein erheblicher Teil der Krankenhäuser von öffent-
lichen Körperschaften getragen und ein weiterer wesent-
licher Leistungsanteil im Gesundheitsbereich von Bund, 
Ländern und Gemeinden erbracht wird, bietet sich als 
eine Hauptquelle für Gesundheitsausgaben die Finanzsta-
tistik an. Ihre Ergebnisse konnten für Bund und Länder 
durch vertiefende Auswertungen der Haushaltspläne und 
-rechnungen ergänzt werden. Erhebliche Schwierigkeiten 
für die Datenerfassung ergaben sich in diesem Bereich 
durch die Umstellung des Rechnungswesens der Kranken-
häuser in öffentlicher Trägerschaft auf die kaufmännische 
Buchführung seit dem Jahr 1975. Die Finanzen dieser 
Krankenhäuser wurden durch die Umstellung aus den 
Haushalten der Träger herausgelöst und waren finanzsta-
tistisch nicht mehr erfaßbar. Aufgrund von Sondererhe-
bungen und Schätzungen der Statistischen Landesämter 
konnten jedoch Eckzahlen auch für diese Krankenhäuser 
erstellt werden, die allerdings vor allem auf der Einnah-
menseite und damit auch für den Ausgaben-/Einnahmen-
saldo und den Zuschußbedarf seitens der Träger mit er-
heblichen Unsicherheiten belastet sind. Durch eine Ände-
rung· des Finanzstatistischen Gesetzes im Rahmen des 1. 
Statistikbereinigungsgesetzes ist inzwischen die Rech~
grundlage für eine weitere Datenerfassung und -bereit-
stellung in diesem Bereich geschaffen worden. 

Als weitere Quellen aus dem Bereich der Bundesstati-
stik sind für den öffentlichen Sektor die Hochschulfinanz-
statistik, die Sozialhilfe-, Jugendhilfe- und Kriegsopfer-
fürsorgestatistik zu nennen. Zur Ermittlung der gesund-
heitsbezogenen Ausgaben der privaten Haushalte wurden 
die Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1973 herangezogen und mit entsprechenden Zahlen 
aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen abge-
stimmt. Dennoch bleibt die Zuverlässigkeit des Zahlen-
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nachweises für diesen Sektor in der vom zugrundeliegen-
den Ausgabenmodell geforderten Differenzierung unbe-
friedigend. Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1978 standen für die Fortschreibung noch nicht 
zur Verfügung. 

Wichtige Beiträge für die Tabellenerstellung leisteten 
auch verschiedene vom Bundesministerium für Arbeit und 
Sozialordnung durchgeführte Statistiken und Zahlenzu-
sammenstellungen. Bei inhaltlichen Berührungspunkten 
mit dem Sozialbudget wurden, soweit möglich, die glei-
chen Quellen verwendet oder unmittelbar die entspre-
chenden Zahlen übernommen. Verwendung fanden des 
weiteren die Geschäftsstatistiken über die Finanzen der 
gesetzlichen Krankenversicherung, gesetzlichen Renten-
versicherung und gesetzlichen Unfallversicherung. Als 
Quellen für die private Krankenversicherung standen 
Zahlen des Bundesaufsichtsamtes für das Versicherungs-
wesen sowie des Verbandes der privaten Krankenversi-
cherungen zur Verfügung. 

Auf geschätzte Zahlenangaben mußte für die einzelnen 
Sektoren bzw. Ausgabenträger in unterschiedlichem Um-
fang zurückgegriffen werden. Teilweise gingen Schätzun-
gen des Bundesministeriums für Arbeit lind Sozialord-
nung (z. B. für den betrieblichen Gesundheitsdienst, die 
Entgeltfortzahlung sowie für die Aufteilung bestimmter 
Maßnahmen in gesundheits- und altersbezbgene Lei-
stungsanteile) und der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen (Ausgabenzuordnung für die privaten Haushalte) 
mit der Datenübernahme auch in die vorliegende Zusam-
menstellung über Gesundheitsausgaben ein. Weitere 
Hilfsrechnungen und Schätzungen wurden insbesondere 
für die Finanzen der öffentlichen Krankenhäuser, für die 
Beihilfen und Fürsorgeleistungen der Gebietskörperschaf-
ten, der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bun-
despost an ihre Bediensteten sowie im Bereich der statio-
nären Behandlung und der Forschung und Lehre an 
Hochschulkliniken durchgeführt. Vorläufige Ergebnisse 
fanden anstelle der noch nicht als Bundesergebnis aufbe-
reiteten kommunalen Jahresrechnungsstatistik 1978 Ver-
wendung. 

Die im politischen Raum und in den Medien breit ange-
Iegte Diskussion um die „Kostenexplosion" im Gesund-
heitswesen der Bundesrepublik Deutschland während der 
70er Jahre wirft die Frage nach den Preis- und Mengen-
veränderungen im Untersuchungszeitraum auf. Zwar ist 
eine vertiefende Analyse dieses Problemkreises einer spe-
ziellen Studie vorbehalten, doch sollte auch im Rahmen 
der vorliegenden Untersuchung über Gesundheitsausga-
ben auf eine vorläufige und grob umrissene Information 
über Preiserhöhungen bzw. über die quantitative und 
qualitative Ausweitung der LeistUngen im Gesundheitsbe-
reich (Mengeneffekt) nicht verzichtet werden. Dabei wird 
davon ausgegangen, daß die noch zu erörternden Einzel-
fragen über Abgrenzung und Zuordnung von Daten über 
Warenkörbe, Preisreihen, Umsätze und sonstige Geld-
ströme im Gesundheitsbereich bei einer stark aggregier-
ten Deflationierung der Ausgaben das Gesamtbild nicht 
wesentlich beeinflussen. Zur Berechnung der Preis- und 
Mengeneffekte 'wurden die gesamten Ausgaben für Ge-
sundheit (ohne Einkommensleistungen) in vier Kompo-
nenten zerlegt und mit Preisreihen über Waren und 
Dienstleistungen für Körper- und Gesundheitspflege, über 
Arzt-, Krankenhaus- und sonstige Dienstleistungen für 
Gesundheitspflege sowie anderen Reihen aus dem Preisin-
dex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte defla-
tioniert. 

Struktur und Entwicklung der Ausgaben 
für Gesundheit 1970 bis 1978 

Die Ausgaben für die im Gesundheitsbereich erbrachten 
Leistungen in der zuvor beschriebenen Abgrenzung er-
höhten sich von 70,3 Mrd. DM im Jahr 1970 - dem 1. Jahr 
des untersuchten Zeitraums - bis zum Jahr 1978 auf 165,2 
Mrd. DM. Dies entspricht einer Steigerung von 135 O/o. Die 
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größten jährlichen Zuwachsraten lagen mit 160/o am Beginn 
der Berichtsperiode; anschließend war eine kontinuier-
liche Verlangsamung des Ausgabenanstiegs zu beobachten. 

Bezogen auf die Gesamtbevölkerung der Bundesrepu-
blik Deutschland stiegen die Ausgaben für Gesundheit ins-
gesamt von 1 160 DM je Einwohner 1970 auf 2 695 DM im 
Jahr 1978. 

Gemessen am Bruttosozialprodukt erhöhte sich die Be-
deutung des Gesundheitsaufwandes (ohne Einkommenslei-
stungen) bis· zum Jahr 1975 sowohl nominal als auch 
preisbereinigt stetig. Sein Anteil stieg in jeweiligen Prei-
sen von 6,4 °/o 1970 auf 9,4 O/o 1975; er ging allerdings bis 
1978 wieder leicht zurück (9,2 O/o). Ähnlich stellt sich die 
Entwicklung auch für die preisbereinigten Daten dar. Hier 
nahm das Gewicht nach einem Spitzenwert von 8,6 O/o im 
Jahr 1975 ebenfalls 1976 wieder ab (8,3 O/o). 

Während die Ausgaben für Gesundheit (unter Aus-
schluß der Einkommensleistungen) im beobachteten Zeit-
raum nominal um 172 O/o auf 117,8 Mrd. DM anstiegen, 
wuchsen die Aufwendungen preisbereinigt zwischen 1970 
und 1978 nur um 58 O/o auf 68,5 Mrd. DM. Dies bedeutet, 
daß 42 O/o der Ausgabenzunahme auf ·Preissteigerungen bei 
Waren und Dienstleistungen des Gesundheitsbereichs zu-
rückzuführen und 58 O/o einer Mengenausweitung nach 
Quantität und Qualität zuzuschreiben sind. 

Für die Ausgabenentwicklung im beobachteten Zeit-
raum waren neben einigen im hier vorgegebenen Unter-
suchungsrahmen nur schwer quantifizierbaren bzw. beleg-
baren Faktoren (Ärztehonorare, Kosten- und Preisstruk-
turen auf den Arzneimittelmärkten, „Anspruchsverhalten" 
der Versicherten, demographische Faktoren) eine Reihe 
von gesetzlichen Maßnahmen von Bedeutung. Diese führ-
ten zum einen zu einer Ausweitung des Leistungskatalo-
ges der Ausgabenträger, zum anderen öffneten sie neuen 
Versichertengruppen den Weg insbesondere in die gesetz-
liche Krankenversicherung, was hier ebenfalls eine spür-
bare Erhöhung des Aufwandsvolumens nach sich zog. 

Die wichtigsten dieser Leistungsgesetze sind das 2. 
Krankenversicherungsänderungsgesetz von 1970, das die 
vorsorge- und Früherkennungsmaßnahmen in der gesetz-
lichen Krankenversicherung rechtlich verankert, das Lei-
stungsverbesserungsgesetz von 1973, das einen Anspruch 
auf unbefristeten Krankenhausaufenthalt und auf eine 
bezahlte Haushaltshilfe garantiert, und das Gesetz über 
die Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fach-
kräfte für Arbeitssicherheit aus dem Jahr 1973, das die 
Arbeitgeber unter bestimmten Voraussetzungen zur Be-
stellung von ärztlichem und sonstigem Sicherheitsperso-
nal verpflichtet. Durch das Gesetz über eine Unfallversi-
cherung für Schüler, Studenten soWie Kinder in Kinder-
gärten (1971), das Gesetz über die Krankenversicherung 
der Landwirte (1972), das die gesetzliche Krankenversi-
cherungspflicht für selbständige Landwirte und deren 
Angehörige vorsieht, und das Gesetz über die Kranken-
versicherung der Studenten (1975) wurde der Versicher-
tenkreis der Sozialleistungsträger und damit deren Aufga-
bengebiet erheblich ausgeweitet. 

Eine Aufwandsumverteilung zwischen verschiedenen 
Finanzierungsträgern des Gesundheitswesens hatte das 
Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG) von 1972 zur 
Folge. Vor Inkrafttreten des Gesetzes waren die Investi-
tionsausgaben der Krankenhäuser überwiegend durch 
Pflegesätze bzw. Zuschüsse der jeweiligen Träger gedeckt 
worden. Das Krankenhausfinanzierungsgesetz verpflich-
tete Bund, Länder und Gemeinden/Gv. zur übemahme 
der Aufwendungen für Investitionsmaßnahmen. 

Das zur Eindämmung der bis Mitte des letzten Jahr-
zehnts stark gestiegenen Gesundheitsaufwendungen am 
1. Juli 1977 erlassene Gesetz zur Dämpfung der Ausgaben-
entwicklung und zur Strukturverbesserung in der Kran-
kenversicherung (Kostendämpfungsgesetz) wirkte sich 
schon vor seinem Inkrafttreten spürbar auf die Zuwachs-
raten der Gesundheitsausgaben aus. Die ausgedehnte Dis-
kussion über die „Kostenexplosion" hatte schon im Jahr 
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1976 ein Zurückbleiben der jährlichen Steigerungsrate 
hinter den Vorjahreszahlen zur Folge (7 O/o nach 11 O/o im 
Jahr 1975 und 14 Ofo 1974). Diese abgeflachte Entwicklung 
setzte sich auch in den letzten beiden Berichtsjahren fort 
(jeweils + 6 O/o), wobei für einzelne Leistungsarten im 
Jahr 1978 wieder ein leichter Anstieg zu verzeichnen war 
(Beispiel: Behandlung + 7 O/o 1978 und + 6 O/o im Vorjahr). 

Durch die eingangs beschriebene Abgrenzung des Ge-
sundheitsbereichs nach Institutionen und Leistungsarten 
fallen verschiedene Leistungen aus dem Darstellungsrah-
men heraus, die bei einer etwas weiteren Abgrenzung des 
Gesundheitsbegriffs einbezogen werden könnten. Es sind 
dies Maßnahmen öffentlicher Träger zur Reinhaltung von 

. Luft, Wasser und Erde, zum Arbeitsschutz und zur Lärm-
bekämpfung sowie vorzeitige ~enten, Pensionen und 
Geldleistungen von Sozialleistungsträgern und Arbeitge-
bern im Todesfall. Dieser „Ergänzungsbereich" vergrö-
ßerte sein Volumen von 3,6 Mrd. DM 1970 auf 6,6 Mrd. DM 
1978 und blieb mit diesem Zuwachs von 80 O/o deutlich un-
ter dem Anstieg der Gesamtausgaben des Gesundheitsbe-
reichs im engeren Sinne während der gleichen Periode 
( + 135 O/o). Bedeutendste Einzelpositionen waren die vor-
zeitigen Renten an Hinterbliebene, deren Volumen 1970 
2,5 Mrd DM, im letzten Berichtsjahr 4,0 Mrd DM betrug 
c+ 58 OJo>. 

Leistungsarten 
Unter den Hauptleistungsarten stiegen die Ausgaben für 

vorbeugende und betreuende Maßnahmen 
1978 gegenüber 1970 mit einer Zunahme um insgesamt 
185 O/o auf 10,2 Mrd. DM am stärksten (s. Tabelle 1). Dies 
ist insbesondere auf die hohen Steigerungsraten bei den 
betreuenden Maßnahmen ( + 232 O/o) zurückzuführen, von 
denen allein die Ausgaben für Maßnahmen zur pflege um 
279 O/o zunahmen. 

Ebenfalls überdurchschnittlich haben sich die B e -
h·a n dl un g sauf wend u n gen (einschl. der Ausgaben 
für Arzneien, Heil- und Hilfsmittel) mit + 173 O/o erhöht. 
Die Ausgaben für diese Leistungsart, auf die weit mehr 
als die Hälfte aller Gesundheitsaufwendungen entfällt 
(58,l O/o 1978; siehe Schaubild 2), betrugen im 1. Berichts-
jahr 35,2 Mrd. DM, i.rD. letzten 96,1 Mrd. DM. Diese über-
proportionale Steigerung ist in erster Linie auf das starke 
Anwachsen der Ausgaben für stationäre Behandlung 
( + 193 O/o auf 33,8 Mrd. DM 1978) sowie auf die Entwick-
lung bei den Arzneien, Heil- und Hilfsmitteln c+ 167 °/o 
auf 21,4 Mrd. DM 1978) zurückzuführen. Der an den ge-
samten Behandlungsaufwendungen mit 8,4 Mrd. DM oder 
8,7 O/o beteiligte Aufwand für Zahnersatz hatte mit 
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+ 315 O/o den stärksten Anstieg zu verzeichnen. Nach sehr 
hohen jährlichen Zuwachsraten zu Beginn des Berichts-
zeitraumes (z. B. 1971: + 22 O/o) wuchsen die Gesamtausga-
ben für Behandlung in der Folgezeit nur noch mit stark 
abgeschwächten Raten (1977: + 6 O/o), um 1978 wieder eine 
leichte Beschleunigung zu erfahren ( + 7 O/o). 

Leicht über dem Durchschnitt lag mit + 142 O/o der An-
stieg der Au s g ab e n f ü r Au s b i1 dun g u n d 
F o r s c h u n g. 1970 wurden für diesen Zweck noch knapp 
1 Mrd. DM aufgewendet, 1978 schon 2,3 Mrd. DM. Bestim-
mend für die Entwicklung waren hierbei die Aufwendun-
gen im Hochschulbereich, die von 0,8 auf 2,0 Mrd. DM zu-
nahmen ( + 139 O/o). 

Unterdurchschnittlich entwickelten sich im Berichts-
zeitraum die fast ausschließlich aus Einkommenszahlun-

Tabelle 1: Ausgaben 1) für Gesundheit nach Leistungsarten 
Leistungsart 1970 

1 
1971 

1 
1972 1 

1973 
1 

1974 
1 

1975 
1 

1976 1 1977 1978 

Mill.DM 

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen. 3 581 4427 5171 

1 

6057 7476 8469 9045 9 666 10201 
Behandlung .•........ „ . „ ..•...... „ . 35208 42882 49 314 58635 68742 78584 84852 89534 96120 
Krankheitsfolgeleistungen ..•••••..•..... 27 522 29724 34710 37814 40280 42299 44124 47 321 50028 
Ausbildung und Forschung .••••......... 955 1158 1328 1540 1824 1985 2028 2198 2309 
Nicht aufteilbare Ausgaben ............. 3071 3 522 3956 1 4686 5326 5 904 6240 6566 6553 

Insgesamt .. · 1 70337 
1 

81 713 
1 

94479 
1 

108 732 
1 

123 648 
1 

137 241 
1 

146 289 
1 

155 285 
1 

165 211 

Prozent 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 5,1 5,4 5,5 5,6 6,0 6,2 6,2 6,2 6,2 
Behandlung ................ _ ....... „ . 50,0 52,5 52,2 53,9 . 55,6 57,3 58,0 57,7 58,1 
Krankheitsfolgeleistungen ............... 39,1 36,4 36,7 34,8 32,6 30,8 30,1 30,5 30,3 
Ausbildung und Forschung ............. 1,4 1,4 1,4 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 
Nicht aufteilbare Ausgaben ............. 4,4 4,3 4,2 4,3 4,3 4,3 4,3 4,2 4,0 

Insgesamt •.. J 100 1 100 100 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

1970 = 100 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 100 124 144 169 209 236 253 

1 

270 285 
Behandlung ....... „ ....•.........• „ . 100 122 140 167 195 223 241 254 273 
Krankheitsfolgeleistungen ............... 100 108 126 137 146 154 160 172 182 
Ausbildung und Forschung .............. 100 121 139 161 191 208- 212 230 242 
Nicht aufteilbare Ausgaben ............. 100 115 129 153 173 192 203 214 213 

Insgesamt .. · 1 100 
1 

116 
1 

134 
1 

155 

'1 
176 

1 
195 

1 
208 

1 
221 

1 
235 

1) Summe der Ausgaben allet Institutionen (Gebietskörperschaften, öffentliche und pnvate Arbe1tgebet, gesetzltche und pnvate Vers1cheT\Ulgen, pnvate Haushalte usw. 
im Gesundheitsbeteich, beteinigt - zur Vermeidung von Doppelzählungen - insbesondete um Zuschüsse und Erstattungen det Gebietskörperschaften an die verschie-
denen V ersicherungsträget und um Beiträge der Arbeitgebet und Versicherten. Weitere Erläuterungen siehe S. 594. 
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Schaubild 2 

ANTEILE DER LEISTUNGSARTEN AN DEN AUSGABEN FUR GESUNDHEIT 
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gen bestehenden K r a n k h e i t s f o 1 g e 1 e i s t u n g e n. 
Sie stiegen von 27,5 Mrd. DM 1970 um 82 O/o auf 50,0 Mrd. 
DM 1978. Für diesen relativ gemäßigten Anstieg waren 
vorwiegend die nur langsam gestiegenen Lohnfortzahlun-
gen ausschlaggebend (+ 56 O/o auf 20,6 Mrd. DM 1978). 
Dagegen fiel der Zuwachs bei den Renten wegen Berufs-

und Erwerbsunfähigkeit mit 86 O/o etwas kräftiger aus 
(1978: 16,1 Mrd. DM; s. auch Tabelle, S. 602 *). 

Die vom Volumen her am stärksten ins Gewicht fallenden 
Leistungsarten Behandlung und Krankheits-
f o 1 g e 1 e i s t u n g e n entwickelten sich in ihrer Relation 
zu den Gesamtausgaben gegenläufig. Während der Anteil 
der Folgeleistungen im Krankheitsfall von 39,1 O/o im 1. 
Berichtsjahr auf 30,3 O/o im Jahr 1978 zurückging, hat sich 
das Gewicht der Behandlungsaufwendungen stetig ver-
größert. 1970 beanspruchte diese Leistungsart noch genau 
die Hälfte aller Ausgaben im Gesundheitsbereich, im Jahr 
1978 war ihr Anteirauf 58,1 °/o angewachsen. 

Die Leistungsart B e h a n d 1 u n g, für die 1978 nominal 
96,1 Mrd. DM aufgewandt wurden, beanspruchte preisbe-
reinigt jedoch nur 54,5 Mrd. DM (s. Schaubild 3). Somit 
steht einem Anstieg in jeweiligen Preisen von 173 O/o über 
den gesamten Berichtszeitraum hinweg ein realer Zu-
wachs von 55 °/o gegenüber. In Preis- und Mengenanteilen 
des Gesamtzuwachses ausgedrückt zeigt sich, daß der 
„Preiseffekt" in diesem wichtigsten Teilbereich des Ge-
sundheitswesens mit 43 °/o am stärksten zu Buche schlug 
und den Durchschnittswert für den Gesamtbereich prägte. 
Bei den Maßnahmen zur Vorbeugung und Betreuung ent-
fielen 38 O/o des Ausgabenanstiegs auf Preissteigerungen, 
auf die übrigen Leistungen (insbesondere Krankheits-
folgeleistungen) dagegen nur 33 O/o. Die Ausgaben in die-
sem Bereich wuchsen seit 1970 nominal um 183 O/o, preis-
bereinigt um 75 O/o. 

Auf die Maßnahmen zur Vorbeugung und Be-
treuung entfielen im letzten Berichtsjahr 166 DM je 
Einwohner gegenüber 59 DM im Jahr 1970. Für ambu-
lante ärztliche Behandlung wurden 1978 im Schnitt 446 
DM (1970: 182 DM) und für Arzneien, Heil- und Hilfsmit-
tel 348 DM (1970: 132 DM) je Einwohner ausgegeben. Für 
die stationäre Behandlung errechneten sich im Jahr '1970 
je Pflegetag und Patient noch 64 DM, im Jahr 1978 dage-
gen 154 DM. 

Ausgabenarten 
Die bei weitem bedeutendste Ausgabenart, die S a c h -

1 e i s t 'u n g e n, stiegen von 1970 bis 1978 um 189 O/o. Im er-
sten Jahr der untersuchten Periode beanspruchten sie mit 
35,1 Mrd. DM noch knapp die Hälfte der Gesundheitsaus-

'Ilabelle 2: Ausgaben 1) für Gesundheit nach Ausgabenarten 
Ausgabenart 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 

Mill.DM 

Sachleistungen ••........••••....••..... 35125 42957 49869 59068 
1 

70983 1 82268 89377 94693 

1 
101533 

Einkommensleistungen • • • • . . . . . • • . .... 27029 29018 33810 36616 38682 

1 

40422 41934 44909 47424 
Personal- und laufende Sachausgaben2) .... 5103 6 221 6 984 8207 

1 

8480 8846 9298 10084 10069 
Investitionsausgaben •..••....••.....•.. 2073 2363 2512 2 781 3259 3430 3192 3319 

/. 
3762 

Laufende Zuschüsse ....•.•.•......•.... 471 1 586 657 885 1022 1052 1063 1026 976 
lnvestitipnszuschüsse .. ' .•....•......••. 536 1 568 647 1175 1222 1223 1425 1254 1447 

' Insgesamt .. · 1 70337 

1 

81 713 

1 

94479 

1 

108 732 

1 

123 648 

1 

137 241 

1 

146 289 

1 

155 285 

1 

165 211 

nachrichtlich: Personal- und laufende 
Sachausgaben (unsaldiert) ...••..... , .. 10409 12603 1 14576 17010 20097 22181 23577 1 25121 26325 

Prozent 
Sachleistungen .....••••......•......... 49,9 52,6 52,8 54,3 57,4 59,9 

I · 
61,1 61,0 61,4 

Einkommensleistungen .•.•......•...•.. 38,4 35,5 35,8 33,7 31,3 29,5 28,7 28,9 28,7 
Personal- und laufende Sachausgaben2) ...• 7,3 7,6 7,4 7,5 6,9 6,4 6,3 6,5 6,1 
Investitionsausgaben ..•••....•....•..•. 2,9 2,9 2,6 2,6 ·2,6 2,5 2,2 2,1 2,3 
Laufende Zuschüsse .•••..•........•.... 0,7 0,7 0,7 0,8 0,8 0,8 

1 
0,7 0,7 0,6 

Investitionszuschüsse •.••..•..•••....... 0,8 0,7 0,7 1,1 1,0 0,9 1,0 0,8 0,9 

Insgesamt .. · 1 100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

nachrichtlich: Personal- und laufende , 
Sachausgaben (unsaldiert) .....•••••... 14,8 15,4 15,4 15,6 16,3 16,2 16,1 16,2 15,9 

1970 = 100 
Sachleistungen ...•••......•.•.•••.•.... 100 122 142 168 202 234 254 270 289 
Einkommensleistungen ..•••...••....... 100 107 125 135 143 150 155 166 175 
Personal- und laufende Sachausgaben2) •... 100 122 137 161 166 173 182 198 197 
Investitionsausgaben .•..••••••.••..•••. 100 114 121 134 157 165 154 160 181 
Laufende Zuschüsse ..••••....•••......• 100 124 139 188 217 223 226 218 207 
Investitionszuschüsse •..•••. , ....•••.... 100 106 121 219 228 228 266 234 270 

Insgesamt .•. 100 116 134 155 176 ~95 208 221 235 

nachrichtlich: Personal- und laufende 
Sachausgaben (unsaldiert) .••••.....••• 100 121 140 163 193 213 227 241 253 

~ 

1) Ausgabenabgrenzung siebe Fußnote zu Tabelle 1. - 2) Bereinigt um die in den Sachleistungen enthaltenen Pflegesatzeinnahmen der Krankenhäuser. 

Wirtschaft u'nd Statistik 9180 599 

,. 



Schaubild 3 

AUSGABEN FUR GESUNDHEIT NAOt LEISTUNGSARTEN 
IN JEWEILIGEN UND IN PREISEN VON 1970 

Log, - in jeweiligen Preisen(nominal) -- in Preisen wn 1970(real) Log. 
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gaben; 1978 entfielen mit 101,5 Mrd. DM 61,4 O/o der Ge-
samtaufwendungen auf diese Ausgabenkategorie (s. 
Tabelle 2). Alle anderen Ausgabenarten - mit Ausnahme 
der vom Volumen her wenig bedeutenden investiven Zu-
schüsse - wuchsen im Zeitverlauf wesentlich schwächer 
als die Ausgaben insgesamt(+ 135 O/o). 

Im Gegensatz zu den ·Sachleistungen erhöhten sich die 
Einkommens 1 eist un gen im Berichtszeitraum nur 
um 75 O/o auf 47,4 Mrd. DM. Ihr Anteil ging von 38,4 O/o 
1970 auf 28,7 O/o 1978 zurück. Während der überproportio-
nale Anstieg der Sachleistungen seine ' Hauptursache in 
den bereits erwähnten neuen Gesetzen und Verordnungen 
hat, die eine Ausweitung der direkten Sachleistungen 
(insbesondere Behandlungsleistungen) bewirkten, ist der 
Rückgang des Anteils der Einkommensleistungen vor 
allem auf die unterdurchschnittliche Zunahme der Auf-
wendungen für die Entgeltfortzahlung sowie für Berufs-
und Erwerbsunfähigkeitsrenten zurückzuführen. 

Die Personal- und laufenden Sachaus-
g ab e n, die sich im Berichtszeitraum von 5,1 Mrd. 
DM auf 10,1 Mrd. DM nahezu verdoppelten, sind 
in der Ergebnisdarstellung insofern zu niedrig aus-
gewiesen, als sie eine saldierte Größe darstellen. 
Von den Gesamtaufwendungen der öffentlichen Kran-
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kenhäuser und Hochschulkliniken für Personal- und 
Sachaufwand sind die laufenden (Pflegesatz-)Einnahmen 
abgesetzt worden, um Doppelzählungen hinsichtlich der 
bei den Sozialleistungsträgern ausgewiesenen Ausgaben-
beträge zu vermeiden. Bei einer um die abgesetzten Ein-
nahmen erweiterten Darsteµung („Brutto"-Nachweis) er-
gaben sich 1970 10,4 Mrd. DM an Personal- und laufenden 
Sachausgaben gegenüber 26,2 Mrd. DM 1978 (+ 152 O/o). In 
der saldierten Darstellun~ entfielen auf den Personal-
und laufenden Sachaufwand 1978 6,1 O/o aller Gesundheits-
ausgaben (1970: 7,3 O/o). In unsaldierter Form betrug der 
Anteil 1978 15,8 gegenüber 14,8 O/o im 1. Berichtsjahr. 

Das Gewicht der I n v e s t i t i o n e n im Gesundheitsbe-
reich ging von 2,9 O/o im Jahr 1970 auf 2,3 °/o der gesamten 
Ausgaben im Jahr 1978 zurück. Absolut wuchsen diese 
Ausgaben von 2,1 Mrd. DM 1970 auf 3,8 Mrd DM im Jahr 
1978. 

In Relation zur Einwohnerzahl der Bundesrepublik 
Deutschland ergaben sich für die Sachleistungen 1978 
1656 DM je Einwohner, nach 579 DM im Jahr 1970. Die 
Einkommensleistungen pro Kopf, die 1970 noch 446 DM 
betragen hatten, beliefen sich 1978 auf 773 DM. Der Pro-
Kopf-Aufwand für den gesamten (unsaldierten) Personal-
und laufenden Sachaufwand vergrößerte sich von 171 DM 
(1970) auf nahezu das Zweieinhalbfache (427 DM) im Jahr 
1978. 

Ausgabenträger 
Bedeutendster Ausgabenträger im Gesundheitsbereich 

ist die g e s e t z li c h e K r a n k e n v e r s i c h e r u n g. 
Auf sie entfielen 1978 44,5 O/o aller Leistungen im Gesund-
heitsbereich. Ihre Aufwendungen stiegen im Berichtszeit-
raum mit 201 O/o stärker als die aller anderen Träger. Sie 
betrugen 1970 24,4 Mrd. DM, im Jahr 1978 waren sie auf 
73,6 Mrd. DM angewachsen (siehe Tabelle 3, Schaubilder 4 
und 5). 

Von den einzelnen Leistungsarten der gesetzlichen 
Krankenversicherung erhöhten sich die ·Aufwendungen 
für :ßehandlung, deren Anteil an den Gesamtausgaben der 
Krankenversicherung sich 1978 auf 84,1 O/o belief, mit 
+ 223 O/o am stärksten. Absolut betrug der Behandlungs-
aufwand 1978 61,9 Mrd. DM gegenüber 19,1 Mrd. DM im 
Jahr 1970. Die höchsten Zuwachsraten ergaben sich für 
den Behandlungsaufwand der gesetzlichen Krankenversi-
cherung in den ersten Berichtsjahren (1971: + 250/o); nach 
1975 stiegen diese Leistungen nur noch mit deutlich ver-
minderten Raten. Der geringste Zuwachs ergab sich mit 
+ 5 O/o im Jahr 1977 (siehe Tabelle 4). 

Erheblich schwächer als der Zuwachs der Ausgaben für 
Behandlung fiel der Anstieg bei den anderen Leistungsar-
ten der gesetzlichen Krankenversicherung aus (z. B. 
Krankheitsfolgeleistungen + 98 O/o), die allerdings auch 
von ihrem Volumen her weniger ins Gewicht fallen. 

Ausschlaggebend für den Verlauf der Ausgaben der ge-
setzlichen Krankenversicherung im betrachteten Zeitraum 
waren vorwiegend die bereits erwähnten neuen gesetz-
lichen Vorschriften, die zu einer Ausweitung der Kran-
kenversicherungsleistungen führten. Aber auch der abge-
schwächte Anstieg der Aufwendungen in der gesetzlichen 
Krankenversicherung nach 1975 hat seinen Grund in der 
Diskussion um die Vorbereitung gesetzlicher Maßnahmen 
(Krankenversicherungskostendämpfungsgesetz - KVKG 
vom Juni 1977). 

Das nach der gesetzlichen Krankenversicherung zweit-. 
größte Aufwandsvolumen trugen die p r i v a t e n und 
öffentlichen Arbeitgeber; dies ist in erster 
Linie eine Folge der hohen Belastung durch Entgeltfort-· 
zahlungen sowie durch Renten bei Berufs- und Erwerbs-
unfähigkeit (vorzeitige Pensionen im öffentlichen Dienst). 
Die Leistungen der Arbeitgeber wuchsen von 17,3 Mrd 
DM im Jahr 1970 auf 29,9 Mrd. DM (+ 73 O/o) im Jahr 1978. 
Ihr Anteil an den gesamten Ausgaben ging - nicht auf-
grund einer Aufgabenentlastung, sondern infolge der 
wesentlich kräftiger ausgeweiteten Leistungen anderer 
Träger - von 24,6 O/o 1970 auf 18,1 O/o 1978 zurück. 
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Schaubild 4 Schaubild 5 

AUSGABEN FUR GESUNDHEIT NACH AUSGABENTRAGERN ANTEILE DER AUSGABENTRAGER AN DEN AUSGABEN FIJR GESUNDHEIT 
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D i e ö ff e n t li c h e n H a u s h a 1 t e , als drittgrößter 
Träger von Gesundheitsleistungen, trugen 1970 mit 9,9 
Mrd. DM 14,0 O/o aller in diesem Bereich anfallenden Aus-
gaben. Bis 1978 ging ihr Anteil auf 13,4 O/o zurück; der 
Aufwand im letzten Berichtsjahr lag mit 22,1 Mrd. DM 
um 124 O/o höher als 1970. 

Von den Leistungsarten der öffentlichen Haushalte 
wuchsen die vorbeugenden und betreuenden Maßnahmen 
im Zeitverlauf am stärksten; sie stiegen von 2,0 Mrd. DM 
1970 um 195 O/o auf 5,9 Mrd. DM 1978. Der Behandlungs-
aufwand, dessen Anteil an den öffentlichen Gesamtausga-

ben von 40,4 O/o mi ersten Berichtsj_ahr auf 32,7 O/o im Jahr 
1978 zurückging, hatte mit + 81 O/e den schwächsten An-
stieg aller Leistungsarten der öffentlichen Haushalte zu 
verzeichnen. Er betrug 1978 7,2 Mrd. DM gegenüber 4,0 
Mrd. DM 1970. Der Grund für diese unterproportionale 
Entwicklung liegt in einer Verschiebung der Lastenvertei-
lung von den Krankenhausträgern zur gesetzlichen Kran-
kenversicherung. 

Die bisher vorgenommene Abgrenzung des Ausgaben-
trägers „Öffentliche Haushalte" bezieht große Teile der 
öffentlichen Ausgaben im Sinne des Haushaltsrechts und 
der staatlichen und kommunalen Haushaltssystematik 

Tabelle 3: Ausgaben 1) für Gesundheit nach Ausgabenträgern 
Ausgabenträger 1970 1971 1972 1973 1974 ! 1975 1976 1977 1978 

Mill.DM 

Öffentliche Haushalte2) ...• „........... 9 871 11 686 12 949 15 221 16 836 18 345 19 292 20 538 22107 
GesetzlicheKrankenversicherung „ ...... 24411 30283 35461 42314 51015 60000 65517 68735 73550 
Rentenversicherung . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . 6 663 7 358 8 437 9 358 10 737 11 516 12 016 12 729 13 210 
Gesetzliche Unfallversicherung. . . . . . . . . . . 2 520 2 708 3 095 3 373 3 800 4 453 4 815 5 121 5 350 
Private Krankenversicherung • . . . . • • . . . . . 3 616 3 982 4 320 4 739 5 563 6 131 6 698 6 911 7 349 
Arbeitgeber . . • . . • • . • • . . . . . . . . • • • . . . . • . 17 315 1 18 467 22 007 24 202 24 928 25 467 26 005 28 061 29 870 
Private Haushalte .......•.. ·;..·;..· ·;...·_· ;..· ·...;.·;..· ·;..·.;..........,;,5..;,94.,;;1:-...;.--..,,;7,...;229;;;, __ ...,,;;.8.:;21:;0,__..;.l-.,.,,:,9,..;5:;;25,;,-....;-....,.;10;..;,.76:,;,9,__.:,.I .....,.;1;,.1,.,3,..,29,,,__,,_~11.,..946=:--':--"'1"'3""190""'"--';~.,,,13...,775,..,..,.-

Insgesamt .. · 1 70 337 1 81 713 1 94 479 1 108 732 1 123 648 1 137 241 1 146 289 1 155 285 1 165 211 

Prozent 
Öffentliche Haushalte2) . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,0 14,3 13,7 14,0 13,6 13,4 13,2 13,2 13,4 
Gesetzliche Krankenversicherung . . . . . . . . 34,7 37,1 37,5 38,9 41,2 43,7 44,8 44,3 44,S 
Rentenversicherung . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . 9,5 9,0 8,9 8,6 8,7 8,4 8,2 8,2 8,0 
Gesetzliche Unfallversicherung. . • • . . . . . . . 3,6 3,3 3,3 3,1 3,1 3,2 3,3 3,3 3,2 
Private Krankenversicherung • . . • • . . . . . . . 5,1 4,9 4,6 4,3 4,5 4,5 4,6 4,4 4,5 
Arbeitgeber „......................... 24,6 22,6 23,3 22,3 20,2 18,6 17,8 18,1 18,1 
Private Haushalte ..•• „.... . . . . . . . . . . . . 8,5 8,8 8,7 8,8 8,7 8,2 , 8,1 8,5 8,3 

1nsgesam,_~-t-.-.~.1~1~0~0'---+1---01~00~---,1'--~100="""~~1__,1~0~0~-+1~1:~00~---:l~--,-,10~0'-----:-1---,1~00,,._~+1-.1Noo.-------:1:---.10~0~-

1970 = 100 
Öffentliche Haushalte2) . . . . . . . . . . . . . • • . . 100 118 131 154 171 186 195 208 224 
Gesetzliche Krankenversicherung . • • • . . . . 100 124 145 173 209 246 268 282 301 
Rentenversicherung ................... _ 100 110 127 140 161 173 180 191 198 
Gesetzliche Unfallversicherung........... 100 107 123 134 151 177 191 203 212 
Private Krankenversicherung............ 100 110 119 131 154 170 185 191 203 
Arbeitgeber . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 107 127 140 144 147 150 162 173 
Private Haushalte ...•••.... :,.c· ·...;.· ;..· ·;..·;..· ·;..·;..· ;..· ·..;..--1,.,o,,,,o_+-.:,;12;:2,._-;.._...:1;;,3s:,----..;-....:;.;16,,.,o,__....;...-...;,1,,.81.,..___,. __ 1,,,,9:":1:---+--:::20,,,,1.--_,. _ _,2..,22:::--;,---;;23„2.--

1nsgesamt ... , 100 1 116 1 134 1 155 1 176 1 195 1 208 1 221 1 235 

1) Ausgabenabg(enzung siehe Fußnote zu Tabelle 1. - 2) Ohne Arbeitgeberleistungen, abzüglich Pftegesatzeinnabmen (funktionale Abgrenzung) - siehe S. 600. 
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Schaubild 6 

Finanzierungsströme 1> im Gesundheitsbereich 1978 

Öffentliche Haushalte 

31 

1 
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Tabelle 4: Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung für Gesundheit nach Leistungsarten 
Leistungsart 1970 1971 

1 
1972 

1 
1973 1974 1975 1976. 1977 1978 

Mill.DM 

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 835 1132 1369 

1 

1553 1880 2176 2144 2203 2148 
Behandlung ......•.••......•..••••.... 19142 23863 28047 33754 41328 49430 54766 57503 61865 
Krankheitsfolgeleistungen •.•...•••...••. 3110 3710 4172 4637 5121 5521 5588 5740 6151 
Nicht aufteilbare Ausgaben ············· 1324 1578 1873 1 2370 2686 2873 3019 3289 3386 

Insgesamt. . · 1 24411 
1 

30283 
1 

35461 1 42314 
1 1 

51015 
1 

60000 
1 

65517 
1 

68735 
1 

73550 

Prozent 1 

X%a~~ru:~ ~~~~~~~·1 3,4 

1 

3,7 „1 3,9 

1 

3,7 

1 

3,7 

1 

3,6 

1 

3,3 

1 

3,2 

1 

2,9 
78,4 78,8 79,0 79,8 81,0 82,4 83,6 83,7 84,1 

Krankheitsfolgeleistungen .••••••••..•••. 12,8 12,3 11,8 10,9 10,0 9,2 8,5 8,3 8,4 
Nicht aufteilbare Ausgaben ........•...• 5,4 5,2 5,3 5,6 5,3 4,8 4,6 4,8 4,6 

Insgesamt ..• , 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

1970 = 100 

x~=::~~~~~~~~~~~-1 100 ,. 136 

1 

164 
100 125 147 

Krankheitsfolgeleistungen ....•.......... 100 119 134 
Nicht aufteilbare Ausgaben ............. 100 119 141 

Insgesamt .•. 100 124 145 

nicht mit ein. Insbesondere wurden aus den oben be-
schriebenen Gründen (Vermeidung von Doppelzählungen) 
nicht die vollständigen Personal- und Sachausgaben der 
öffentlichen Krankenhäuser berücksichtigt, sondern nur 
eine um die Pflegesatzeinnahmen verminderte Größe. 
Daneben sind die Aufwendungen der Gebietskörperschaf-
ten als Arbeitgeber (Entgeltfortzahlung, Beihilfen, Fürsor-
geleistungen und Pensionen im öffentlichen Dienst) nicht 
dem hier verwendeten Darstellungsbereich „Öffentliche 
Haushalte", sondern dem Ausgabenträger „Arbeitgeber" 
zugeordnet worden. Um den vollen Umfang der Leistun-
gen der Gebietskörperschaften darzustellen, müssen auch 
diese Ausgaben beim Sektor „öffentliche Haushalte" 
nachgewiesen werden und Saldierungen mit Haushalts-
einnahmen außer Betracht bleiben. Nach einer solchen 
Abgrenzung wendeten die öffentlichen Ausgabenträger 
1970 22,7 Mrd. DM, 1978 50,1 Mrd. D:M: auf, was einer Stei-
gerung von 121 °/o entspricht. Am gravierendsten werden 
durch diese erweiterte Definition der öffentlichen Haus-
halte die Leistungsbereiche Behandlung (28,0 Mrd. DM 
1978 gegenüber 7,2 Mrd. DM in der engeren Abgrenzung) 
und Krankheitsfolgeleistungen (13,9 statt 6,6 Mrd. DM) be-
rührt. 

Mit 13,2 Mrd. DM wendeten die R e n t e n ver s i c h e -
r u n g s t r ä g e r für gesundheitsbezogene Leistungen 1978 
nahezu doppelt soviel ( + 98 O/o) auf wie im ersten Be-
richtsjahr (6,7 Mrd. DM). Ihr Anteil an der Summe aller 
Ausgaben für Gesundheit war seit 1970 (9,5 O/o) leicht 
rückläufig (1978: 8,0 O/o). Entscheidend für den Auf-
wandszuwachs war die Entwicklung im Bereich der Ren-
tenleistungen, die sich im Verlauf der acht Berichtsjahre 
verdoppelten; ihr Anteil an den Gesamtausgaben der Ren-
tenversicherung lag 1978 bei 64,0 O/o. Iß'!. Bereich Behand-
lung ergab sich eine Steigerung der Ausgaben um nur 
61,8 O/o. 

Die gesetzliche Unfallversicherung ver-
größerte ihr Aufwandsvolumen von 2,5 Mrd. DM 1970 um 
112 O/o auf 5,4 Mrd. DM 1978. In Relation ~ den gesamten 
Gesundheitsausgaben verkleinerte sich ihr Anteil um 0,4 
Prozentpunkte auf 3,2 O/o. Die Berufs- und Erwerbsunfä-
higkeitsrenten als wesentlichste Leistl.µigsart der gesetz-
lichen Unfallversicherung stiegen im Beobachtungszeit-
raum um 103 O/o auf 2,1 Mrd. DM (siehe auch Tabelle 3, 
s. 601). 
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Etwas schwächer als die Ausgaben der Unfallversiche-
rung stiegen die der p r i v a t e n K r a n k e n v e r s i -
cherungsträger. Nach 3,6 Mrd. DM im 1. Berichts-
jahr wendeten sie 1978 mit 7,3 Mrd. DM gut das Doppelte 
auf ( + 103 O/o). Auch die private Krankenversicherung 
hatte eine leichte Anteilsverminderung gegenüber 1970 zu· 
verzeichnen (- 0,6 Prozentpunkte auf 4,5 O/o 1978). 

Die Aufwendungen, die private Haus b a 1 t e unab-
hängig von den Leistungen der Sozialversicherungsträger 
und den Erstattungen von öffentlichen Haushalten und 
Arbeitgebern tätigten, wuchsen von 1970 bis 1978 nach 
den Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung mit 
+ 132 O/o am stärksten. 1970 wendeten Privatpersonen 
neben ihren Beitragsleistungen zur gesetzlichen Kranken-
versicherung bzw. zu privaten Krankenversicherungen 5,9 
Mrd. DM für Gesundheit auf; 1978 waren es mit 13,8 Mrd. 
DM 8,3 O/o der gesamten Ausgaben im Gesundheitsbereich 
(1970; 8,5 O/o). 

Um die tatsächliche Belastung der einzelnen Ausgaben-
träger des Gesundheitswesens zu ermitteln, genügt es 
nicht, die in den Tabellen nachgewiesenen jeweiligen 
Ausgabenbeträge heranzuziehen. Dies ergäbe insofern ein 
unzutreffendes Bild, als die Institutionen der Finanzie-
rungsebene II (Sozialversicherungsträger, private Kran-
kenversicherung) vollständig von Institutionen der primä-
ren Finanzierungsebene (Öffentliche Haushalte, Arbeitge..:. 
ber, Private Haushalte) über Beiträge und Zuschüsse 
finanziert werden (siebe Schaubild 6). Nimmt man aus 
diesem Grund eine Rückverteilung der Finanzierungsla-
sten von der Ebene II auf Ebene I vor, so waren die 
öffentlichen Haushalte im Jahr 1978 mit 31 Mrd. DM bela-
stet (gegenüber 22 Mrd. DM in der bisherigen saldierten 
Abgrenzung). Der Unterschiedsbetrag von 9 Mrd. DM ent-
hält öffentliche Zuschüsse an die verschiedenen Soziallei-
stungsträger. Für die öffentlichen und privaten Arbeitge-
ber ergibt sieb nach Einbeziehung der Beitragsanteile zur 
Sozialversicherung ein Aufwand von 72 Mrd. DM, wovon 
nur 30 Mrd. DM auf „direkte" Leistungen an Ebene III 
(Produzenten) und IV (Konsumenten) entfallen. Die priva-
ten Haushalte, deren unmittelbarer · Bebandlungsa'\lfwand 
1978 bei 14 Mrd. DM lag, waren unter Berücksichtigung 
der ArbeitDehmerbeiträge an die Ebene II sowie der Bei-
träge zur privaten Krankenversicherung mit 62 Mrd. DM 
belastet. 

DT. Hartmut Essig/Dipl.-Volkswirt Wolfgang MüiteT 
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Zur Neuberechnung 
der Preisindizes für die Landwirtschaft 

auf Basis 1976 
Vorbemerkung 

Im Zuge der Umstellung aller Indizes auf das· Basisjahr 
1976 werden nunmehr die beiden Preisindizes für die 
Landwirtschaft, 
- der Index der Erzeugerpreise landwirt-

schaftlicher Produkte 
und 
- der Index der Einkaufspreise landwirt-

schaftlicher Betriebsmittel 
auf der neuen Basis vorgelegt. 

Wie in dieser Zeitschrift 1) bereits dargelegt wurde, hatte 
es für das Statistische Bundesamt gewichtige Gründe ge-
geben, anstelle des von den Europäischen Gemeinschaften 
als neues allgemeines I n d e x b a s i s j a h r empfohlenen 
Jahres 1975 das Jahr 1976 zu wählen. Für den Index der 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ist aller-
dings auch das Jahr 1976 nicht besonders gut geeignet, da 
dieses Jahr bezüglich der Preisentwicklung bei einigen 
Produkten (insbesondere pflanzlichen Produkten) extreme 
Verhältnisse aufweist und auch die Wägungsanteile für 
einige Produkte deutliche Abweichungen von einem „Noi:-
maljahr" zeigen. Zwar hätte man zum Ausgleich einen 
mehrjährigen Basiszeitraum bilden können, doch hätte 
dies zu Schwierigkeiten konzeptioneller und praktischei: 
Art geführt und insbesondere die direkte Vergleichbarkeit 
mit den anderen Indizes erschwert. Vor allem wegen des 
Vorteils eines für alle Indizes einheitlichen Basisjahres 
wurde trotz der aufgezeigten Mähgel das Jahr 1976 als 
Basiszeitraum auch für die Neuberechnung der Agrar-
preisindizes gewählt. 

Der Gesichtspunkt der Vergleichbarkeit mit anderen In-
dizes spricht auch dafür, die Preisindizes der Landwirt-
schaft - zusätzlich zur monatlichen Berechnung - wei-
terhin vorrangig für K a 1 ende r jahre und erst in zwei-
ter Linie für W i r t s c h a f t s jahre zu ermitteln und 
nachzuweisen. 

Da die Umsatz-(Mehrwert-)steuer für die 
Landwirtschaft wegen der für diesen Bereich geltenden 
speziellen Bestimmungen von besonderer Bedeutung ist, 
we:i;den sowohl der Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte als auch der Index der Einkaufs-
preise landwirtschaftlicher Betriebsmittel weiterhin dop-
pelt berechnet, d. h. ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
(„netto") und einschließlich Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
(„brutto''). Während bei den Bruttowerten des Erzeuger-
preisindex fast ausschließlich der Umsatz-(Mehrwert-) 
steuersatz der Pauschalierungsregelung, von der gegen-
wärtig noch weit überwiegend Gebrauch gemacht wird, 
zugrunde gelegt wird, werden bei den Bruttowerten des 
Betriebsmittelpreisindex - von bestimmten Ausnahmen 
abgesehen - die für die jeweiligen Waren und Leistungen 
gültigen Umsatz-(Mehrwert-)steuersätze der Regelbe-
steuerung berücksichtigt. 

Für die Neuberechnung der beiden Agrarpreisindizes 
brauchten keine größeren methodischen Neuerungen vor-
gesehen zu werden. Vor allem wird an dem bisherigen In-
dexkonzept des „Durchschnittshofes" - im Gegensatz 
zum „Bundeshof" - festgehalten. Der Unterschied zwi-
schen den beiden Konzepten besteht darin, daß beim 
„Bundeshof"-Konzept die direkten innerlandwirtschaft-
lichen Umsätze nicht berücksichtigt werden (weder in be-
zug auf die Wägung noch hinsichtlich der Preisrepräsen-

1) Siehe Guckes, s.: „Zur Neuberechnung der Prelslndizes auf 
Basis 1976" in WiSta 7 /1979, S. 471 ff. 
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tanten), sondern nur die Umsätze zwischen der Landwirt-
schaft und den nichtlandwirtschaftlichen Bereichen. Beim 
„Durchschnittshof"-Konzept werden dagegen a 11 e Ver-
käufe von Agrarprodukten berücksichtigt, ganz gleich, ob 
es sich bei den Partnern um landwirtschaftliche oder 
nichtlandwirtschaftliche Unternehmen handelt. 

Für die wichtigsten analytischen Zwecke ist es unerläß-
lich, daß Preisindizes möglichst a 11 e Marktvorgänge des 
Bereichs einschließen, auf den sich der betreffende Index 
bezieht. Die Verwendbarkeit auch der landwirtschaft-
lichen Preisindizes wäre beeinträchtigt, wenn die Umsätze 
zwischen den landwirtschaftlichen Unternehmen in bezug 
auf Wägung und Preisrepräsentanten vernachlässigt wür-
den. Auch aus den Erfordernissen eines geschlossenen ge-
samtwirtschaftlichen Systems der Preisstatistik ergeben 
sich zwingende Argumente für das „Durchschnittshof"-
Konzept, z.B. wegen der Vergleichbarkeit mit dem Erzeu-
gerpreisindex für das produzierende Gewerbe. Bei diesem 
Index könnte man sich wohl kaum vorstellen, daß er z. B. 
nur diejenigen Maschinenbauerzeugnisse einschließt, die 
an Unternehmen außerhalb des inländischen Gewerbes 
verkauft werden. Es ist deshalb wenig verständlich, daß 
sich die Mitgliedsländer der Europäischen Gemeinschaf-
ten (EG) außer der Bundesr'epublik Deutschland bei den 
Vorarbeiten zur Harmonisierung der EG-Agrarpreisindizes 
-die Laspeyres-Preisindizes für analytische Zwecke sind-
für die Anwendung des „Bundeshof"-Konzepts ausgespro-
chen haben 2). Die Bundesrepublik Deutschland hat sich bei 
den für' Zwecke der EG berechneten neuen deutschen EG-
Agrarpreisindizes auf Basis 1975 - allerdings nur für 
diese - dem „Bundeshof"-Konzept aus „Gemeinschafts-
gründen" angeschlossen, um Vergleiche mit der Entwick-
lung der Agrarpreise in der Gemeinschaft insgesamt und 
in den einzelnen Ländern zu erleichtern. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftijcher 
Produkte · 

Aufgabe des Index 
Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-

dukte soll die Entwicklung der Verkaufspreise der Land-
wirtschaft beim Absatz im Inland messen. Er bezieht sich 
also nicht auf einen institutionell abgegrenzten Wirt-
schaftsbereich, sondern auf die Stufe der Produktion einer 
bestimmten Art von Gütern (und zwar der erwerbsmäßi-
gen Produktion, d. h. ohne die Erzeugnisse von Agrarpro-
dukten durch private Haushalte). Unmittelbare Bezugs-
größe des Index ist allerdings nicht der Gesamtwert der 
landwirtschaftlichen Produktion, sondern nur der Wert 
der verkauften Erzeugnisse. Andernfalls müßte auch die 
betriebliche Verwendung eigener Agrarerzeugnisse als 
Produktionsmittel oder Investitionsgüter (z.B. als Saatgut, 
Futtermittel oder als Nutz- und Zuchtvieh) sowie der 
Eigenverbrauch der landwirtschaftlichen Haushalte in die 
Indexgrundlagen einbezogen werden. Auch die Bestands-
zunahme im engeren Sinne, d. h. die Vergrößerung der für 
den Verkauf bestimmten Bestände, ist ein Bestandteil der 
landwirtschaftlichen Gesamtproduktion, für den noch 
keine Preise gebildet worden sind und der deshalb nicht 
bei der Bezugsgröße des Index berücksichtigt werden 
darf. 

2) Siehe Guckes, S.: nAUS der Praxis der Berechnung von Preis-
indizes", Allgemeines Statistisches Archiv, Bd. 83, Nr. 3/1979, S. 209. 
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Daß eine vollständige Beobachtung der Preise für abge-
setzte landwirtschaftliche Erzeugnisse sich auf a 11 e Ver-
käufe beziehen muß und insbesondere auch die innerland-
wirtschaftlichen Umsätze umfassen muß („Durchschnitts-
hof"-Konzept), ist bereits gesagt worden. So abgegrenzt 
können Angaben über die Preisentwicklung auf den in-
nerlandwirtschaftlichen Märkten als wichtige Frühindika-
toren für die Vorausschätzung anderer Preisveränderun-
gen dienen. Zum Beispiel ist die Kenntnis der Preisbewe-
gungen bei Ferkeln und bestimmten Futtermitteln für 
Aussagen über die künftige Entwicklung der Preise für 
Schlachtschweine von Nutzen. Beachtet werden muß, daß 
der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte der Darstellung der „reinen" Preisentwicklung die-
nen soll. Dies gilt zwar auch für die anderen vom Statisti-
schen Bundesamt berechneten Preisindizes; der Hinweis 
in bezug auf die Agrarpreisindizes erscheint jedoch ange-
bracht, und zwar deshalb, weil für landwirtschaftliche Er-
zeugnisse verschiedentlich auch Durchschnittserlösreihen 
gebildet werden, die für den isolierten Nachweis der „rei-
nen" Preisentwicklung ungeeignet sind, weil sie auch Ver-
änderungen zum Ausdruck bringen, die der Mengenkom-
ponente zuzurechnen sind. Der Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte ist also weder ein Erlös-
noch ein Einnahmen- bzw. Ertragsindex. Maßgebend für 
die Erlöse der Landwirtschaft sind nicht nur die erzielten 
Preise, sondern auch die hierbei abgesetzten Mengen und 
Qualitäten. Mit dem Erzeugerpreisindex der Landwirt-
schaft kann also nur e in e r dieser beiden Bestimmungs-
faktoren dargestellt werden. 

Die Feststellung der Preisentwicklung bei den landwirt-
schaftlichen Produkten ist nicht nur für die Beurteilung 
der Preissituation in der Landwirtschaft von Bedeutung, 
sie schaftt darüber hinaus auch Vergleichsmöglichkeiten 
in größerem volkswirtschaftlichen Zusammenhang. So 
kann man z. B. aus der Gegenüberstellung der Preisent-
wicklung für die landwirtschaftlichen und bestimmte ge-
werbliche Produkte wichtige Schlüsse ziehen. Weiterhin 
gibt der Vergleich der Entwicklung bei den landwirt-
schaftlichen Verkaufspreisen (und den Importpreisen für 
Agrarprodukte) mit derjenigen bei den privaten Verbrau-
cherpreisen wichtige Hinweise auf die Bestimmungs-
gründe für die Entwicklung der letzteren. 

Warenauswahl und Preisreihen 
Bei der Umstellung des Erzeugerpreisindex der Land-

wirtschaft auf die Basis 1976 konnte der Gesichtspunkt 
des Indexausbaues durch die Einbeziehung von Erzeugnis-

sen, die bisher nicht im Warenkorb berücksichtigt waren, 
in den Hintergrund treten, weil bereits bei der Indexre-
form 1970 die vorhandenen Repräsentationslücken größ-
tenteils geschlossen worden waren. Damals war vor allem 
durch die Einbeziehung des Gartenbaues der Abdeckungs-
bereich des Index auf die Landwirtschaft im weiteren 
Sinne ausgedehnt worden; dementsprechend werden seit-
dem auch die Erzeugnisse des Gartenbaues im Index be-
rücksichtigt 3). Ferner wurden später Preisreihen für die 
Geschlachtetvermarktung gebildet und schon bei der Be-
rechnung des Index auf Basis 1970 verwesdet. 

Die W a r e n auswahl für den neuen Index wurde wie-
der in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten getroffen, wobei 
auch Vorschläge landwirtschaftlicher Fachverbände be-
rücksichtigt wurden. Maßgebend für die Einbeziehung 
eines Produktes in die Warenauswahl war neben der Um-
satzbedeutung auch dessen Eignung, den Preisverlauf der 
nicht berücksichtigten · Waren mit zu repräsentieren. 
Grundsätzlich erweisen sich zwar, wie auch sonst in der 
Preisstatistik, jene Produkte, die aus saisonalen Gründen 
nicht dauernd am Markt sind, als weniger geeignet für 
eine laufende Preisbeobachtung, jedoch ist es gerade bei 
einem Agrarpreisindex nicht möglich, solche Erzeugnisse 
auszuschließen, weil sich sonst der zugrunde liegende 
Warenkorb zu sehr verkleinern würde. Um den Effekt des 
saisonalen Fehlens von Waren auf den Index zu mildem, 
wurde einerseits bei der Warenauswahl nach Möglichkeit 
darauf Rücksicht genommen, daß sich die Saisonphasen 
bei den verschiedenen Waren gegenseitig ablösen, ande-
rerseits würden von den betroffenen Waren diejenigen 
Sorten bevorzugt, die am längsten am Markt sind. 

Die Gesamtzahl der in dem Warenkorb berücksichtigten 
Waren hat sieb von 125 auf 145 erhöht (siehe Tabelle 1). 
Dabei wurde vor allem die Warenauswahl bei den Grup-
pen „Obst", „Schnittblumen und Topfpflanzen" sowie 
„Nutz- und Zuchtvieh" verbreitert. Beim Obst ist aller-
dings die Vergrößerung der Produktpalette vorwiegend 
durch den Übergang auf mehrere Sorten bei Äpfeln und 
Birnen bedingt, die vorher nur als jeweils eine Ware be-
handelt worden . waren. Zurückgegangen ist andererseits 
die Anzahl der Waren bei der Gruppe „Saatgut". Hier hat 
sich die Herausnahme des Gemüse- und Zierpflanzensaat-
guts aus dem Erzeugerpreisindex ausgewirkt. Dieses Saat-
gut wird überwiegend importiert und spielt bei der inlän-
dischen Gartenbauproduktion nur eine verhältnismäßig un-

s) Siehe Weinreich, G.: .Preisindizes der Landwirtschaft auf 
Basis 1970" in WiSta 2/1976, S. 87 ff. 

Tabelle i: Wägungsanteile sowie Anzahl der Waren Und Preisreihen 1970 und 1976 beim Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte r 

Wägungsanteile Einbezogene 

1970 1 1976 Waren 
1 

Einzelpreisreihen 
Indexposition ohne 1 clllSclli ohne 1 einschl. 1970 

1 
1976 1970 

1 
1976 Umsatz-(Mehrwert-)steuer 1 

O/oo Anzahl 

107 645 934 Pßanzliche Produkte 262,40 262,86 278,30 278,77 98 ............... 
8 228 369 Getreide ••••...••.....••.••..... 72,54 72,48 73,10 73,07 8 

Saatgut .•••.••.••............... 11,66 11,65 11,29 11,28 19 11 83 250 
Hackfriichte ....••...••••.....•. 57,40 57,37 60,57 60,55 4 3 31 49 
Ölpflanzen ...•.•.....•••...••... 3,66 3,66 3,34 3,35 1 1 7 6 

2,53 2,53 8,91 8,90 2 2 29 29 Heu und Stroh ....••..........••. 
3 15 17 Genußmittelpflanzen 8,00 8,00 5,00 4,99 3 ............. 

14 24 14 24 Obst ...••..•••...•••...•......• 23,o4 23,03 22,31 22,31 
24 Gemilse ..••••..••.•••..•...•.•.. 17,66 17,65 14,93 14,92 24 23 24 

Weinmost ...•................•. 22,45 23,06 25,85 26,44 2 2 2 4 
Baumschulem:ugnisse .......••... 8,13 8,14 11,24 11,23 11 11 15 19 
Schnittblumen und Top~ .•. 35,33 35,29 41,76 41,73 10 19 197 143 

Tierische Produkte .•...•......•.... 737,60 737,14 721,70 721,23 27 38 205 169 
Schlachtvieh ......••....•....••.. 400,00 399,75 395,10 394,85 16 17 118 76 
Nutz- und Zuchtvieh .•.........•• 52,62 52,59 43,48 43,47 5 14 32 36 

226,01 225,87 231,10 230,94 1 1 1 1 Milch •.. „ .... „ ............... 
2 44 44 56,25 56,21 48,70 48,66 2 Bier ..•.••..............•. ·· .•.• 

2 2 6 6 Wolle ...••....•....•.• „„ ..... 0,19 0,19 0,27 0,27 
1 2 4 6 Honig •.••......••..••..••...... 2,53 2,53, 1 3,05 3,04 

Insgesamt .. · 1 1000 
1 

1000 
1 

1000 
1 

1000 
1 

125 
1 

145 
1 

850 
1 

1103 
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bedeutende Rolle. Einzelheiten der gütermäßigen Zusam-
mensetzung des alten und des neuen Warenkorbes sind 
den Tabellen auf S. 606* ff. zu entnehmen. 

Die Zahl der Pr e i s r e i h e n hat sich von 850 auf 1 103 
erhöht. Diese Zunahme ergab sich nur zum Teil durch die 
Ausweitung der Warenauswahl bei den genannten Grup-
pen. Beim Nutz- und Zuchtvieh ist z. B. die· Zahl der 
Preisreihen trotz einer kräftigen Erhöhung der Anzahl 
der Waren nur unwesentlich gestiegen, ;was darauf zu-
rückzuführen ist, daß anstelle eigener Preisreihen der 
amtlichen Statistik repräsentative Bundesdurchschnitte 
von der Zentralen Markt- und Preisberichtsstelle (ZMP) 
übernommen werden konnten. Bei Schnittblumen und 
Topfpflanzen ging die Zahl der Preisreihen sogar deutlich 
zurück, obwohl sich die Anzahl der Waren fast verdoppelt 
hat. Dies hat seine Ursache darin, daß nur noch die Han-

- delsklasse I und nicht mehr - wie früher - auch die 
Handelsklasse II berücksichtigt wird. Ausschlaggebend 
für die Erhöhung der Anzahl der Preisreihen war vor 
allem folgender Umstand: Wegen der zusätzlichen Be-
rechnung des deutschen Erzeugerpreisindex für die EG 
(nach dem „Bundeshof"-Konzept) mußte immer dann eine, 
(nach den Grundsätzen des „Durchschnittshof"-Konzepts' 
an sich einheitliche) Reihe in zwei Reihen aufgeteilt wer-
den, wenn die jeweilige Ware sow:ohl an andere landwirt-
schaftliche Betriebe (innerlandwirtschaftliche Umsätze) 
als auch an nichtlandwirtschaftliche Abnehmer verkauft 
wird. Dies hat sich insbesondere bei den Gruppen „Ge-
treide" und „Saatgut", die bei fast allen Waren von dieser 
Unterscheidung betroffen sind, in einer starken Zunahme 
der Anzahl der Preisreihen niedergeschlagen (siehe 
Tabelle 1). In der Zusammenfassung nach dem „Bundes-
hof"„Konzept ergeben sich übrigens statt 1103 nur 771 
Preisreihen. Die durch die Doppelberechnung nach dem 
„Durchschnittshof"- und nach dem „Bundeshof"-Konzept 
bedingte Vermehrung der Preisreihen ist rein technischer 
Art. Sie bedeutet keinen Mehraufwand bei den Preiser-
mittlungen. Gegenüber der Indexberechnung auf '.13asis 
1970 hat sich der Erhebungsaufwand sogar etwas verrin-
gert. 

An sich müßten die Preiserhebungen für einen· 
Erzeugerpreisindex bei den landwirtschaftlichen Produ-
zenten selbst vorgenommen werden. Da die einzelnen 
Landwirte jedoch nicht laufend und zu gleichbleibenden 
Bedingungen Verkäufe tätigen, also nicht in der Lage 
wären, laufend vergleichbare Preise zu melden, ist dies 
aus praktischen Gründen undurchführbar, so daß die 
Preise im Prinzip bei den (nichtlandwirtschaftlichen) Ab-
nehmern von Agrarprodukten erfragt werden. Dieser Um-
stand ist auch der Grund dafür, daß keine speziellen Preis-
erhebungen für die innerlandwirtschaftlichen Umsätze 
durchgeführt werden können. Man unterstellt, daß hier 
die Preisentwicklung die gleiche ist wie bei den Umsätzen 
an nichtlandwirtschaftliche Bereiche. Als Berichtsstellen 
fungieren weiterhin vor allem landwirtschaftliche Genos-
senschaften, Landhändler und Marktzentralen, die über 
das gesamte Bundesgebiet entsprechend der Größe und 
Bedeutung der verschiedenen Hauptanbaugebiete verteilt 
sind. 

Die erhobenen Preise sollen sich nach Möglichkeit auf 
die allererste Stufe der Vermarktung beziehen, damit der 
Index auch wirklich die Preisbewegungen auf der Erzeu-
gerstufe widerspiegelt. Entsprechend den bei einzelnen 
landwirtschaftlichen Produkten üblichen Handelskonditio-
nen muß in der Praxis jedoch häufig ein Preisschnitt ge-
wählt werden, der sich nicht unmittelbar auf den Einkauf 
beim Erzeuger bezieht und dementsprechend nicht das 
Agrarprodukt in seinem ursprünglichen Zustand und 
Marktwert zum Gegenstand hat, so daß in manchen Fäl-
len Preisaufschläge zu dem theoretisch denkbaren „Preis 
ab Hof" (Handelszuschläge, Kennzeichnungs- und Trans-
portkosten, Sortierungskosten, Vermarktungsgebühren 
etc.) in den gemeldeten Preisen (z. B. von Erzeugergroß-
märkten) enthalten sind. 
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\Vlgungsscheina 
Mit der Wahl eines neuen Basisjahres ist auch die Auf-

stellung eines neuen Wägungsschemas verbunden, das aus 
einer Liste bestimmter Güter (der Preisrepräsentanten) 
und den dazugehörigen Wertgewichten besteht. Durch die 
Wägung soll erreicht werden, daß die Preisrepräsentanten 
mit der Bedeutung im Gesamtindex zur Geltung kommen, 
die dem Marktanteil der betreffenden Waren entspricht. 

Da sich der Index nur auf Verkäufe der Landwirtschaft 
(einschl. innerlandwirtschaftlicher Verkäufe) bezieht, 
müssen auch die Indexgewichte diesem Gesichtspunkt 
Rechnung tragen. Für die Ableitung der Indexgewichte 
durften also nur Verkaufswerte verwendet werden. 

Damit der Index nur echte Preisveränderungen wider-
spiegelt, muß das Wägungsschema während der Laufzeit 
des Index unverändert bleiben (Laspeyres-Prinzip), ob-
wohl sich im Laufe der wirtschaftlichen Entwicklung Ver-
änderungen in der tatsächlichen Gewichtungsstruktur 
durch die relative Zu- bzw. Abnahme der Bedeutung be-
stimmter Warengruppen oder auch einzelner Waren erge-
ben können. Dagegen ist es möglich (und erforderlich), die 
Warenauswahl auch zwischenzeitlich zu aktualisieren, in-
dem ausgefallene oder an Bedeutung verlierende Pro-
dukte bei gleichbleibendem Gewicht durch neue Produkte 
ähnlicher Art ersetzt werden, was allerdings bei der land-
wirtschaftlichen Erzeugung weniger häufig als in anderen 

. Bereichen notwendig sein dürfte. 
Da der Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Pro-

dukte sowohl ohne als auch einschließlich U m s a t z -
(Mehrwert-)steuer berechnet wird, müssen für 
beide Berechnungen auch getrennte Wägungsschemata 
mit entsprechend unterschiedlichen Wägungsanteilen zu-
grunde gelegt werden. Durch die - bis auf eine Ausnahme 
(Weinmost) - einheitliche Anwendung des Pauschalie-
rungssatzes der Umsatz-(Mehrwert-)steuer auf die absolu-
ten Wertgewichte aller einbezogenen Waren ergeben sich 
allerdings nur ganz geringfügige Abweichungen (siehe 
Tabelle 1). 

Die benötigten Indexgewichte wurden aus Unterlagen 
der Landwirtschaftlichen Gesamtrechnungen abgeleitet, 
und zwar aus Angaben über die im Jahr 1976 von der in-
tändischen Landwirtschaft erzielten Verkaufserlöse. Die 
Zugrundelegung der gleichen Referenzperiode als Preis-
u n d Wägungsbasis erfolgte sowohl aus methodologischen 
Gründen (Eindeutigkeit der Indexaussage) als auch aus 
praktischen Gründen. Durch die Einengung des Ba.i;iszeit-
raumes auf ein einzelnes Jahr ergaben sich allerdings, wie 
bereits angedeutet, bestimmte Probleme hinsichtlich eini-
ger pflanzlicher Produkte. So hätte sich vor allem - als 
Folge c;les witterungsbedingt enorm hohen Preisstandes 
der Kartoffeln im Jahr 1976 - für die ganze bevorste-
hende Berechnungszeit des neuen Index ein zu hohes 
Wertgewicht für dieses Hauptprodukt der deutschen 
Landwirtschaft ergeben. Zur Vermeidung der dadurch 
möglichen Mißdeutung der Indexstände nach 1976 wurde 
als Umsatzanteil für Kartoffeln im Jahr 1976 der Durch-
schnitt aus den Umsätzen an Kartoffeln der Jahre 1975, 
1976 und 1977 verwendet. · 

Ein Vergleich des Wägungsschemas für den alten und 
für den neuen Index in Tabelle 1 zeigt, daß sich vor allem 
bei den größeren Warengruppen keine stärkeren Verschie-
bungen der Wägungsanteile ergeben haben. Obwohl die 
tierischen Produkte auch im neuen Index ein deutliches 
Übergewicht im Verhältnis zu den pflanzlichen Produkten 
aufweisen, ist ihr Gewichtsanteil am Gesamtindex - wie 
schon bei der letzten Umstellung - weiter zurückgegan-
gen. Im einzelnen haben sich die Wägungsanteile u. a. bei 
Milch, Schnittblumen und Topfpflanzen, Baumschul-
erzeugnissen, Hackfrüchten sowie Heu und Stroh spürbar 
erhöht und bei Nutz- und Zuchtvieh, Eiern, Gemüse sowie 
Genußmittelpflanzen zum Teil stärker vermindert. 
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Berechnungsverfahren 
Auch der neue Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher 

Produkte auf Basis 1976 wird nach dem Preismeßzahlen-
verfahren der La 1S p e y r e-s -Formel berechnet, wobei 
jedoch einige Besonderheiten bei der Berechnung sowohl 
der Monatsindizes als auch der Jahresindizes zu beachten 
sind. 

Während sonst bei den Preisindizes die J a h r e s -
durchschnitt s p r.ei s e des Basisjahres aus den Prei-
sen für die einzelnen Monate als ungewogene Mittelwerte 
gebildet werden, erfolgt die Durchschnittsbildung beim 
landwirtschaftlichen Erzeugerpreisindex wegen der gro-
ßen saisonalen Unterschiede im Verkaufsrhythmus land-
wirtschaftlicher Produkte dergestalt, daß zunächst unge-
wogene Quartalsdurchschnittspreise berechnet und aus 
diesen, mit Quartalsmengen (nach den Verhältnissen des 

. Basisjahres) als Gewichte, die Jahresdurchschnittspreise 
ermittelt werden. 

Die M o n a t s in d i z es werden dann zwar in der glei-
chen Weise wie bei anderen PTeisstatistiken berechnet, 
doch sind· für eine ganze Reihe von Waren zuvor Pro-
bleme bei der Bildung von Preisreihen während der Zeit 
des saisonalen Fehlens zu lösen. Demgegenüber tritt das 
Q u a 1 i t ä t s problem in der Statistik der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte weniger häufig und mit er-
gebnismäßig weniger schwerwiegenden Konsequenzen in 
Erscheinung als beispielsweise in der Statistik der Erzeu-
gerpreise gewerblicher Produkte oder auch in der Stati-
stik der landwirtschaftlichen Betriebsmittelpreise, weil 
die vorwiegend durch Naturvorgänge bestimmte Produk-
tion von Agrarerzeugnissen nur in geringem Ausmaß 
Qualitätsveränderungen zuläßt, die im mehrjährigen In-
dexverlauf in ein und dieselbe Richtung gehen. Die beim 
k u r z fristigen Vergleich festzustellenden, manchmal 
recht beträchtlichen Qualitätsunterschiede bereiten des-
halb keine allzu großen Probleme, weil sie sich im Laufe 
der Zeit weitgehend wieder ausgleichen (auf den Ober-
gang von Kartoffeln alter auf Kartoffeln neuer Ernte 
folgt der allmähliche Obergang in umgekehrter Richtung, 
auf den Einfluß eines zu feuchten Sommers auf die Quali-
tät der pflanzlichen Produkte folgt der Einfluß anderer 
Witterungsbedingungen im nächsten Jahr usw.). 

Der Fall des saisonalen Fehlens von Waren 
kommt dagegen wegen der besonderen Produktionsbedin-
gungen der Landwirtschaft recht häufig vor. Er betrifft in 
erster Linie den pflanzlichen Güterbereich und hier vor 
allem 0 b s t und G e m ü s e. Die meisten Obst- und viele 
Gemüsearten sind Erzeugnisse, die vom landwirtschaft-
lichen Produzenten nur während eines Teils des Jahres 
verkauft werden. Eine etwaige Verteilung der Verkäufe 
auf das ganze Jahr scheitert daran, daß - abgesehen z. B. 
von einigen Apfelsorten - diese Produkte wegen der 
schnellen Verderblichkeit nicht lagerfähig sind. Die Tech-
nik der Indexberechnung macht es jedoch erforderlich, 
für die einzelnen Monate einen konstanten Warenkorb 
mit gleichbleibenden Gewichtsanteilen beizubehalten, so 
daß für die Indexberechnung laufend Preisdaten benötigt 
werden. Mit der Einbeziehung von Obst und Gemüse in 
die Monatsindizes muß daher nach brauchbaren Behelfs-
lösungen zur Ermittlung und Verwendung von fiktiven 
Preisen für zeitweise fehlende Waren gesucht 'werden. -Das 
Verfahren der Fortschreibung der letzten „echten" Preise 
mit Hilfe der Preisentwicklung bei anderen Waren wurde 
bereits bei der letzten Indexumstellung aufgegeben, da es 
zu Verzerrungen führte, die nicht mit tatsächlichen Vor-
gängen erklärt werden konnten. Die Preise der andereh 
Waren sind nämlich nicnt deshalb zur Fortschreibung 
herangezogen worden (was einer Erhöhung der betreffen-
den Wägungszahlen gleichkommt), weil von diesen Waren 
- anstelle der ausgefallenen - größere Mengen verkauft 
wurden, sondern allein deswegen, weil sie vom Preisver-
lauf her hierfür geeignet ersc~enen. Normalerweise kann 
jedoch nicht davon ausgegangen werden, daß der land-
wirtschaftliche Erzeuger die Möglichkeit hat, während des 
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saisonalen Fehlens von Waren größere Mengen anderer 
Waren - nur weil es die ersteren nicht gibt - zu verkau-
fen. 

Geht man von der Oberlegung aus, daß es während des 
saisonalen Fehlens einer Ware, wenn es also für diese gar 
keine 'Preise gibt, bei der betreffenden Indexposition auch 
keine Preis ver ä n d er u n gen geben kann und daß 
auch für den Zeitpunkt des Verschwindens der Ware 
keine Preisbewegung angenommen werden darf, so kann 
die Wahl nur auf ein Verfahren fallen, das in allen Fällen, 
in denen ein Gut saisonbedingt nicht am Markt ist und 
dafür kein Preis gemeldet werden kann, einheitlich den 
im letzten Berichtsmonat einer Saison ermittelten Preis 
solange als fiktiven Wert weiterverwendet, bis der erste 
ausreichend fundierte Monatspreis der neuen Verkaufssai-
son wieder .zur Verfügung steht. Dieses Verfahren, das 
auch diesmal wieder bei der monatlichen Indexberech-
nung angewendet wird, hat nur den einen „Schönheitsfeh-
ler", daß beim Obergang vom letzten unechten, d. h. un-
verändert fortgeschriebenen früheren Wert auf den ersten 
echten Wert die aus diesen Werten errechnete Preismeß-
zahl für die beiden benachbarten Monate eine mehr oder 
weniger große Veränderung aufweisen kann, die tatsäch.::-
lich zwischen zwei weiter auseinanderliegend~n Zeitpunk-
ten stattgefunden hat. In bezug auf die beiden benachbar-
ten Monate ist die Veränderung dann zwar nicht plausibel, 
sie läßt sich aber rechnerisch nachweisen und begründen. 
Da sich der jeweilige Saisonbeginn der betreffenden Obst-
und Gemüsearten zudem über mehrere Monate des Jahres 
verteilt, wird die Auswirkung derartiger Unrealistischer 
Veränderungen - abgesehen von dem verhältnismäßig 
geringen Gewicht der jeweiligen- Waren - auf den Ge-
samtindex ohnehin abgeschwächt. Im übrigen hat es auch 
bei dem Verfahren, die Preise mit Hilfe der Preisentwick-
lung bei anderen Waren fortzuschreiben, immer wieder 
Sprünge beim Obergang vom letzten fiktiven auf den er,-
sten „echten" Preis gegeben, die oft viel größer sind als 
beim Verfahren der unveränderten Fortschreibung, deren 
erste „echte" Preise von den letzten „echten" Preisen häu-
fig nicht allzu sehr abweichen. Darüber hinaus vermeidet 
die unveränderte Fortschreibung des letzten „echten" 
Preises einen wesentlichen Nachteil des anderen Verfah-
rens, daß nämlich die übertragung der Indexgewichte von 
saisonbedingt fehlenden Gütern auf andere, am Markt be-
findliche Güter die saisonalen Preisbewegungen dieser 
anderen Güter zu stark in Erscheinung treten läßt. 

Nach Bildung der Meßzahlenreihen aus a 11 e n Einzel-
preisreihen, den „problematischen" wie den „unproblema-
tischen", werden diese ·zu Durchschnittsmeßzahlen je 
Ware zusammengefaßt und unter Verwendung der jewei-
ligen Wägungsanteile zu Gruppen- und Hauptgruppenin-
dizes sowie zum Gesamtindex verdichtet. 

Die Jahresdurchschni'ttsindizes werden 
nicht - wie sonst in der Preisstatistik üblich - als einfa-
ches arithmetisches Mittel aus den Monatsindizes gebildet, 
sondern aus speziell gebildeten Jahresmeßzahlen. Für jede 
im Index nachgewiesene Ware wird dabei aus den 
Monatsmeßzahlen eine gewogene Jahresdurchschnitts-
meßzahl ermittelt, wobei die Monatsmeßzahlen in der 
gleichen Weise und mit den gleichen prozentualen 
Wägungsanteilen gewogen werden wie die Monatspreise 
des Basisjahres 1976 bei der Ermittlung der J,ahresdurch-
. schnittspreise des Basisjahres. Die Aggregation der Jah-
resmeßzahlen zum Jahresdurchschnittsindex erfolgt in der 
gleichen Form wie bei den Monatsindizes. 

Durch die Verwendung eines unveränderten Wägungs-
schemas, das an sich nur auf den Jahresdurchschnitt ab-
gestellt ist, für die Berechnung der Jahres- u n d Monats-
indizes, wird wiederum zum Ausdruck gebracht, daß bei 
letzteren monatliche Veränderungen, wie z. B. ein saisona-
ler Wechsel in der Zusammensetzung der Verkäufe oder 
Änderungen der abgesetzten Mengen, unberücksichtigt 
bleiben. Dies ist eine unabdingbare Voraussetzung dafür, 
daß der Preisindex nur Preisbewegungen (und nicht auch 
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' Mengenänderungen) nachweist. Andererseits muß dabei 
hingenommen werden, daß zu bestimmten Zeiten - näm-
lich wenn die Verkaufsmengen je nach Saison besonders 
hoch oder besonders gering sind - die Monatsindizes auf 
Preisbewegungen schwäc:;her bzw. stärker reagieren, als es 
der wirtschaftlichen Bedeutung dieser Preisbewegungen 
entspricht. Solche unrealistischen Indexveränderungen 

·könnten zwar durch Saisonbereinigungsverfahren gemil-
dert werden; bei einem Agrarpreisindex mit seinem be-
sonders hohen Anteil saisonaler Preisbewegungen und mit 
seiner starken Vemnschung von saisonalen, also jahres-
zeitlich regelmäßigen Preisbewegungen und Preisbewe--
gungen, die ebenso naturbedingt sind, aber von Jahr zu 
Jahr stark differieren (als Folge unterschiedlicher Witte-
rungsbedingungen), kann auch ein Saisonbereinigungsver-
fahren nicht zu befriedigenden Ergebnissen führen. 

Der Fall saisonaler Preisbewegungen be-
trifft im Vergleich zu dem des saisonalen Fehlens eines 
Gutes einen weitaus größeren Teil des Warenkorbes (z.B. 
auch tierische Produkte). Auch ist er nicht allein auf den 
Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte be-
schränkt. Da das Problem solcher saisonalen Preisbewe-
gungen, daß nämlich den saisonbedingt hohen Preisen 
relativ geringe Umsatzmengen und umgekehrt gegenüber-
stehen, von einem Index mit starrer Wägung nicht gelöst 
werden kann, erscheint es verständlich, daß Versuche un-
ternommen werden, für besonders saisonreagible Pro-
dukte wie Obst und Gemüse ans t e 11 e oder zus ätz -
1 i c h zu der die Preisbewegungen anscheinend stark 
übertreibenden Originalindexreihe eine ,,realistischere" 
Reihe zu berechnen. Bei Versuchen dieser Art muß man 
jedoch immer von der Grundbedingung für den Nachweis 
echter Preisbewegungen - der Anwendung eines für alle 
Perioden konstanten Warenkorbs - abgehen, es sei denn, 
man verzichtet auf den Vormonatsvergleich und be-
schränkt sich auf den Vorjahresvergleich, d. h. auf den 
Nachweis von Preisänderungen im Jahresabstand. 

Mit der Möglichkeit, einen „ r e a 1 i s t i s c h e r e n " 
Erzeugerpreisindex für Obst und Gemüse zu be-
rechnen, hat sich auch das Statistische Amt der Europäi-
schen Gemeinschaften befaßt. Als Ergebnis seiner Bemü-
hungen stellte es den Mitgliedsländern fünf verschiedene 
Verfahren vor. Jedes Land sollte wenigstens eines dieser 
Verfahren auswählen und danach laufend zusätzlich zu 
seinem nationalen Index der Erzeugerpreise landwirt-. 
schaftlicher Produkte einen Sonderindex für Obst und 
Gemüse berechnen: Da, wie zu erwarten war, keines der 
vorgeschlagenen Verfahren einen befriedigenden laufen-
den Preisvergleich, von Monat zu Monat, ermöglicht, hat 
sich das Statistische Bundesamt für diejenige Metnode 
entschieden, bei der sich wenigstens ein optimaler Ver-
gleich im Jahres ab s t an d ergibt. Dieses Verfahren 
besteht darin, daß für jeden Kalendermonat je ein Waren-
korb für Obst und Gemüse zusammengestellt wird, der 
nach Warenauswahl und Mengenrelation den Umsätzen 
des betreffenden Monats im Basisjahr entspricht. Die 
Preismeßzahlen für die einzelnen Waren beziehen sich auf 
den Preisstand im Basismonat, die Wertgewichte sind das 
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Tabelle 2: Preisindizes für Obst un,d Gemüse - Veränderungsraten gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat 
Prm.ent 

Obst 

1 

Gemüse 
Monat EG-Verfahren 

1 
Deutsches V erfahren EG-V: erfahren 

1 

Deutsches V erfahren 
1977 1 1978 1 1979 1977 1 1978 1 1979 1977 1 1978 1 1979 1977 1 1978 1 1979 

Januar .•................. +60,5 +21,8 --49,6 + 7,0 +31,8 -Z'l,O +36,3 -61,0 +142,3 +11,0 -30,6 +7.11,0 
Februar ••.••..•••••.•••.. +36,8 +25,4 --49,0 + 1,9 +32,7 -Z'l,0. +25.S -58,1 +110,3 + 7,0 -30,0 +41,1 
März ..•..••••• „ ....... +34,6 +11.S --48,4 + 3,2 +25,9 -Z'l,O +Z'l.S -59,4 +136,3 + 5,1 -28,3 +42,0 
April •.•.•••••••..•.••.. + 9,5 +16,3 --47,6 -0,1 +18,2 -24,0 +21,2 -33,3 + 53,8 +13,3 -39,4 +55,3 
Mai ••••••..•••..•.•...•• +49,0 -8,7 -39,8 +17,2 + 6,0 -21,4 +38,0 -12,5 + 15,2 +29,2 --41,8 +39,2 
Juni .••••••..•...•.•..••. + 4,1 + 7,0 - 5,9 +28,7 -4,1 -16,8 +30,4 -4,8 + 1,2 +30,3 -19,9 +14,4 
Juli ..................... -5,1 + 0,4 -0,4 +17,4 -22,2 + 7,9 -39,9 +32,8 -18,0 -20,3 +19,4 -13,4 
August .•••..••••..••..•• +23,0 -19,5 +29,4 +32,2 -19,9 - 3,3 --41,8 + 6,4 -16,5 -32,9 + 2,7 -8,3 
September ••••••••••••••• +41,4 -32,5 +10,5 +36,1 -24,2 -2,4 -18,3 -0,7 - 6,7 -24,2 + 3,1 -1,7 
Oktober ................. +41,9 -36,9 -22,9 +30,7 -23,6 -10,1 -19,6 + 2,4 - 2,6 -14,2 + 7,9 - 2,7 
November .........•..... +37,0 --40,5 -21,6 +30,1 -24,9 -10,3 -33,3 +15,9 + 4,4 -15,9 +12,5 -4,8 
Dezember ....•••• „ ..... +33,2 --48,3 -10,6 +32,1 -26,7 -7,4 -36,9 +Z'l,4 + 1,1 -16,4 +11.S - 7,5 
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Produkt aus diesen Preisen und den Verkaufsmengen in 
dies~m Monat. Es ist emieuchtend, daß es sich hierbei 
nicht um einen Obst- und einen Gemüse-Index han-
delt, sondern um jeweils 12 voneinander völlig unabhän-
gige Indizes, die sich jeweils auf den gleichen Monat eines 
Jahres beziehen und mit dem betreffenden Monat des 
Basisjahres beginnen. Sie bringen die Preisentwicklung 
im Jahresabstand weitgehend zuverlässig zum Ausdruck. 
Eine gewisse Einschränkung ist in dieser Hinsicht nur in-
sofern am Platze, als die für die Basismonate typische 
Warenauswahl und Gewichtung nicht für die entspre-
chenden folgenden Monate optimal repräsentativ zu sein 
brauchen. Dies ist ein Vorbehalt, der durch das Laspeyres-
Konzept bedingt ist. Die Veränderungen dieser Indizes, die 
künftig als EG-Erzeugerpreisindex für Obst bzw. Gemüse 
bezeichnet werden sollen, zwischen den Monaten gleichen 
Namens weichen von den monatlichen Jahresverände-
rungsraten der entsprechenden Gruppenindizes aus dem 
neuen nationalen Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte relativ stark ab (siehe Tabelle 2). 
Dies braucht nicht zu überraschen, wenn man bedenkt, daß 
diese Gruppenindizes auf unveränderten Basis j a h r es -
warenkörben beruhen, die naturgemäß für keinen einzi-
gen Kalendermonat als wirklich repräsentativ gelten kön-
nen, die aber auch einem weiterreichenden Zweck dienen, 
nämlich Vergleiche zwischen a 11 e n Berichtsmonaten und 
-jahren, und zwar nicht isoliert für Obst bzw. Gemüse, 
sondern im Rahmen von Nachweisungen für die Gesamt-
heit der Agrarprodukte, zu ermöglichen. Deshalb wird das 
Statistische Bundesamt bei der Berechnung seines Agrar-
preisindex an der bisherigen Behandlung der Obst- und 
Gemüsepreisreihen und -indizes festhalten und die spe-
ziellen EG-Indizes für Obst und Gemüse nur in der Form 
einer Sonderrechnung nachweisen. 

Bei der D o p p e 1 b er e c h nun g ohne und einschließ-
lich U m s a t z - ( M e h r w e r t - ) s t e u e r ergeben sich 
beim Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte keine größeren Schwierigkeiten. Da Angaben über 
landwirtschaftliche Erzeugerpreise nur in Form von Net-
topreisen, d. h. ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer, vorliegen 
(nur diese werden von den Berichtsstellen gemeldet), wer-
den dieselben (einschl. der Basispreise) unter Anwendung 
des jeweils geltenden Pauschalierungssatzes der Umsatz-
(Mehrwert-)steuer 4) (z. Z. einschl. Aufwertungsausgleich) 
in Bruttopreise umgerechnet. Aus den Netto- und Brutto-
preisen werden dann in getrennten Rechengängen und 
mit eigenen Wägungsanteilen die Netto- und Bruttoindi-
zes berechnet. Während für die meisten Abnehmer von 

4) Nur für Weinmost wird die Regelbesteuerung angewandt. 

Agrarprodukten der Nettoindex wegen des für sie gelten-
den Vorsteuerabzugs von Interesse ist, hat für die Mehr-
zahl der landwirtschaftlichen Betriebe der Bruttoindex, 
wegen des großen Übergewichts der Betriebe, für die der 
Pauschalierungssatz gilt, die weitaus größere Bedeutung. 
Da Änderungen in den Steuersätzen der Pauschalierungs-
regelung die Betriebsergebnisse beeinflussen, muß man, 
wenn man diesen Einfluß messen will, den Bruttoindex 
verwenden. 

Systematische Gliederung 
Der neue Index wird wie bisher nach 17 Warengruppen 

gegliedert. Geändert wurde dabei lediglich die Bezeich-
nung der Warengruppe „Getreide und Hülsenfrüchte" in 
„Getreide", da inländische Hülsenfrüchte schon seit länge-
rem keine Marktbedeutung mehr haben und demgemäß 
auch keine Preise hierfür gemeldet werden konnten. 

Neben der Gliederung nach Warengruppen erfolgt noch 
eine Zusammenfassung nach pflanzlichen und tierischen 
Produkten, wobei der Index der pflanzlichen Produkte 
und der Gesamtindex weiterhin auch ohne die zu einem 
Teilindex zusammengefaßten Sonderkulturerzeugnisse 
nachgewiesen werden. Die Position „Sonderkulturerzeug-
nisse" umfaßt mit Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse, 
Weinmost, Baumschulerzeugnissen sowie Schnittblumen 
und Topfpflanzen mehr oder weniger „saison-problemati-
sche" Produkte, so daß sowohl dieser Indexzahl selbst als 
auch den Indexzahlen o h n e Sonderkulturen eine beson-
dere Bedeutung zukommt. An zusätzlichen Reihen sind 
Nachweisungen über den Gesamtindex und den Index für 
pflanzliche Produkte jeweils „ohne Obst und Gemüse" 
sowie über den Index für tierische Produkte „ohne Milch" 
vorgesehen. Die ersten beiden Reihen sollen Vergleiche 
für „gleichnamige" Indexpositionen zwischen dem amt-
lichen deutschen Index und dem für EG-Zwecke berech-
neten deutschen Index, der auf Monatsbasis nur ohne 
Obst und Gemüse ausgewiesen wird, erleichtern. Durch 
die letztere Sonderrechnung soll auch für den Teilindex 
für tierische Produkte - wie schon für den Gesamtindex -
eine Reihe gebildet werden, die nicht durch die nach-
träglich erforderlich werdende Korrektur des Milchprei-
ses, der immer erst etwa drei Monate später in endgültiger 
Höhe vorliegt, beeinflußt wird 

Durchlaufende Reihen 
Durch die Umstellung von Indizes auf ein neues Basis-

jahr wird zwar deren Aktualität erhöht, gleichzeitig wer-
den jedoch die Indexreihen für längerfristige rückschau-
ende Vergleiche unterbrochen. Um solche Vergleiche wei-

Tabelle 3: Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1) 

1976 = 100 bzw. 
1970 = 100 umbaslert auf1976 = 100 

Warengruppe Gewichtung 19760 1 19770 19780 19790 
0/oo 1976 = 100 11970 = 100 1976 = 100 1 f970 = 100 1976 = 100 l 1970 = 100 1976 = 100 11970 = 100 

Landwirtscbaftliche Produkte ....••..•... 1000 i 100 100 98,9 95,5 95,5 91,9 96,9 93,8 
ohne Speisekartoffeln .•.•...••.•...... 973,10 

1 

100 100 100,9 100,9 97,4 97,3 98,7 98,6 
ohne Sonderkulturerzeugnisse ......... 878,91 100 100 98,5 94,7 94,5 90,9 95,7 92,2 

Pflanzliche Produkte •••.............. 278,30 100 100 92,4 82,3 91,8 80,1 94,3 84,4 
ohne Speisekartoff'eln •.•............ 251,40 100 100 99,8 99,2 98,9 97,3 100,8 100,4 

Getreide ...•••.................. 73,10 100 100 97,7 97,3 97,4 97,3 97,2 96,8 
Saatgut •..•••••.••..••••...••... 11,29 100 100 98,3 97,5 77,2 80,3 79,5 82,6 
Hackfrilchte ••••.••.•........•••• 60,57 100 100 67,0 47,2 69,0 45,3 72,7 51,6 
dar.: Speisekartoffeln .••........•• 26,90 100 100 23,4 27,7 25,7 24,3 33,5 32,9 

Sonderkulturer?.eugnisse ...•••..•... 121,09 100 100 101,7 100,2 102,9 98,3 105,6 103,7 
Obst .•••.•••••.•••...••...•••.. 22,31 100 100 126,4 125,7 107,8 101,7 99,2 99,7 
Gemilse •..•••....•..•••.•...... 14,93 100 100 91,9 92,0 86,1 85,5 90,1 80,3 
Weinmost ..•........•.......... 25,85 100 ·100 82,4 81,9 89,3 88,7 93,7 93,1 
Baumschulerzeugnisse •.....••...• 11,24 100 100 105,7 107,1 114,0 114,9 116,9 117,3 
Schnittblumen und Topfpftanzen .. 41,76 100 100 104,0 103,9 109,1 107,9 111,7 114,0 

Tierische Produkte ••••••..••....••••. 721,70 100 100 101,4 101,4 96,9 97,3 98,0 97,9 
Scblacbtvieh ••.••••.•..••••.•.•• 395,10 100 100 100,8 100,9 94,4 94,9 95,3 95,3 
Nutz- und Zuchtvieh 43,48 100 100 103,5 104,6 100,3 105,0 101,2 104,8 
Milch ...•.......... :::::::::::: 231,10 100 100 102,2 102,2 103,5 103,4 105,4 105,3 
Eier ••••..•••••••.••••••...•.••• 48,70 100 100 100,1 100,0 82,4 

1 
82,3 80,1 79,8 

1) Ohne Umsatz-)Mehrwert-)steuer. 
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terhin zu ermöglichen, müssen die neuen Preisindizes auf 
Basis 1976 mit ihren Vorgäiigern zu durchlaufenden Rei-
hen verkettet werden. Nachdem Kontrollrechnungen bei 
zwei der wichtigsten Preisindizes, dem Preisindex für die 
Lebenshaltung und dem Index der Erzeugerpreise indu-
strieller (gewerblicher) Produkte, zu dem Schluß geführt 
.haben, daß es bei d~r Umstellung auf das Basisjahr 1976 
nicht erforderlich ist, die neuen Indizes für die Zeit vo~ 
dem Basisjahr zurückzurechnen, soll die Bildung durch-
laufender langer Reihen für alle Preisindizes (einschl. der 
Agrarpreisindizes) in der Weise erfolgen, daß die neuen 
Reihen auf Basis 1976 über den Januar dieses Jahres mit 
den alten Reihen auf Basis 1970 verkettet werden 6). 

Das Statistische Bundesamt' wird zwar die durchlaufen-
den Reihen zum Index der Erzeugerpreise landwirtschaft-
licher Produkte sowohl zum Netto- wie zum Bruttoindex 
selbst berechnen und später in seinen Veröffentlichungen 
nachweisen, doch soll vorab durch Bekanntgabe der 
jeweiligen Verkettungsfaktoren in den Monatsheften der 
Fachserie 17 dem Benutzer die Möglichkeit geboten wer-
den, solche Reihen sofort selbst zu bilden. 

Ergebnisse der Indexneuberechnung 
Die Ergebnisse der Neuberechnung des Index der Er-

zeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte für die wich-
tigsten Gruppen sind in der Tabelle 3 für die Jahre 1976 
bis 1979 dargestellt. Zum Vergleich sind auch die auf 1976 
umbasierten Werte des alten Index aufgeführt. Dabei 
zeigt sich, daß der neue Index insgesamt weniger starke 
Veränderungen aufweist, und zwar sowohl nach unten (in 
den Jahren 1977 und 1978) als auch nach oben (im Jahr 
1979). Die größten Abweichungen sind im einzelnen bei 
der Gruppe „Hackfrüchte" festzustellen. Untersucht man 
die Gründe hierfür, so ergibt sich, daß der Unterschied im 
Indexverlauf zum größten Teil darauf zurückzuführen ist, 
daß sich die bei Speisekartoffeln im neuen Index - ab-
weichend von der Regel - vorgenommene Ableitung 

, der Wägun~zahl aus den Umsätzen von drei Jahren (1975 
bis 1977) statt nur aus dem Umsatz des Jahres 1976 index-
glättend ausgewirkt hat. Vergleicht man den neuen mit 
dem alten Gesamtindex jeweils ohne Speisekartoffeln, 
so zeigt sich eine recht gute 'Obereinstimmung der beiden 
Reihen während des ganzen Zeitraumes von 1976 bis 1979 
(siehe Schaubild 1). 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel · 

Aufgabe des Index 
Der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Be-

triebsmittel dient zur Messung der Preisentwicklung auf 
der Ausgabenseite der Landwirtschaft. Er ist damit gewis-
sermaßen ein Gegenstück bzw. eine Ergänzung zum Er-
zeugerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte; denn um 
beurteilen zu können, wie die wirtschaftij.che Lage der 
Landwirtschaft von der Entwicklung der Preiskompo-
nente her beeinflußt wird, müssen auch die Preisänderun-
gen bei den A u s gab e n mit in Betracht gezogen wer-
den. 

Obwohl der Betriebsmittelpreisindex hinsichtlich des 
nachgewiesenen Bereichs genau dem landwirtschaftlichen 
Erzeugerpreisindex entsprechen sollte, wird der G a r -
t e n b au auch diesmal noch nur beim Erzeugerp;reisindex 
berücksichtigt. Die Einbeziehung des Gartenbaues in den 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-
mittel ist zwar beabsicb.ti.gt, die Schließung dieser Lücke 
würde jedoch einen Mehraufwand bedeuten (vor allem 
Erhebung zusätzlicher Preisreihen), der gegenwäftig noch 
nicht übernommen werden kann. Somit bezieht sich der· 
Betriebsmittelindex weiterhin auf einen kleineren Bereich 

II) Siehe Guckes, S.: nZur Neuberechnung der Preisindizes auf 
Basis 1978" in WiSta 7/1979, s. 472. 
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als der Verkaufspreisindex der Landwirtschaft. Anderer-
seits deckt er sich mit diesem in bezug auf das Indexkon-
zept unter dem Gesichtspunkt der Einbeziehung auch der 
inner landwirtschaftlichen Umsätze („Durchschnitts-
hof'~-Konzept). Da die innerlandwirtschaftlichen Umsätze 
bei den Einkäufen (1976: 6,7 O/o) noch stärker ins Gewicht 
fallen als bei den Verkäufen (1976: 5,1 O/o), wäre ihre 
Nichtberücksichtigung beim Betriebsmittelindex ein noch 
größerer Informationsverlust. Bei einer Anwendung des 
nBundeshof"-Konzepts würde sogar die ganze Waren-
untergruppe "Heu und Stroh" vollständig aus dem Index 
herausfallen, da sie ausschließlich den innerlandwirtschaft-
lichen Umsätzen zuzurechnen ist. 

So bedeutend die innerlandwirtschaftlichen Umsätze 
(z. B. von Saatgut, Futtermitteln, Nutz- und Zuchtvieh) im 
einzelnen auch sein mögen, so verwendet die Landwirt-
schaft als Betriebsmittel doch _weit überwiegend Waren 
und Dienstleistungen, die sie nicht selbst erzeugt, sondern 
von anderen Wirtschaftsbereichen kauft (z. B. Erzeugnisse 
des Maschinenbaues, Chemische Erzeugnisse, Bauleistun-
gen). 

Der Betriebsmittelindex bezieht sich nur auf Ausgaben, 
die Güter (einschl. Leistungen) für die laufende Produk-
tion (Saatgut, Düngemittel, Nutz- und Zuchtvieh, Futter-
mittel, Reparaturleistungen usw.) und für Investitions-
zwecke (Neubauten, neue Maschinen) betreffen. Er ist 
somit kein Preisindex für die in den landwirtschaftlichen 
Betrieben anfallenden Kosten schlechthin, denn er sagt 
z. B. nichts aus· über Lohnkosten, Kapitalkosten und 
Kostensteuern. Als · Ergänzung des Betriebsmittelindex 
wäre ein solcher allgemeiner Preisindex der landwirt-
schaftlichen Betriebskosten sicher wünschenswert, jedoch 
stünde seiner Berechnung entgegen, daß die „Preise" der 
ergänzend einzubeziehenden „Kostengüter" nach Menge 
und Qualität nicht genau bestimmbar sind und es daher 
nicht ohne weiteres möglich ist, hier die „reine" Preisent-
\vicklung zu messen. 

Zusammen mit dem Erzeugerpreisindex hat der Be-
triebsmittelindex noch eine weitere Aufgabe. Als Quotient 
aus dem Erzeugerpreisindex und dem Betriebsmittelindex 
(sog. Term5 of Trade der Landwirtschaft) ergibt sich ein 
bl'lauchbarer Indikator für die Beurteilung der Preis-{ 
Kostensituation in der Landwirtschaft. Allerdings sollte 
die Aussage dieses Indikators nicht überbewertet werden, 
denn er zeigt nur, wie sich die P r e i s e von der Einkaufs-
und der Verkaufsseite her auf das Betriebsergebnis der 
Landwirtschaft auswirken - und auch das nur auf der 
Grundlage unveränderter Warenkörbe aus dem Basis-
jahr -, ohne die oft noch stärker wirksam werdende 
Mengen k o m p o n e n t e zu·berücksichtigen. 

Warenauswahl und Preisreihen 
Während es sich bei den Produkten des landwirtschaft-

lichen Erzeugerpreisindex im wesentlichen um Massengü-
ter handelt, bietet die Auswahl der Güter und Leistungen 

~für den Betriebsmittelindex ein weit vielgestaltigeres 
Bild. Daher werden für diesen Index auch mehr Waren 
und vor allem mehr Preisreihen benötigt. 

Die neue War e n aus w a h 1 wurde auch diesmal aus 
Unterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten über die Ausgaben landwirtschaft-
licher Betriebe entwickelt, nachdem zuvor Fachverbände 
bei der 'Oberprüfung der bisherigen Warenauswahl mitge-
wirkt hatten. Dabei erwies es sich wieder als notwendig, 
einige Waren neu .in den Index einzubeziehen, während 
einige bisherige Waren entfallen konnten. Da der Waren-
korb - wie beim landwirtschaftlichen Erzeugerpreisindex 
und auch sonst in der Preisstatistik - als eine repräsen-
tative Warenauswahl gilt, wurde nicht nur darauf geach-
tet, daß die neu einbezogenen Produkte (Preisrepräsentan-
ten) für eine längere Zeit voraussichtlich unverändert 
bleiben und unter gleichbleibenden Bedingungen verkauft 
werden, so daß für eine möglichst lange Dauer der Index-
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Tabelle 4: Wägungsanteile sowie Anzahl der Waren und Preisreihen 1970 und 1976 beim Index der Einkaufspreise 
landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Wägungsanteile 1 Einbezogene 

Indexposition 1970 1 1976 __ -vyaren und Leistungen 

1 
Einzelpreisreihen 

ohne 1 einschl. ohne 1 einschl. 1970 
1 

1976 1970 
1 

1976 Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
0 /oo 

Waren und Diensdeistungen für die 
laufende Produktion ............... 758,67 754,43 781,77 

Dünge- und Bodenverbesserungs-
mittel ........................ 103,88 105,73 104,90 

Futtermittel ..........•...•••.... 278,89 269,86 290,62 
Saatgut .....................•... 20,46 19,80 24,38 
Nutz- und Zuchtvieh ............. 66,15 63,93 53,62 
Pflanzenschutzmittel ............. 14,16 14,43 13,96 
Brenn- und Treibstoffe ............ 69,34 72,31 93,67 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben .... 57,23 57,19 78,47 
Unterhaltung der Wirtschafts-

gebäude .•.................... 
Unterhaltung der Maschinen und 

35,59 36,23 29,66 

Geräte (einschl. techn. Hilfs-
materialien) .....•......•...... 112,97 114,95 

1 · 

92,49 

Neubauten und neue Maschinen ....... 241,33 245,57 218,23 
Neubau landw. Betriebsgebäude ... 60,33 61,40 42,41 
Neuanschaffung größerer Maschinen 181,00 184,17 175,82 

Insgesamt ... 1000 
1 

1000 
1 

1000 

berechnung vergleichbare Preise anfallen, sondern auch 
darauf, daß sie geeignet sind, den Preisverlauf der nicht 
berücksichtigten Waren mit zu repräsentieren. 

Im neuen Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel hat sich die Anzahl der Waren und Lei-
stungen per Saldo von bisher 137 auf 180 erhöht (siehe 
Tab. 4). Dabei nahmen u. a. am stärksten die Warengruppen 
„Futtermittel", „Nutz- und Zuchtvieh" sowie „Saatgut" zu. 
Bei Futtermitteln wurden eine ganze Reihe neuer Misch-
futtermittel sowie Heu und Stroh neu aufgenommen. 
Beim Nutz- und Zuchtvieh kamen Färsen, Nutzkälber und 
Zuchtsauen hinzu. Die Zunahme beim Saatgut erklärt sich 
vor allem aus der Neueinbeziehung von Gartenbau -
s a a t g u t, womit die spätere vollständige Einbeziehung 
des Gartenbaues vorbereitet werden soll. Erweitert wurde 
auch die Gruppe „Allgemeine Wirtschaftsausgaben", wo 
jetzt u. a. auch die wichtige Position „Veterinärleistungen" 
berücksichtigt wird. In Anpassung an die technische Ent-
wicklung in der Landwirtschaft wurde insbesondere bei 
Ackerschleppern der Entwicklung zu höheren PS-Zahlen 
durch eine aktualisierte Auswahl Rechnung getragen. 
Einzelheiten über die Zusammensetzung des neuen 
Warenkorbes im Ver.gleich zum alten werden mit der 
Tabelle auf·S. 608* f. gebracht. 

Die Zahl der P r e i s r e i h e n ist gegenüber der letzten 
Umstellung trotz der höheren Anzahl der Waren nur un-
wesentlich gestiegen, nämlich von bisher 4 941 auf 4 965. 
Bei der Zahl der Preisreihen muß wieder - wie schon 
beim Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte -
berücksichtigt werden, daß diese Zahl zum Teil durch die 
Unterscheidung von innerlandwirtschaftlichen und von 
außerlandwirtschaftlichen Umsätzen bedingt ist. Anders 
als beim Erzeugerpreisindex ist diese Unterscheidung -
wie noch zu zeigen sein wird - nicht nur für den EG-
Index, sondern auch für den amtlichen deutschen Index 
unumgänglich. Ohne diese „Doppelzählung" beträgt die 
Zahl der Preisreihen 4 403. 

Wegen der Notwendigkeit, den Erhebungsaufwand mög-
lichst in den bisherigen, verhältnismäßig engen Grenzen 
zu halten, war es nur in geringem Umfang möglich, zu-
sätzlich Preisreihen durch Neuerhebungen zu bilden und 
·bei dem neuen Index zu verwenden. Aus diesem Grund 
mußte auch - wie erwähnt - die vollständige Einbezie-
hung des Gartenbaues in den Index vorerst zurückgestellt 
werden. Daß die Zahl der Preisreihen insgesamt in relativ 
engen Grenzen gehalten werden konnte, ist vor allem auf 
folgende Rationalisierungsmaßnahmen zurückzuführen: 
Zum einen wurde für bestimmte Waren der Gruppen 
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777,80 88 122 4635 1 4906 

106,58 12 9 631 704 
281,69 16 22 761 232 
23,71 8 31 683 1288 
53,29 4 8 31 15 
14,22 4 4 33 34 
95,39 8 8 205 160 
78,46 4 8 4 8 

30,20 1 1 1 1 

- 1 94,26 31 31 2286 2464 

1 

1 

222,20 49 58 306 

1 

59 
43,19 1 1 

1 
1 1 

179,01 48 57 305 58 

1 
1000 

1 
137 

1 
180 

1 
4941 

1 
4965 

„Futtermittel" sowie „Nutz- und Zuchtvieh" auf repräsen-
tative Bilndesdurchschnitte der Zentralen Markt- und 
Preisberichtsstelle (ZMP) zurückgegriffen. Zum anderen 
wurden - wie bisher auch schon, jedoch in nunmehr ver-
stärktem Umfang - ails anderen amtlichen Preisstatisti-
ken direkt· Durchschnittsmeßzahlen bzw. Indizes für ver-
schiedene Güter oder Gütergruppen übernommen (z. B. 
Preismeßzahlen für Landmaschinen, schweres Heizöl, 
elektrischen Strom aus der Erzeugerpreisstatistik für das 
P~oduzierende Gewerbe, Preismeßzahlen für ·allgemeine 
Wirtschaftsausgaben, Benzin, Kohle, leichtes Heizöl, Per-
sonenkraftwagen, verschiedene technische Hilfsmateria-
lien aus der Verbraucherpreisstatistik sowie Preismeßzah-
len für die Unterhaltung der Wirtschaftsgebäude und In-
d~~es für 'den Neubau landwirtschaftlicher Betriebsge-
baude a,us der Baupreisstatistik). Selbstverständlich 
wurde darauf geachtet, daß die dadurch mögliche Verrin- · 
gerung der Zahl der Preisreihen zu keiner Verminderung 
der Zuverlässigkeit der Indexergebnisse führt. 

In der Regel werden die Preise weiterhin bei Land-
händletn, landwirtschaftlichen Verkaufsgenossenschaften 
und einschlägigen Handwerksbetrieben erhoben. Bei der 
Verteilung dieser Berichtsstellen über das Bundesgebiet 
wurden Gegenden mit hohem Anteil landwirtschaftlicher 
Nutzfläche bevorzugt berücksichtigt. Wie beim Erzeuger-
preisindex wurde ein Erhebungsschnitt möglichst nahe 
beim landwirtschaftlichen Betrieb gesucht. 

\Vägungssche01a 
Außer der Warenauswahl mußte auch das Wägungs-

schema den veränderten wirtschaftlichen Gegebenheiten 
angepaßt werden. Für dessen Aufstellung galten die glei-
chen methodischen Grundsätze wie beim l~ndwirtschaft
lichen Erzeugerpreisindex. Die Indexgewichte beziehen 
sich also auch beim Betriebsmittelindex nur auf die wirk-
lichen Ausgaben für den Einkauf von Waren und Dienst-
leistungen für die laufende Produktion sowie für Investi-
tionszwecke, wobei auch die Einkäufe bei anderen land-
wirtschaftlichen Betrieben berücksichtigt wurden. 

Die für die Aufstellung des Wägungsschemas benötigten 
Ausgangszahlen wurden - wie beim Erzeugerpreisindex -
aus Unterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten entnommen. 

Auch beim Index der Einkaufspreise landwirtschaft-
licher Betriebsmittel erfolgte die Aufstellung des 
Wägungsschemas in d o p p e l t er Form, nämlich sowohl 
ohne als auch einschließlich Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
Beim Betriebsmittelindex hat diese Unterscheidung eine 
noch größere Bedeutung als beim Erzeugerpreisindex, bei 
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dem für den Bruttonachweis nur der einheitliche Umsatz-
(Mehrwert-)steuersatz der Pauschalierungsregelung zu-
grunde gelegt zu werden brauchte, was nur zu geringen 
Unterschieden gegenüber dem Nettoindex führte. Auf der 
Einkaufsseite der Landwirtschaft gibt es dagegen eine 
Mehrzahl von Steuersätzen, nämlich nicht nur den Nor-
malsteuersatz (für ·die meisten Betriebsmittel) und den er-
mäßigten Steuersatz (u. a. für die meisten Futtermittel, für 
Saatgut, Nutz- und Zuchtvieh sowie für verschiedene all-

. gemeine Wirtschaftsausgaben), sondern auch den Pau-
schalierungssatz für die innerlandwirtschaftlichen Um-
sätze8). Diese unterschiedliche Besteuerung war beim Brut-
toindex zu berücksichtigen, der dadurch vom Nettoindex 
stärker abweicht. 

Beschränkt man den Vergleich zwischen altem und 
neuem Wägungsschema auf die jeweilige Nettoversion, so 
fällt auf, daß sich das Gewicht des Teilindex „Neubauten 
und neue Maschinen" verringert hat. Bei den einzelnen 
Ausgabengruppen haben sich vor allem die Wägungsan-
teile der Brenn- und Treibstoffe, Futtermittel, Allgemei-
nen Wirtschaftsausgaben sowie des Saatguts stärker er-
höht. Im Gewicht zurückgegangen sind dagegen insbeson-
dere der Neubau Iandwirtschaftlicher Betriebsgebäude, 
die Unterhaltung der Wirtschaftsgebäude bzw. der Maschi-
nen und Geräte sowie Nutz- und Zuchtvieh (siehe Ta-
belle 4). 

Berechnungsverfahren • 
Wie der Verkaufspreisindex landwirtschaftlicher Pro-

dukte und alle anderen laufend ermittelten Preisindizes 
wird auch der Einkaufspreisindex landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel als L a s p e y r e s -Index nach dem Meß-
zahlenverfahren berechnet. Allerdings gibt es hierbei 
nicht die beim Verkaufspreisindex beschriebenen Beson-
derheiten hinsichtlich der Berechnung der Basispreise 
und der Jahresdurchschnittsindizes. Wie bei den nicht-
landwirtschaftlichen Preisindizes werden beim Betriebs-
mittelindex die Basispreise und die Jahresdurchschnitts-
meßzahlen als einfaches arithmetisches Mittel aus den 
jeweiligen 12 Monatswerten gebildet und nicht als gewo-
gene Durchschnitte. Eine Gewichtung der Basispreise und 
der Jahresdurchschnittsmeßzahlen etwa mit Vierteljahres-
gewichten ist beim Betriebsmittelindex im Vergleich zum 
Verkaufspreisindex deshalb nicht notwendig, weil saiso-
nale Mengenveränderungen in den landwirtschaftlichen 
Betriebsausgaben viel weniger stark in Erscheinung tre-
ten bzw. nicht von so stark gegensätzlichen Preisbewe-
gungen begleitet werden wie beim Erzeugerpreisindex 
landwirtschaftlicher Produkte. 

Spielt das Saisonproblem beim Betriebsmittelindex 
keine besondere Rolle, so ist ein anderes Problem hier im 
Vergleich zum Verkaufspreisindex von größerer Bedeu-
tung, nämlich das der unechten Preisverände-
r u n gen, die sich durch Qualitätswechsel und Änderun-
gen bei den sonstigen preisbestimmenden Merkmalen 
(z. B. Handels-, Liefer- und Zahlungsbedingungen) erge-
ben können, bei der Indexberechnung aber ausgeschaltet 
werden müssen. Daher ist es wichtig, daß für die laufende 
monatliche Erhebung von Betriebsmittelpreisen nähere 
Details der Waren- und Leistungsbeschreibungen festge-
legt werden (z. B. die am häufigsten gekauften Qualitäten 
und Sorten) und den Berichtsstellen in den Erhebungspa-
pieren vorgegeben werden. In bestimmten Fällen, z. B. bei 
den Reparaturleistungen an Landmaschinen, hat es sich 
dagegen als zweckmäßig erwiesen, die exakte Beschrei-
bung innerhalb eines festgelegten Rahmens den Berichts-
stellen selbst zu überlassen, um so die in der Praxis gän-
gigsten bzw. geeignetsten Preisrepräsentanten auszuwäh-
len, an denen dann allerdings festzuhalten ist bzw. deren 
Änderungen angegeben werden müssen. Wichtig ist im 
einen wie im anderen Fall, daß die preisbestimmenden 
Merkmale so eng umschrieben sind, daß möglichst kein 
Spielraum für unechte Preisbewegungen besteht. 

6) Einige Indexpositionen (z. B. Feuerversicherung) haben dar-
über hinaus den Steuersatz o. 
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Die unterschiedlichen Sätze der M e h r w e r t s t e u e r 
haben selbstverständlich nicht nur für die Aufstel-
lung des Wägungsschemas, sondern auch für die lau-
fende Indexberechnung Bedeutung. Während beim 
Wägungsschema die einmal festge~egten Wägungsanteile 
einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer entsprechend dem 
Stand vom Basisjahr unverändert beibehalten werden, 
müssen die für die jeweiligen Preisrepräsentanten gelten-
den Steuersätze laufend den Änderungen angepaßt wer-
den. Da die ~nderungen der Regelbesteuerung und der 
Pausfhalierungsbesteuerung (einschl. Aufwertungsaus-
gleich) nicht immer gleichzeitig erfolgen, sind die Auswir-
kungen je nach Steuerart unterschiedlich. Für die Waren, 
die sich auf innerlandwirtschaftliche und außerlandwirt-
schaftliche Umsätze verteilen (z. B. Futtergerste, Saatkar-
toffeln oder Milchkühe), kann sich dabei ergeben, daß sich 
bei jeweils gleichbleibenden Nettopreisen der eine Brutto-
preis ändert und der andere Bruttopreis unverändert 
bleibt. Kauft z. B. ein Landwirt im Jahr 1980 Futtergerste 
von einem „pauschalierenden" Landwirt, so zahlt er 7,5 °/o 
(im Vorjahr 8,0 °/o) Mehrwertsteuer, kauft er das gleiche 
gut von gewerblichen Betrieben (Handel, Genossenschaf-
ten) so zahlt er 6,5 °/o (im Vorjahr ebenfalls 6,5 °/o). 

Praktisch erfolgt die Berechnung des Bruttoindex beim 
Betriebsmittelindex in der gleichen Weise wie beim Er-
zeugerpreisindex, d. h. unter Verwendung von Nettoprei-
sen, die erst im Zuge der Indexaufbereitung um den 
jeweiligen Steuersatz erhöht werden. 

Systematische Gliederung 

Hinsichtlich der Gliederung nach Gütergruppen weist 
der neue Betriebsmittelindex nur geringfügige Änderun-
gen auf, vor allem die Zusammenfassung der bisher ge-
trennten Gruppen „Handelsdünger" und „Organischer 
Dünger" zu einer Gruppe „Dünge- und Bodenverbesse-
rungsmittel". Während die alte Gruppe „Organischer 
Dünger" in „Sonstige Dünge- und Bodenverbesserungs-
mittel" umbenannt wurde, ist die Ausweisung einer be-
sonderen Untergruppe „Handelsdünger" aufgegeben wor-
den. Dagegen wurde die Trennung in „Einnährstoffdün-
ger" und „Mehrnährstoffdünger" beibehalten. Eine zusätz-
liche Indexgliederung erschien beim Saatgut wünschens-
wert, wo das neu einbezogene Gemüse- und Zierpflanzen-
saatgut gesondert nachgewiesen wird. 

Beibehalten wurde die bisherige Unterteilung des Index 
in die beiden Hauptgruppen „Waren und Dienstleistungen 
für die laufende Produktion" und „Neubauten und neue 
Maschinen". Diese Aufgliederung ermöglicht die getrennte 
Betrachtung der Preisentwicklung bei den laufenden Be-
triebsausgaben und bei den Ausgaben für Investitionen. 
Das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften 
geht in dieser Hinsicht noch weiter: Es hält die Zusam-
menfassung dieser beiden Gütergruppen in einen Gesamt-
index der Einkaufspreise der Landwirtschaft überhaupt 
nicht für sinnvoll und weist deshalb auf EG-Ebene zwei 
getrennte Indizes nach, den „EG-Index der Preise für 
Waren und Dienstleistungen des laufenden landwirt-
schaftlichen Verbrauchs" und den „EG-Index der Preise 
für Waren und Dienstleistungen landwirtschaftlicher In-
vestitionen." 

Durchlaufende Reihen 

Die Berechnung durchlaufender Reihen für den Be-
triebsmittelindex ist nicht nur für den langfristigen Ver-
gleich der landwirtschaftlichen Einkaufspreise selbst von 
Wichtigkeit, sondern auch für die Ermöglichung eines 
Entwicklungsvergleichs mit dem landwirtschaftlichen 
Verkaufspreisindex sowie - iri der Z\J.sammenfassung bei-
der Indizes - für die Bildung eines Langzeitindikators in 
Form der bereits erwähnten „Terms of Trade der Land-
wirtschaft". Die durchlaufenden Reihen zum Betriebsmit-
telindex werden in der gleichen Weise gebildet wie beim 
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Schaubild a 
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landwirtschaftlichen Erzeugerpreisindex, nämlich im 
Wege der Verkettung mit dem Vorläufer über den Monat 
Januar 1976. 

Neben den langen Reihen zum Nettoindex werden -
wegen der besonderen Bedeutung der Nachweisungen 
einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - auch solche zUm 
Bruttoindex berechnet. 

Ergebnisse der Indexneuberechnung 
Eine ErgebnisdE).rstellung bis hinunter zu den Gruppen 

für die Jahre 1976 bis 1979 findet sich in der Tabelle 5. 
Auch hier sind zum Vergleich die auf 1976 umbasierten 
Indexzahlen des Vorläufers mit angegeben. Zwar ergeben 
sich keine derart - großen Abweichungen zwischen den 
alten und den neuen Reihen wie beim Index der Erzeu-
gerpreise landwirtschaftlicher Produkte, doch sind auch 
hier eihige Unterschiede im Verlauf beider Indizes bemer-
kenswert. 

So fällt auf, daß die Unterschiede am stärksten im Jahr 
1978 in Erscheinung treten. Während im Jahr 1976 und in 
der ersten Hälfte 1977 beide Indizes noch recht gut über-
einstimmten, ging die Entwicklung ab Mitte 1978 immer 
stärker auseinander, um dann im Laufe des Jahres 1979 
wieder eine Annäherung und im letzten Quartal dieses 
Jiahres sogar eine Angleichung zu bringen (siehe Schaubild 
2). Maßgeblich für diese „zwischenzeitlichen" Abweichun-
gen war der Unterschied im Verlauf der alten un<i der 
neuen Reihen für die Gruppen „Nutz- und Zuchtvieh" so-
wie „Brenn- und Treibstoffe", der teils durch Änderungen 
in der Warenauswahl (Nutz- und Zuchtvieh), teils durch 
Änderungen in den Wägungszahlen (z. B. Erhöhung der 
Dieselkraftstoffgewichtung um 175 O/o) bewirkt wurde. Be-
merkenswert ist auch das Auseinandergehen der beiden 
Reihen des Teilindex „Neubauten und neue Maschinen" 
ab Ende 1978, als sich die Bauleistungen stärker zu ver-
teuern begannen, die im neuen Index ein geringeres Ge-
wicht als im alten Index haben. 

Dr. Ganter Weinreich 

Tabelle 5: Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel') 
1976 = 100 bzw. 

1970 = 100 umbasiert auf1976 = 100 

Warengruppe Gewichtung 1 1976 D 1 1977 D 1 1978 D 19790 
0/00 1976 = 100 l 1970 = 100 1976 = 100 11970 = 100 1976 = 100 11970 = 100 1976 = 100 i 1970 = 100 

Betriebsmittel ••••.••••.•.•....•.••.••. 1000 100 100 102,5 
1 

102,8 100,B 102,6 106,0 106,6 

Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Produktion .....•.......... 781,77 100 100 101,9 102,3 98,8 100,7 104,4 104,6 
Diinge- und Bodenverbesserungsmittel 104,90 100 100 98,0 97,8 98,0 97,5 100,0 99,1 
Futtermittel ••.............•....... 290,62 100 100 102,1 102,4 92,9 94,8 93,8 95,8 
Saatgut .•....•..............•..... 24,38 100 100 110,7 113,2 96,6 97,6 97,4 95,3 
Nutz- und Zuchtvieh ·············· 53,62 100 100 103,1 104,0 99,2 104,4 100,4 104,4 
Pflanzenschutzmittel ...•............ 13,96 100 100 83,0 84,6 79,8 81,3 78,3 80,3 
Brenn- und Treibstoffe ............. 93,67 100 100 100,0 100,3 100,5 101,9 130,2 120,4 
Allgenieine Wirtschaftsausgaben ..... 78,47 100 100 103,5. 102,8 105,8 105,6 110,1 109,9 
Unterhaltung der Wirtschaftsgebäude 29,66 100 100 104,6 104,6 108,8 108,8 114,9 114,9 
Unterhaltung der Maschinen und 

Geräte .. „ ...................... 92,49 100 100 105,3 105,5 110,7 111,1 116,2 116,8 

Neubauten und neue Maschinen ....... 218,23 100 100 104,8 104,6 108,1 108,4 111,9 112,8 
Neubau landw. Betriebsgebäude ..... 42,41 100 100 105,9 105,9 111,9 111,8 120,9 121,3 
Neuanschalfung größerer Maschinen .. 175,82 100 100 104,6 104,2 107,2 107,2 109,7 110,0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Wirtschaft und Statistik 9/80 613 

:1 
1 

! 



STATISTISCHE UMSCHAU 
·Erwerbstätigkeit 

Entwicklung der Erwerbstätigkeit 
im 1. Halbjahr 1980 

Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht regelmäßig 
Jahres-, Halbjahres- und Vierteljahreszahlen über die Er-
werbstätigen, die unter Verwendung sämtlicher zum 
Schätzzeitpunkt verfügbarer erwerbsstatistischer Unterla-
gen ermittelt werd,m. Die Schätzungen werden quartals-
weise durchgeführt; es handelt sich dabei um Durch-
schnittszahlen für die dargestellten Zeiträume in der 
Gliederung nach Wirtschaftsbereichen und der Stellung 
im Beruf. 

Eine wichtige Anforderung an die laufende Schätzung 
von Erwerbstätigenzahlen ist, daß ihre Ergebnisse kurz-
fristig verfügbar sind. Soweit für die letzten Monate bzw. 
Quartale aus den für die Berechnung herangezogenen 
Teilstatistiken über Erwerbstätige bzw. Beschäftigte noch 
keine Ergebnisse verfügbar sind, sind Annahmen über die 
zu erwartende Entwicklung zu treffen. Dabei werden auf 
der Grundlage der jeweils letzten bekannten Ergebnisse 
u. a. die Niveau- und Strukturentwicklungen der letzten 
Quartale sowie die aus der Vergangenheit bekannten Sai-
sonverläufe berücksichtigt: Grundlage für die Gliederung 
der Gesamtzahlen der Erwerbstätigen nach der Stellung 
im Beruf bilden in erster Linie die Ergebnisse des Mikro-
zensus, die einmal jährlich, und zwar für die Berichtswo-
che Ende April, zur Verfügung stehen. Sofern die Mikro-
zensuszahlen für das Beobachtungsjahr noch nicht vorlie-
gen, wird von den Vorjahresstrukturen unter Berücksich-
tigung der aktuellen Arbeitsmarktentwicklung auf das 
Berichtsjahr ausgegangen. Bei der Verwendung der Schätz-
ergebni11se muß also ein gewisser Fehlerspielraum be-
rücksichti.gt werden. Nac;h dem Schätzzeitpunkt erstmals 
verfügbare Teilergebnisse oder nachträgliche Korrekturen 
von Angaben in den Bereichsstatistiken machen eine lau-
fende Überprüfung der Schätzung erforderlich. Die Erfah-
rung der letzten Jahre hat jedoch gezeigt, daß der spätere 
verbesserte Informationsstand im allgemeinen keine gro-
ßen Auswirkungen auf die Gesamtzahlen hat 1). 

Der Zuverlässigkeitsgrad der Schätzergebnisse ist, für 
die einzelnen Wirtschaftsbereiche unterschiedlich groß. 
Während ·in den Wirtschaftsbereichen „Produzierendes 
Gewerbe" und „Handel und Verkehr" die Teilstatistiken 
für die Wirtschaftsbereiche den größten Teil der Beschäf-
tigten laufend erfassen, müssen für die Teilbereiche der 
„Sonstigen Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)" sowie 

1) Die neuesten Berechnungsergebnisse werden aktuell jeweils 
im .statistischen Wochendienst" publiziert. 

für die „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei" weit mehr Annahmen über die Beschäftigten-
entwicklung getroffen werden. 

Der Berechnung liegt das 
0

Inländerkonzept zugrunde. 
Die Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche geht von der 
Systematik der Wirtschaftszweige für die Volks- und Be-
rufszählungen aus. Hinsichtlich der Zuordnung der Perso-
nen zu den Wirtschaftsbereichen wird von dem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt des Betriebes (örtliche Einheit), 
in dem sie ihre Haupttätigkeit ausüben, ausgegiangen 2). 
Die nach dem I n 1 ä n d er konzept berechneten Zahlen 
für Erwerbstätige dienen zugleich als Grundlage für die 
Ermittlung von Erwerbstätigenzahlen nach dem In -
1 an d s konzept, wie sie für Zwecke der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen benötigt werden 3). 

Die ebenfalls nachgewiesenen durchschnittlichen Er-
werbspersonenzahlen werden auf die Weise ermittelt daß 
man zur Gesamtzahl der Erwerbstätigen durchschnittliche 
Angaben über Arbeitslose 4) hinzufügt. 

Ergebnisse 
Halbjahresdurchschnitte 

Die Zahl der Erwerbspersonen lag im Durchschnitt des 
1. Halbjahres 1980 mit 26,537 Mill. um 184 000 Personen 
über dem Stand des 1. Halbjahres 1979 (siehe Tabelle 1). 
Die um 0, 7 O/o höhere Erwerbspersonenzahl ist - aus der 
Sicht der Gliederung in Erwerbstätige und Arbeitslose -
ausschließlich auf den Anstieg der Zahl der Erwerbstäti-
gen, die um 1,0 O/o oder 263 000 über dem Vorjahresniveau 
lag, zurückzuführen, da die Zahl der Arbeitslosen im 1. 
Halbjahr 1980 im Vergleich zum Vorjahr um 79 000 oder 
8,2 O/o niedriger war. 

Die Zahl der Selbständigen und Mithelfenden Familien-
angehörigen betrug im Durchschnitt des 1. Halbjahres 
1980 3,543 Mill. und war damit gegenüber dem Vorjahr um 
0,9 O/o oder 31 000 niedriger. Diese Entwicklung wird im 
wesentlichen durch die weitere Verminderung der Er-
werbstätigenzahlen im Landwirtschaftsbereich geprägt. 
Wesentlich für die im Zeitablauf kleiner werdenden Ab-

2) Nähere Erläuterungen ium Berechnungsverfahren siehe .Ent· 
wicklung der Erwerbstätigkeit 1979" in WiSta 4/1980, s. 238 ff, -
3) Die auf das Inlandskonzept umgerechneten Gesamtzahlen der 
Erwerbstätigen - wie sie in der Tabelle 3 des Beitrags "Volks· 
wirtschaftliche Gesamtrechnungen, 1. Halbjahr 1980" in diesem 
Heft auf s. 568 nachgewiesen werden - liegen um 64 ooo nied-
riger als die entsprechenden Ergebnisse nach dem Inländerkon-
zept. Nähere Erläuterungen zu den beiden Konzepten siehe in 
WiSta 4/19BO, s. 238 ff. - 4) Der "Obergang von Erwerbstätigen- zu 
Erwerbspersonenzahlen müßte - dem .Erwerbs- bzw. Labour-
Force-J<"onzet>t" entst>rechend - durch Hinzurechnung von An· 
gaben über Erwerbslose erfolgen. Da aber keine vierteljährlichen 
Angaben über Erwerbslose zur Verfügung stehen, werden hier 
aus den etwas anders definierten monatlichen Zahlen der bei 
der Bundesanstalt für Arbeit registrierten Arbeitslosen Halbjah· 
res- bzw. Vierteljahresdurchschnitte berechnet. 

Tabelle 1: Erwerbspersonen, Arbeitslose sowie Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
Erwerbstätige 

Erwerbspersonen 
Jahres-/ . Arbeitslose2) 

1 
1 

Selbständige 

1 
Halbjahresdurchschnitt•) insgesamt zusammen und Mithelfende Abh!lngige 

Familienangehörige 
1000 1 %3) 1000 1 %3) 1000 1 %3) 1 1000 1 %3) 1 1000 1 %3) 

1978 ...............•.•.. 26223 + 0,6 993 -3,6 25 230 + 0,7 3 625 -1,9 

1 

21605 + 1,2 
1. Hi ················· 26139 + 0,4 1072 -1,7 25067 + 0,5 3 646 - 1,9 21421 + 0,9 
2.Hj ················· 26307 + 0,7 914 -5,8 25393 + 1,0 3,604 -2,0 21789 + 1,5 

19794) ...............•... 26424 + 0,8 876 -11,8 25 548 + 1,3 3 510 - 1,5 1 21978 + 1,7 
1.Hj ················· 26353 + 0,8 966 -9,9 25387 + 1,3 3574 -2,0 21813 + 1,8 
2.Hj ················· 26495 + 0,7 786 -14,0 25709 + 1,2 3566 - 1,1 22143 + 1,6 

19804) 1. Hi ············· 26537 + 0,7 887 -8,2 25 650 + 1,0 3543 - 0,9 22107 + 1,3 .. 
; 

1) Geschätzt. - 2) Errechnet aus Ergebnissen der Bundesanstalt für Arbeit. - 3) Veränderung gegenüber dem Durchschnitt des entsprechenden Vorjahreszeitraums. -
4) Vorläufiges Ergebnis; Arbeitslose = Endgültiges Ergebnis. • . 

614 Wirtschaft und StatiStik 9/80 



Schaubild 1 

ERWERBSPERSONEN, ERWEResrATIGEl) UND "RBEITSLDSE2l 
Mill. Mill. 
27,5 ..---.----.---.---,----,.-----.,...---,---.---r--, 27,5' 

1. t l 4.l. 2. l 4 1. 2. l 4 l. t l 4.1. t 3. 4.1. t 3. 4.1. t 1 4.1. 2. 3. 4 1. 2. 3. 4 1. t 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

l) Geschl!tzte Vlertei)alrres11urchschnlttszahlen.- 2) Viertel)alrres11urchschnlttszahlen;errechnet ees Ergeb-
nissen der BU!l11esanstalt fllr Arbeit.- 3) 1979 und 1980 vorllluflges Ergebnis. 

Slahsllsthes Bumlasaml 80C696 

nahmeraten der Gesamtzahl der Selbständigen und Mit-
helfenden Familienangehörigen (1979: 1. Halbjahr: - 2 O/o, 
2. Halbjahr: - 1,1 °/11) war aber auch, daß die Zahl der Per-, 
sonen mit dieser Stellung im Beruf in Wirtschaftszweigen 
außerhialb der Landwirtschaft nur noch geringfügig zuge-
nommen· hat. Die Zahl der Abhängigen (Beamte, Ange-
stellte, Arbeiter, Auszubildende) lag im Durchschnitt des 
1. Halbjahres mit 22,107 Mill. Personen um 1,3 O/o oder 
294 000 über dem Niveau des Vorjahres. Die Veränderungs-
raten von + 1,8 O/o im 1. Halbjahr 1979 und + 1,6 0/11 im 
2. Halbjahr 1979 wurden 1980 allerdings nicht mehr er-
reicht. 

Der Gesamtanstieg uni insgesamt 263 000 Erwerbs-
tätige(+ 1,00/o) im 1. Halbjahr 1980 (gegenüber 1979) ver-
teilte sich untel'ISchiedlich auf die einzelnen Wirtschafts-
bereiche (siehe Tabelle 2). Fortgesetzt hat sich im 
Berichtszeitraum der im 'Vorjahr beobachtete Rück-
gang der Erwerbstätigen in der „Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei". Die Abnahme 
der Zahl der in diesem Wirtschaftsbereich im Hauptge-
werbe tätigen Personen um 4,5 O/o oder 70 000 auf 1,489 
Mill. ist ausschließlich auf den Rückgang der Zahl der 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen zu-
rückzuführen. Deutlich über dem Vorjahresniveau lag die 
Zahl der Erwerbstätigen mit + 1,4 O/o oder + 157 000 im 
„Produzierenden Gewerbe". Allein auf diesen Wirtschafts-
bereich entfielen also etwa 60 O/o des Gesamtanstiegs der 
Erwerbstätigenzahlen. Die Beschäftigungslage innerhalb 
dieses Wirtschaftsbereiches wurde - insbesondere in den 
ersten drei Monaten des Jahres 1980 - deutlich durch die 

Schaubild 2 

ERWERBSrATIGE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN l) 
Mill. 
1,8 .---------.-------,---------,.------.., 

Mill. 
1,8 
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1,6 1,6 

0 
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l) Geschätzte Vlertel1alrresdurchschmttszahlen; 1979 ulll 1980 vorlllul1ges Ergebnis. 
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Entwicklung im Baugewerbe geprägt. Die durchschnitt-
liche Zahl der Erwerbstätigen im „Handel und V~rkehr" 
ist für das 1. Halbjahr 1980 auf 4,562 Mill. geschätzt wor-
den. Gegenüber 1979 bedeutet das eine Zunahme um 30 000 
Personen oder 0,7 O/o. Die im Vergleich zum „Produzieren-
den, Gewerbe" geringere Veränderungsrate in diesem 
Wirtschaftsbereich ist durch. die Entwicklung in der Wirt-
schaftsabteilung „Verkehr und Nachrichtenübermittlung" 
bedingt. überdurchschnittlich stark erhöhte sich im 1. 
Halbjahr 1980 im' Vergleich zum Vorjahresdurchschnitt die 
Zahl der Erwerbstätigen in den „Sonstigen Wirtschaftsbe-
reichen (Dienstleistungen)". Die Veränderungsrate von 
+ 1,8 O/o (oder + 146 000) war aber um 1,2 Prozentpunkte 
niedriger als ein Jahr zuvor. Bestimmend für das Gesamt-
ergebnis des Dienstleistungsbereichs ist die Entwicklung 

Tabelle 2: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
Davon im Wirtschaftsbereich 

Jahres-/Halbjahres- Insgesamt Land- und Forstwirt:-

1 

Sonstige 
durchschnitt!) schaft, Tierhaltung 1 ~~erendes Gewerbe 1 Handel und Verkehr Wirtschaftsbereiche 

und Fischerei (Dienstleistungen) 
1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 

1978 .... „ .............• 25230 + 0,7 1608 :.._ 2,8 11359 + 0,3 4501 + 0,2 7762 + 2,5 
1.Hj ················· 25067 + 0,5 1616 - 3,1 11286 + 0,1 4478 - 0,0 7687 + 2,2 
2.Hj ················· 25393 + 1,0 1600 -2,6 11432 + 0,4 4524 + 0,5 7837 + 2,9 

19793) .......... „ ....... 25 548 + 1,3 1544 -4,0 11482 + 1,1 4553 + 1,2 7969 + 2,7 
1.HJ ................. 25387 + 1,3 1559 -3,5 11380 + 0,8 4532 + 1,2 7916 + 3,0 
2.Hj ················· 25709 + 1,2 1529 -4,4 11584 + 1,3 4574 + 1,1 8022 + 2,4 

19803) 1. Hi ............. 25650 + 1,0 1489 - 4,5 11537 + 1,4 4562 + /),7 8062 + 1,8 

1) Geschätzt. - 2) Veränderung gegenüber dem Durchschnitt des entsprechenden Vorjahreszeitraums. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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in der größten Wirtschaftsabteilung innerhalb dieses Be-
reichs, und zwar den "Dienstleistungen, soweit anderweitig 
nicht genannt." 

Vierteljahresdurchschnitte 
Die vierteljahresdurchschnittliche Entwicklung der Zahl 

der Erwerbspersonen zeigt eine Zunahme um 66 000 (oder 
+ 0,2 °/o) zwischen dem 4. Quartal 1979 und dem 1. Viertel-
jahr 1980 bei gleichzeitiger Zunahme der Zahl der 
Arbeitslosen um 180 000 (+ 22,8 °/o) (siehe Tabelle 3). Die 
Zahl der Erwerbstätigen verminderte sich dagegen nur 
um 114 000 (oder - 0,4 °/o), wobei die Abhängigen relativ 
stärker betroffen waren (- 0,5 °/o) als die Gruppe der 
Selbständigen und Mithelfenden ·Familienangehörigen 
(- 0,3 °/o). Im 2. Quartal nahm sowohl die Zahl der 
Arbeitslosen als auch die Zahl der Erwerbstätigen gegen-
über dem Vorquartal ab (Arbeitslose: -160 000, Erwerbs-
tätige: -14 000), so daß die Gesamtzahl der Erwerbsperso-
nen um 174000 (oder -0,70/o) zurückging. Die Abnahme 
der Erwerbstätigen um 0,1 O/o (oder -14 000) resultiert 
allein aus dem Rückgang der Selbständigen und Mithel-
fenden Familienangehörigen um 0,4 O/o (oder -14 000); die 
Zahl der Abhängigen blieb im 2. Vierteljahr gegenüber 
dem Vorquartal auf gleichem Niveau. 

' 
Betrachtet man die Entwicklung der Erwerbspersonen-

zahl in den ersten beiden Quartalen 1980 gegenüber den 
jeweiligen Vorjahreszeiträumen, so kann für das Berichts-
jahr ein deutlicher Anstieg ihrer Zahl (],. Vierteljahr: 
+ 0,7 O/o, 2. Vierteljahr: + 0,7 O/o) festgestellt werden. Klei-
ner geworden ist -in beiden Quartalen gegenüber den 
jeweiligen Quartalen des Vorjahres die Zahl der Arbeits-
losen bei gleichzeitigem Anstieg der Erwerbstätigen. 

Tabelle 3: Erwerbspersonen, Arbeitslose sowie Erwerbs-
tätige nach der Stellung im Beruf 

Erwerbstätige 
Viertel- Erwerbs- Selbständige Jahres- Arbeits-
durch- personen lose2) und Mit-

schnitt!) insgesamt zusammen helfende Abhängige 
Familien-

angehörige 

1000 
1978 1. VJ 26212 1178 

1 

25034 

1 

3661 21373 
2. VJ 26067 967 25100 3 631 21469 
3.Vj 26 235 906 25 329 3 611 21718 
4. VJ 26378 921 1 25 457 3 597 21860 

19793) 1. Vj 26446 1096 25350 3 580 21770 
2.Vj 26261 837 25 424 3 568 21856 
3.Vj 26431 784 25647 3571 22076 
4.VJ 26558 787 25771 3 561 22210 

19803) 1. Vj 26624 967 25657 3 550 22107 
2.Vj 26450 807 25643 3 536 22107 

V erllnderung gegenüber Vorquartal in % 
1978 1. VJ + 0,2 +19,4 - 0,6 - 0,1 - 0,6 

2.Vj - 0,6 -17,9 + 0,3 -0,8 + 0,4 
3.Vj + 0,6 -6,4 + 0,9 - 0,6 + 1,2 
4, Vj + 0,5 + 1,7 + 0,5 - 0,4 + 0,7 

19793) 1. vj + 0,3 +18,9 - 0,4 - 0,5 - 0,4 
2.V - 0,7 -23,6 + 0,3 -0,3 + 0,4 
3.Vj + 0,6 - 6,3 + 0,9 + 0,1 + 1,0 
4.Vj + 0,5 + 0,4 + 0,5 - 0,3 + 0,6 

19803) 1. Vj + 0,2 +22,8 - 0,4 - 0,3 - 0,5 
2.Vj - 0,7 -16,5 - 0,1 - 0,4 -

V erllnderung gegenüber Vorjahresquartal In % 
1978 1. Vj + 0,4 - 0,5 + 0,4 -1,8 + 0,8 

2. Vj + 0,4 -3,1 + 0,6 -2,1 + 1,0 
3. Vj + 0,6 - 4,9 + 0,8 -2,2 + 1,3 
4. VJ + 0,8 - 6,6 + 1,1 -1,8 '+ 1,6 

19793) 1. VJ + 0,9 - 6,9 + 1,3 -2,2 + 1,9 
2. VJ + 0,7 -13,5 + 1,3 -1,7 + 1,8 
3.Vj + 0,7 -13,4 + 1,3 - 1,1 + 1,6 
4.Vj + 0,7 -14,5 + 1,2 -1,0 + 1,6 

19803) 1. Vj + 0,7 -11,8 + 1,2 - 0,8 + 1,5 
2.Vj + 0,7 -3,6 + 0,9 - 0,9 + 1,1 

1) Geschätzt. - Z) Errechnet aus Ergebnissen der Bundesanstalt für Arbeit. -
3) Vorläufiges Ergebnis; Arbeitslose = Endgültiges Ergebnis. 
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Größere Zuwachsraten als in den Gesamtzahlen können 
in beiden Quartalen für die Abhängigen festgestellt wer-
den. Die im 1. Vierteljahr 1980 gegenüber dem 1. Vierteljahr 
1979 um 1,5 O/o (oder + 337 000) höhere Zahl der Ab-
hän~igen näherte sich noch der Vorjahresentwicklung; die 
Veranderungsrate von 1,1 °/o für das zweite Quartal 
(oder + 251 000) ist bereits deutlich niedriger ausgefallen 
als vor Jahresfrist. Die Veränderungsrate bei der Gruppe 
der Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 
war im Vergleich zum Vorjahr in beiden Quartalen nahezu 
gleich groß , (1. Vierteljahr: - 0,8 O/o, 2. Vierteljahr: 
- 0,9 O/o), aber ebenfalls deutlich niedriger als bei dem 
entsprechenden Vergleich 1978/79. 

Tabelle 4: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
Davon im Wirtschaftsbereich 

Viertel-
Jahres- Land-und Sonstige 
durch- Insgesamt Forstwirt- Produzie- Handel und Wirtschafts-

schnitt!) schaft, Tier- rendes berelche 
haltung Gewerbe Verkehr (Dienst-

und Fischerei leistungen) 

1000 
1978 1. Vj 25034 1620 11270 4486 7658 

2. Vj 25100 1612 11302 4470 7716 
3. Vj 25.329 1606 11411 4507 7805 
4.VJ 25457 1594 11453 4541 7869 

19792) 1. Vj 25350 1566 11348 4551 7885 
2.Vj 25424 1552 11412 4513 7947 
3. VJ 25647 1541 11549 4553 8004 
4.VJ 25 771 1517 11619 4595 8040 

19802) 1. Vj 25657 H95 11532 4581 8049 
2.Vj 25643 1483 11542 4543 8075 

Veränderung gegenüber Vorquartal in % 
1978 1. Vj - 0,6 

1 
- 0,7 -1,1 -0,6 + 0,4 

2.Vj + 0,3 - 0,5 + 0,3 - 0,4 + 0,8 
3. Vj + 0,9 - 0,4 + 1,0 + 0,8 + 1,2 
4.VJ + 0,5 - 0,7 + 0,4 + 0,8 + 0,8 

19792) 1 .Vj - 0,4 -1,8 - 0,9 + 0,2 + 0,2 
2. Vj + 0,3 - 0,9 + 0,6 - 0,8 + 0,8 
3.Vj + 0,9 -0,7 + 1,2 + 0,9 + 0,7 
4.Vj + 0,5 -1,6 + 0,6 + 0,9 + 0,4 

19802) 1. VJ - 0,4 -1,5 - 0,7 - 0,3 + 0,1 
2.VJ - 0,1 -0,8 + 0,1 - 0,8 + 0,3 

Veränderung gegenüber Vorjahresquartal in % 
1978 1. Vj + 0,4 -3,2 + 0,0 - 0,1 + 2,1 

2.VJ + 0,6 - 2,9 + 0,2 - 0,0 + 2,2 
3.Vj + 0,8 -2,9 + 0,3 + 0,4 + 2,7 
4.VJ + 1,1 - 2,3 + 0,5 + 0,7 + 3,1 

19792) 1. VJ + 1,3 - 3,3 + 0,7 + 1,4 + 3,0 
2. Vi + 1,3 -3,7 + 1,0 + 1,0 + 3,0 
3. Vj + 1,3 -4,0 + 1,2 + 1,0 + 2,5 
4.Vj + 1,2 -4,8 + 1,4 + 1,2 + 2,2 

19802) 1. Vj + 1,2 - 4,5 + 1,6 + 0,7 + 2,1 
2. Vj + 0,9 -4,4 + 1,1 + 0,7 + 1,6 

1) Geschätzt. - 2) vorläufiges Ergebnis. 

Gegenüber den Vorquartalen war allein in den „Sonsti-
gen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" in beiden 
Vierteljahren ein Anstieg der Erwerbstätigenzahl zu ver-
zeichnen (siehe Tabelle 4). Dieser ist aber mit + 0,1 O/o im 
1. Vierteljahr 1980 gegenüber dem 4. Vierteljahr 1979 und 
+ 0,3 O/o im 2. Vierteljahr gegenüber dem 1. Vierteljahr 
1980 geringer gewesen als in den beiden vorangegangenen 
Jahren. Deutlich niedriger war die absolute Zahl der Er-
werbstätigen im 1. Vierteljahr 1980 gegenüber dem 4. 
Quartal 1979 im „Produzierenden Gewerbe" (- 87 000). 
Der zum Jahresanfang saisonübliche Beschäftigungsrück-
gang in diesem Wirtschaftsbereich war aber mit -0,7 O/ö 
etwas schwächer als in den Vorjahren. Mit einer Verände-
rungsrate von + 0,1 O/o (oder + 10000) war die Zuwachsrate 
niedriger als in den Vorjahren. Eine leicht rückläufige Be-
schäftigung war im Wirtschaftsbereich „Handel und Ver-
kehr" festzustellen. Gegenüber dem jeweiligen Vorquar-
talswert veränderte sich die Zahl der Erwerbstätigen in 
diesem Wirtschaftsbereich im 1. Vierteljahr um - 0,3 O/o 
(oder -14 000) und im 2. Vierteljahr um - 0.8 O/o (oder 
- 38 000). Eine weiterhin rückläufige Tendenz ist ' im 
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Landwirtschaftsbereich festzustellen. Die im 1. Vierteljahr 
um 1,5 O/o (oder - 22 000) und im 2. Vierteljahr um 0,8 O/o 
(oder -12 000) gegenüber dem 4. Vierteljahr 1979 bzw. 
1. Vierteljahr 1980 niedrigere Zahl der Erwerbstätigen in 
der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fische-
rei" ist hauptsächlich das Ergebnis weiterer Aufgaben der 
landwirtschaftlichen Betriebe als Haupterwerbstätigkeit. 

Beim Vergleich mit dem jeweiligen Vorjahreszeitraum 
ergibt sich folgendes Bild: Die größte Zunahmerate mit 
2,1 O/o (1. Vierteljahr) bzw. 1,6 O/o (2. Vierteljahr) hatten die 
„Sonstigen Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)". Nur 

im „Produzierenden Gewerbe" konnten in beiden Quarta-
len des Jahres 1980 mit Veränderungswerten im 1. Viertel-
jahr von + 1,6 O/o (oder + 184 000) und im 2. Vierteljahr 
von + 1,1 O/o (oder + 130 000) die Steigerungsraten des 
Vorjahres (1. Vierteljahr 1979: + 0,7 O/o, 2. Vierteljahr 1979: 
+ 1,0 °/o) übertroffen werden. 

Betrachtet man die Berechnungsergebnisse zusammen-
fassend, so scheint sich der aus der Entwicklung von 1979 
und zu Beginn 1980 vermutete weitere Anstieg der Er-
werbstätigkeit im Verlauf des Jahres 1980 bereits im 2. 
Vierteljahr 1980 abgeschwächt zu haben. Wy. 

Unternehmen 
Dividende der Aktiengesellschaften 1979 

Vorbemerkung 
Die Aktiengesellschaften und .die Kommanditgesell-

schaften auf Aktien veröffentlichen jährlich Angaben 
darüber, ob und gegebenenfalls in welcher Höhe zur Ver-
wendung des Bilanzgewinns eine Dividende vom Vorstand 
vorgeschlagen (§§ 124 Abs. 3 und 4, 175 Abs. 1 und 2 Ak-
tiengesetz) bzw. von der Hauptversammlung beschlossen 
wurde (§ 178 Abs. 1 Nr. 3 Aktiengesetz). Diese Angaben 
werden in der Dividendenstatistik erfaßt. 

In die Aufbereitung einbezogen werden allerdmgs nur 
Unternehmen, von denen miteinander vergleichbare Divi-
dendenangaben für jeweils drei zusammenhängende Ge-
schäftsjahre vorliegen und die ihren Gewinnverwen-
dungsvorschlag oder ihren Gewinnverwendungsbeschluß 
bis Ende Juli des ersten Jahres nach dem Berichtsjahr 
veröffentlicht haben. Berichtszeit ist das Kalenderjahr; 
die Dividende für ein Geschäftsjahr wird dem Kalender-
jahr zugeordnet, in dem das Geschäftsjahr endet. 
Di~ Dividendenstatistik erfaßt nur die Dividenden, die 

auf Stammaktien gezahlt werden. Nicht einbezogen wer-
den die Dividenden auf Vorzugsaktien, weil deren Höhe 
nur zum Teil vom Jahresergebnis der Gesellschaft ab-
hängt. Außerdem ist der Anteil der Vorzugsaktien am 
Grundkapital sehr niedrig; er betrug Ende 1977 bei den in 
die Bilanzstatistik einbezogenen Aktiengesellschaften 1) 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen) 
2,4 O/o. Außer der Dividende auf Stammaktien erfaßt die 
Dividendenstatistik das Stammaktienkapital, d. h. den Teil 
des Grundkapitals, der auf Stammaktien entfällt. 

Im allgemeinen versuchen die Gesellschaften, einen ein-
mal gewählten Dividendensatz über viele Jahre hinweg 
beizub~alten. Für Geschäftsjahre mit besonders günsti-
gem Verlauf wird dann ein zusätzlicher Bonus ausgeschüt-
tet. Dieser Bonus wird in der Dividendenstatistik dem von 
der Gesellschaft ausgewiesenen Dividendensatz hinzuge-
rechnet. Eine Dividende von z.B. 10 O/o mit einem Bonus 
von 2 O/o wird als Dividende von 12 O/o nachgewiesen. 

Die Dividendenstatistik erfaßt die ausgeschüttete Divi-
dende in voller Höhe, auch wenn ein Teil davon nach der 
Ausschüttung wieder als Einlage für eine Kapitalerhö-
hung verwendet wird. Nicht berücksichtigt wird derjenige 
Teil einer Ausschüttung, den die Aktionäre in Form von 
Aktien der Gesellschaft erhalten. 

Bei der Darstellung der Ergebnisse werden Kommandit-
gesellschaften auf Aktien wegen ihrer geringen Zahl den 
Aktiengesellschaften zugerechnet. Aktiengesellschaften, 
die in den drei Jahren des Beobachtungszeitraums ihren 
Gewinn ganz oder teilweise an einen anderen (z.B. ein 
Unternehmen) abführten, werden nur nachrichtlich aufge-
führt; bei ihnen fallen nur dann Dividendenangaben an, 
wenn außenstehende Aktionäre vorhanden sind. Auch ge-
meinnützige Wohnungsgesellschaften werden lediglich 

1) Siehe Fachserie 2, Reihe 2.1 "Abschlüsse der Aktiengesell-
schaften". 197'1. 
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nachrichtlich dargestellt, weil ihre Gesellschafter bei 
einer Gewinnverteilung eine Ausschüttung von höchstens 
vier Prozent auf ihre eingezahlte Kapitaleinlage erhalten 
dürfen!!). 

Die Bezüge der Aktionäre setzen sich aus der Ausschüt-
tung der Gesellschaft (Bardividende) und der Körper-
schaftsteuergutschrift zusammen. Die Aktiengesellschaf-
ten veröffentlichen jedoch nur Angaben über ihre Aus-
schüttungen. Deshalb wird in der Dividendenstatistik nur 
die Bardividende erfaßt; die Körperschaftsteuergutschrift 
wird nicht berücksichtigt. 

Abschließend ist darauf hinzuweisen, daß auch im Rah-
men der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften Divi-
dendenergebnisse ermittelt werden 8). Hierbei werden 
jedoch außer den Werten, die von den Unternehmen ver-
öffentlic}lt wurden und die der Dividendenstatistik zu-
grunde liegen, auch zusätzliche Angaben in den Jahresab-
schlüssen (ausstehende Einlagen auf das Grundkapital, 
eigene Aktien, Dividendenzahlungen an außenstehende 
Aktionäre von Gesellschaften, die ihren Gewinn ganz oder 
teilweise abführen) berücksichtigt. über die Durch-
schnittsdividenden von Aktiengesellschaften, deren 
Aktien an einer deutschen Börse notiert werden, wird im 
Rahmen der Geld- und Kreditstatistiken berichtet 4). 

Ergebnisse 
Ende 1979 waren in den Handelsregistern der Bundesre-

publik Deutschland - nach der Bestandsfortschreibung 
durch das Statistische Bundesamt - 2139 Aktiengesell-
schaften mit einem Grundkapital von insgesamt 88,6 Mrd. 
DM 6) eingetragen. Diese Angaben über Aktiengesellschaf-
ten schließen, wie bereits erwähnt, Angaben über Kom-
manditgesellschaften auf Aktien ein. Bis Ende Juli 1980 
hatten 1 751 der 2139 Gesellschaften (82°0/o aller Aktienge-
sellschaften) mit einem Stammaktienkapital von 78,7 Mrd. 
DM (89 O/o des Grundkapitals aller Aktiengesellschaften) 
Dividendenangaben für die Jahre 1977 bis 1979 veröffent-
licht. 

Von den in dieser Statistik erfaßten 1 751 Aktiengesell-
schaften führten 275 (15,7 O/o) ihren Gewinn ganz oder teil-
weise ab. Weitere 40 (2,3 °/o) Gesellschaften waren gemein-
nützige Wohnungsunternehmen. Diese beiden Gruppen 
von Aktiengesellschaften werden im folgenden nicht be-
rücksichtigt. 

Die verbleibenden 1 436 Gesellschaften zahlten für das 
Jahr 1979 auf ihre Stammaktien im Nennbetrag von 65,6 
Mrd. DM Dividenden in Höhe von 8,2 Mrd. DM 6); das ent-
sprach einer Durchschnittsdividende von 12,5 O/o (ohne 
Körperschaftsteuergutschrift). Für das Jahr 1978 hatten 

2) § 9 Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 29. Februar 1940 (Reichsgesetzblatt I, S. 437). -
3) tlber die Ergebnisse der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaf-
ten wird jährlich in der Fachserie 2, Reihe 2.1 nAbschlüsse der 
Aktiengesellschaften" und in „Wirtschaft und Statistik", im allge-
meinen im Heft 12, unter dem Titel "Jahresabschlüsse von Aktien-
gesellschaften der Industrie" berichtet. - 4) Siehe Fachserie 9, 
Reihe 2 "Aktienmärkte". - 3) Slehe nZ$1 und Nominalkapital der 
Kapitalgesellschaften 1979" in WiSta 5/1980, S. 300 ff. - 6) Siehe 
Tabelle, s. 569•. 
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dieselben Gesellschaften im Durchschnitt eine Dividende 
von 11,3 O/o ausgeschüttet. Die Durchschnittsdividende für 
1979 lag damit um 10,6 O/o über dem entsprechenden 
Durchschnittssatz für 1978. Dabei war die Dividenden-
summe im Jahr 1979 um 14,4 O/o höher als im Jahr 1978, 
während das Stammaktienkapital in derselben Zeit nur 
um 3,0 O/o zugenommen hat. Läßt man die 553 dividendelo-
sen Gesellschaften unberücksichtigt, so ergibt sich für 
1979 eine Durchschnittsdividende von 15,5 O/o (1978: 
14,5 O/o). • 

über dem DurchschnittssatZ von 12,5 O/o für die 1 436 
Gesellschaften lag die Durchschnittsdividende in acht 
Wirtschaftszweigen, und zwar am weitesten darüber im 
Straßen- und Luftfahrzeugbau (28,0 °/o), in der Mineralöl- ' 
verarbeitung (24,7 O/o), im Baugewerbe (15,0 O/o) sowie in 
der Herstellung von Büromaschinen und ADV-Geräten 
(14,9 O/o). Unter dem durchschnittlichen Satz blieb die 
Dividende in 36 Wirtschaftszweigen, u. a. im Stahl- und 
Leichtmetallbau und im Ledergewerbe (je 12,1 O/o), in der 
Feinmechanik, Optik und Uhrenherstellung und im übri-
gen Bergbau (je 11,9 O/o) sowie in der Energiewirtschaft 
und Wasserversorgung (11,1 O/o). In einem Wirtschafts-
zweig, nämlich dem Schiffbau, wurde für 1979 keine Divi-
dende gezahlt. 

In 26 Wirtschaftszweigen war der durchschnittliche 
Dividendensatz im Jahr 1979 höher als 1978, in 16 Wirt-
schaftszweigen war er niedriger. Eine bemerkenswerte 
Erhöhung der Durchschnittsdividende verzeichneten die 
Wirtschaftszweige Mineralölverarbeitung (von 14,5 auf 
24,7 O/o), Feinmechanik, Optik und Uhrenherstellung (von 
8,8 auf 11,9 O/o) sowie Zellstoff- und Pappeerzeugung (von 
1,4 auf 4,5 O/o). ·Eine erhebliche Abnahme war in der Land-
und Forstwirtschaft und Fischerei (von 11,3 auf 6,2 O/o) 
sowie in der Gummi- und Asbestverarbeitung (von 10,9 
auf 7,9 O/o) zu beobachten. 

Gliedert man die Gesellschaften nach der Entwicklung 
ihrer Dividenden, so ergibt sich folgendes Bild: Von den 
1436 Gesellschaften zahlten eine Dividende 

für beide .Jahre 
nur für das zweite Jahr 
nur für das erste Jahr 
für keines der beiden Jahre 

1977/1978 
823 
57 
49 

507 

1978/1979' 
827 
56 
53 

500 

DIVIDENDENSUMMEN AUSGEWÄHLTER WIRTsCHAmZWEIGE 

Chemische 
Industrie 

Straßen-und 
Luftfahrzeugbau 

Energiewirtschaft 
und Wasserver-
sorgung 

Kred11instllute u.ä. 

Mineralölver· 
arbllitung 

Beteiligungs· 
gesel !schalten 

Elektrotechnik 

Versicherungs· 
gewerbe . 

Eisen-und Stahl 
erzeugung usw. 

Maschinenbau 

Einzelhandel 

Großhandel, 
Handelsvermittlung 

~197B fll 1979 

SlallstistlmsB-tBOll69a 

Von den 827 (1977 /1978: 823) Gesellschaften, die jeweils 
für beide Jahre eine Dividende ausschütteten, zahlten 

für beide Jahre 
die gleiche Dividende 

für das zweite Jahr 
eine höhere Dividende 

für das zweite Jahr 
eine niedrigere Dividende 

1977/1978 

448 

242 

133 

1978/1979 

442 

254 

131 

Dividende von 1 751 Aktiengesellschaften 1) 

GeSellschaften 
mit Dividende von mehr 

als ••. bis einschl. . .. 

bis 6% ... „ ................ . 
6- 7% ... „ •..•. „ ..•....•.. 
7- 8% ..................... . 
8- 9% „„„„.„„„„„.„ 
9-10% ..................... . 

10-11% „ ................... . 
11-12% ........ „ ....... „ ..• 
12-13% ................... „. 
13-14% ..................... . 
14-15% ............... ······· 
15-16% ..................... . 
16-17% „.„„„ ... „„ „„„ 
17-18% „„„„„ .. „ ... „„. 
18-19% .. „ ......... „ .... „. 
19-20% ........ „ ........... . 
20-25% „„„„„.„.„„„„ 
25-30% ............. ······ .. . 
30-40% „ „„ „ .. „„„ „„„ 
40-50% .. „ ..... „ .......... . 
50% ...... „ ................. . 

Gesellschaften mit Dividende . . . 1 
ohne Dividende ... 

Gesellschaften insgesamt ... 

außerdem: 
Organgesellschaften •....•.......... „ 
Gemeinnützige Wohnungsgesellschaften 

Gesell-
schaften 
Anzahl 

165 
' 42 

76 
31 

109 
25 
89 
32 
49 
45 
53 
14 
37 
4 

43 
15 
8 
9 
6 

20 
872 
564 

1436 

275 
40 

1977 

1 
Stamm- \ Dividenden-
aktien swnme2)3) 

1 Mill.DM 

4677,8 
1 629,3 
1 676,6 
1357,2 
3 583,6 
2947,0 
8727,2 
2 241,3 
2306,4 
1130,1 
4742,3 
1536,8 
5 709,6 

439,1 
1005,7 

210,8 
460,3 

18,9 
22,6 

779,9 

1 
45 202,5 
16 403,4 
61605,9 

11 908,9 
573,5 

249,4 
111,7 
130,9 
120,4 
356,2 
323,8 

1047,3 
291,1 
322,4 
169,2 
758,8 
258,9 

1027,1 
82,3 

200,6 
45,7 

125,8 
7,1 

10,5 
634,2 

1 6273~ 1 

6 273,4 

12,8 

~978 1979 
Gesell- \ Stamm- 1 Dividenden- Gesell- 1 Stamm- 1 Dividenden-

schaften aktien swnme2)3)' schaften aktien swnme2)3) 
Anzahl I Mill. DM ~~i-A:o-n-za--:-b.,-1-+l ---:-Mill.=:-"'D""M-:---

177 
34 
68 
19 

126 
25 
85 
14 
60 
34 
64 
12 
49 
3 

40 
26 
9 
9 
6 

20 
'880 
556 

1436 

275 
40 

3 493,6 
2 578,1 
2 604,1 

382,7 
3703,0 
1 546,1 
9792,8 

671,9 
3 881,2 

897,5 
4546,4 
1553,0 
7 925,3 
1145,3 
1124,4 
2370,7 

429,3 
55,8 
14,1 

779,4 

1 
49494,7 1 
14124,6 

::::: II 
574,3 

167,5 
177,2 
207,5 
33,6 

366,9 
170,1 

1175,2 
87,1 

541,1 
134,6 
727,4 
264,0 

1425,3 
212,6 
224,5 
514,4 
121,5 

18,8 
6,4 

596,4 
7172.:_ 1 

7172,1 

13,4 

161 
30 
74 
22 

10fs 
20 

104 
19 
59 
37 
70 
14 
47 
2 

40 
33 
10 
9 
4 

20 
883 
553 

1436 

275 
40 

2607,2 
1 777,9 
3356,2 
1253,1 
3 494,5 
2 506,3 
3774,1 
1060,1 
7 571,8 
2729,4 
6 552,3 
1365,3 
4905,7 

120,0 
4459,6 
1176,3 
2917,0 

503,5 
5,3 

769,6 

1 
52 905,2 
12 652,6 
65 557,8 

12 569,7 
593,6 

126,6 
123,1 
266,1 
111,8 
346,4 
275,3 
452,1 
137,7 

1 059,6 
409,4 

1048,1 
232,1 
883,0 
22,5 

889,3 
271,9 
822,3 
188,1 

2,4 
536,1 

1 8203~ 
8203,9· 

12,8 

1) Einschl. Kommanditgesellschaften auf Aktien. - Erfaßt sind Gesellschaften, von denen bis Ende Juli 1980 Dividendenangaben vorlagen. - 2) Die Dividenden-
swnme wurde aus den Dividendensätzen und den Nennbeträgen der Stammaktien errechnet. - 3) Die anrb:henbare Körperschaftsteuer (das sogenannte Steuerguthaben) 
bleibt außer Betracht. 
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Das bedeutet: Bei insgesamt 942 (1977/1978: 955) Gesell-
schaften blieb die Dividendensituation gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahr unverändert, d. h. diese Gesellschaften 
zahlten für beide Jahre die gleiche oder keine Dividende; 
bei 310 (299) Gesellschaften verbesserte sich ·die Dlviden-
densituation, bei 184 (182) verschlechterte sie sich. 

Wie die Tabelle zeigt, zahlten 20 (1978: 20) Gesellschaf-
ten eine höhere Dividende als 50 O/o. Eine Dividende von 
mehr als 75 O/o schütteten neun (14) Gesellschaften aus, 
eine Dividende von mehr als 100 Ofo sechs (6) Gesellschaf-
ten. Wie bei den Ergebnissen für das Berichtsjahr 1978 7) 
ist auch bei den Ergebnissen für 1979 an der Besetzung 
der Dividendensätze bemerkenswert, daß auf die Größen-
klasse „über 18 bis einschl. 19 °/o" nur zwei (1978: drei) Ge-
sellschaften entfielen, während die darüber liegende Grö-
ßenklasse „über 19 bis einschl. 20 O/o" 40 (40) und die· dar-
unter liegende Größenklasse „über 17 bis einschl. 180/o" 47 
(49) Gesellschaften aufweist. 

7) Siehe .DiVtdende der Aktiengesellschaften 1978" in WiSta 9/1979, 
s. 661 ff. 

Mehr als zwei Drittel der Dividendensumme, das waren 
5,5 Mrd. :OM von 8,2 Mrd. DM, entfielen auf die fünf Wirt-
schaftszweige mit dem höchsten Dividendenaufkommen, 
nämlich auf die Chemische Industrie, den Straßen- und 
Luftfahrzeugbau, die Energiewirtschaft und Wasserver-
sorgung, die Kreditinstitute sowie die Mineralölverarbei-
tung. Der Anteil dieser fünf Wirtschaftszweige am Ge-
samtbetrag des Stammaktienkapitals in Höhe von 65,6 
Mrd. DM betrug 53 O/o. 

Unter den Aktiengesellschaften mit dem höchsten 
Grundkapital hatten diejenigen 50, die für 1979 eine Divi-
dende zahlten, zusammen ein Dividendenaufkommen von 
5,7 Mrd. DM und ein Stammaktienkapital von 33,8 Mrd. 
DM; das waren 69,6 O/o des Gesamtbetrags der Dividenden 
von 8,2 Mrd. DM bzw. 63,9 O/o des Stammaktienkapitals der 
ausschüttenden Gesellschaften in Höhe von 52,9 Mrd: DM. 
Diese 50 Unternehmen zahlten also eine Durchschnittsdi-
vidende von 16,9 °/o. Dagegen betrug die Durchschnittsdi-
vidende bei allen erfaßten Aktiengesellschaften mit Divi-
dende 15,5 O/o. Schl. 

Landwirtschaft 
Anbauflächen und Getreideernte 1980 

Vorläufiges Ergebnis 
Vorbemerkung 

Die Bodennutzungshaupterhebung erfaßt die Bodenflä-
chen der landwirtschaftlichen Betriebe und ihre Nutzung 
nach Kultur- und Fruchtarten. Im Gegensatz zur Flächen-
erhebung, bei der sämtliche Bodenflächen in der Bundes-
republik Deutschland festgestellt und nach ihrer kataster-
mäßigen Belegenheit zugeordnet werden - dabei wird die 
landwirtschaftliche Fläche nur als eine Position ausgewie~ 
sen -, wird bei der Bodennutzungshaupterhebung die 
Vielfalt des landwirtschaftlichen Anbaus differenziert er-
hoben. Die Erhebung findet jährlich im Mai statt, alle vier 
Jahre total und in den Zwischenjahren als Stichprobener-
hebung mit einem vom Gesetz vorgeschriebenen Aus-
wahlsatz, der für 1980 rd. 9 Ofo aller Auskunftspflichtigen 
entsprach. Einbezogen in die Erhebung werden generell 
alle Betriebe ab einem Hektar Betriebsfläche, außerdem 
kleinere Betriebe, wenn sie bestimmte intensive Produk-
tionszweige haben 1). 1980 wurde eine Stichprobenerhe-
bung durchgeführt. Obwohl alle. Betriebsflächen erfaßt 
wurden, ist für diese Veröffentlichung nur der Anbau auf 
dem Ackerland vorweg aufbereitet worden. Es handelt 
sich um vorläufige Flächendaten, mit deren Hilfe die in 
diesem Jahr zu erwartenden Erntemengen der landwirt-
schaftlichen Feldfrüchte möglichst frühzeitig geschätzt 
werden können. Das endgültige Ergebnis der Bodennut-

stE:ht ein offensichtlicher Trend, denn sie ist seit Jahren 
- wenn auch .in unterschiedlichem Umfang - zu beob-
achten. 

Tabelle 1: Anbau auf dem Ackerland 
Fläche · 1 19801) 

1 

Flächenanteil 
Fruchtart 1979 1 1980') gegenüber 1979 1980') 

1 OOOha 1 % 
1 

Ackerland ........... 7290 7 259 -31 -0,4 100 X 
Getreide .. „„. „„. 5 234 5195 -39 - 0,7 71,6 100 
Brotgetreide ...•... 2 210 2226 + 16 + 0,7 X 42,8 

Winterweizen ..... 1483 1522 + 39 + 2,7 X 29,3 
Sommerweizen .... 145 135 -10 - 6,8 X 2,6 
Roggen „. „ „„. 564 547 -17 - 3,1 X 10,5 
Wintermenggetreide 19 22 + 3 +16,8. X 0,4 

Futtergetreide ...... 2 908 2851 -57 - 2,0 X 54,9 
Wintergerste ...... 1093 1183 + 90 + 8,2 X 22,8 
Sommergerste ..... 896 815 -81 -9,0 X 15,7 
Hafer „„„ ... „. 728 688 -40 -5,6 X 13,2 
Sommermeng-
getreide „ „ „ „. 191 165 -26 -13,6 X 3,2 

Kömermais .....•.. 115 118 + 3 + 2,5 X 2,3 
Hülsenfrüchte ...•... 13 11 -2 -15,2 0,1 X 
Hackfrüchte ......... 847 813 -34 - 4,0 11,2" 100 
darunter: 
Kartoffeln . „ „ . „ . 276 260 -16 - 5,7 X 32,0 
Zuckerrüben2) ...... 393 392 - 1 - 0,3 X 48,2 

Gemüse, Erdbeeren 
und andere Garten-
gewächse „„„.„. 58 52 - 6 - 9,4 0,7 X 

Handelsgewächse .... 157 168 +11 + 7,2 2,3 100 
dar.: Raps, Rübsen ... 127 138 + 11 + 8,3 X 81,7 
Futterpflanzen ......• 970 1011 + 41 + 4,1 13,9 100 
dar. : Grünmais, Silo-
mais ...•.........• 649 702 + 53 + 8,1 X 69,4 

Gründüngungl)und 
Schwarzbrache ohne 
Kleebrache ........ 12 9 - 3 -25,4 0,1 X 

zungshaupterhebung wird voraussichtlich zum Jahresende 1) vorläufiges Ergebnis. - 2) Zur Rübengewinnung. - 3) Zum Unterpfiilgen 
vorliegen. bestimmte Hauptfrüchte. 

Ergebnis der Bodennutzungsbaupterhebung 
Wie die Ergebnisse zeigen, hat das Ackerland insgesamt 

geringfügig (-0,4 9/o) gegenüber dem Vorjahr abgenommen. 
Fast 72 O/o des Ackerlandes wurden mit Getreide bestellt, 
rd. 11 O/o mit Hackfrüchten und rd. 14 O/o mit Futterpflan-
zen. Von den wichtigsten Fruchtarten haben Winterwei-. 
zen, Wintergerste, Grün- und Silomais sowie Winterraps 
im Anbau deutlich zugenommen, wählend Einschränkun-
gen im Anbatl von . Sommergerste, Roggen, Hafer und 
Kartoffeln1 festzustellen sind. Für diese Entwicklung be-

1) Siehe Herberger, L. I Ruß, E.: .Neuordnung der Bodennut-
zungs- und Ernteerhebung" in WlSta 1/1979, s. 31 ff. 
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Getreideernte 
Das vorläufige Ergebnis der diesjährigen Getreideernte 

beruht auf Schätzungen der Hektarerträge durch amtliche 
Ernteberichterstatter und stichprobenmäßigen Erntemes-
sungen ·durch das Verfahren der „Besonderen Ernteer-
mittlung" sowie auf den Anbauermittlungen der Boden-
nutzungshaupterhebung. Der Hektarertrag für Getreide 
insgesamt liegt mit 44,1 dt etwas über dem Ergebnis von 
1979 und deutlich über dem Mittelwert der Jahre 1974/79. 
Von den einzelnen Getreidearten haben jedoch nur Rog-
gen und Wintergerste höhere Hektarerträge als 1979 ge-
bracht. Die Erntemenge an Getreide wird auf insgesamt 
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GETREIDEERNTE 
(ohne Kömermais) 

M11l.ha ANBAUFLÄCHEN 
&..--~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

195ll/SS 1955/60 1960/65 1965nD 1970/75 1978 1979 19802l 

ERNTEMENGEN 

1950/55 1955/60 1960/65 1965/70 1970/75 1978 1979 19802l 

Übriges Getreide!) 

Hafer 

Sommergerste 

Wintergerste 

Roggen 

WinterweJZen 

Übriges Getreide Q 

Hafer 

Sommergerste 

Wintergerste 

Roggen 

Winterweizen 

1) Somirweizen, Wmtermenggetreicfa wul So-rmenggetreicfa.- 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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22,4 Mill. t veranschlagt, wobei 10,3 Mill. t auf die Brotge-
treidearten und 12,1 Mill. t auf die Futtergetreidearten 
entfallen. Zu diesen Erntemengen kommen noch etwa 
650 000 t Körnermais. 

Da über 70 O/o des Ackerbodens mit Getreide bestellt ist, 
kommt der Getreideernte alljährlich eine besondere Be-
deutung zu; sie beeinflußt in besonderem Maße Betriebs-
erfolg und Einkommen der meisten Bauern. Gemessen an 
den Erträgen der vergangenen Jahre wäre die diesjährige 
Getreideernte als gut zu bezeichnen. Zwar wurden Spit-
zenwerte nur bei Wintergerste und Roggen erreicht, der 
Durchschnitt der Jahre 1974/79 jedoch bei jeder Getreide-
art übertroffen. Der Vergleich der Getreideernte mit den 
Ergebnissen der vergangenen Jahre allein ist jedoch kein 
befriedigendes Beurteilungskriterium. Sieht man sich die 
Ergebnisse der Getreideernten der letzten 30 Jahre an, so 
ist annähernd eine Verdoppelung der Erträge in diesem 
Zeitraum festzustellen. Diese beachtliche Ertragssteige-
rung ist Folge bedeutend höherer Aufwendungen vor 
allem für Düngung, Pflanzenschutz und Bodenbearbei-
tung. Diese Aufwendungen steigen nach wie vor von Jahr 
zu Jahr in der Erwartung auch weiter ansteigender Er-
träge. Gemessen an den berechiigten Erwartungen aus 
dem gestiegenen Aufwand, gemessen an der Entwicklung 
- am Trend - der letzten Jahre, wäre es also nur „nor- · 
mal", wenn der Ertrag jedes neuen Jahres den Mittelwert 
der sechs vorangegangenen übersteigt. Unter diesem Ge-
sichtspunkt und unter der Berücksichtigung, daß die Er-
träge der meisten Getreidearten 1980 unter denen der bei-
den letzten Jahre liegen, dürfte die diesjährige Ernte nur 
als durchschnittlich zu beurteilen sein. Ru. 

Tabelle 2: Getreideernte (ohne Körnermais) 
Hektarerträge Emtemengen --

1974{79D 1 
1 1 

1 

19801) 

1 1 
1 19801) Fruchtart 1978 1979 19801) gegenüber 1978 1979 19801) gegenüber 

1974{79D 1 1979 1979 
dt % 1 OOOt % 

Getreide insgesamt .•.....•. 41,2 44,7 43,2 44,1 + 7,0 + 2,1 
1 

23323 22131 22401 + 1,2 

Brotgetteide . „ .. „ „ . „ . 43,2 46,5 46,4 46,4 + 7,4 - 10666 10250 10335 + 0,8 
Winterweizen ......•... 47,2 51,3 50,2 49,7 + 5,3 - 1,0 7389 7444 7564 + 1,6 
Sommerweizen ........ 40,8 40,8 42,6 42,4 + 3,9 -0,5 729 617 572 - 7,2 
Roggen „„ •... „ .. „ 35,5 37,8 37,5 38,6 + 8,7 + 2,9 2457 2114 2111 - 0,1 
Wintermenggetteide .... 38,2 40,4 40,S 40,5 + 6,0 - 91 75 88 +16,9 

Futtergetteide ..........•. 39,6 43,3 40,9 42,3 + 6,8 + 3,4 12657 11881 12065 + 1,6 
Wintergerste ........... 47,2 50,1 44,7 50,2 + 6,4 +12,3 5 203 4881 5934 +21,6 
Sommergerste •.•...... 35,6 37,3 36,9 35,9 + 0,8 -2,7 3404 3303 2922 -11,5 
Hafer .. „„„ ..• „„ .. 37,6 42,7 41,1 38,1 + 1,3 - 7,3 3202 2994 2622 -12,4 
Sommermenggetteide .. 35,5 37,9 36,8 35,6 + 0,3 - 3,3 847 703 587 -16,4 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Produzierendes Gewerbe 
Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
· im 1. Halbjahr 1980 

Mäßiger Anstieg der Arbeitsleistung im Bauhauptgewerbe 

Im 1. Halbjahr 1980 setzte sich nach den Ergebnissen 
des Monatsberichts im Bauhauptgewerbe 
die positive Entwicklung in der Bauwirtschaft fort, die 
sich bereits im Frühjahr 1979 abgezeichnet hatte. Die ins-
gesamt noch günstige Auftragslage ermöglichte allgemein 
eine Ausweitung der baugewerblichen Tätigkeiten und 
Leistungen. Sowohl die Zahl der geleisteten Arbeitsstun-
den und der Beschäftigten als auch die baugewerbliclien 
Umsätze übertrafen die entsprechenden Ergebnisse des 1. 
Halbjahres 1979, wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß. 
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Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden im Bauhaupt-
gewerbe war in den ersten sechs Monaten 1980 gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1979 um 7,40/o größer 1). Die Entwicklung 
verlief bei 4en einzelnen Bauarten allgemein günstig. 
über dem Durchschnitt lagen die Zunahmeraten im ge-
werblichen und industriellen Bau sowie im öffentlichen 
und Verkehrsbau. Der Wohnungsbau schnitt etwas 
scblechter ab. In den beiden Quartalen des Berichtszeit-
raums entwickelte sich die Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden sehr unterschiedlich. Im 1. Vierteljahr 1980 nahm 

1) Vorläufige Ergebnisse der monatlichen Berichterstattung im 
Bauhauptgewerbe, bei der die Ergebnisse der Betriebe des Mo-
natsberichtskreises zu Ergebnissen, filr alle Betriebe aufgeschätzt 
werden. Der Monatsberichtskreis umfaßt die Baubetriebe von 
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr, Baubetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr von Unter-
nehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes sowie Arbeits-
gemeinschaften. 
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sie gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal um 
fast 30 °/o zu. Dies beruhte im wesentlichen auf dem witte-
rungsbedingten Arbeitsausfall im 1. Quartal 1979, der weit 
über das saisonübliche Ausmaß hinausging. Infolge der 
relativ milden Wintermonate im Berichtszeitraum konn-
ten dagegen die vorhandenen Kapazitäten gut ausgelastet 
werden; dies führte zusammen mit dem niedrigen Ergeb-
nis im Bezugszeitraum zu der überaus hohen Zuwachs-
rate. · 

Im 2. Quartal war dagegen die Arbeitsleistung gegen-
über dem Zeitraum April bis Juni 1979 rückläufig 
(- 5,5 O/o). Hierzu trug die für diese Jahreszeit zu nasse 
Witterung bei, die im späten Frühjahr die Bautätigkeit 
teilweise behinderte. Darüber hinaus dürfte auch die er-
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neute Abnahme des Facharbeiterstamms um fast 7000 
Pensonen gegenüber dem 2. Quartal 1979 trotz der saison-
ilblichen Zugänge im Frühjahr 1980 die Möglichkeiten 
für eine Produktionsausweitung eingeschränkt haben. 
Durch die Zugänge beim Hilfspersonal zu Saisonbeginn 
konnte der Beschäftigtenstand insgesamt gehalten wer-
den. Damit wurde ein noch größerer Rückgang der 
Arbeitsleistung im 2. Vierteljahr 1980 verhindert. Hierzu 
trug auch der unvermindert starke Zugang von ausländi-
schen Arbeitnehmern bei. Trotz der nur geringen Verän-
derung der Gesamtzahl der Beschäftigten im Bauhauptge-
werbe ist zu vermuten, daß aufgrund des verminderten 
Anteils der Fachkräfte an den rd. 976 600 Bauarbeitern 
(ohne Auszubildende) im 2. Halbjahr 1980 die Durchfüh-
rung der Bauarbeiten erschwert werden dürfte . 

Der Gesamtumsatz stieg im 1. Halbjahr 1980 nominal 
um 17,6 O/o gegenüber der ersten Jahreshälfte 1979 an. Zu 
dieser Entwicklung trugen außer den gestiegenen Bau-
stoff-, Kraftstoff- und Personalkosten sowie der höheren 
Arbeitsleistung weitere Einflüsse bei, deren Auswirkun-
gen vor Ausführung der entsprechenden Lieferungen oder 
stark überlagern. So werden seit dem 1. Januar 1980 mit 
dem Inkrafttreten des neuen Umsatzsteuergesetzes 2) 
neben den bisherigen Umsätzen aus abgerechneten Bau-
leistungen sowie so~tigen Lieferungen und Leistungen 
auch Anzahlungen für Teilleistungen oder Vorauszahlun-
gen vor Ausführung der entsprechenden Lieferungen oder 
Leistungen ab 10 000 DM versteuert und damit im kurzfri-
stigen Berichtssystem erfaßt. Dies führt vorübergehend zu 
einer Aufblähung des Umsatzvolumens. Besonders auffäl-
lig war das Umsatzplus im 1. Quartal 1980 im Vergleich 
mit dem entsprechenden Vorjahresquartal (+ 45,5 O/o). Für 
das .2. Quartal fiel der Umsatzanstieg gegenüber dem glei-
chen Vorjahreszeitraum nur gering aus(+ 3,5 O/o). Im Juni 
1979 wurden nämlich kurz vor der Erhöhung der Mehr-
wertsteuer Bauleistungen früher als üblich abgerechnet, 
um möglichst noch den niedrigen Steuersatz in Anspruch 
nehmen zu können. Dies führte damals zu einem erheb-
lichen Umsatzplus. Infolge dieser Sondereinflüsse kann 
gegenwärtig nur bedingt vom Umsatz auf die Bauleistung 
geschlossen werden. 

Bescbli.ftigte, L6bne und Gebli.lter Im Bauhauptgewerbe 
Im Berichtszeitraum lag die Zahl der im Bauhauptge-

werbe durchschnittlich tätigen Personen mit rd. 1 237 400 
um 2,1 O/o über dem Ergebnis des Vorjahres. Die einzelnen · 
Gruppen entwickelten sich unterschiedlich: 

Die Zahl der F a c h werke r und Werk er wies mit 
den rd. 13 500 Neueinstellungen zu Beginn der Bausaison 
im Durchschnitt des 1. Halbjahres 1980 einen Zugang von 
4,1 O/o gegenüber dem 1. Halbjahr 1979 auf. Im Bauhaupt-
gewerbe wurden damit durchschnittlich rd. 290 200 Fach-
werker und Werker gezählt, das waren 23,5 O/o aller Be-
schäftigten dieses Wirtschaftsbereichs. 

Die Gruppe der F a c h a r b e i t e r einschließlich 
P o li e r e u n d M e i s t e r hatte sich trotz der saisonbe-
dingten Zugänge im Frühjahr 1979 (im Durchschnitt des 2. 
Vierteljahres 1979 gegenüber dem 1. Vierteljahr 1979 rd. 
26 200 Personen) im Berichtszeitrauin nur geringfügig ver-
größert. Ihre Zahl erhöhte sich im 1. Halbjahr 1980 nur 
um 0,5 O/o auf rd. 666 600. Im Berichtszeitraum entfielen 
damit etwa 54 O/o der im Bauhauptgewerbe tätigen Perso-
nen auf die Gruppe der Facharbeiter einschließlich 
Poliere und Meister. Der Anteil dieser Gruppe war zwi-
schen 1971 und 1977 besonders stark zurückgegangen. 
Rund 226 000 Facharbeiter hatten in dieser Zeit ihre 
Tätigkeit im Bauhauptgewerbe auf~egeben. 

Die Zahl der A n g e s t e 11 t e n einschließlich der 
kaufmännisch und •technisch Auszubil-
d e n d e n lag im 1. Halbjahr 1980 um rd. 3,2 °io über dem 
Stand des entsprechenden Vorjahreszeitraums. Der Anteil 
der . Angestellten an allen Beschäftigten im Bauhauptge-

B) Gesetz zur Neufassung des Umsatzsteuergesetzes und zur Än· 
derung anderer Gesetze vom 28. November 1979 (BGBL I, s. 1953). 
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Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis für alle Betriebe 

Beschäftigte!) 
Brutto-

und zwar 
Halbjahr Angestellte 

1 F~~ter3)1 
1 

Gewerblich 

1 

Aus- lohn- 1 gebalt-
Vierteljahr insgesamt2) einschl Fachwerker ländische 

Auszu- Poliere und Auszu- Arbeit- summe 
bildende und Meister Werker4) bildende nehmer 

1000 Mill.DM 

1977 1.Hj ......••......• „ ....... 1154,2 137,9 661,9 

1 

'248.S 41,1 121,7 11371 2131 
1978 1.Hj .••..... „ .. „ .......... 1159,0 141,4 653,6 247,1 51,5 122,4 11533 2293 

' 1979 1. Vj ..•....••.••••.....••... 1176,0 148,1 640,7 266,6 58,3 125,0 4254 1234 
2. Vj .............••.......•• 1249,1 151,6 686,4 291,0 57,3 139,0 7847 1332 
1.Hj ..........•..•.......... 1 212,6 149,8 663,5 278,8 57,8 132,0 12100 2567 

1980 1. Vj ..............•......... 1219,3 154,2 653,5 283,5 

1 

68,2 136,9 6107 1366 
2. Vj .•.•..........•.•..... :. 1255,6 155,1 679,7 296,9 64,9 149,2 8373 1468 
1.HJ ......••.••.•........... 1237,4 154,7 666,6 290,2 66,6 143,1 14481 2835 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeltraum in %5) 
1980 1. VJ ............••••.•...••• , + !J,7 

1 

+ 4,1 

1 

+ 2,0 

1 

+ 6,!J 

1 

+17,0 

1 

+ 9,5 1 +43,6 

1 

+10,7 
2.Vj .•.........•............ + 0,5 + 2,4 -1,0 + 2,0 +13,2 + 7,4 

1 

+ 6,7 +10,2 
1.Hj ........•...••.... : ..... + 2,1 + 3,2 + 0,5 + 4,1 +15,1 + 8,4 +19,7 +10,4 

l) Durchschnittswerte. -;- 2) Binschl. Tätige Inhaber {auch selbstllndige Handwerker) sowie unbezahlt mithelfende Familienangebörige. -3) Arbeiter mitderQuali-
fikation des Facharbeiterbriefs. -4) Binscbließlich Arbeiter mit angelernten Spezialtätigkeiten.- ')Veränderungsraten wurden von nicbtgerundeten Zahlen gerecbnct 

werbe war -:- außer 1976 - seit Jahren angestiegen; er er-
reichte im 1. Halbjahr 1980 mit 12,5 °/o den bisher höchsten 
Anteilssatz. 

Die Beschäftigtengruppe der g e wer b 1 i c h Au s -
zu b i 1 den den verzeichnete in den ersten sechs Mona-
ten 1980 einen beachtlichen Zuwachs um 15,1 O/o. Im Be-
richtszeitraum waren damit rd. 66 600 Personen im Bau-
hauptgewerbe als gewerblich Auszubildende erfaßt. Der 
Anteil der Auszubildenden erhöhte sich im 1. Halbjahr 
1980 auf 5,4 O/o aller Beschäftigten im Bauhauptgewerbe 
(4,8 O/o im 1. Halbjahr 1979). Diese günstige Entwicklung 
kommt der anhaltenden Nachfrage der Bauwirtschaft vor 
allem nach Fachkräften entgegen. 

Infolge der Personalknappheit kam es zu bedeutenden 
Zugängen an au s 1 ä n d i s c h e n Arb e i t n eh m er n 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum (+ 8,411/o). Die Zunah-
merate betrug das Vierfache des Anstiegs der Beschäftig-
tenzahl im Bauhauptgewerbe insgesamt ( + 2,1 O/o). Die 
Gruppe der Ausländer vergrößerte so ihien Anteil an der 
Zahl aller im Bauhauptgewerbe tätigen Personen von rd. 
11 O/o (1. Halbjahr 1979) auf 11,6 °/o. 

Die L o h n s u m m e einschließlich der Entgelte für 
Poliere und Meister stieg im 1. Halbjahr 1980 gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1979 uin 19,7 O/o und belief sich auf 14,5 
Mrd. DM. Hierin wirkte sich neben den Erhöhungen der 
Tariflöhne am 1. Mai 1979 ( + 8,5 O/o) sowie am 1. Mai 1980 
(zwischen rd. 7 und 9 O/o, je nach tariflicher Lohngruppe) 

- vor allem auch der Anstieg' der Zahl der Arbeiter bzw. 
Arbeitsstunden aus. Die überaus hohe Steigerungsrate im 
1. Quartal 1980 c+ 43,6 O/o) läßt daneben auf eine stärkere 
Inanspruchnahme des sogenannten Wintergelds schließen, 
das in diesem Zeitraum zusätzlich zu jeder geleisteten 
Arbeitsstunde gezahlt wird. Die relativ milde Witterung 
zu Jahresbeginn erlaubte nämlich im Gegensatz zum 
Frühjahr 1979 eine verhältnismäßig rege Bautätigkeit. 

Die leichte Zunahme der Zahl der Angestellten sowie 
der kaufmännisch und technisch Auszubildenden im 1. 
Halbjahr 1980 und die tariflichen Erhöhungen ließen die 
Geh a 1 t summe um 10,4 O/o steigen; sie lag damit im 1. 
Halbjahr 1980 bei 2,8 Mrd. DM. 

Geleistete Arbeitsstunden und Umsatz 
im Bauhauptgewerbe 

In den ersten sechs Monaten 1980 wurden 839 Mill. 
Arb e i t s s tu n de h auf Baustellen und Bauhöfen im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) geleistet. Der 
Anstieg gegenüber dem 1. Halbjahr 1979 betrug in den 
beiden ersten Quartalen 1980 7,4 O/o. 

Der gewerbliche und industrielle Bau schnitt im Be-
richtszeitraum relativ am günstigsten ab (+ 11,1°/o; darun-
ter gewerblicher Tiefbau sogar + 11,9 O/o) .• Diese ~ntwick-
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lung hatte sich schon im Verlauf des Vorjahres angebahnt. 
Der Anteil des gewerblichen und industriellen Baus an 
den geleisteten Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe ins-
gesamt erhöhte sich damit auf 23,4 O/o (1. Halbjahr 1979: 
22,6 O/o). Für den öffentlichen und Verkehrsbau ergab sich 
die zweitgrößte Zunahmerate (+ 8,1 O/o; darunter öffent-
licher Tiefbau ohne Straßenbau + 10,1 O/o); auf ihn entfiel 
gut ein Drittel aller Arbeitsstunden. Der Wohnungsbau 
(+ 5,1 O/o) entwickelte sich im 1. Halbjahr 1980 gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum etWas ungünstiger 
als das Bauhauptgewerbe insgesamt. Sein Anteil an allen 
geleisteten Arbeitsstunden belief sich auf 41,3 O/o. Die 
Arbeitsleistung im landwirtschaftlichen Bau ist wiederum 
zurückgegangen und umfaßte damit nur noch 1 O/o der im 
Berichtszeitraum geleisteten Arbeitsstunden insgesamt. 

Die Zunahme der Arbeitsleistung an Objekten des Fe r-
t i g teil b a u s i m H o c h b au lag im 1. Halbjahr 1980 

mit + 4,6 O/o gegenüqer dem Vorjahreszeitraum unter dem 
Durchschnitt für das Bauhauptgewerbe insgesamt. Im 
landwirtschaftlichen Bau und im gewerblichen Hochbau 
nahm jedoch die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
stark zu·(+ 40,3 bzw. + 16,4 O/o). Es handelt sich hierbei 
Um das Ergebnis aller Betriebe, die - unabhängig vom 
Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit - Leistun-
gen im Fertigteilbau erbringen. An der Fertigteilbautätig-
keit insgesamt hatte der Wohnungsbau den weitaus größ-
ten Anteil (68,6 O/o); mit größerem Abstand folgten der ge-
werbliche Hochbau (rd. 25 O/o) und der öffentliche Hochbau 
(rd. 6 O/o). 

Im Rahmen der monatlichen Berichterstattung werden 
auch die Ums ä t z e der Baubetriebe erhoben. Bei der 
Beurteilung dieser Angaben ist zu beachten, daß seit Ein-
führung der Mehrwertsteuer Anfang 1968 bis einschließ-
lich 1979 in der Regel kein enger zeitlicher Zusammen-
hang zwischen den erhobenen Daten für Beschäftigte und 
Arbeitsstwiden einerseits und den Umsatzmeldungen an-
dererseits gegeben war. Mit dem 'Obergang von der Ist-
zur Soll-Besteuerung im Jahr 1968 wurden der Statistik 
Umsätze allgemein erst nach der Rechnungslegung be-
kannt, die nach vollständiger Abrechnung und Abnahme 
der jeweiligen vertraglich vereinbarten Bauleistung er-
folgt. Nach Inkrafttreten des neuen Umsatzsteuergesetzes 
zum 1. Januar 1980 ergab sich - wie bereits erwähnt -
im Rahmen der Besteuerung insofern eine Änderung, als 
jetzt schon die Anzahlungen für Teilleistungen oder Vor-
auszahlungen vor Ausführung der Lieferungen oder Lei-
stungen ab 10 000 DM versteuert und als Umsätze im 
kurzfristigen Berichtssystem gemeldet werden. Hieraus 
ergeben sich für eine 'Obergangszeit, bis die sogenannten 
Altverträge abgewickelt sind, vergleichsweise überhöhte 
Umsätze. Neben den Auswirkungen der jüngsten Mehr-

Wirtschaft und Stattstik 1180 



Tabelle,2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis für alle Betriebe 

Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 
1 . ·~ 1 Laiidwirt-Halbjahr' Insgesamt Wohnungs- schaftlicher 

=unenl 
1 

zuummen 1 
1 Tiefbau Vierteljahr bau Bau Hochbau Tiefbau Hochbau Straßenbau j Sonstiger 

Tiefbau 

Mill. Std. 
Insgesamt 

1977 1. Hi ............... 844,5 355,7 11,3 194,S 147,7 46,8 283,0 75,8 93,2 114,0 
1978.1.Hi ............... 802,3 337,3 10,8 175,6 131,3 44,3 278,7 71,8 93,6 113,2 

1979 1. Vj ··············· 285,5 118,9 2,7 73,3 54,9 18,4 90,6 26,5 26,2 37,9 
2. v· ............... 496,4 211,2 6,1 103,3 73,9 29,3 175,8 41,6 62,6 71,6 
1.HJ ............... 781,9 330,0 8,9 176,6 128,9 47,7 266,5 68,1 88,8 109,5 

1980 1. Vj ............... 370,4 154,2 3,5 91,1 67,5 23,6 121,6 33,1 36,7 51,7 
2. Vj ............... 469,1 192,6 5,1 105,0 75,3 ~·7 166,4 39,2 58,2 68,9 
1.HJ ............... 839,5 346,7 8,6 196,1 142,8 3,3 288,0 72,4 95,0 120,6 

darunter an Objekten des Pertißteilbaus im Hochbau 
1~ 1. Vj ··············· 12,0 8,5 0,1 2,7 2,7 

1 

X 0,7 0,7 X X 
2. VJ ............... 14,7 10,4 0,1 3,3 3,3 X 1,0 1,0 X X 
1.Hj ............... 26,7 18,9 0,1 6,0 6,0 X 1,7 1,7 X X 

1980 1. Vj ............... 13,7 9,6 0,1 3,2 3,2 

1 

X 0,8 0,8 X X 
2. Vj ............... 14,2 9,6 0,1 

1 
3,7 3,7 X 0,8 0,8 X X 

1.Hj ............... 28,0 19,2 0,2 ·7,0 7,0 X 1,6 1,6 X X 

Prozent 
Vmnderung gegenüber dem jewcillgen Vorjahreszeitrauml) 

Insgesamt 
1980 1. Vj .„.„„„„„.,. +29,7 1 +29,7 

1 

+28,6 

1 

+24,3 

1 
+22,9 

1 

+28,5 

1 
+34,2 

1 

+25,0 

1 

-!'40,3 

1 

+36,3 
2. Vj ............... -5,5 

1 
-8,8 -16,2 + 1,7 + 1,8 + 1,5 - 5,4 -5,7 - 7,0 -3,8 

1.Hj ............... + 7,4 + 5,1 -2,5 +11,1 .+10,8 +11,9 + 8,1 + 6,3 + 6,9 +10,1 

darunter an Objekten des Fertigteilbaus Im Hochbau 
1980 1. Vj ·;············:1 +14,3 

1 

+12,8 

1 

+100,0 

1 

+19,4 
2. Vj ............... -3,4 - 7,9 + 8,5 +13,9 
1.Hj ............... + 4,6 + 1,4 + 40,3 +16,4 

1) Veriaderungsraten wurden von nlchtgerundeten Zahlen gerechnet. 

wertsteuererhöhungen führt dies gegenwärtig zu Unsi-
cherheiten in der Beurteilung der Umsatzmeldungen, so' 
daß sie vorläufig die Veränderung· der Bauleistung nur 
eingeschränkt wiedergeben können. Künftig dürfte der 
preisbereinigte Umsatz dagegen als hinreichender Indika-
tor für die Bauleistung - mehr noch als vor der Umstel-
lung Anfang 1980 - gelten. 

Im 1. Halbjahr 1980 wurden mit nominal 43,3 Mrd. DM 
um 17,4 0;0 höhere baugewerbliche Umsätze 3) als im ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum erzielt. 

Mit Ausnahme des landwirtschaftlichen Baus wurden in 
allen Sparten Umsatzzunahmen gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1979 verzeichnet, am stärksten im gewerblichen und 
industriellen Bau (+ 29,4 °To), gefolgt vom öffentlichen und 
Verkehrsbau (+ 18,6 O/o). Im Berichtszeitraum entfielen gut 
38 O/o der Umsätze auf den Wohnungsbau, 34,5 O/o auf den 

B) Steuerbare (steuerpflichtige und steuerfi;eie) Beträge für Bau-
leistungen. 

1 

+19,4 

1 

X 

1 

+ 6,8 

1 

+ 6,8 

1 

X l X 
+13,9 X -14,1 -14,1 X X 
+16,4 X -4,9 -4,9 )( X 

öffentlichen und Verkehrsbau, · 26,3 O/o auf den gewerb-
lichen und industriellen Bau und nur noch knapp .1 O/o auf 
den landwirtschaftlichen Bau. 

Am Gesamtumsatz war im 1. Halbjahr 1980 der bauge-
werbliche UßlSatz · mit knapp 98 O/o beteiligt. Somit hatte 
der Umsatz aus nichtbaugewerblichen Leistungen und 
Tätigkeiten der Betriebe des Bauhauptgewerbes - wie 
z. B. aus sonstigen eigenen (nichtbaugewerblichen) Er-
zeugnissen, Handelsware und dgl. - nur einen Anteil von 
etwa 2 O/o am Gesamtumsatz des Bauhauptgewerbes. 

Bauhauptgewerbe in den Lindem 

In regionaler Hinsicht verlief die Entwicklung der 
B es c h ä f t i g t· e nzahlen im 1. Halbjahr 1980 gegenüber 
den ersten sechs Monaten des Vorjahres relativ gleichmä-
ßig. Bremen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und 
Bayern verzeichneten Beschäftigtenzugänge gegenüber 

Tabelle 3: Umsatz im Bauhauptgewerbe 1) 
Ergebnis für alle Betriebe 

Darunter Baugewerblicher Umsatz 

Halbjahr Gesamt-

1 

1 Landwirt-1 Gewerblicher und industrieller Bau 1 öffentlicher und Verkehrsbau 
Vierteljahr umsatz insgesamt Woh-

schaftlicher 1 1 
Tiefbau 

nungsbau Bau , =unen Hochbau Tiefbau · zusammen l Hochbau 1 Straßenbau 1 So!15tlger . Tiefbau 

Mill.DM 
1977 1. HJ „. 32161 

1 

31632 12359 335 7982 6222 1760 10956 3489 3337 4130 
1978 1. Hj ... 29 813 29189 11253 324 7270 5 500 1769 10342 2 910 3268 4165 

1979 1. VJ ... 12617 12380 4823 153 3422 2625 797 3 982 p11 1104 1707 
2. Vj „. 25024 24488 10172 329 5 388 3966 1422 8 599 396 2902 3301 
t.Hj „. 37640 36868 14995 483 8810 6 591 2218 12581 3 567 4006 5008 

1980 1. VJ „. 18361 17975 7035 139 4989 3680 1309 

1 

·5811 1526 1658 2627 
2. Vj „. 25891 25294 9 523 251 6410 4744 1665 9110 2140 2999 3972 
1.Hj „. 44252 43269 16558 390 11399 8425 2974 14922 3666 4657 6599 

Prozent 
Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum2) 

1 

1980 1. Vj „ · 1 +45,5 

l 
+45,2 

i 
+45,9 

1 

- 9,4 

1 

+45,8 

1 

+40,2 

1 

+64,3 

! 
+45,9 

1 

+30,3 +50,1 

1 

+53,9 
2. Vj „. + 3,5 + 3,3 - 6,4 -23,8 +19,0 +t9,6 +17,t + 6,0 -10,7 + 3,4 +20,3 
1.HJ „. +17,6 +17,4 +10,4 -19,2 +29,4 +27,B +34,1 +18,6 + 2,8 +16,2 +31,8 

·I 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 
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Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Ergebnis für alle Betriebe 

BeschMtigtel) 1 Geleistete Arbeitsstunden 

1. Halbjahr 
Land 

1979 11980 

1000 

Schleswig-Holstein . . . 56,3 
Hamburg . „ „ „ „ „ . 30,6 
Niedersachsen . • • • . . • . 152,6 
Bremen .• „ ..... „ „ 15,1 
Nordrhein-Westfalen„ 289,3 
Hessen .. „ .. „ ... „ . 105,5 
Rheinland-Pfalz . . . . . . 71,9 
Baden-Württemberg . . 191,4 
Bayern „ „ „ „ „ „ „ 245,8 
Saarland ...•.•.• „ . „ 21,2 
Berlin (West) . • • • . . • • 32,8 

Bundesgebiet . . . 1 212,6 

56,1 
31,0 

154,0 
15,5 

293,6 
107,2 
74,3 

197,4 
253,2 
21,6 
33,4 

1237,4 

1.Hj 
1980 

gegen-
über 
1.Hj 
1979 
%2) 

- 0,4 + 1,4 + 1,0 
+ 2,8 
+ 1,5 + 1,6 + 3,3 + 3,2 
+ 3,01 + 1,9 + 1,8 
+ 2,1 

1. Halbjahr 

1979 11980 

Mill Std. 

34,2 
19,0 
94,1 
9,3 

183,7 . 
63,8 
55,4 

134,0 
156,0 
13,8 
18,4 

781,9 

37,0 
20,1 

103,5 
10,5 

206,2 
71,1 
54,6 

139,0 
163,1 
14,7 
19,7 

839,5 

1.Hj 
1980 

gegen-
über 
1.Hj 
1979 

+ 8,1 + 5,8 + 9,9 
+12,5 
+12,2 
+11,3 
-1,4 
+ 3,7 + 4,6 + 7,1 + 6,8 
+ 7,4 

1) Durchschnittswerte. - 2) Verinderungsraten wurden von nichtgerundeten 
Zahlen gerechnet. 

dem 1. Halbjahr 1979, die über dem Bundesdurchschnitt 
lagen. 

Die geringste Zunahme wies Niedersachsen auf(+ 1 °/o); 
Schleswig-Holstein verzeichnete einen leichten Rückgang 
(- 0,4 °/o). Unverändert war knapp ein Viertel aller im 
Bauhauptgewerbe tätigen Personen in Nordrhein-Westfa-
len, ein Fünftel in Bayern und rund ein Sechstel in 
Baden-Württemberg beschäftigt. Der geringste Beschäfti-
gungsanteil entfiel wie bisher auf Bremen. 

Die Entwicklung der Arbeits s tu n den verlief in 
den Bundesländern gegenüber dem 1. Halbjahr 1979 recht 
uneinheitlich. Hierzu trug auch der regional unterschied-
lich starke Kälteeinbruch im Vorjahr bei. Die stärksten 
Zunahmen verzeichneten Bremen (+ 12,5 O/o), gefolgt von 
Nordrhein-Westfalen (+ 12,2 O/o) und Hessen <+ 11,3 O/o). 
Auch für Niedersachsen und Schleswig-Holstein ergaben 
sich überdurchschnittliche Zuwachsraten. In den übrigen 

·Ländern - mit Ausnahme von Rheinland-Pfalz, das einen 
leichten Rückgang meldete - war ein geringerer Anstieg 
der Arbeitsleistung gegenüber dem 1. Halbjahr 1979 zu 
verzeichnen. 

Beschiftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe 

Nach den Ergebnissen des Mon a t s b e r i c h t s im 
Ausbaugewerbe waren im 1. Halbjahr 1980 durch-
schnittlich rd. 204 000 Personen (+ 4,1 O/o gegenüber dem 1. 
Halbjahr 1979) in den ausbaugewerblichen Betrieben mit 
im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr tätig. Diese 
Zahl entsprach rd. 18 O/o aller Beschäftigten, die bei den 
Betrieben des Monatsberichtskreises im Bauhaupt- und 
Ausbaugewerbe zusammen erfaßt' waren. Zu berücksichti-
gen bleibt hierbei allerdings der unterschiedliche Erfas-
sungsgrad in den beiden Monatsberichten des Baugewer-
bes: Das Bauhauptgewerbe ist mit einem Viertel aller Be-
triebe und fast drei Viertel seiner Beschäftigten vertreten, 
das Ausbaugewerbe infolge seiner extrem kleinbetrieb-
lichen Struktur nur mit etwa 5 °/o aller Betriebe und rund 

Tabelle 5: Beschäftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe 
Ergebnii für den Monatsberichtskreisl) 

Brutto-
lohn-3) 

Halbjahr BeschM- Geleistete und ge-
Darunter haltsumme Gesamt-tigte2) Arbeits- einschl. umsatz4) Baugewerblicher 

Viertel- insgesamt stunden Arbeit- Umsatz4) 
Jahr geber-

zulagen 
1000 Mill. Std. Mill. DM 1 %') 

1977 1.Hj 
146,6 2356 5 so9 4897 88,9 1978 1.Hj 191,7 

1979 1.Vj 194,8 71,7 1193 2717 2449 90,2 
2.Vj 196,7 74,9 ·1322 4050 3723 91,9 
1.Hj 195,7 146,6 2515 6766 6172 91,2 

1980 1.Vj 203,6 76,3 1340 3413 3110 91,1 
2.Vj 204,1 75,8 1454 4031 .3704 91,9 
1.Hj 203,8 152,2 2794 7443 6814 91,5 

Verllnderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %6) 
19801.Vj1 + 4,5 

1 

+ 6,4 

1 

+12,4 

1 

+25,6 

1 

+27,0 

1 

2.Vj + 3,8 + 1,2 + 9,9 - 0,5 -0,5 
1.Hj + 4,1 + 3,8 +11,1 +10,0 +10,4 

1) Betriebe von Unternehmen des Ausbaugewerbes und des übrigen Produzie-
renden Gewerbes mit 20 BeschMtigten und mehr, Betriebe mit 20 BeschMtigten 
und mehr von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes sowie Ar-
beitsgemeinschaften. - 2) Dmcbschnittswerte. - 3) Einschließlich Bruttogehalt-
summe für Poliere und Meister. - 4) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - ') An-
teil am Gesamtumsatz. - 6) V erllnderungen wurden von nichtgerundeten Zahlen 
gerechneL 

einem Viertel der Beschäftigten. Die im Ausbaugewerbe 
tätigen Personen leisteten im Berichtszeitraum 152,2 Mill. 
Arbeitsstunden <+ 3,8 O/o gegenüber dem 1. Halbjahr 1979) 
und erwirtschafteten damit einen Gesamtumsatz von 7,4 
Mrd. DM ( + 10 O/o). Die Zuwachsraten des Berichtszeit-
raums gegenüber dem 1. Halbjahr 1979 waren im Ausbau-
gewerbe bei den vergleichbaren Merkmalen - mit Aus-
nahme der Beschäftigten - jeweils kleiner als im Bau-
hauptgewerbe. Sie beliefen sich auf + 3,8 O/o bei der 
Arbeitsstundenzahl und auf + 10 O/o beim Gesamtumsatz. 
Die geringeren Veränderungsraten sind Ausdruck der 
relativ konstanten Leistung des Ausbaugewerbes infolge 
der neben den Neubautätigkeiten regelmäßig anfallenden 
Instandsetzungsarbeiten. So war der Euifluß konjunktu-
reller Schwankungen dadurch gemildert, daß die Tätig-
keitsbereiche des Ausbaugewerbes über Neubauten zum 
Teil erheblich hinausgehen und vielfältige Leistungen am 
Baubestand einbeziehen. Darüber hinaus erwirtschafteten 
die Betriebe des Ausbaugewerbes mit ihrer nichtbauge-
werblichen Betätigung - wie z. B. Handel und Kunden-
dienst - einen verhältnismäßig großen Anteil am Ge-
samtumsatz. Im Berichtszeitraum belief sich dieser Anteil 
fast unverändert auf 8,5 °/o. 

Die Entwicklung der Arbeitsleistung (geleistete Arbeits-
stunden) verlief im Ausbaugewerbe in den beiden ersten 
Quartalen 1980 ( + 6,4 bzw. + 1,2 O/o) gegenüber den ent-
sprechenden Quartalen des Vorjahres wesentlich gleich-
förmiger als im Bauhauptgewerbe. Dies ist auf die ver-
gleichsweise geringe Witterungsabhängigkeit des Ausbau-
gewerbes zurückzuführen, so daß auch die saisonale Kom-
ponente bei den Ausbauarbeiten weniger stark als im 
Bauhauptgewerbe ausgeprägt war. DTe. 

Bautätigkeit 
Sozialer Wohnungsbau 1979 

Förderungsvolumen auf neuem Tiefstand 
Im Jahr 1979 wurden im Rahmen der Wohnungsbauför-

derung nur noch für 108 800 ·wohnungen Mittel aus 
öffentlichen Haushalten bewilligt. Der Rückgang der 
öffentlichen Objektförderung des Wohnungsbaus um 20 O/o 
gegenüber dem Vorjahr (1978: 135 300 Wohnungen) führte 
- gemessen an der Zahl der geförderten Wohnungen -
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zu einem neuen Tiefstand des Förderungsvolumens. Damit 
ging der Anteil der öffentlich geförderten Wohnungen an 
den im gleichen Jahr insgesamt erteilten Ba.ugenehmigun-
gen - auch wenn Bewilligung und Baugenehmigung sich 
im sozialen Wohnungsbau nicht immer zeitlich decken -
von 32 O/o im Vorjahr auf 28 O/o zurück. Neben den Woh-
nungen wurden im Berichtsjahr 8 500 sonstige Wohnein-
heiten (1978: 9 600 Einheiten), das sind vorwiegend ein-
zelne oder zusammenhängende Wohnräume in Wohnhei-
men, gefördert. 
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Tabelle 1: Baugenehmigungen sowie Bewilligungen 
im sozialen Wohnungsbau 

Wohnungen 
Jahr Baugenehmigungen 1 Bewilligungen 

insgesamt!) 1 t 10 000 der insgesamt!) I~~ evölkerung 

1960 ...•.•... „ 635m 115 326663 59 
1961. .••....•.. 648766 115 316 344 56 
1962 ..... „„ •. 648101 114 '}H1699 51 
1963 ... „„ .... 575 677 100 217452 38 
1964 ........... 601021 104 260298 45 
1965.„ .. „„ .. 622772 106 209271 36 
1966 ......... „ 581549 98 1723543) 29 
1967 ........... 532 752 90 198 333 33 
1968.„„„„ •. 536840 90 203 931 34 
1969„ .. „„ ... 560218 93 165048 27 
1970„ .. „ ..... 609356 100 165135 27 
1971„„„ ..... 705 417 115 195024 32 
1972.„„ .. „ •. 768636 125 182247 30 
1973 ... „.„„. 658 918 106 126769 20 
1974 ..... „ .. „ 417783 67 153380 25 
1975„ ......... 368718 60 153 989 25 
1976„ ........• 380352 62 133 847 22 
1977 .. „„ ..... 352055 57 113037 18 
1978 ...• „ •.... 425 751 69 135 311 22 
1979 .... „„„. 383 5692) 63 108 781 18 

1) In Wohn· und Nichtwohnbauten. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - J) Ab 1966 
elnscbl. des 2. Förderungsweges. 

Die Zahl der im traditionellen sozialen Wohnungsbau 
für Personenkreise mit relativ niedrigem Einkommen (1. 
Förderungsweg) geförderten Wohnungen verringerte sich 
im Berichtsjahr um 11 O/o auf 49 100 Einheiten. Der 1. För-
derungsweg ist damit bereits im fünften Jahr rückläufig. 
In diesem Zeitraum ist die Zahl der geförderten Wohnun-
gen halbiert worden. Im sogenannten 2. Förderungsweg 
(für Personenkreise, die , entweder eine öffentlich geför-
derte Wohnung freimachen oder deren Jahreseinkommen 
die in § 25 2. Wohnungsbaugesetz festgelegte Einkom-
mensgrenze um nicht mehr als 40 O/o übersteigt) wurden 
im Jahr 1979 rd. 59 700 Wohnungen gefördert. Gegen-
über dem Förderungsergebnis des Vorjahres in Höhe von 
80 300 Wohnungen bedeutet dies für den 2. Förderungsweg 
im Berichtsjahr einen Rückgang um 26 O/o. Die Ursache 
dieser Abnahme liegt überwiegend im rückläufigen Um-
fang des Regionalprogramms des Bundes, der durch För-
derungsprogramme der Länder nicht ausgeglichen werden 
konnte. 

Aufgrund dieser Entwicklung sank der Anteil des 2. 
Förderungsweges an den Bewilligungen insgesamt, gemes-
sen an der Zahl der geförderten Wohnungen, von 59 O/o im 
Jahr 1978 auf 55 O/o im Berichtsjahr. Innerhalb des 2. För-
derungsweges hatte das Regionalprogramm einen nahezu 
unveränderten Anteil von 68 O/o (1978: 69 °/o), obwohl der 
Rückgang des Regionalprogramms mit - 27 O/o gegenüber 
dem Vorjahr stärker ausfiel als derjenige des sonstigen 2. 
Förderungsweges mit - 23 O/o. 

Wie 1978 war auch im Berichtsjahr die Förderung von 
Baumaßnahmen, die im Zusammenhang mit städtebau-
lichen Entwicklungs- und Sanierungsmaßnahmen stehen, 
rückläufig. Nach 8 100 Wohnungen im Jahr 1978 wurden 

nur noch 6 500 Wohnungen im Zuge dieser Maßnahmen 
gefördert. Innerhalb der letzten zwei Jahre hat sich damit 
das Volumen der Förderung spezieller städtebaulicher 
Baumaßnahmen nahezu halbiert. · 

Eigentumsförde1'11Jlg vorrangig 
Im Berichtsjahr wurden Wohneinheiten in 61200 neu zu 

errichtenden Gebäuden (ohne Wohngebäude mit Eigen-
tumswohnungen) gefördert 1). Der Anteil der Ein- und 
Zweifamilienhäuser an diesen Gebäuden betrug wie im 
Vorjahr unverändert 92 O/o, wobei der Anteil der Wohnge-
bäude mit zwei Wohnungen um 2 Prozentpunkte höher, 
derjenige der Wohngebäude mit nur einer Wohnung ent-
sprechend niedriger war als 1978. Der Anteil der Mehrfa-
milienhäuser lag mit 5,9 O/o der Gebäude nochmals unter 
dem Vorjahresergebnis (1978: 6,3 O/o). Gemessen an der 
Zahl der insgesamt geförderten Wohnungen stieg der An-
teil der Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern 
(Eigenheimen) um 2 Prozentpunkte auf bisher nicht er-
reichte 55 O/o. Im 2. Förderungsweg, über den vornehmlich 
die Bildung von Wohnungseigentum gefördert wird, er-
höhte sich der Anteil der Eigenheimförderung nach 71 O/o 
(1977) und 72 O/o (1978) in den Vorjahren auf 79 O/o. Gleich-
zeitig lag im Berichtsjahr dieser Anteil auch im 1. Förde-
rungsweg mit knapp 27 O/o um gut einen Prozentpunkt 
über dem Vorjahresergebnis. Der Förderung des Eigen-
heimbaus entsprechend betrafen nur noch 35 O/o (1978: 
37 O/o) der insgesamt geförderten Wohnungen Mehrfami-
lienhäuser (ohne Wohngebäude mit Eigentumswohnun-
gen). 

Die Zahl der geförderten Eigentumswohnungen verrin-
gerte sich im Jahr 1979 auf 8 500 Einheiten. Das entspricht 
einem Rückgang um 27 O/o gegenüber dem Vorjahr. Insge-
samt war die Zahl der Eigentümerwohnungen (eigenge-
nutzte Wohnungen plus Eigentumswohnungen) trotzdem 
nur um 17 O/o rückläufig. Ausschlaggebend hierfür war die 
Entwicklung bei den eigengenutzten Wohnungen in 
Eigenheimen. Am Gesamtergebnis hatten die 66 800 geför-
derten Eigentümerwohnungen mit 61 O/o ungefähr den 
gleichen Anteil wie im Vorjahr (1978: 60 °/o}. Die Zahl der 
sonstigen geförderten Wohnungen, bei denen es sich vor-
wiegend um Mietwohnungen handelt, lag bei rd 42 000 
Einheiten. Das entspricht einem gegenüber dem Vorjahr 
unveränderten Anteil von rd. 40 G/r>. Absolut wurden 
damit im Berichtsjahr jeweils rd. 14 000 Miet- und 
Eigentümerwohnungen weniger gefördert als im Jahr 
1978. Gefördert wurde die Bildung von Wohiiungs- oder 
Hauseigentum - wie in den Vorjahren - vorwiegend 
über den 2. Förderungsweg (78 O/o der Eigentümerwohnun-
gen), der Bau von Mietwohnungen hingegen über den 1. 
Förderungsweg (83 O/o der Mietwohnungen). Jeweils inner-
halb der beiden Förderungswege vollzog sich eine Ver-
schiebung der Anteile zugunsten der Eigentumsförderung, 
auf die 1979 im 1. Förderungsweg 30 % (1978: 29 O/o) bzw. 
88 O/o (82 O/o) im 2. Förderungsweg entfielen. 

1) Siehe hierzu auch Tabelle, S. 585°. 

Tabelle 2: Förderungsvolumen in den Ländern 
Geförderte Wohnungen Und zwar gei'drdert im 

Land insgesamt 1. Förderungsweg 1 2. Förderungsweg 1 Regiomlprogr:umn desBundes 
1977 1 1978 1 1979 1977 1 1978 1 1979 1 1977 1 1978 1 1979 1 1977 1 1978 1 1979 

" Schleswig-Holstein „ „ „ . „ „ .. „ 3698 6172 4251 1876 2095 1870 1822 4077 2381 1 768 3802 2125 
Hamburg „„„„„„„„„„„. 4838 5474 5072 3774 4061 4407 1064 1413 665 1042 1394 654 
Niedersachsen ......•............. 7171 7431 6667 2081 1957 1745 5090 5474 4922 5067 5337 4836 
Bremen 1903 m 870 1471 269 381 432 508 489 380 443 270 
Nor<1rhe1n:w~iii~::::::::::::: 38277 46817 34715 21252 19096 16350 17025 27721 18365 14382 13354 4091 
Hessen „ ... „„ •. „„„.„.„„ 7423 9296 8480 2551 3567 2263 4872 5729 6217 4652 5605 5925 
Rhelnland-PCalz „ „ „ „ „ „ „ „ . 7326 8023 6527 3578 3694 3123 3748 4329 3404 3655 4317 3398 
Baden-Württemberg ....•• „ ..... 17859 25830 18000 4788 4895 5142 13071 20935 12858 5556 10808 9214 
Bayern ..••...................... 12216 15987 15482 5 568 6885 7376 6648 910'2 8106 6648 910'2 8106 
Saarland •.•... „.„„„„„„.„ 2108 1070 1968 629 524 486 1479 546 1482 1475 541 ~476 
Berlin (West) ................... 10218 8434 6749 9613 7935 5967 605 499 782 587 499 313 

Bundesgebiet „ .1113 037 , 135 311 1108 781 1 57181 1 
54978 49110 1 558561 803331 

59671 45 2121 55: 1 
40408 

außerdem: sonstige gefdrderte 
2 '}Hll) 36971) 467 434 Wohneinheiten „ •. „ „ „ „ . • 8 526 9 563 8 498 6821 7276 4801 1705 

1) EiascbL Mlscbtilrderung (1. und 2. Förderungsweg}. 
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Förderung privater Haushalte 
Wie in den Vorjahren wurden auch 1979 vorwiegend 

privaten Haushalten öffentliche Mittel bewilligt. Der 
Rückgang war bei dieser Bauherrengruppe mit 17 °/o ge-
genüber dem Vorjahr jedoch geringer als bei den Unter-
nehmen mit 24 °/o, Nach 67 °/o im Jahr 1978 entfielen damit 
auf die privaten Haushalte 69 O/o upd auf Unternehmen 
nur 27 O/o (1978: 29 °/o) aller im Berichtsjahr neu in die 
öffentliche Förderung aufgenoi;nmenen Wohnungen. 
Öffentliche Bauherren waren zu 2,6 O/o (3,4 O/o) und Organi-
sationen ohne Erwerbszweck zu 1,1 O/o (1,3 O/o) am sozialen 
Wohnungsbau des Jahres 1979 beteiligt. Innerhalb der 
Gruppe der Unternehmen entfielen wie in den Vorjahren 
die- meisten Wohnungen (64 O/o) auf die gemeinnützigen 
Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen. Son-
stige Wohnungsunternehmen, sonstige Unternehmen 
(ohne Wohnungsunternehmen) sowie Immobilienfonds 
waren mit insgesamt 36 O/o am Wohnungsbau durch Unter-
nehmen beteiligt (1978: 42 O/o). Vergleicht man die Ent-
wicklung der Nachfrage der einzelnen hier aufgeführten 
Unternehmensgruppen nach öffentlich geförderten Woh-
nungen anhand der Vorjahresveränderungen, zeigt sich, 
daß bei den gemeinnützigen Bauherren mit - 1 '1 O/o der 
geringste und bei den sonstigen Wohnungsunternehmen 
mit - 41 O/o der stärkste Rückgang zu verzeichnen war. 

Finanzierungsbedarf geringer als im Vorjahr 
, Für den im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus geför-

derten Wohnraum wurde insgesamt ein Finanzierungsbe-
darf in Höhe von 24,i Mrd. DM veranschlagt (siehe 
Tabelle 3). Dem rückläufigen Förderungsvolumen entspre-
chend wurden 3,2 Mrd. DM oder 12 O/o weniger an Finan-
zierungsmitteln angesetzt als im Vorjahr. Bezogen auf die 
geförderte Wohnfläche in Wohnungen und sonstigen 
Wohneinheiten stieg der Finanzierungsbedarf um durch-
schnittlich 8,0 O/o. Diese Steigerungsrate, die sowohl eine , 
Preis- als auch eine Qualitätskomponente enthält, liegt ' 
damit trotz stärker gestiegener ~aukosten im Berichtsjahr 
noch unter derjenigen des Vorjahres (1978: + 8,2 O/o). 

Von den insgesamt bereitgestellten Finanzierungsmit-
teln waren 9,1 Mrd. DM (1978/79: - 5,8 O/o) für den 1. För-
derungsweg bestimmt und 14,7 Mrd. DM (-16 °/o) flossen 
in Bauvorhaben im Rahmen des 2. Förderungsweges. Be-
reinigt um die Einflüsse der jeweils unterschiedlichen 
Förderungsvolumen (in m 2 Wohnfläche) war die Zu-
wachsrate im 2. Förderungsweg mit· + 9,7 O/o erheblich 
höher als im 1. Förderungsweg mit + 5,9 O/o. Erstmalig 
war der Finanzierungsbedarf für den m 2 Wohnfläche im 

, 2. Förderungsweg im Durchschnitt größer als im 1. Förde-
rungsweg. 

Die Zusammensetzung der Finanzierungsmittel nach 
ihrer Herkunft änderte sich 1979 gegenüber dem Vorjahr 
nur wenig. 13 O/o der Mittel stammten aus öffentlichen 
Haushalten (1978: 11 °/o), 56 O/o (58 O/o) wurden über den 
Kapitalmarkt zur Verfügung gestellt und 31 O/o (32 °/o) 
\faren sonstige Mittel, die wiederum zu 91 O/o durch Eigen-
leistungen der Bauherren abgedeckt war. Erwähnenswert 
scheint die Tatsache, daß der Anteil der Mittel aus öffent-
lichen Haushalten seit 1976 um 4 Prozentpunkte, d. h. um 
knapp die Hälfte, erhöht wurde. Von den Kapitalmarkt-
mitteln in Höhe von insgesamt 13,4 Mrd. DM stellten erst-
malig die Sparkassen den größten Teil (31 O/o) zur Verfü-
gung. Aufgrund eines überdurchschnittlichen Rückgangs 
(1978/79: - 30 O/o) waren die Pfandbriefinstitute nur noch 
zu 27 O/o beteiligt. Bausparkassen deckten 20 O/o des Bedarfs 
an Kapitalmarktmitteln und 21 O/o der Finanzierung wur-
den über sonstige Geldinstitute, Privatversicherungen und 
zu einem ganz geringen Teil auch über die Sozialversiche-
rungen abgewickelt. 

Durch den bereits erwähnten stärkeren Einsatz von 
Mitteln aus öffentlichen Haushalten veränderte sich 1979 
die Zusammensetzung der Finanzierungsmittel. Dies gilt 
insbesondere hinsichtllch des Verhältnisses der öffent-
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liehen Mittel zu den Kapitalmarktmitteln im 1. Förde-
rungsweg. Bei rückläufigem Anteil der Kapitalmarktmit-
tel bei dieser Förderungsart von 48 auf 43 O/o wurde der 
Einsatz von Mitteln aus öffentlichen Haushalten von 27 
auf 31 O/o erhöht. Der anteilige. Einsatz von öffentlichen 
Mitteln (1,3 O/o) und Kapitalmarktmitteln (64 O/o) blieb ini 2. 
Förderungsweg hingegen zum Vorjahr fast unverändert. 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 3 Mrd. DM als Bun-
des-/Landesmittel aus öffentlichen Haushalten bereitge-
stellt. Obwohl diese Mittel bereits 1978 um 40 O/o aufge-
stockt worden waren, wurde der Betrag im Berichtsjahr 
nochmals um 10 O/o erhöht. Der verstärkte Einsatz öffent-
licher Darlehen dürfte damit der schwierigen Zillssitua-
tion auf den Kapitalmärkten entgegengewirkt haben. 

Objektbezogene Beihilfen, d. h. Beihilfen zur Deckung 
laufender Aufwendungen einschließlich der für die Finan-
zierung zu entrichtenden Zinsen und Tilgungen, wurden 
1979 in Höhe von insgesamt 346 Mill. DM (- 16 O/o) ge-
währt. Davon wurden 75 O/o als Aufwendungsdarlehen 
(- 15 O/o) und 18 O/o als Aufwendungszuschüsse (- 22 O/o) 
gewährt. 5,5 O/o der objektbezogenen Beihilfen wurden als 
Zuschüsse (- 32 O/o) und 1,5 O/o als Annuitätsbeihilfen ver-
geben. 

Bezogen auf die Wohnfläche der geförderten Wohnun-
gen subventionierte die öffentliche Hand im Jahr 1979 die 
Mieten und Belastungen durch die objektbezogenen Bei-
hilfen (ohne Annuitätshilfen für die Tilgung) monatlich 
mit durchschnittlich 2,64 DM je m 9• Unterstellt man für 
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Tabelle 3: Veranschlagte Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen 1979 

Darunter 

Förderung darunter für darunter 
Finanzierungsquelle insgesamt 1. Förderungs-1 Wohngebäude!) mit Wohngebäude 2. Förderungs- Regional-

weg 1 und 2 1 3 und mehr mit Eigentums-
wohnungen 

weg programm 

1 

- Wohnungen des Bundes 
Mill. 

1 
% Mill. 

1 
% Mill. 

1 
% 

1 
Mill. 

1 
% Mill. 

1 
% Mill. 

1 
% Mill. 

1 
% DM DM DM DM DM DM DM -

Mittel aus öffentlichen Haushalten 3186,8 13,2 2 878,1 31,5 747,5 20,7 1884,0 40,7 72,7 19,2 185,5 1,3 25,6 0,3 

Bundes-/Landesmittel 
2830,4 11,7 2715,92) 29,7 737,5 20,4 1 757,8 38,0 71,9 19,0 für den 1. Förderungsweg •••• - - - -'dar.: Familienzusatzdarlehen . 66,7 0,3 66,5 0,7 64,2 1,8 0,1 0,0 2,1 0,6 - - - -

für den 2. Förderungsweg •••• 169,1 0,7 - - - - - - - - 166,4 1,1 14,1 0,2 
Mittel der Gemeinden und 

Gemeindeverbände ••.•..... 187,3 0,8 162,3 1,8 10,0 0,3 126,2 2,7 0,8 0,2 19,1 0,1 11,5 0,1 

Kapitalmarktmittel „ „ „ . „ . „ • 13~,4 55,5 3969,6 43,4 1 792,3 49,5 1 790,3 38;7 217,0 57,3 9332,6 63,5 6 301,7 64,6 
Pfandbriefinstitute •......•••.. 3 654,1 15,1 1691,7 18,5 503,1 13,9 1021,3 22,1 91,9 24,3 1945,0 13,2 1190,4 12,2 
Sparkassen „ . „ . „ „ „ .. „ „ 4208,0 17,4 1090,3 11,9 600,6 16,6 395,0 8,5 42,1 11,1 3068,1 20,9 1930,1 19,8 
Privatversicherungen ••.•..•.. 729,9 3,0 234,9 2,6 76,9 2,1 149,7 • 3,2 7,4 2,0 487,0 3,3 270,0 2,8 
Sozialversicherungen .•.••..... 81,8 0,3 25,5 0,3 9,4 0,3 15,3 0,3 0,7 0,2 56,1 0,4 22,7 0,2 
Bausparkassen „ „ „ „ „ „ „ . 2736,6 11,3 440,8 4,8 350,6 9,7 51,1 1,1 38,7 10,2 2277,2 15,5 1593,6 16,3 
Sonstige Geldinstitute ..•••..•. 1986,0 8,2 486,4 5,3 251,6 6,9 158,0 3,4 36,2 9,5, 1499,2 10,2 1295,0 13,3 

Sonstige Mittel .••• „ „ . „ „ .... 7547,9 31,3 2 292,1 25,1 1078,5 29,8 951,8 20,6 88,9 23,5 5165,8 35,2 3427,4 ~5,1 
Arbeitgeberdarlehen und 

-zuschüsse „ „ „ „ „ „ „ „ . '187,9 0,8 40,1 0,4 25,7 0,7 12,4 0,3 2,0 0,5 147,7 1,0 92,3 1,0 
Aufbaudarlehen und Haupt-

0,1 0,0 entschlldigung, „ „ „ „ „ „ • 13,9 0,1 8,6 0,1 4,2 0,1 2,8 0,6 0,2 5,0 0,0 2,3 
Sonstige aus öffentlichen Haus-

halten direkt bereitgeStellte 
Mittel „„„„„„„„„„ 132,3 

"'1 
92,9 1,0 25,7 0,7 33,9 0,7 0,6 0,2 39,4 0,3 23,1 0,2 

Mieterdarlehen und Miet-
vorauszahlungen „ „ „ „ „ . 15,0 0,1 12,5 0,1 0,3 0,0 12,1 0,3 0,1 0,0 2,4 0,0 1,8 0,0 

Eigenleistung „ „ „ ... „ „ „ . 6903,1 28,6 2010,3 22,0 1000,5 27,7 832,1 18,0 83,4 22,0 4836,0 32,9 -3227,0 33,1 
Sonstiges .. „ „ „ •. „„ ...... 295,8 1,2 127,7 1,4 22,1 0,6 58,6 1,3 2,2 0,6 135,3 0,9 81,0 0,8 

Finanzierungsmittel insgesamt 
100 100 (Gesamtkosten) .•. 24131,1 100 9139,8 100 3 618,3 100 4626,1 378,6 100 14683,9 100 '9754,7 

dagegen: 1978 ... 27367,4 X 9 698,7 X 35n,6 X 5088,8 X 335,9 X 17 456,1 X 115n,5 X 
19n.„ 20582,9 X 9 398,0 X 3 765,2 X 4 591,5 X 343,5 X 11181,9 X 8n2,8 X 

1) Wohngebäude ohne Eigentumswohnungen (ohne Wohnheime, einschl. Kleinsledlerstellen).-2) Einschl. durch Annuitätshilfen verbilligte Baudarlehen in Hamburg 
die wegen der Besonderheit der Förderung in diesem Land nicht bei den Kapitalmarktmitteln enthalten sind. 

die bewilligten Bundes- 'und Landesdarlehen eine Zinser-
sparnis in Höhe des durchschnittlichen Effektivzinses für 
Hypothekarkredite auf Wohngrundstücke abzüglich eines 
Betrages für Verwaltungskosten und Nominalzinssenkung 
durch Tilgungsstreckung, so dürfte die Verbilligung der 
Mieten und Belastungen neu geförderter Wohneinheiten 
monatlich im Durchschnitt insgesamt 4,10 DM je m 2 

Wohnfläche betragen haben. Dies!'!r geschätzte Subven-
tionssatz liegt 19 °/o über der Schätzung für das Vorjahr. 
Im 1. Eörderungsweg dürften im Berichtsjahr mit 6,50 DM 
je m 2 das Zweieinhalbfache des Subventionssatzes wie im 
2. Förderungsweg erreicht worden sein. Am stärksten 
wurden wiederum Mehrfamilienhäuser im Rahmen des 1. 
Förderungsweges subventioniert (1978/79: + 24 O/o). Hier 
ist die staatliche Unterstützung mit 7,90 DM je m 2 Wohn-
fläche iJil Monat zu veranschlagen. 

Weitere Kostensteigerungen 
Die veranschlagten Gesamtkosten je geförderter Wohn-

einheit stiegen im Berichtsjahr um 9,4 O/o auf 206 600 DM 

(siehe Tabelle 5). Einfamilienhäuser verteuerten sich um 
8,2 O/o auf 265 000 DM und bei Zweifamilienhäusern, zu de-
nen insbesondere die Eigenheime mit Einliegerwohnung 
rechnen, wurden 166 000 DM je Wohnung (+ 6,2 O/o) veran-
schlagt. Die Gesamtkosten für Wohneinheiten in Mehrfa-
milienhäusern erhöhten sich auf über 132 300 DM; dies 
entspricht gegenüber dem Vorjahr einem Anstieg um 
mehr als 10 O/o. 

Bezogen auf den m 2 Wohnfläche errechnen sich zwi-
schen den verschiedenen Gebäudearten geringere Kosten-
unterschiede, da insbesondere Einfamilienhäuser auch be-
sonders groß ausgelegt sind. Die Gesamtkosten schwanken 
dann zwischen 1 826 DM (Zweifamilienhäuser) und 2 247 
DM je m 2 Wohnfläche (Kleinsiedlerstellen). Die Gesamt-
kosten sind damit 1979 im vollgeförderten reinen Woh-
nungsbau durchschnittlich um 9,4 O/o auf 2 125 DM je m e 
Wohnfläche gestiegen. Betrachtet man nur die reinen 
Baukosten so war die Steigerung mit durchschnittli9h 
9,8 O/o auf 1 554 DM je m 2 Wohnfläche nur geringfügig 
höher. Da der Preisindex für Wohngebäude eine Verteue-

Tabelle 4: Förderungsmittel in den Ländern 1979 
Förderung insgesamt Darunter 

davon waren 1. Förderungsweg J 2. Förderungsweg 
Bundes-/ Objekt-

Aufwen-1 Aufwen-1 . Annultätshilfen 1 . Bundes-/ ' Objekt- Bundes-/ ! Objekt- , darunter Land Landes- bezogene 
Bei- · dungs- dungs- zu- davon zur Zmszu- Landes- bezogene 1 Landes- bezol!Clle Regional-

1 

mittel 
darlehen zuschüsse sammen 1 ~=; 1 Tilgung schösse mittel Bei- mittel Bei- progr. des hilfenl) 

' hilfenl) hllfenl) Bundes 
Mill.DM % MillDM 

Schleswig-Holstein ...... 129,4 14,0 98,9 - - - - 1,1 118,4 6,1 11,0 8,0 7,0 
Hamburg ..•.•• „„ ... 366,7 9,2 97,0 0,0 3,0 3,0 - - 352,6 6,7 14,1 2,6 2,5 
Niedersachsen ........•. 178,3 19,0 99,8 0,2 - - - - 170,4 0,9 7,6 18,1 18,1 
Bremen „ .... „„„„. 4,9 4,5 46,0 54,0 - - - - 4,9 2,5 - 2,1 1,2 
Nordrhein-Westfalen ... 1 239,6 86,5 56,4 43,6 - - - - 989,8 26,8 132,5 57,5 12,9 
Hessen .-„ .......... „ „ 149,1 22,6 94,4 3,0 2,6 1,9 0,7 - 148,7 1,3 0,4 21,3 20,5 
Rheinland-Pfalz ......•. 136,1 15,9 67,1 - 26,6 26,S 0,0 6,3 135,9 5,2 0,2 10,7 10,7 
.Baden-Württemberg •••• 268,2 49,1 63,9 - - - - 36,1 268,1 11,7 0,1 37,4 31,4 
Bayern. „„ ... „ ...... 480,4 51,1 63,0 37,0 - - - 0,0 480,4 18,9 - 32,2 32,2 
Saarland ..•..•...•..••. 18,5 4,0 99,7 0,3 - - - - 18,3 0,0 0,2 4,0 4,0 
Berlin (West) .......... 28,5 69,6 98,3 1,7 - - - - 28,1 64,4 0,4 5,2 1,8 

Bundesgebiet .• • 1 2 999,5 

1 

345,71 75,4 

1 

17,6 

1 

1,5 

1 

1,4 

1 

0,0 

1 

5,5 

1 

2 715,91 144,5 

1 

166,41 198,91 142,2 
dagegen: 1978 ... 2 734,1 413,6 74,4 18,8 0,0 0,0 0,0 6,8 2495,3 167,1 170,1 244,7 188,0 

19n„. 1964,1 425,0 61,5 21,2 11,6 5,9 5,6 5,8 1935,5 248,9 28,5 175,9 154,8 

1) Erste Jahresrate. 
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Schaubild 2 

VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN JE WOHNUNG 
IM ÖFFENTLICH GEFÖRDERTEN SOZIALEN WOHNUNGSBAU 1) 
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1) Vollgeförderter reiner Wohnungsbau. 
Sl:ahst1schesBundasaml 801l650 

rung von 8,8 D/o ausweist, dürften die Kostensteigerungen 
zu einem kleinen Teil auch auf qualitative Verbesserungen 
zurückzuführen sein. 

Die Grundstücks- und Erschließungskosten wurden 1979 
von den Bauherren im öffentlich .geförderten Wohnungs-
bau mit durchschnittlich 72 DM je m 2 Grundstücksfläche c+ 1,4 °/o) angegeben. Dieser vergleichsweise niedrige 
Grundstückspreis deutet darauf hin, daß zu einem erheb-
lichen Teil Grundstücke bebaut wurden, die die Bauher-
ren bereits vor längerer Zeit noch relativ kostengünstig 
erworben haben. Die Verteilung der Gesamtkosten auf die 
verschiedenen Kostenarten blieb trotz der jeweils unter-

schiedlichen Verteuerungen im Vergleich zum Vorjahr 
nahezu konstant. Allerdings wir~en sich die Baukosten-
steigerungen bei konventionell errichteten Gebäuden mit 
+ 9,9 O/o gegenüber 1978 stärker aus als bei Fertigteilbau-
ten ( + 7 ,2 O/o). Parallel dazu hat sich der Anteil der Fertig-
teilbauten gegenüber dem Vorjahr um rd. 2 Prozent-
punkte auf jetzt 11 O/o der Gebäude und 9,8 O/o des umbau-
ten Raumes erhöht. · 

Mieten und Belastungen 
Trotz der Anstrengungen der öffentlichen Hand, insbe-

sondere den 1. Förderungsweg stärker zu subventionieren, 
konnten gerade bei dieser Förderungsart die Erhöhungen 
der Mieten und Belastungen aufgrund der allgemeinen 
Verteuerungen der Bau- und Finanzierungskosten njcht 
voll aufgefangen werden. Die durchschnittliche bewilligte 
Anfangsmiete für 36 600 Mietwohnungen in Wohngebäu-
den mit drei oder mehr Wohnungen lag im 1. Förderungs-
weg mit 4,87 DM je m 2 und Monat um 6,1 O/o über dem 
vergleichbaren Durchschnittspreis des Vorjahres, im 2. 
Förderungsweg hingegen unverändert bei 6,26 DM je m 2• 

Entsprechend stiegen auch die Belastungen für Eigen-
tumswohnungen und eigengenutzte Wohnungen in Farni-
lienheimen (1979: 60 300 Einheiten) im 1. Förderungsweg 
um 8,1 O/o auf 7,07 DM; im 2. Förderungsweg waren die 
durchschnittlichen Belastungen mit 7,69 DM hingegen 
sogar um 1,5 °/o niedriger als 1978. 

Insbesondere die höheren Mieten und Belastungen im 
Rahmen des 1. Förderungsweges führten im Berichtsjahr 
zu Änderungen der jeweiligen Verteilungen nach Größen-
klassen (siehe Tabelle 6). Binnen zwei Jahren erhöhte sich 
z. B. der Anteil der Mieten mit über 5 DM je m 2 im 1. 
Förderungsweg von 9,5 (1977) auf 41 O/o im Berichtsjahr. 
Rund der Hälfte aller Bewilligungsmieten lagen damit 
1979 Quadratmeterpreise zwischen 4 und 5 DM zugrunde. 
Knapp 50 O/o der Mieten lagen oberhalb dieser Größen-
klasse, und Fälle mit geringerer Quadratmetermiete hat-
ten nur noch einen Anteil von 1,3 O/o. 

Der Anteil der monatlichen Belastungen je m 2 Wohn-
fläche von unter 5 DM lag vergleichsweise nur bei 10 O/o, 
während bereits knapp die Hälfte der geförderteh Woh-
nungen zu Belastungen von mehr als 8 DM je m 2 und 
Monat führte.·Mietwohnungen sind in dieser letztgenann-
ten Größenklasse nur zu 1,2 O/o vertreten. Im Vergleich der 
beiden Förderungswege sind die durchschnittlichen Bela-
stungen im 1. Förderungsweg in den letzten Jahren erheb-

Tabelle 5: Veranschlagte Gesamtkosten im vollgeförderten reinen Wohnungsbau 

Gebäudeart 

Wohngebäude mit 1 Wohnung2) .. 
2 Wohnungen2) 

Kleinsiedlerstellen ............... . 
Wohngebäude mit 3 Wohnungen 

und mehr .................... . 
Wobngebllude mit Eigentums-

wohnungen „„„„„„„„„. 

Wohngebäude mit 1 Wohnung2) .. 
2 Wohnungen2) 

Kleinsiedlerstellen ..........•..... 
Wohngebäude mit 3 Wohnungen 

und mehr .•. „.„„„ .. „ .. „. 

Wohngebäude mit 1 Wohnung2) . 
2 Wohnungen2) 

Kleinsiedlerstellen ... „ .... „ .•... 
Wohngeb:lude mit 3 Wohnungen 

und mehr .................... . 

Gesamtkosten 1 Dawn entfielen auf 
je Wohnung -"""K""osten----:des--.,..,-.,,Kosten,,..--,-d.,...er--,,---~K,-osten-"""des,....---,1--,K""os-ten--:der--.,-,--::B=-a-une-,-ben---un-d~ 

1978 1 1979 · Baugrundstilckes Erschließung Bauwerkes Außenanlagen sonstige Kosten 
l---~-=D~MC':--~~~---.-1--=3""'.1"'")----0M 1 %1) DM 1 %1) -D-M·--1-%_1_)_ DM 1 %1) 

244995 
155 945 
240623 

120130 

170169 

244658 
155 870 
240 506 

120122 

248017 
156780 
243375 

120 821 

Gebäude, nicht auf Erbbaurechtsgrundstücken 
265198 
165 545 
261982 

32184 12,1 8 567 3,2 195 556 
n~ ~ 4~ u ~~ 
24 828 9,5 13 205 5,0 185 951 

132345 

196 727 

265 214 
166 228 
261545 

131638 

11153 

25 233 

31421 
16884 
24503 

11056 

265 077 . 37 905 
159 373 21 068 
268 157 29 412 

152 545 13 925 

8,4 

12,8 

2905 

4568 

davon: 
Konventioneller Bau 
11,8 8563 
10,2 4105 
9,4 13 356 

8,4 2878 

Fertigteilbau 
14,3 8 595 
13,2 4514 
11,0 11059 

9,1 3 700 

2,2 

2,3 

94056 

140176 

i:f 1 tWs~~ 1 
2,2 93 585 

3,2 
2,8 

.4,1 

2,4 

192136 
119 821 
199 353 

107 535 

73,7 
77,5 
71,0 

71,1 

71,3 

73,9 
77,7 
70,7 

71,1 

72,5 
75,2 
74,3 

70,5 

9104 
4777 
9570 

6040 

6249 

8906 
4662 
9 562 

6003 

10589 
5 823 
9686 

7096 

3,4 
2,9 
3,7 

4,6 

3,2 

·~:: 
3,7 

4,6 

4,0 
3,7 
3,6 

4,7 

19787 
11023 
28429 

18191 

20501 

20311 
11341 
29121 

18118 

15 852 
8147 

18647 

20 289 

7,5 
6,7 

10,9 

13,7 

10,4 

7,7 
6,8 

11,1 

13,8 

6,0 
5,1 
7,0 

13,3 

1) Anteil an den Gesamtkosten. - 2) Ohne Kleinsiedlerstellen. 
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Tabelle 6: Miete und Belastung der geförderten Wohnungen 1979 
Mietwohnungen in Wohngebäuden mit 3 und mehr 

Wohnungen!) 
Eigentumswohnungen und eigengenutzte 

Wohnungen in Famllienbeimenl) 
Miete 

Belastung Einheit 

1 

darunter gefördert im 

insgesamt ~r::~ 1 ~~~ 1 = 1 
, des Bundes 

1 darunter gefördert im 

insgesamt 1. Förde- 1 2. Förde- 1 ==-I rungsweg rungsweg S:f:d: 
Geförderte Wohnungen. • • • • . . . . . • • • • • • • Anzahl 

davon mit monatlicher Miete/Belastung 
je m2 Wohnfläche von ••. bis 
unter ... DM 

unter 3,00 ...........•.....•.... 
3,00- 3,25 ..................... . 
3,25- 3,50 •·····•······· ....... . 3,50- 3,75 .....•................ 
3,75- 4,00 ..•.........••........ 
4,00- 4,25 ..... ··•······•······· 
4,25- 4,50 .. ····••·············· 
4,50- 4,75 ·•···•·········•······ 4,75- 5,00 .....•..............•. 
5,00- 5,50 •.• „ ........ „ „ .... . 
5,50- 6,00 •. „ ..•.• „ ..... „.„. 
6,00- 6,50 ......• „„.„.„.„„ 
6,50- 7,00 ..................... . 
7,00- 7,50 ... ·•················· 7,50- 8,00 ..•......•............ 
8,00- 8,50 „ . „ . „ ... „ „ ~ „ . „ . 
8,50- 9,00 •...............•..... 
9,00- 9,50 •...••••.••••.•.••••. " 
9,50-10,00 .................•.... 

10,00 und mehr ...•.•..••...•••.•• 

Durcbschnittliche Miete/Belastung 
je m2 Wolmlillche •.•.••...•.••..• 
dagegen 1978 „ ....... „ . „ „ „ . 

1977 ...•.....•.• , ...... . 

1) Errichtung neuer Gebäude. 

% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 

DM 
DM 
DM 

35 599 

0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
1,1 
9,2 
6,0 

14,3 
21,1 
31,1 
9,1 
2,5 
2,7 
1,4 
0,3 
0,2 
0,5 
0,1 
0,1 
0,3 

5,07 
5,00 
4,82 

30266 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
1,3 

10,7 
7,0 

16,0 
24,0 
33,1 

7,3 
0,0 

0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

4,87 
4,59 
4,57 

lieh schneller gestiegen als im 2. Förderungsweg. Nach 
36 und 24 O/o (1977 bzw. 1978) betrug der Anteil der Bela-
stungen im 1. Förderungsweg von weniger als 5 DM je m 2 

nur noch 14 O/o. Dafür erhöhte sich der Anteil der Bela-
stungen am oberen Ende der Mietenklassen bei über 8 DM 

5104 

0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
1,7 
1,3 
6,0 
6,5 

10,8 
17,9 
18,0 
19,1 
9,3 
1,9 
1,1 
3,2 
0,3 
0,5 
1,8 

6,26 
6,25 
5,94 

3 829 

0,3 
0,1 
0,2 
0,2 
2,3 
1,7 
8,0 
2,1 

12,9 
19,2 
16,7 
18,0 

7,2 
2,1 
1,3 
4,2 
0,4 
0,7 
2,4 

6,29 
6,27 
5,98 

60288 

1,2 
0,5 
0,5 
0,8 
1,0 
1,3 
1,4 
1,7 
2,0 
4,8 
6,0 
6,7 
7,5 
7,5 
7,8 
7,4 
6,8 
6,3 
5,7 

23,1 

7,54 
7,56 
7,02 

13829 

1,3 
0,5 
0,6 
1,1 
1,5 
1,7 
2,3 
2,5 
2,9 
6,4 
8,5 
8,5 
8,8 
8,8 
7,8 
7,0 
5,9 
5,3 
4,3 

14,3 

7,07 
6,54 
5,93 

46422 

1,2 
0,5 
0,5 
0,7 
0,8 
1,1 
1,2 
1,4 
1,8 
.4,4 
5,2 
6,2 
7,1 
7,2 
7,8 
7,5 
7,1 
6,6 
6,1 

25,7 

7,69 
7,81 
7,46 

29 738 

1,0 
0,5 
0,5 
0,6 
0,8 
1,2 
1,3 
1,6 
1,9 
4,7 
5,3 
6,4 
7,3 
7,3 
7,7 
7,5 
7,0 
6,4 
6,0 

25,0 

7,24 
7,60 
7,34 

je m 2 Wohnfläche im gleichen Zeitraum von 16 über 23 O/o 
auf nunmehr 37 O/o. Beim 2. Förderungsweg veränderte 
sich der Anteil der Fälle mit weniger als 5 DM je m 2 von 
16 O/o (1977) auf 9,2 O/o (1979) bzw. der Fälle mit mehr als 8 
DM je m 2 von 40 O/o (1977) auf 53 O/o (1979). Ja. 

Reiseverkehr 
Urlaubs- und Erholungsreisende 1978n9 

Ergebnis des Mikrozensus 1979 

Vorbemerkung 

Eine Befragung der deutschen Wohnbevölkerung über 
die Teilnahme am Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr 
findet jährlich im Rahmen des Mikrozensus statt. Aus die-
ser Statistik stehen Angaben über Reisende, Reisen und 
Ausgaben für Reisen zur statistliSchen Auswertung zur 
Verfügung. Rechtsgrundlage ist § 3 Abs. 1 Ziff. 9 des Ge-
setzes über die Durchführung einer Repräsentativstatistik 
der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) 
vom 15. 7. 19751). 

Erste vorläufige Ergebnisse der Erhebung vom April 
1979 für die Beobachtungszeit von April 1978 bis März 
1979 sind bereits in „Wirtschaft und Statistik" veröffent-
licht worden2). Sie wurden durch eine Vorabaufbereitung 
ermittelt. Von den jetzt vorliegenden endgültigen und de-
taillierten Ergebnissen behandelt dieser Beitrag schwer-
punktmäßig Daten über Reisende in der Gliederung nach 
bevölkerungs- und erwerbsstatistischen sowie regionalen 
Merkmalen. Neben der absoluten Reisebeteiligung, deren 
Höhe vor allem auch von der Bevölkerungsstruktur ab-
hängt, sind in diesem Zusammenhang die gruppenspezifi-
schen Angaben zur Reiseintensität (relative Reisebeteili-
gung) sowie Aussagen über die Reisehäufigkeit (Anteil der 
Mehrfachreisenden an der Gesamtzahl aller ger~isten 

1) BGBl. I, Nr. 84, S. 1909. - 2) Siehe nUrlaubs- und Erholungs-
reisen 1978179 (Vorläufiges Ergebnis des Mikrozensus April 1879)" 
in WiSta 2/80, S. 116 ff. _ 
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Personen und durchschnittliche Zahl der Reisen je Rei-
senden) von besonderem Interesse. 

Erhebungsumfang und -methode sowie Merkmalsdefini-
tionen sind gegenüber der Befragung von 1978 nicht geän-
dert worden. Demgemäß beziehen sich alle Angaben auf 
Personen, die zum Befragungszeitpunkt zur Wohnbevölke-
rung gehörten und im Beobachtungszeitraum mindestens 
eine, ausschließlich der Erholung dienende Reise von fünf 
und mehr Tagen durchführten3). 

Gesamtentwicklung 
Nach den endgültigen Er.gebnissen der Mikrozensus-

Befragung vom April 1979 beteiligten sich in der Zeit von 
April 1978 bis März 1979 rd. 29,l Mill. Personen, das sind 
rd. 47,5 O/o aller Einwohner der Bundesrepublik Deutsch-
land, am Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr. Von diesen 
Reisenden unternahmen 4,6 Mill. (16 °/o) zwei Reisen, 1,6 
Mill. (5 O/o) verreisten dreimal oder öfter. Insgesamt wur-
den im Befragungszeitraum rd. 37,6 Mill. Urlaubs- und 
Erholungsreisen von mindestens fünf Tagen Dauer ange-
treten, im rechnerischen Gesamtdurchschnitt 1,3 Reisen je 
gereiste Person. 

Die aufgrund der vorläufigen Ergebnisaufbereitung zu-
nächst angenommene recht positive Entwicklung im Rei-
severkehr bestätigte sich nur teilweise. So lagen die abso-

3) Die Stichprobenergebnisse des Mikrozensus werden jeweils 
auf die g e s a m t e zum Befragungszeitraum fortgeschriebene 
Wohnbevölkerung der Bundesrepublik Deutschland einschl. Ber-
lin (West) hochgerechnet. wegen des zu berücksichtigenden Stich-
probenfehlers können jedoch Teilergebnisse im Bereich personen-
bezogener Daten nur dann als hinreichend aussagefähig ange-
sehen und veröffentlicht werden, wenn sie durch mindestens 100 
Fälle repräsentiert werden (hinsichtlich der Methode,nbeschrei-
bung im einzelnen siehe auch Fachserie 6, Reihe 7.3). 
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lute (1977 /78: 29,1 Mill Reisende) und auch die relative 
(1977n8: 47,4 O/o) Rei!Sebeteiligung in der Berichtszeit nach 
den endgültigen Ergebnissen nicht nennenswert höher als 
im vorangegangenen Vergleichszeitraum. 

Die Aufgliederung der Reisenden nach der Anzahl der 
Reisen zeigt dabei ein differenziertes Bild. Einerseits war 
1978/79 die Zahl der Personen, die nur eine Reise unter-
nonunen haben, mit 23 Mill. um rd. 400 000 (- 2 °/o) niedri-
ger als 1977 /78, andere:i;seits stieg die Zahl der Mehrfach-
reisenden um rd. 500 000 auf 6,2 Mill. (+ 9 °/o). Die Mehr-
fachreisenden erreichten damit einen Anteil von 21,2 °/o an 
der Gesamtheit aller Reisenden (1977 /78: 19,6 O/o). Diese -
wenn auch nur leichte - Ausweitung des Reiseverkehrs 
gegenüber 1977 /78 erklärt sich also weniger aus einem 
Anstieg der Reiseintensität der Bevölkerung als aus der 
größeren Zahl von Zweit- und Drittreisen4). 

Tabelle 1: Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 1 Emhclt 1 19751) 1976/772) 1977/783) 1978/794) 

Wohnbevölkerung 1 
insgesamt •... „ .. „ Mill. 61,6 61,4 61,3 61,3 
Nichtgerelste Personen Mill. 32,6 34,2 32,3 32,2 
Reisende zusammen •. Mill. 29,0 27,2 29,1 29,1 
mit 1 Reise Mill. 24,6 21,9 23,4 23,0 

2Reisen •. „ „ .. Mill. 3,4 4,1 4,3 4,6 
3 Reisen u. mehr Mill. 0,9 1,3 1,4 1,6 

Reiseintensität ...•... %5) 47,1 44,3 47,4 47,5 
Reisen „„„„„.„ Mill. 34,7 34,4 36,8 37,6 
Reisen je Reisenden .• Anzahl 1,2 1,3 1,3 1,3 

1) Kalenderjahr 1975. - 2) April 1976 bis März 1977. - 3) April 1977 bis Mllrz 
1978. - 4) April 1978 bis März 1979. - 5) Reisende in Prozent der Wohn-
bevölkerung. 

Altersgruppen II) 
Auch 1978/79 ·beteiligten sich die mittleren Altersjahr-

gänge verhältnismäßig stärker am Urlaubs- und Erho-
lungsreiseverkehr als Personen über 65 oder unter 25 Jah-
ren. Die höchste Reiseintensität war mit 56 O/o bei den 25-
·bis unter 45jährigen Personen festzustellen, aber auch aus 
der Gruppe der 45- bis unter 65jährigen verreiste jeder 
zweite Einwohner mindestens einmal im Berichtszeit-

4) Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß Zeitvergleiche 
wegen der unterschiedlichen Lage der Osterfeiertage ln beiden 
Berlchtszeitrllumen ln gewissem Umfang beelntrllchtlgt sein 
können. - 5) Siehe Tabelle, s. 589•. 
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Schaubild 1 
=· 

WOHNBEVÖLKERUNG, REISENDE UND MEHRFACHREISENDE 1977178 UND 19781791) 
NACH ALTERSGRUPPEN 

~ 1977/78 ~ 1978/79 

Reisende 

unter 14 • 14-25 25-45 45-65 65 und mehr 
Alter von „. bis unter „. Jahren 

1) April 1978 bis März 1979. 
Slatlst1sches Bundesamt 8D 0701 

raum. Im Vergleich dazu war die relative Reisebeteiligung 
bei Personen unter 14 Jahren (45 °/o) sowie im Alter von 14 
bis 24 Jahren (43 °/o) niedriger; bei der älteren Bevölke-
rung betrug sie nur 35 O/o. 

:pie altersspezifischen Reiseintensitäten veränderten 
sich damit gegenüber 1977 /78 im einzelnen nur geringfü-
gig. Zweitreisen scheinen jedoch unabhängig vom Alter 
an Bedeutung gewonnen zu haben. In allen nachgewie-

, senen Altersgruppen nahm die Zahl der Mehrfachreisen-
den deutlich zu, und zwar lagen die Zuwachsraten zwi-
schen 6 O/o (über 65) und 10 O/o („unter 14"; „45 bis unter 
65"). Gleichzeitig war - ähnlich wie im Gesamtdurch-
schnitt - die Anzahl der im Berichtszeitraum nur einmal 
gereisten Personen bei den meisten Altersgruppen rück-
läufig. ' 

Ähnlich wie in der Vergleichszeit 1977 /78 - aber auf 
jeweils höherem Niveau - stiegen der Anteil der Mehr-
fachreisenden an allen gereisten Personen von 17 O/o auf 
24 O/o und die durchschnittliche Zahl der Reisen je gerei-
ster Person von 1,2 auf knapp 1,4 mit dem Lebensalter 
nahezu kontinuierlich an. 

Betelligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf8) 

Gegenüber 1977 /78 nahm die Zahl der Erwerbstätigen, 
die sich am Reiseverkehr beteiligten, um 2 O/o zu, die der 
gereisten Nichterwerbstätigen (Nichterwerbspersonen und 
Erwerbslose) dagegen um rd. 1 O/o ab. Die relative Reisebe-
teiligung dieser beiden Gruppen blieb jedoch nahezu un-
verändert und im Niveau damit weiterhin sehr unter-
schiedlich. Traten von je 100 Erwerbstätigen knapp 1)3 
(1977 /78: 52) Personen mindestens eine Urlaubsreise an, so 
waren es bei den Nichterwerbstätigen nach wie vor nur 
rd. 44 Personen. Erwerbstätige (22 °io) beteiligten sich auch 
eher - und in der Berichtszeit häufiger als 1977 /78 (20 O/o) 
- ein weiteres Mal am Urlaubsreiseverkehr als Personen 
ohne Erwerbstätigkeit (20 O/o; 1977 /78: 19 O/o). 

Je nach der beruflichen Stellung der Erwerbstätigen 
zeigten sich erneut bemerkenswerte Unterschiede im Rei-
severhalten. S~ hatten die Angestellten (65 O/o) und Beam-
ten (knapp 60 O/o) wiederum die höchste Reiseintensität 
aufzuweisen. Erst in deutlichem Abstand folgten die Selb-
ständigen (knapp 48 O/o) und Arbeiter (46 O/o) sowie die 
Auszubildenden (36 O/o) und Mithelfenden Familienangehö-
rigen (26 O/o). 

Der Anteil der Mehrfachreisenden an allen Reisenden 
war bei Beamten, Anges~ellten und Selbständigen (je 

8) Siehe Tabelle, s. 589•. 

Schautilld 2 

URLAUBS-UND ERHOLUNGSREISENDE 1978/791) 
NACH DER BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND NACH ALTERSKLASSEN 

GEREISTE NICHTERWERBSTATIGE GEREISTE ERWERBSTÄTIGE 

Alter von „. bis unter „. Jahren 

' 1) Ap11I 1978 b1s März 1979. 
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28 O/o) jeweils doppelt so hoch wie bei Arbeitern (14 °/o). 
Die absolute Zahl der Personen, die mehr als eine ReiSe 
unternommen haben, veränderte sich gegenüber 1977 /78 
im einzelnen jedoch rech,t unterschiedlich. Auf der einen 
Seite ergaben sich Zunahmen bis zu 28 O/o (Selbständige), 
andererseits eine Abnahme um 3 °/~ (Beamte). 

EinkoD1D1ensgrößenklassen 
· Durch die vorliegenden Ergebnisse wird bestätigt, daß 
das Reiseverhalten sehr stark von den Einkommensver-
hältnissen abhängt. Die Ergebnisgliederung nach Einkom-
mensgrößenklassen7)8) (monatliches Nettoeinkommen des 
gesamten Haushalts) zeigt ein deutliches und nahezu kon-
tinuierliches Ansteigen der relativen Reisebeteiligung von 
35 O/o in der Einkommensklasse unter 1 200 DM auf rd. 
61 O/o in der Klasse mit einem Einkommen von mindestens 
4000 DM. 

Bei Haushalten mit einem Nettoeinkommen zwischen 
„1200 bis unter 3 000 DM" lag die Reiseintensität durch-
weg um rd. 2 Prozentpunkte niedriger -als 1977 /78, eine 
Entwicklung, die als Reaktion auf steigende Kosten für 
Urlaubsreisen oder auch als Umverteilung des verfüg-
baren Einkommens auf andere Verwendungszwecke ge-
deutet werden kann. Ein deutlicher Anstieg der relativen 
Reisebeteiligung war dagegen in der Einkommensklasse 
„von 3 000 bis unter 4 000 DM" (+ 3 Prozentpunkte) zu be-
obachten. Aus Haushalten mit noch höherem Einkommen 
verreisten - bezogen auf je 100 Einwohner - zwar weni-
ger Pemonen (1977n8: 63; 1978n9: 61), jedoch nahm die 
Zahl der Mehrfachreisenden ( + 39 O/o) beachtlich zu. 

Die Abhängigkeit des Reiseverhaltens vom Einkommen 
zeigen auch die Daten über die Reisehäufigkeit in den 
verschiedenen Einkommensgrößenklassen. Unternahmen 
1978/79 in der Klasse der Haushaltsnettoeinkommen „von 
1 600 bis unter 2 000 DM" nur rd. 15 O/o der Reisenden min-
destens eine weitere Urlaubsreise (1,2 Reisen je gereiste 
Person), so waren es in der höchsten Einkommensklasse 
33 O/o mit durchschnittlich 1,5 Reisen. Bemerkenswerter-
weise lag die Reisehäufigkeit bei niedrigerem Einkommen 
(1 200 bis unter 1 600 DM: 16 °/o, 1,2 Reisen; unter 1 200 
DM: 20 O/o, 1,3 Reisen) jedoch höher. Hierbei ist aber zu 
berücksichtigen, daß es sich bei Urlaubs- und Erholungs-
reisen vielfach auch um Verwandten- oder Bekanntenbe-
suche handelt (1978/79: rd. 20 O/o), die nicht selten mit un-
entgeltlicher. Unterbringung verbunden sind. 

Gemeindegrößenklassen 7) 
Inwieweit das Reiseverhalten auch von der - an der 

Einwohnerzahl gemessenen - Größe der Wohnsitzge-
meinde abhängt, läßt sich anhand der vorliegenden Bun-
desergebnisse nur begrenzt beurteilen. Zunächst ist zu be-
denken, daß Größe und Struktur der Gemeinden von Land 
zu Land nicht un.erheblich abweichen; außerdem dürfte 
für eine genauere Untersuchung des Einflusses der Sied-
lungsstruktur auf das Reiseverhalten - insbesondere bei 
den im Zuge der kommunalen Verwaltungsreformen neu 
entstandenen politischen Großgemeinden - eine Differen-
zierung zwischen Kern- und Randgemeinden von Bedeu-
tung sein. 

7) Siehe Tabelle, S. 689•. - 8) Angaben für Reisende aus Haus-
halten. deren Haushaltsvorstand Mithelfender Familienangehöriger 
oder selbständiger Landwirt war, sowie Angaben von gereisten 
Anstaltsinsassen, die in die Mikrozensus-Befragung ebenfalls ein-
bezogen werd(!n, sind in dieser Gliederung nicht berücksichtigt, 
sondern in einer gesonderten Klasse (sonstige Haushalte) zusam-
mengefaßt (siehe Tabelle, s. 589*). 
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Trotz dieser Einschränkungen ist anhan~ des vorliegen-
den Materials erkennbar, daß mit der Gemeindegröße -
und damit auch mit der Bevölkerungsdichte - die Nei-
gung, am Urlaubsreiseverkehr teilzunehmen, ansteigt. So 
kam 1978/79 knapp jeder fünfte Reisende aus einer der 12 
Städte mit mindestens 500 000 Einwohnern, die einen Be-
völkerungsanteil von rd. 17 O/o hatten; die Reiseintensität 
betrug hier 60 Ofo. Dagegen kam nur jeder 11. Reisende aus 
einer der knapp 6 500 kleinen Gemeinden mit weniger als 
5 000 Einwohnem (Bevölkerungsanteil rd. 14 Ofo; Reisein-
tensität 31 O/o). 

Mit der Bevölkerungsdichte sinkt aber nicht nur die 
Reiseintensität, sondern auch die Reisehäufigkeit: 1978/79 
traten 3i O/o der gereisten Personen, die in den großen 
Städten (mit 500 000 und mehr Einwohnern) wohnten, eine 
weitere Reise an, dagegen waren es von denen aus Ge-
meinden unter 5 000 Einwohnern nur 10 O/o. 

Bundeslinder u) 

Bei einer Betrachtung der Gesamtzahl der 1978/79 ge-
reisten Personen nach ihrem Wohnsitz in den einzelnen 
Bundesländern zeigt sich, daß hiervon - ähnlich der Be-
völkerungsverteilung - der größte Anteil auf Nordrhein-
Westfalen (28 O/o), der geringste auf Bremen (1 O/o) entfiel. 
Außer den unterschiedlichen Bevölkerungsanteilen beste-
hen aber auch deutliche Unterschiede im Niveau und in 
der Entwicklung der relativen Reisebeteiligung. 

Tabelle 2: Urlaubs- und Erholungsreisende 1978n9 1) 
nach Größenklassen der Wohnsitzgemeinde 

Ge- Ein- Mehr-woh-' Geineinde- mein- ner2) Reisende fachrei-
größenklassen den2) sende Reisen 

jekm2 jeRei-mit ... bis unter je 100 senden ... Einwohnern 
1000 1 

1je100 Rei-
Anzahl % Ein- sende 

wohner 

unter 5 000 .. 6 468 82,01J 2 632 9,0 30,9 9,7 1,13 
5 000- 20 000 .. 1559 178,89 6 636 22,8 41,9 16,5 1,21 

20 000-100 000 „ 422 464,991 8 004 27,5 49,8 19,3 1,27 
100 000-500 000 .. 56 1 445,44 5 544 19,0 53,5 23,4 -1,31 
500 000 und mehr .. 12 2 739,25 6 309 21,7 59,9 31,2 1,44 

Insgesamt .. ·1 8 517 J 252,49129125 1100 
1 

47,5 
1 

21,2 
1 

1,29 

1) April 1978 bis März 1979. - 2) Stand 31. 12. 1978. 

Unter den Flächenländern war die Reiseintensität der 
Einwohner von Baden-Württemberg (1978/79: gut ·53 O/o) 
und von Nordrhein-Westfalen (49 O/o) am größten. Es fol-
gen Schleswig-Holstein (46 O/o), Bayern, Hessen und Nie-
dersachsen (jeweils 43 O/o) sowie Rheinland-Pfalz und 
das Saarland (jeweils 41 %). Gegenüber 1977/78 kam es zu 
teilweise beachtlichen Veränderungen der Reiseintensität 
in der Gliederung nach Bundesländern. In Schleswig-Hol-
stein, Hessen, Baden-Württemberg und im Saarland erga-
ben sich Zunahmen um jeweils 4 Prozentpunkte, in Nord-
rhein-Westfalen war dagegen ein Rückgang um 5 Pro-
zentpunkte zu beobachten. 

Unter den Stadtstaaten war die relative Reisebeteili-
gung in Hamburg {1977 /78: 67 O/o; 1978/79: 64 O/o) und Ber-
lin (West) (1977/78: 610/o; 1978/79: 630/o) am höchsten; 
aber auch in Bremen (53 °/o) lag sie deutlich über dem 
Durchschnitt aller Bun.desländer. Wd. 

U) Siehe Tabelle, S. 689'. 
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Geld und Kredit 
Schaubild 1 

Bauspargeschäft 1979 
NEUGESCHÄFT DER BAUSPARKASSEN 1 l 

Fast drei Millionen Vertragsabschlüsse Mill. Mrd.DM 

Die Bausparkassen verzeichneten auch 1979 eine Steige-
rung ihres Neugeschäftes. Die Z a h 1 der neu abgeschlos-
senen Verträge stieg um 2,9 °/o, die Zunahme war jedoch 
deutlich geringer als in den Vorjahren (1978: + 5,5 O/o, 
1977: + 8,4 O/o). Insgesamt wurden 1979 bei den 17 privaten 
und 13 öffentlichen Bausparkassen· 2 985 229 Bausparver-
träge abgeschlossen und eingelöst. Die für diese Verträge 
vereinbarte B au s p a r s u mm e von zusammen 103,45 
Mrd. DM überstieg die des Vorjahres um 9,8 °/o (1978: 
+ 9,5 O/o). 

Das Gesamtaufkommen aus Spargeld- und Prämienein-
gängen sowie aus Zins- und Tilgungsleistungen ist 1979 
um 6,0 O/o auf 45,43 Mrd. DM angestiegen. Die von den 
Bausparkassen geleisteten Finanzierungen, bestehend aus 
Zuteilungen, Zwischenkrediten oder sonstigen Darlehen, 
erreichten 1979 einen Wert von 47,60 Mrd. DM, der um 
18,0 O/o höher war als im Vorjahr. 

3,6 

3,0 

2,4 

1,B 

1,2 

0,6 

VERTRÄGE ---BAUSPARSUMME 121l 

IOll 

sn 

60 

40 

20 

1974 1975 1976 19n 1978 1919 1974 1975 1976 19n 1978 1979 
1) Prlwtl! llll1I ölfentllclre BausJJarkassen mH Sitz Im Bundesgebiet. 

Der deutliche Anstieg der Kosten auf dem Bausektor 
blieb 1979 nicht ohne Einfluß auf die Wohnbautätigkeit. 
Die Zahl der fertiggestellten Wohnungen in Wohngebäu-
den war 1979 zwar nur wenig niedriger als im Vorjahr -
sie verringerte sich von 359 683 auf 349 978 -, bei den Ge-
nehmigungen zeichnete sich 1979 jedoch ein deutlicher 
Rückgang sowohl der Neubauten als auch der Baumaß-
nahmen an bestehenden Gebäuden ab. Die Gesamtzahl der 
genehmigten Wohnungen in Wohngebäuden sank von 
415 816 im Jahr 1978 auf 375 145 im Berichtsjahr. Daß 
trotzdem die Auszahlungswünsche der Bausparer 1979 be-
sonders hoch waren, dürfte nicht nur auf die spürbar ge-
stiegenen Bau- und Grundstückspreise zurückzuführen 

S!atislisches awm.- 8110703 

Gegenstand der Nachweisung 

Neugeschäft 
Eingelöste Neuabschlüsse ......... . 
Bausparsumme ...•.•...•..•..... 

Kiindigungen 
Gekündigte Verträge ......•...... 
Bausparsumme .•..•••.•........• 

Zuteilungen 
Zugeteilte Verträge •..•........... 
Bausparsumme ........•......... 

Einzahlungen ........•..•••........ 
Spargeldeingängel) ...••.......... 
Wohnungsbaupr.lmien2) ...•...... 
Zins- und Tilgungselngänge ...... . 

Auszahlungen ..••.•...•........•. 
Bauspareinlagen aus Zuteilungen •.. 
Baudarlehen ..... - ............. . 

aus: Zuteilungen3) ............ . 
Zwischenkreditgewährung .. 

Sonstige Baudarlehen ...•.....•. 

Verträge ......•......•............ 
Nicht zugeteilte Verträge ...•...... 
Zugeteilte Verträge .•............• 

Bausparsumme ................... . 
Nicht zugeteilte Bausparsumme ... . 
Zugeteilte Bausparsumme ........ . 

Bauspareinlagen ....•.•............ 

Aufgenommene Frerodmittel ....... . 

Baudarlehen ..................... . 
aus: Zuteilungen ................ . 

Zwischenkreditgewährung ... . 
Sonstige Baudarlehen .••••....••.. 

sein, sondern auch auf die starke Verteuerung der Darle-
hen. Gerade in dieser Hinsicht zeigte sich die Ausnahme-
stellung der Bausparkassen auf dem Zinsmarkt (4,5 oder 
5 O/o Darlehenszins). Angesichts der von rd. 6,5 auf 8,5 O/o 
gestiegenen durchschnittlichen Zinssätze für Hypothekar-
kredite auf Wohngrundstücke bei den übrigen Kreditinsti-

Tabelle 1: Entwicklung des Bauspargesch~ 

Einheit 

1000 
Mill.DM 

1000 
Mill.DM 

1000 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Private und öffentliche 
Bausparkassen insgesamt 

1978 1 1979 

Geschäftsvorfälle im Jahr 

2901 
94204 

343 
8596 

1655 
44139 

42852 
25707 
1906 

15 239' 

40357 
14379 
25 978 
11250 
14668 

60 

2985 
103 448 

368 
10309 

1718 
48127 

45434 
27863 
1965 

15606 

47610 
16378 
31232 
14391 
16750 

91 

Bestand am Ende des Jahres 
19 889 21189 
13 933 14 823 
5 956 6 366 

621079 
412 787 
208292 

96696 

5 815 

91606 
70624 
20333 

649 

683 613 
454870 
228743 

104352 

7960 

104 604 
78906 
25053 

644 

Private 1 Öffentliche 
Bausparkassen 

1978 1 1979 1 1978 1 1979 

1892 
65121 

206 
5316 

976 
29052 

28301 
17039 
1186 

10076 

26248 
9511 

16737 
7932 
8791 

14 

12683 
9136 
3547 

423 808 
284415 
139 393 

64214 

2402 

61943 
50608 
11187 

148 

1947 
71121 

223 
6705 

1022 
31820 

29955 
18324 
1244 

10387 

31339 
10982 
20357 
10221 
10097 

39 

13634 
9781 
3853 

468 905 
314 607 
154 298 

69904 

3804 

70836 
56636 
14048 

151 

1009 
29083 

137 
3280 

679 
15087 

14551 
8668 

720 
9163 

14109 
4868 
9241 
3318 
58n 

46 

7206 
4797 
2409, 

197 271 
128372 
68899 

32482 

3413 

29663 
20016 
9146 

501 

1038 
32327 

145 
3604 

696 
16307 

15 479 
95'.49 

721 
5219 

16271 
5 396 

10 875 
4170 
6 653 

52 

7 555 
5042 
2513 

214708 
140 263 
74445 

34448 

4156 

33768 
22270 
11005 

493 

1) Ohne Zinsgutschriften. - 2) Eingänge, nicht Gutschriften. - 3) Reine Auszahlungen ohne die zur Ablösung von Zwischenkrediten dienenden Beträge. 
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tuten sicherten sich die Bausparkassen aufgrund der gün-
stigeren Konditionen zusätzliche Finanzierungsleistungen. 
Durch verstärkte Einzahlungen auf die Bausparkonten 
wurde nicht nur erwarteten Preissteigerungen Rechnung 
getragen, sondern auch das Sparziel anvisiert, rascher in 
den Genuß der zinsgünstigeren Darlehen zu gelangen. 

Beim Abschluß neuer Verträge verzeichneten öffentliche 
und private Bausparkassen die gleichen Zuwachsraten 
(+ 2,90/o). Hinsichtlich der Bausparsumme war die Zu-
nahme bei den öffentlichen Bausparkassen etwas höher 
(+ 11,2 O/o) als bei den privaten Bausparkassen (+ 9,2 O/o). 
Bei den privaten Bausparkassen wurden um 5,8 O/o höhere 
Einzahlungen und um 19,4 O/o höhere Auszahlungen ver-
bucht. Die entsprechenden Steigerungsraten der öffent-
lichen Bausparkassen beliefen sich auf 6,4 bzw. 15,3 O/o. 

lUehr Neuabschliisse von Angestellten und Arbeitern 
Betrachtet man die Neuabschlüsse nach der Stellung im 

Beruf der Bausparer, so ergibt sich folgendes Bild: Von 
Angestellten wurden 1979 insgesamt 1053000 Bausparver-
träge abgeschlossen (+ 3,9 O/o). Die Zahl der von Arbeitern 
abgeschlossenen Verträge belief sich auf 948 000 ( + 5,5 O/o). 
Erstmals rückläufig war die Zahl der Abschlüsse von Be-
amten, die 329 000 (-1,2 O/o) betrug. Auf die Abhängigen 
insgesamt (Angestellte, Arbeiter, Beamte) entfielen damit 
78,1 O/o der neuen Verträge und 75,1 O/o der Bausparsummen 
(1978: 77,3 bzw. 75,4 O/o). Von Rentnern, Pensionären sowie 
Personen ohne Beruf und Hausfrauen wurden 1979 zu-
sammen 443 000 Bausparverträge abgeschlossen. Ihr An-
teil an der Gesamtzahl der abgeschlossenen Verträge be-
lief sich auf 14,9 O/o (1978: 15,3 O/o), bezogen auf die gesamte 
Bausparsumme waren das 11,0 O/o (11,2 O/o). Von den übri-
gen Bausparern (Selbständige und juristische Personen) 
wurden 212 000 Abschlüsse gemeldet; ihr Anteil betrug 
7,2 O/o (7,3 O/o) bei den Vertragszahlen, jedoch 14,0 O/o (13,5 O/o) 
gemessen an der gesamten Bausparsumme. 

Mißt man die Bausparaktivitäten an der Gesamtzahl der 
Angehörigen einer Gruppe, so hat sich an der Reihenfolge 
der festgestellten Abschlußhäufigkeit nichts geändert: 
Nach wie vor entfallen relativ die meisten neuen Verträge 
auf Beamte, nämlich 145 auf 1 000 Beamte; auf 1 000 Ange-
stellte kamen 109 und auf 1 000 Arbeiter 85 neue Bauspar-
verträge. 

Bei der Festlegung der Bausparsumme wurden von den 
Bausparern die erwarteten Kostensteigerungen in Be-
tracht gezogen. Die Bausparsumme der neu abgeschlosse-
nen Verträge erhöhte sich im Durchschnitt von 32 473 DM 
im Jahr 1978 auf 34 656 DM 1979 (+ 6,7 O/o), also deutlicher 
als im Vorjahr (+ 3,7 O/o). Zwischen den einzelnen Benifs-
gruppen gibt es erhebliche Unterschiede hinsichtlich des 
Verwendungszwecks des Vertrages und damit in der. Wahl 
der Höhe der Bausparsumme. Die durchschnittliche Ver-
tragssumme reichte von 22 561 DM bei den Rentnern und 
Pensionären bis zu 248 857 DM bei den juristischen Perso-
nen. Unter den juristischen Personen überwiegen die Kre-
ditinstitute und Wohnungsunternehmen, die zum Zeit-
pUnkt der Zuteilung diese Verträge in Einzelverträge auf-

teilen und sie auf natürliche Personen übertragen. Gemes-
sen an der gesamten Bausparsumme machten derartige 
Verträge jedoch nur einen Anteil von 3,4 O/o aus. Zwischen 
den zuvor genann~en Summen liegen die durchschnitt-
lichen Bausparsummen der Beamten mit 43 468 DM, der 
Angestellten mit 34 492 DM und der Arbeiter mit 28 508 
DM. Hohe durchschnittliche Abschlußbeträge wiesen die 
freiberuflich tätigen Bausparer (69 156 DM) und die Selb-
ständigen (58 754 DM) auf. 

21 Millionen Bausparverträge iiber eine Bausparsumme 
von beinahe 700 Mrd. DM 

Ende 1979 verwalteten die öffentlichen und privaten 
Bausparkassen rd. 21 189 000 Bausparverträge. Unter 
Berücksichtigung der vorzeitigen und der planmäßigen 
Vertragsbeendigungen ist der Bestand der Bausparver-
träge damit um 6,5 O/o (1978: + 6,9 O/o) gestiegen. Die diesem 
Vertragsbestand entsprechende Bausparsumme hat sich 
gegenüber Ende 1978 um 62,53 Mrd. DM oder 10,1 O/o auf 
683,61 Mrd. DM erhöht. 

Die Mehrzahl, nämlich 14 820 000 Bausparverträge über 
zusammen 454,87 Mrd. DM, .waren Ende 1979 noch nicht 
zuteilungsreif. Im Verlauf des Jahres 1979 erlangten 
1 718 000 Bausparverträge mit einer Bausparsumme von 
insgesamt 48,13 Mrd. DM die Zuteilungsreife. Damit er-
höhte sich der Gesamtbestand der zugeteilten Verträge 
auf 6 366 000. Dies bedeutet, daß den Bausparern für Bau-
maßnahmen 228,74 Mrd. DM zur Verfügung standen. 

Das Verhältnis des zugeteilten zum gesamten Vertrags-
bestand - die sogenannte Zuteilungsquote - war mit 
30,0 O/o bei der Vertragszahl und 33,5 O/o bei der Bauspar-
summe gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Blibere Spargeldeingänge 

Insgesamt gesehen verhielten sich die privaten Sparer 
bei der Wahl der Anlageform für ihre Ersparnisbildung 
überaus zinsbewußt. Gefragt waren 1979 vor allem fest-
verzinsliche Wertpapiere und Sparbriefe, dagegen hat 
aufgrund des niedrigeren Zinssatzes das normale Konten-
sparen erheblich an Attraktivität eingebüßt. Bei den Bau-
sparkassen nahmen jedoch die Spargeldeingänge mit der 
für das Vertragssparen typischen Stetigkeit an Umfang zu. 
Derartige Gelder, die die wichtigste Komponente im Geld-
aufkommen der Bausparkassen darstellen, gingen bei den 
Bausparkassen in Höhe von 27,86 Mrd. DM ein. Dieser 
Wert lag um 8,4 O/o höher als im Vorjahr. Die Zins- und 
Tilgungsleistungen, die im Vorjahr noch eine Zuwachsrate 
von 14,1 O/o aufwiesen, haben sich jedoch abgeschwächt. 
Bei einer Zunahme um 2,4 O/o erreichten sie einen Wert 
von 15,61 Mrd. DM. 

Von besonderem Interesse ist das Bausparen vor allem 
für solche Sparer, die die staatlichen Vergünstigungen, 
wie Steuererleichterungen oder Prämiengewährung, nut-
zen können. Gerade die einkommensschwächeren und 
damit viele jugendlichen Sparer werden deshalb von den' 
Bausparkassen verstärkt angesprochen. Nachdem 1976 

Tabelle 2: Eingelöste Neuabschlüsse1) von Bausparverträgen nach Stellung der Bausparer im Beruf 

Stellung im Beruf 
Verträge 

Bausparsumme1) 

1978 1 1979 1 1978 1 1979 1978 1 1979 1 1978 1 1979 
1 000 ---...,.;;-Yo---·i---;--Mill""'..-."D"M-.--- % 

insgesamt 1 je Vertrag 
1978 1 1'979 

DM 

.Arbeiter (einschl. nicht selbständiger Handwerker).. 899 948 30,9 31,7 24 282 27 026 25,8 26,1 27 010 28 508 
Angestellte................. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 013 1 053 34,9 35,2 32 749 36 320 34,8 35,1 32 328 34 492 
Beamte ...•....... „ ...... ................... 333 329 11,5 11,0 13896 14301 14,8 13,8 41 729 43468 
Sozialrentner, Pensionlire und Rentner . . . • . . . . . . . . 162 157 5,6 5,3 3 478 3 542 3, 7 3,4 21 469 22 561 
Selbständige in Handel, Handwerk und Industrie . • . 135 130 4, 7 4,4 7 207 7 638 7, 7 7,4 53 385 58 754 
Land-undFontwirte .•..... .. .......••... ...•. 38 36. 1,3 1,2 1155 1158 1,2 1,1 30394 32167 
Freie Berufe .•. „ . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 32 1,0 1,1 1 785 2 213 1,9 2,1 61 551 69 156 
Juristische Personen- und Handelsfirmen ohne 

juristische Persönlichkeit „ ................. „ . 10 14 0,3 0,5 2 544 3 494 2, 7 3,4 2~~ ~gg 2~ m 
Personen ohne Beruf und Hausfrauen .,;.· .;..;· ·...;.· .;..;· ·...;.· .;..;· ·..,;.· .;..;· "+-...,,..;28;;2;:.-;..---.,,..:286;;......;-...,..,.9,;.., 7;..._-;......,.,,,9~,6-.;-,,,7,.,1"'0"'9 -i-=7...,7,.,,66ri,...._,,,.7.,,.,5_..,--,,,,7~,6--;-.,...=-+-.-:;7;::-;-

Insgesamt . . • 2 901 1 2 985 100 1 100 94 205 ' 103 448 100 100 32 473 34 656 

1) Neuabschlüsse der privaten und öffentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Erhöhungen. 
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Schaubild 2 

STRUKTUR DER EIN-UND AUSZAHLUNGEN 19791) 

EINZAHLUNGEN 

AUSZAHLUNGEN 

1) Private U11!I 6ffentlithe Bausparkassan. 
S!atlslischesBurulesamtB00704 

und 1977 durch die Einschränkung in der Sparprämienge-
währung die von den Finanzämtern Überwiesenen Woh-
nungsbauprämien um 29 bzw. 19 °/o gesunken waren, hatte 
sich das Prämienaufkommen 1978 erstmals wieder stabili-
siert. Mit einer Zunahme um 3,1 °/o auf 1,97 Mrd. DM 
setzte sich diese Entwicklung auch 1979 fort. 

Die Zusammensetzung des Mittelaufkommens bei den 
Bausparkassen hat sich geringfügig zugunsten der Spar-
gelder verschoben. Die Anteile der Spargeldeingänge an 
den gesamten Einzahlungen lagen bei 61,3 O/o (1978: 
60,0 O/o), die der Zins- und Tilgungsleistungen bei 34,3 O/o 
(35,6 °/o). Mit 4,4 O/o war der Anteil der Prämiengutschrif-
teh gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Ende 1979 verfügten die Bausparkassen über einen Spar-
einlagenbestand in Höhe von 104,35 'Mrd. DM. Die ange-
legten Gelder ·waren damit um 7,66 Mrd. DM oder 7,9 O/o 
höher als Ende 1978. Diese Summe entspricht knapp 22 O/o 
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Schaubild 3 

NEUABSCHLÜSSE (BAUSPARSUMMEN), 
EINZAHLUNGEN 1) UND AUSZAHLUNGEN2l BEI DEN BAUSPARKASSENll 1979 

NACH DEM SITZ DER BAUSPARER 
DM je Einwohner 

~ Neuabschlfisse ~ Einzahlungen • Auszahlungen 
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!) Spargeld, Wohnbauprämien, Tilgung U11!I Zlnsen.-2) Zutelhmg von S1Erelnlagen U11!I Baudarlehen sowie 
Zwischenkredite U11!I sonstige Baudarlehen.-3) Private und öffentliche Bausparkassan. 
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(1978: 20 O/o) des gesamten bei den Kreditinstituten 
(einschl. Postsparkassen) ausgewiesenen Spareinlagenbe-
standes (482,89 Mrd. DM). 

Hohe Inanspruchnahme von Zuteilungen 

Erstmals seit 1973 wurden im Jahr 1979 die gesamten 
Einzahlungen (45,43 Mrd. DM) von den Auszahlungen 
(47,61 Mrd. DM) wieder übertroffen. Die ·Zunahme der 
Auszahlungen um 18 °/o kam jedoch für die Bausparkassen 
nicht unerwartet, da zu Beginn des Jalu'.es 1979 ein hoher 
Bestand an offenen Kapitalzusagen aus den Vorperioden 
zu übernehmen war. Besonders Baudarlehen durch Zutei-
lungen wurden 1979 in weit größerem Umfang c+ 27,9 °/o) 
in Anspruch genommen als im Vorjahr; insgesamt wurden 
derartige Kredite in Höhe von 14,39 Mrd. DM gewährt. 
Aber auch die Nachfrage nach Zwischenkrediten war mit 
16;75 Mrd. DM ( + 14,2 O/o) erheblich größer als 1978. Bau-
spareinlagen aus Zuteilungen wurden 1979 in Höhe von 
16,38 Mrd. DM ( + 13,9 °/o) abgerufen. 

Tabelle 3: Eingelöste Neuabschlüsse 1) von Bausparverträgen nach dem Wohnsitz 2> der Bausparer 

Verträge 
Bausparsummel) 

Land insgesamt je Vertrag \ je Einwohner 
1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 1 1978 1 1979 

1000 Mill.DM DM 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 113 3 635 3 632 31 336 32142 1 404 1 400 
Hamburg ....... „ „.............. 50 83 · 1865 3186 37 300 38 386 1115 1921 
Niedenachsen ............ „1• „.... 350 347 10 803 11 046 30 866 31 833 1 495 1 528 
Bremen ............... „.......... 40 42 1 095 1194 27 375 26 429 1 563 : ~~: 
Nordrhein-Westfalen............... 666 682 23 490 25 821 35 270 37 861 1 381 
Hessen .... „ ..... „ ...... „ . . . • . . . 274 280 7 740 8 383 28 248 29 939 1 396 1 507 
Rheinland-Pfalz ........ „ ..... „.. 198 203 5 989 6 491 30 247 31 975 1 648 g~ 
Baden-Württemberg ..... „ „...... 604 618 18 894 20 775 31 281 33 617 2 069 
Bayern ...........• „ ...... „ . . . . . 510 521 16 820 18 471 32 980 35 453 1 555 1 703 
Saarland ..........•. „ .... „ „ „ . • 45 47 1 674 1 774 37 200 37 745 1 555 ~ f~ 
Berlin(West) ······~·:..:··.:..·~··.:..·.:..··;.:·.:..·:..:· ·.:..·.:.;· :---c=-=-'4c;.5-...;...._""""""'42:---;.-~2-=0~26:--;-......,=-2~267'7:--·-';--""45""0.,.,2o=2:--...;....-5""3"'9"'"J.""6 _ _,_ _ _,_1-=0"=56,...._-T--,,,.,.--

Bundesgebiet .. · 1 2 898 1 2 978 1 94 031 1 103 040 1 32 447 1 34 600 1 1 553 1 1 679 
außerhalbdesBundes~ge=b~ie=tes!=•~>.:..·:..:"+.---~3::_--!---,,.~7,....--+---=-1~7~4,---+---,..=-408~--!-._:5~8~000,;;..-+.--':5~8~28~6;.-'-1---._:x_-:'-___ x __ 

·-~~~~~~-Ins~g-esam~_t_.__,_··j~_2_90_~1_1.__~2-98-5~~'~-94-20-5~~1,___10_3_448~-'-1~_32_4_n~~l,___3_4_65_6~~1~~-x~~l~~-~x~· 
1) Neuabschlüsse der privaten und öffentlichen Bausparkassen. - 2) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstücks. - 3) Einscbl. Erhöhungen. - •) Nur von pri-

vaten Bausparkassen ausgewiesen; das Geschäft der öffentlichen Bausparkassen mit V ertragspartnem mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land 
miterfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 
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Bis Ende 1979 hatten die insgesamt gewährten Darlehen 
einen Stand von 104,60 Mrd. DM erreicht. Dies entspricht 
einer Zunahme gegenüber Ende 1978 um 14,2 O/o. Der Be-
stand an Zwischenkrediten erhöhte sich um 23,2 O/o auf 
25,05 Mrd. DM. Dieser überdurchschnittliche Anstieg 
resultierte daraus, daß 1979 hohe Auszahlungen für Zwi-
schenfinanzierungen vorgenommen wurden, ohne daß die 
Kreditnehmer zugeteilte Gelder in gleichem Maße zur Ab-
lösung von Zwischenkrediten verwendet haben. 

Regionale Entwicklung im allgemeinen ohne 
große Unterschiede 

Die regionale Zuordnung der Bausparverträge durch die 
Bausparkassen erfolgt nach dem Wohnsitz des Bausparers 
oder nach der Lage des beliehenen Grundstücks. In den 
meisten Bundesländern wurden 1979 mehr Verträge abge-
schlossen als im Vorjahr. Sieht man von Hamburg ab, wo 
aufgrund von Zuordnungsproblemen im Vorjahr die Ent-
wicklung nicht vergleichbar ist, so entsprachen die Zu-
wachsraten der Neuabschlüsse im allgemeinen dem Bun-
desdurchschnitt(+ 2,9 O/o). 

Auch die Spargeldeingänge waren 1979 in sämtlichen 
Bundesländern höher als 1978. überdurchschni~tlich zuge-
nommen haben dabei die Einzahlungen der Bausparer in 
Baden-Württemberg <+ 10,3 O/o), Bayern (+ 9,7 O/o) und 
Rheinland-Pfalz (+ 9,5 O/o). Wie im Vorjahr war der Zu-
wachs der Sparleistungen in Bremen mit 3,2 O/o am nied-
rigsten. 

Der stärkste Anstieg der Auszahlungswünsche WUfde 
im Saarland (+ 24,1 O/o), Niedersachsen (+ 20,3 O/o) und 
Baden-Württemberg(+ 20,2 O/o) registriert. 

Bezieht man die 1979 insgesamt neu abgeschlossene 
Bausparsumme auf die jeweilige Einwohnerzahl der Bun-
desländer, so ist nach wie vor die sogenannte Bauspar-
dichte in Baden-Württemberg mit 2 268 DM am größten, 
in Berlin (West) mit 1190 DM ~m niedrigsten. 

Das Neugeschäft der privaten Bausparkassen mit Spa-
rern aus dem Ausland hat sich mit rd. 7 000 Verträgen 
und einer Bausparsumme von 408 Mill. DM mehr als ver-
doppelt. Für die öffentlichen Bausparkassen stehen ent-
sprechende Angaben über das Auslandsgeschäft nicht zur 
Verfügung. (Siehe auch Tabelle, S. 597* .) An. 

Bildung und Kultur 
Auszubildende 1979 

Ergebnis der Berufsblldungsstatlstlk 
Vorbemerkung 

Durch das Gesetz zur Förderung des Angebots an Aus-
bildungsplätzen in der Berufsausbildung (Ausbildungs-
platzförderungsgesetz - APlFG) 1) vom 7. September 1976 
wurde neben anderen Regelungen insbesondere die 
Rechtsgrundlage für eine Bundesstatistik über die beruf-
liche Bildung .geschaffen. Die amtliche Berufsbildungssta-
tistik, die für Zwecke der Planung und Ordnung der Be-
rufsbildung umfassende Daten zur Verfügung stellt, löste 
die frühere Auszubildenden-Statistik 2) ab, die bis ein-
schließlich 1976 aufgrund der freiwilligen Mitarbeit der 
Spitzenverbände der Kammern und anderer für die Be-
rufsausbildung zuständiger Institutionen erstellt wurde. 

Unter Einbeziehung des schon aus der Auszubildenden-
Statistik vorhandenen Datenbestandes liefert die Berufs-
bildungsstatistik ab Berichtsjahr 1977 jährlich Angaben 
über die Ausbildungsstätten, die 4uszubildendep, die Aus-
bilder sowie über die Prüfungen und die Aufsicht in der 
beruflichen Bildung. Der Erhebungsstichtag für die Be-
standsdaten ist der 31. Dezember des jeweiligen Berichts-
jahres. Nach dem Ausbilµungsplatzförderungsgesetz be-
steht für die „zuständigen Stellen" (in der Regel berufs-
ständische Kammern) Auskunftspflicht, soweit die für die 
Erhebungen erforderlichen Daten bei ihnen vorliegen. Die 
zuständigen Stellen entnehmen entsprechende statistische 
Daten ihren „Verzeichnissen der Berufsausbildungsver-
hältnisse", die sie nach dem Berufsbildungsgesetz 
(BBiG) 3) für alle anerkannten Ausbildungsberufe zur Er-
füllung ihrer überwachungs- und Beratungsaufgaben zu 
führen haben. Nur für die zusätzlich benötigten Angaben 
sind vom Gesetzgeber E;rhebungen bei den zu erfassenden 
Personen (Auszubildenden, Ausbildern, Prüfungsteilneh-
mern) oder Betrieben (Ausbildungsstätten) vor.gesehen. 
Wie schon in den Vorjahren wurde auch im Berichtsjahr 
1979 zur Verm~idung von Arbeits- und Kostenbelastungen 
von Betriebs- bzw. Personenbefragungen abgesehen. Die 

1) BGB!. I S. 2658. - 2) Siehe Veröffentlichung nBerufliche Aus-
und Fortbildung•, Ausgaben 1973 bis 1978, herausgegeben vom 
Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft, Bonn, und 
dem Statistischen Bundesamt, Wiesbaden. - •) Berufsbildungs-
gesetz (BBiG) vom 14. August 1989 (BGB!. I s. 1112), zuletzt ge-
ändert durch das Gesetz zur Förderung des Angebots an Ausbil-
dungsplätzen in der Berufl!ausbildung (Ausblldungsplatzförde-
rungsgesetz) vom 7. September 1976 (BGBl. I S. 2658). 
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vorliegenden Ergebnisse der Berufsbildungsstatistik stam-
men somit ausschließlich aus den bereits bei den zuständi-
gen Stellen vorhandenen Unterlagen, die jedoch für 
Zwecke der amtlichen Statistik teilweise stärker ausge-
schöpft wurden. Abweichend vom üblichen Berichtsweg 
einer Bundesstatistik, der von den Befragten über die 
Statistischen Landesämter zum Statistischen Bundesamt 
verläuft, wurden die Daten von den zuständigen Stellen in 
Form von Berichtstabellen an die Spitzenverbände gelie-
fert und von diesen nach einer ersten Plausibilitätsprü-
fung an das Statistische Bundesamt zur Zusammenstellung 
der Bundesergebnisse weitergeleitet. Die Statistischen 
Landesämter erhielten• zur gleichen Zeit die sie betreffen-
den Angaben für Zwecke der eigenen statistischen Aufbe-
reitung. Im Bereich des Öffentlichen Dienstes wurde die 
Erhebung demgegenüber in den meisten Fällen von den 
Statistischen Landesämtern durchgeführt; lediglich die 
zuständigen Stellen des Bundes meldeten ihre Daten 
direkt an das Statistische Bundesamt. 

Im folgenden werden die wichtigsten Ergebnisse über 
die A u s z u b i l d e n de n und die von ihnen abgelegten 
A b s c h 1 u ß p r ü f u n g e n in der Berufsausbildung dar-
gestellt. Die ausführlichen Ergebnisse der Berufsbildungs-
statistik, darunter auch Angaben über Ausbildungsstätten, 
Ausbilder und Ausbildungsberater, werden vom Statisti-
schen Bundesamt jährlich im Rahmen der Fachserie 11 als 
Reihe 3 „Berufliche Bildung" veröffentlicht. Diese Veröf-
fentlichung erscheint mit den Daten für das Berichtsjahr 
1979 in Kürze. 

Gesa.mtiiberbllck 
Als A u s z u b i l d e n d e r gilt in der Berufsbildungssta-

tistik, wer aufgrund eines Ausbildungsvertrages nach dem 
Berufsbildungsgesetz in einem anerkannten Ausbildungs-
beruf ausgebildet wird. Zusätzlich werden Matrosen in 
der Seeschiffahrt erfaßt, die sich in einem vergleichbaren 
betrieblichen Ausbildungsgang außerhalb des Geltungsbe-
reichs des Berufsbildungsgesetzes befinden. Nicht unter 
den Begriff „Auszubildender" im Sinne des Berufsbil-
dungsgesetzes fallen Personen, die ihre Berufsausbildung 
ausschließlich durch den erfolgreichen Besuch einer be-
rufsbildenden Schule erhalten haben (z. B. der eine Lehre 
ersetzende Besuch von Berufsfachschulen oder Schulen 
des Gesundheitswesens) oder die in einem öffentlich-
rechtlichen Dienstverhältnis ausgebildet werden (z. B. Be-
amte im Vorbereitungsdienst). 
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Am Jahresende 1979 standen 1644 600 Jugendliche 4), 

darunter 621 600 (37,8 °/o) weibliche Jugendliche, in einer 
betrieblichen Berufsausbildung. Die Zahl der Auszubil-
denden ist gegenüber dem Vorjahr um 127 200 (+ 8,4 °/o) 
gestiegen und hat damit den höchsten Stand seit mehr als 
20 Jahren erreicht. In den letzten drei Jahren hat sie sich 
um insgesamt 328100 (+ 24,9 O/o) erhöht. 

Der Bereich Industrie und Handel war mit 45,5 °/o aller 
Auszubildenden auch 1979 der größte A u s b i 1 du n g s -
b er e i c h. Dem Handwerk gehörten 41,1 O/o der Auszubil-
denden an, so daß fast 87 O/o der bestehenden Ausbildungs-
verhältnisse auf die gewerbliche Wirtschaft entfielen. Die 
~teile der übrigen Ausbildungsbereiche betrugen: Land-
wirtschaft 2,8 O/o, öffentlicher Dienst 3,3 °/o, Freie Berufe 
6,7 O/o, Hauswirtschaft 0,5 O/o und Seeschiffahrt 0,1 O/o. 

Die Ausbildungsbereiche der Berufsbildungsstatistik 
folgen in ihrer Abgrenzung den im Berufsbildungsgesetz 
geregelten „Zuständigkeiten" für die Berufsausbildung. 
Diese sind vielfach nicht identisch mit der Wirtschafts-
gliederung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige". 
Entscheidend für die Zuordnung sind die Art des Ausbil-
dungsberufs und die zuständige Stelle, die für die Eintra-
gung des Ausbildungsvertrages in das „Verzeichnis der 
Berufsausbildungsverhältnisse" verantwortlich ist. Dies 
bedeutet z. B., daß alle Jugendlichen, die zwar dem 
öffentlichen Dienst angehören, aber fµr Berufe der ge-
werblichen Wirtschaft ausgebildet werden, den Bereichen 
Industrie und Handel oder Handwerk zugerechnet wer-
den, weil die Industrie- .und Handelskammern bzw. die 
Handwerkskammern für ihre Ausbildung. „zuständig" 
sind. Im Ausbildungsbereich Öffentlicher Dienst werden 
daher nur diejenigen Auszubildenden nachgewiesen, die 
nach den speziellen Ausbildungsordnungen des Öffent-
lichen Dienstes ausgebilc;let werden. Zur Zuständigkeit der 
Industrie- und Handelskammern gehört außer der Berufs-
ausbildung in Industrie und Handel auch die Ausbildung 
in den Bereichen „Banken, Versicherungen, Gast- und 
Verkehrsgewerbe". Aus Vereinfachungsgründen wird in 
dieser textlichen Darstellung nur die verkürzte Bezeich-
nung „Industrie und Handel" benutzt. Im Ausbildungsbe-
reich Hauswirtschaft wird ausschließlich die Hauswirt-
schaft im städtischen Bereich erfaßt 6). 

Schaubild 1 stellt die Verteilung aller sowie die Vertei-
lung der männlichen und weiblichen Auszubildenden auf 
die einzelnen Ausbildungsbereiche dar. Danach war mehr 
als die Hälfte der männlichen Auszubildenden (51,2 O/o) im 
Handwerk beschäftigt und 41,5 O/o wurden in Industrie und 
Handel ausgebildet. Die Konzentration auf die beiden gro-
ßen Ausbildungsbereiche war bei den männlichen Auszu-
bildenden mit 92,7 O/o noch stärker als bei den Auszubil-
denden insgesamt (86,6 O/o). Die übrigen Ausbildungsberei-
che haben für die Berufsausbildung der männlichen 
Jugendlieben eine verhältnismäßig geringe Bedeutung: 
Landwirtschaft 3,5 °/o, öffentlicher Dienst 3,2 O/o, Freie Be-
rufe 0,5 O/o und Seeschiffahrt 0,1 O/o. 

Die weiblichen Jugendlichen bevorzugten in stärkerem 
Maße als die männlichen einen Ausbildungsplatz im Be-

'> Der Begriff n.Tugendllche" bezeichnet hier und im folgenden 
alle Auszubildende, d. h. auch die, die das 18. Lebensjahr bereits 
vollendet haben. - &) Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung der 
Ausbildungsbereiche enthält die Fachserie 11, Reihe 3 ,,Berufliche 
Bildung", 

Schaubild 1 

AUSZUBILDENDE 1979 NACH AUSBILDUNGSBEREICHEN 
Jahresende 

Sonstige Bereiche INSGESAMT 
(Freie Berufe, Hauswirtschaft, Seeschlffahrt) 

Öffenll1cher Dienst 

Landwirtschaft lndustne und Handel!) 

Handwerk 

sonstige Bereiche 
(Freie Berufe,Hausw1rtschaft,Seeschiffahrt) . MÄNNLICH 

Öffentlicher Dienst 

landw1 rtschaft 
Industrie und Handel!) 

Handwerk 

WEIBLICH 
sonstige Bereiche 
(Freie Berufe, Hauswirtschaft, Seeschiffahrt) 

Öffentlicher Dienst 

Landw1 rtschaft Industrie und Handel 1) 

Handwerk 

1) Emschlleßilch Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. 

SlallSlisches - 800706 

reich von Industrie und Handel; mehr als jede zweite 
Auszubildende (51,9 °/o) hatte diesen Ausbildungsbereich 
gewählt. Fast ein Viertel der weiblichen Auszubildenden 
(24,5 O/o) hatte im Handwerk einen Ausbildungsplatz ge-
funden. Relativ häufig entschieden sich die weiblichen 
Jugendlichen für eine Ausbildung im Bereich der Freien 
Berufe; 17 ,0 O/o von ihnen wurden hier ausgebildet. Die 
Anteile der übrigen Ausbildungsbereiche betrugen: Land-
wirtschaft 1,8 O/o, Öffentlicher Dienst 3,5 O/o und Hauswirt-
schaft 1,3 O/o. 

Die Verteilung der Auszubildenden auf die einzelnen 
Au s b i 1 dun g s j a h r e ist in Tabelle 1 dargestellt. 
Danach befanden sich Ende 1979 die meisten Auszubilden-
den (36,2 O/o) im zweiten Ausbildungsjahr; knapp ein Drit-
tel (32,1 O/o) der Auszubildenden stand im ersten Ausbil-
dungsjahr, etwas mehr als ein Viertel (27,8 O/o) im dritten 
und 3,9 O/o im vierten Ausbildungsjahr. Die geringeren 

Tabelle 1: Auszubildende am 31. Dezember 1979 nach Ausbildungsbereici:hen und Ausbildungsjahren 
1. 

1 2. 1 3. 1 4. 1979 neu abgeschlossene 
Ausbildungsbereich Ausbildungsjahr 

Insgesamt Ausbildungsverhältnisse 
' ADZah.l 1 %1) 

Industrie und Handel2) „ „ „ „ „ „ „ 246 095 275093 , 199 389 27823 748400 3215473) 43,0 
Handwerk .. „ ............ „ .... · .. 205 853 229 435 205 345 35 582 676 215 239 263 35,4 
Landwlrtscbaft .••••••...•...• „ .... 10110 20404 15 920 131 46 565 22837 49,0 
Öfrentllcher Dienst „ „ „ . „ „ „ „ „ 15822 21035 16832 149 53838 18333 34,1 
Freie Berufe 46656 44143 19053 570 110422 49228 44,6 Hauswirtschaft::::::::::::::::::::: 3633 

1 
4495 8 - 8136 4789 58,9 

Seeschlftiibrt ...................... 366 368 298 11 1043 392 37,6 
Insgesamt . . . 1 528 535 

1 
594973 

1 
456 845 

1 
64266 

1 
1644619 

1 
656 389 

1 
39,9 

1) AntellandenAuszubildendenlnsgesamt. 2) Bimcbl. Banken, Venicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. - 3) Einschl. neu abgeschlossener Anschlußvertrlige m 
Stufenausbildungen. 
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Auszubildendenzahlen im dritten Ausbildungsjahr sind 
1 darauf zurückzuführen, daß die Ausbildungsordnungen für 

die meisten Ausbildungsberufe, eine Ausbildungsdauer 
vorschreiben, die zwei oder drei Jahre beträgt oder auch 
dazwischen liegt. Ausbildungsgänge mit der maximalen 
Ausbildungszeit von 31/s Jahren kommen nut bei wenigen 
Berufen vor; deshalb sind die Auszubildendenzahlen im 
vierten Ausbildungsjahr auch ·relativ niedrig. Es fällt 
dagegen auf, daß trotz einer Zunahme der 1979 neu abge-
schlossenen Ausbildungsverhältnisse gegenüber 1978 deut-
lich mehr Auszubildende im zweiten als im ersten Ausbil-
dungsjahr waren. Dies beruht darauf, daß immer ßiehr 
Jugendliebe aufgrund ihrer Vorbildung (z.B. Abschluß des 
Bei:ufsgrundbildungsjahres oder einer Berufsfachschule) 
einen Ausbildungsvertrag mit verkürzter Ausbildungszeit 
abschließen und deshalb gleich in das zweite Ausbil-
dungsjahr ihrer betrieblichen Berufsausbildung eintreten 
können. Aus Tabelle 1 geht hervor, daß die Zahl der im 
Jahr 1979 neu ab g es c h 1 o s s e n e n Aus b il-
d u n g s ver h ä 1 t n i &s e die Zahl der Auszubildenden 
im ersten Ausbildungsjahr um 127 900 übertraf. Bei der 
Zahl der Neuabschlüsse ist aber zu beachten, daß sie etwa 
23 500 Ausbildungsverhältnisse 8) in Industrie und Handel 
einschließt, die von Jugendlieben für die zweite oder 
dritte Stufe einer Stufenausbildung neu abgeschlossen 
wurden (sog. „Anschlußverträge"). Werden diese Perso-
nen, die keine Schulabgänger waren, abgezogen, so haben 
1979 von allen Ausbildungsanfängern rd. 104 400 oder 
16,5 °/o ihre Berufsausbildung nicht im ersten Ausbil-
dungsjahr begonnen. Dieser Anteil schwankte in den ein-
zelnen Ausbildungsbereichen beträchtlich: Auffallend 
hoch war er in der Landwirtschaft mit 55, 7 O/o, über dem 
Durchschnitt lag er auch in der Hauswirtschaft mit 24,1 O/o 
und in Industrie und Handel mit 17 ,4 O/o. Im Handwerk be-
trug er 14,0 O/o, im Öffentlichen Dienst 13,7 O/o, in der See-
schiffahrt 6,6 O/o und bei den Freien Berufen 5,2 O/o. 

Der Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsver-
hältnisse an der Gesamtzahl aller bestehenden Ausbil-
dungsverhältnisse betrug im Jahr 1979 39,9 O/o. Im Be-
reich der Hauswirtschaft lag dieser Anteil mit 58,9 O/o er-
heblich über dem Durchschnitt, in erster Linie deshalb, 
weil hier die bisherige Ausbildungsordnung eine Ausbil-
dungsdauer von lediglich zwei Jahren vorsah. Bei den 

, übrigen Ausbildungsbereichen machte der Anteil der Neu-
abscJ:ilüsse zwischen 34,1 O/o (Öffentlicher Dienst) und 
49,0 O/o (Landwirtschaft) aus. 

Mehr Auszubildende in allen Ausbildungsbereichen 
Der Anstieg der Auszubildendenzahlen setzte sich 

wie bereits erwähnt - auch im Berichtsjahr 1979 fort und 
hat in allen Ausbildungsbereichen zu Zuwachsraten ge-
führt (siehe Tabelle 2). Die größte absolute und prozen-
tuale Zunahme im Vergleich zum Vorjahr wies mit 61 300 
(+ 10,0 O/o) das Handwerk auf; damit hat sich die Zahl der 
Auszubildenden in diesem Bereich seit 1976 um 165 900 
C+ 32,5 O/o) erhöht und erreichte 1979 mit 676 200 Auszubil-
denden den bisher höchsten Stand. 

P) Schätzung auf der Grundlage der zu_m 30. 9. 1979 für den Be-
rufsbildungsbericht erhobenen Daten. 

Schaubild 2 

AUSZUBILDENDE NACH AUSGEWÄHLTEN AUSBILDUNGSBEREICHEN 
1973 = 100 

Log. Maßstab Log, Maßstab 
200 .----------~------~--------. 200 

180 180 

160 160 

140 

120 

90 

80 
1974 1975 1976 1978 1979 

Jahl1!sende 
l)Emschlleßllch Banken, Verslchertmgen,Gast-und Verkehrsgewerbe. 

stat1st1schas Buru!esaml 80 0707 

Die Zahl der Auszubildenden in Industrie und Handel 
hat ebenfalls deutlich zugenommen; sie ist gegenüber dem 
Vorjahr um 56 400 (+ 8,2 O/o) gewachsen. Nachdem sie in 
den Jahren von 1973 bis 1976 noch um 83 000 (-11,9 O/o) 
gesunken war, hat sie sich in den letzten drei Jahren um 
137 200 (+ 22,5 O/o) erhöht; mit 748 400 hat die Zahl der 
Auszubildenden 1979 in diesem Bereich den höchsten 
Stand seit 1968 erreicht. Wie Schaubild 2 zeigt, weist die 
zahlenmäßige Entwicklung der meisten Ausbildungsberei-
che .ab 1976 eine kräftig steigende Tendenz auf. Als Aus-
gangsjahr für den längerfristigen Zeitvergleich wurde 
hier, wie in fast allen Tabellen, das Berichtsjahr 1973 ge-
wählt, weil ab diesem Zeitpunkt vollständige Ergebnisse 
für alle Ausbildungsbereiche vorliegen. 

Die Entwicklung der Auszubildendenzahlen im öffent-
lichen Dienst in den Jahren seit 1973 entspricht weitge-
hend derjenigen im Bereich Industrie und Handel. Die 
Zahl der Auszubildenden im öffentlichen Dienst sank im 
Zeitraum von 1973 bis 1976 um 5 800 (-11,7 O/o) auf 43 900 
und hat sich in den folgenden drei Jahre:Q um 9 900 
( + 22,8 %) auf 53 800 im Jahr 1979 erhöht. 

In der Landwirtschaft iist die Zahl der Auszubildenden -
wie aus Schaubild 2 ersichtlich - schon seit 1973 stetig 
gestiegen und hat bis Ende 1979 um 21 000 (+ 81,5 O/o) auf 
46 600 _zugenommen. Die auffallende Entwicklung in die-
sem Bereich war allerdings nur zum Teil durch eine er-

Tabelle 2: Auszubildende nach Ausbildungsbereichen und Geschlecht 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

Auszubildende 
1979 gegenüber 1978 

Ausbildungsbereich 1978 
1 

1979 
insge!lamt 1 mlln!l)ich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

Anzahl % 

Industrie und HandeJI) ...••••••.•.•...•. 691985 400108 291877 748400 425 478 322 922 + 8,2 + 6,3 +10,6 
Handwerk ..•..••••••......•••••...... 614 905 477761 137144 676 215 523 915 152300 +10,0 + 9,7 +11,1 
Landwirtschaft ....•...•.•• „ .......... 45176 34684 10492 46565 35 379 11186 + 3,1 + 2,0 +ß,6 
Öffentlicher Dienst .................... 51726 32639 19087 53 838 32286 21552 + 4,1 - 1,1 +12,9 
Freie Berufe 104745 4754 99991 110422 4901 

1 

105 521 + 5,4 + 3,1 + 5,5 
Hauswirtscbait ·:::::;:::::::::::::::::: 7803 10 7793 8136 8 8128 + 4,3 -20,0 + 4,3 
SeeschlJfahrt •••••••••••••••••••••••••. 1033 1028 5 1043 1037 6 + 1,0 + 0,9 +20,0 

Insgesamt ... 1517 373 950984 566 389 1644 619 1023 004 621615 
1 

+ 8,4 
1 

+ 7,6 
1 

+ 9,8 

1) ElnschL Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. 
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höhte Zahl der in Ausbildung stehenden Landwirte be-
dingt; in stärkerem Maße ging sie auf die Zunahme der 
Auszubildendenzahlen in den Ausbildungsberufen „Gärt-
ner", „Forstwirt" und „Pferdewirt" zurück. Ferner sei 
darauf hingewiesen, daß in den Jahren 1969 bis 1973 die 
Zahl der Auszubildenden in diesem Bereich stark abge-
nommen hatte. 

Mit rd. 5 700 zusätzlichen Auszubildenden ( + 5,4 O/o) ge-
genüber 1978 fiel der Zuwachs im Bereich der Freien Be-
rufe wieder höher als im Vorjahr aus; die seit 1976 zu be-
obachtende Stagnation der Auszubildendenzahl scheint 
überwunden zu sein. Die Ende 1979 ermittelte Zahl von 
110 400 Auszubildenden bedeutet zugleich einen neuen 
Höchststand für diesen Bereich; der bisherige aus dem 
Jahr 1976 wurde um 3 800 (+ 3,6 O/o) übertroffen. 

Im Bereich der Hauswirtschaft stieg die Zahl der Aus-
zubildenden im Berichtsjahr 1979 um gut 300 (+ 4,3 O/o) auf 
8100; sie erreichte damit den höchsten Stand seit 1966, 
dem Jahr, für das erstmals Daten aus diesem Bereich vor-
liegen. Verglichen mit 1978 nur unwesentlich erhöht hat 
sich bei einer Zunahme von 1,0 O/o die Zahl der Auszubil-
denden im Bereich der Seeschiffahrt; sie betrug 1979 
etwas mehr als 1 000 Auszubildende. 

Weiterhin steigender Anteil 
der weiblichen Auszubildenden 

Aus der Darstellung der nach dem Geschlecht geglie-
derten Zahl der Auszubildenden (Tabelle 2) geht hervor, 
daß sich die seit einiger Zeit festzustellende Tendenz 
überdurchschnittlicher Zuwachsraten bei den weiblichen 
Auszubildenden auch im Berichtsjahr 1979 fortgesetzt hat. 
Verglichen mit dem Vorjahr ist die Zahl der weiblichen 
Jugendlieben, die sich in einer betrieblichen Berufsausbil-
dung befanden, in allen Ausbildungsbereichen prozentual 
stärker gestiegen als die der männlichen Jugendlieben. 
Bei der Bewertung der Zuwachsraten ist aber zu beach-
ten, daß hinter ihnen durchweg niedrigere absolute 
Grundzahlen stehen. Deshalb muß neben der prozentualen 
auch die absolute Veränderung berücksichtigt werden. 

Die Zahl der weiblichen Auszubildenden in Industrie 
und Handel hat von 1978 auf 1979 um 31 000 oder 10,6 O/o 
zugenommen; damit ist sie sowohl absolut als auch pro-
zentual stärker gestiegen als die der männlichen Auszu-
bildenden ( + 25 400 oder + 6,3 O/o) in diesem Bereich. Im 
Handwerk lag der prozentuale Anstieg der Zahl der dort 
ausgebildeten weiblichen Jugendlieben c+ 11,1 O/o) deutlich 
über dem Gesamtdurchschnitt ( + 8,4 O/o); in absoluten 
Zahlen war hier jedoch die Zunahme bei den männlichen 
Auszubildenden ( + 46 200) mehr als dreimal so hoch wie 
bei den weiblichen Auszubildenden ( + 15 200). Die Zahlen 
der männlichen bzw. der weiblichen Jugendlichen, die in 
der Landwirtschaft ausgebildet wurden, haben gegenüber 
dem Vorjahr um jeweils 700 zugenommen, aber aufgrund 
der unterschiedlich hohen Grundzahlen übertraf die Zu-
wachsrate für die weiblichen Auszubildenden mit 6,6 O/o 
die für die männlichen ( + 2,0 O/o) erheblich. Gegenläufig 
war die Entwicklung der Auszubildendenzahlen im Be-
reich des Öffentlichen Dienstes; hier erhöhte sich die Zahl 
der weiblichen Auszubildenden um rd. 2 500 (+ 12,9 O/o), 
während bei den männlichen Auszubildenden ein Rück-
gang von rd. 400 oder 1,1 O/o zu verzeichnen war. Im Be-
reich der Freien Berufe lag der prozentuale Zuwachs der 
Zahl der weiblichen Auszubildenden mit 5,5 O/o deutlich 
unter der durchschnittlichen Steigerungsrate für die 
weiblichen Auszubildenden ( + 9,8 O/o). In diesem Bereich 
wurden 1979 mehr als 5 500 weibliche Jugendliebe neu 
eingestellt; die Zunahme bei den männlichen Jugend-
liebe~ betrug hier 150 Auszubildende ( + 3,1 °/o). Ebenfalls 
unterdurchschnittlich fiel der prozentuale Anstieg bej den 
weiblichen Auszubildenden im Bereich der Hauswirt-
schaft mit 4,3 O/o aus. Die Ausbildung von männlichen 
Jugendlichen ist in diesem Bereich nahezu bedeutungslos, 
hier wurden 1979 lediglich acht junge Männer ausgebildet. 
Umgekehrt ist die Situation im Bereich der Seeschiffahrt, 
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wo die Ausbildung von weiblichen Jugendlichen kaum 
eine Rolle spielt; 1979 standen hier sechs junge Frauen in 
Ausbildung. Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der 
männlichen Jugendlieben in diesem Bereich nur unerheb-
lich um neun ( + 0,9 O/o) gestiegen. 

Die überproportionalen Zuwachsraten bei den weib-
lichen Auszubildenden haben zur Folge, daß sich ihre An-
teile insgesamt und in den einzelnen Ausbildungsberei-
chen weiter vergrößert haben. Der Frauenanteil an der 
Gesamtzahl der Auszubildenden erhöhte sich im Berichts-
jahr 1979 um 0,5 Prozentpunkte auf 37,8 O/o; 1974 betrug er 
35,1 O/o {siehe Tabelle 3). Neben den traditionell von weib-
lichen Jugendlieben bevorzugten Ausbildungsbereichen 
der Freien Berufe (Frauenanteil 95,6 O/o) und in der Haus-
wirtschaft (Frauenanteil 99,9 O/o) lagen die Anteile der 
weiblichen Auszubildenden in den Bereichen Industrie 

Tabelle 3: Anteil der weiblichen Auszubildenden 
nach Ausbildungsbereichen 

Stand: Jeweils 31. Dezember 
Prozent 

Ausbildungsbereich j 1973 11974 J 1975 1 1976 1 1977 1 1978 \ 1979 

Industrie und Hande!I) 41,0 40,0 

1 

39,4 39,3 40,4 42,2 43,1 
Handwerk .. „ „ ..... 17,4 17,9 19,1 20,7 21,7 22,3 22,5 
Landwirtschaft ........ 19,4 18,4 19,2 19,8 21,6 23,2 24,0 
Öffentlicher Dienst , .. 21,1 23,9 , 29,5 31,5 34,6 36,9 40,0 
Freie Berufe 93,4 93,5 93,9 94,9 94,9 95,5 95,6 
Hauswirtschaft ........ 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 99,9 99,9 
Seeschiffilhrt „ „ ..... - - - - 0,5 0,6 

Insgesamt ... 35,4 35,1 1 35,4 36,1 36,5 37,3 37,8 

1) Einschl. Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. 

und Handel (43,1 O/o) und Öffentlicher Dienst (40,0 O/o) über 
dem Durchschnitt. Bemerkenswert ist dabei die Entwick-
lung im Öffentlichen Dienst; in diesem Bereich hat sich 
der Anteil der weiblichen Jugendlieben seit 1973 ständig 
vergrößert und bis 1979 nahezu verdoppelt. Im Bereich 
Industrie und Handel ist erst ab 1976 (Frauenanteil 
39,3 O/o) eine stetige Erhöhung des Anteils der weiblichen 
Auszubildenden zu verzeichnen. Dagegen sind die weib-
lichen Auszubildenden im Bereich des Handwerks mit 
22,5 O/o und im Bereich der Landwirtschaft mit 24,0 O/o wei-
terhin nur unterdurchschnittlich vertreten. Die Entwick-
lung der Daten in diesen Bereichen seit 1974 zeigt jedoch, 
daß auch im Handwerk und in der Landwirtschaft von 
Jahr zu Jahr relativ mehr weibliche Jugendliebe einen 
Ausbildungsplatz gefunden haben. 

Mehr Auszubildende in Fertigungsberufen 
Der beruflichen Gliederung in der Berufsbildungsstati-

stik liegen die staatlich anerkannten A u s b i 1 du n g s -
b e r u f e zugrunde, die in dem vom Bundesinstitut für 
Berufsbildung herausgegebenen „Verzeichnis der aner-
kannten Ausbildungsberufe" zusammengestellt sind. Nach 
dem Stand von 1979 enthielt dieses Verzeichnis 451 Berufe, 
für die bundeseinheitliche Ausbildungsordnungen bestan-
den. Die Ausbildungsberufe entsprechen den „Berufsklas-
sen" der vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen 
„Klassifizierung der Berufe", Ausgabe 1975, die auch die 
Grundlage für ihre Systematisierung bildet. Die B er u f s-
a b s c h n i t t e umfassen solche Berufe, die sich in der 
Berufsaufgabe, in der Berufstätigkeit, in der Art des ver-
arbeiteten Materials oder in anderen Merkmalen ähneln. 
Als oberste Einheit der Berufssystematik fassen die B e -
r u f s b e r e i c h e alle die Berufe zusammen, die sich in 
den Arbeitsaufgaben und in der allgemeinen Art der 
Tätigkeit berühren 7). 

Die Zahl der Auszubildenden hat sich im Berichtsjahr 
1979 wiederum in allen Berufsbereichen erhöht. Der An-
stieg war in den einzelnen Bereichen unterschiedlich 
stark ausgeprägt. Bei einem Gesamtzuwachs der Auszu-

7) Nähere Erläuterungen zur beruflichen Gliederung enthält die 
Fachserie 11, Reihe 3 .Berufliche Bildung". 
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Tabelle 4: Auszubildende nach Berufsbereichen bzw. -abschnitten 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

Berufsbereich 

1 

1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1979 gegenüber 

Ausgewählte Berufsabschnitte 
1973 ! 1978 

Anzahl % 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe Z4902 26600 31707 35 889 39881 44982 47224 + 89,6 + 5,0 

Bergleute, Mineralgewinner .......•..... 572 929 1660 2489 4048 5128 6987 +1121,5 +36,3 

Fertigungsberufe ...................... 647592 660 868 663 717 655 919 699 977 761 701 833 611 + 28,7 + 9,4 
darunter: 

Schlosser, Mechaniker und zugeordnete 
Berufe ........................... 303122 313 991 316155 297 278 316 875 337655 364 605 + 20,3 + 8,0 

Elektriker 159711 154371 138 772 '124909 118 947 125138 133076 -16,7 + 6,3 
Ernährungsb~e'::::::::::: :: : : : : : : : 40669 44801 53919 60695 68430 75 669 82656 +103,2 + 9,2 
Bauberufe .......................... 29324 31514 33004 40008 50 501 56960 66344 +126,2 +16,5 

Technische Berufe ............. „ ...... 60052 54908 48757 42407 40602 42151 44516 - 25,9 + 5,6 

Dienstleistungsberufe ....... „ .......... 597 683 585743 581 836 578 632 
darunter: 

611586 662499 712 281 + 19,2 + 7,5 

Warenkaufleute ............ „ ....... 200465 192 447 191162 193 397 207780 228759 247239 + 23,3 + 8,1 
Dienstleistungskaufleute und zugehörige 

Berufe .„.„„ .. „„„„ .. „„ ... 15034 68180 60337 55 935 57700 60794 66859 - 10,9 +10,0 
Verkehrsberufe ...................... 13709 12359 10680 8 211 9743 11326 12062 -12,0 + 6,5 
Organisations-, Verwaltungs-, Büro-

berufe „„ ... „ ..... „„„„ .„„. 188 466 183 486 180371 172 912 181196 195 320 209762 + 11,3 + 7,4 
Gesundheitsdienstberufe .............. 44579 49924 54431 58014 55 564 55 873 '57924 + 29,9 + 3,7 

Insgesamt ... 1330 801 11330 7681) 1328 9061) 1316 5621) 1397 4291) 11517 3731) 1644619 + 23,6 + 8,4 

1) Einschl. „Sonstige Ausbildungsverhältnisse im Handwerk" die in der Gliederung nach Berufsbereichen fehlen. 

bildendenzahl um 8,4 O/o gegenüber dem Vorjahr haben die 
Auszubildenden in den Berufsbereichen „Bergleute, Mine-
ralgewinner" (+ 36,3 O/o) und „Fertigungsberufe" (+ 9,4 O/o) 
überproportional, in den Berufsberei<;hen „Pflanzenbauer, 
Tierzüchter, Fischereiberufe" (+ 5,0 O/o), „Technische Be-
rufe" (+ 5,6 O/o) und „Dienstleistungsberufe" (+ 7,5 O/o) un-
terproportional ·zugenommen (siehe Tabelle 4). Als Folge 
der unterschiedlich hohen Zuwachsraten in den beiden 
großen Berufsbereichen haben sich deren Anteile an der 
Gesamtzahl der Auszubildenden leicht verschoben. Der 
Anteil der Fertigungsberufe vergrößerte sich 1979 um 0,5 
Prozentpunkte auf 50,7 O/o, der Anteil der Dienstleistungs-
berufe verringerte sich im gleichen Zeitraum um 0,4 Pro-
zentpunkte auf 43,3 O/o. 

Verfolgt man die Entwicklung der Auszubildendenzah-
len von 1973 bis 1979 nach Berufsbereichen, so werden 
strukturelle Veränderungen innerhalb der einzelnen Be-
rufsbereiche sichtbar. In den beiden großen Berufsberei-
chen „Fertigungs"- und „Dienstleistungsberufe" hat die 
Zahl der Auszubildenden seit 1973 zwar verschieden stark 
zugenommen, aber ihre Zuwachsraten wichen vom' Ge-
samtdurchschnitt (+ 23,6 O/o) nur um rd. 5 Prozentpunkte 
nach oben bzw. unten ab. Der überdurchschnittliche An-
stieg im Bereich der Fertigungsberufe (+ 28,7 O/o) geht auf 
unterschiedliche Entwicklungen in den einzelnen Berufs-
abschnitten zurück. Während sich die Auszubildendenzah-
len in den Bauberufen ( + 126,2 O/o) und in den Ernäh-
rungsberufen (+ 103,2 O/o) in den Jahren 1973 bis 1979 
mehr als verdoppelt haben, ist die Zahl der Auszubilden-
den im Berufsabschnitt „Elektriker" im gleichen Zeitraum 
um 16,7 °/o gesunken; dabei stieg ihre Zahl in den letzten 
beiden Jahren wieder leicht an. Im Bereich der 
Dienstleistungsberufe hat sich die Zahl der Aus-
zubilde~den in den einzelnen Berufsabschnitten seit 
1973 gegenläufig entwickelt. · Erhöhten Auszubilden-
denzahlen in den Gesundheitsdienstberufen ( + 29,9 O/o), 
bei den Warenkaufleuten ( + 23,3 O/o) und im Be-
rufsabschnitt „Organisations-, Verwaltungis- und Büro-
berufe" (+ 11,3 O/o) standen deutliche Abnahmen im Be-
rufsabschnitt „Dienstleistungskaufleute und zugehörige 
Berufe" (- 10,9 O/o) und bei den Verkehrsberufen 
(-12,0 O/o) gegenüber; auch in diesen beiden Berufsab-

. schnitten sind seit 1977 wieder steigende Auszubildenden-
zahlen zu verzeichnen. 

Die Veränderungsraten der schwächer besetzten Berufs-
bereich'.e weisen dagegen beachtliche Abweichungen vom 
Gesamtzuwachs an · Auszubildenden auf. Die überaus 
starke Zunahme der Zahl der Auszubildenden im Berufs-
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bereich „Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe" von 
1973 auf 1979 um 89,6 O/o entspricht im wesentlichen der 
Entwicklung im Ausbildungsbereich Landwirtschaft, in 
dem mehr als 80 O/o dieser Auszubildenden beschäftigt 
sind. Im Berufsbereich „Bergleute, Mineralgewinner" ist 
die Auszubildendenzahl seit 1973 um mehr als das Elffa-
che .gestiegen; diese ungewöhnliche Steigerung hängt vor 
allem mit der Einführung des Ausbildungsberufs „Berg-
mechaniker" im Jahr 1976 zusammen. In diesem Beruf 
wurden Ende 1979 fast 70 O/o der Auszubildenden dieses 
Berufsbereichs ausgebildet. Bei den technischen Berufen 
hat sich die Zahl der Auszubildenden um gut ein Viertel 
(- 25,9 O/&) verringert; seit 1978 steigt sie jedoch wieder an. 
Die starke Abnahme der Auszubildendenzahlen in diesem 
Berufsbereich ist vor allem auf die rückläufigen Zahlen in 
den Ausbildungsberufen „Technischer Zeichner" und 
„Bauzeichner" in den Jahren 1973 bis 1977 zurückzufüh-
ren. 

Aus der Verteilung der Auszubildenden nach Ausbil-
dungsberufen wird deutlich, daß die meisten Jugendlichen 
bei der Wahl ihres Ausbildungsplatzes nur eine begrenzte 
Anzahl der 451 anerkannten Ausbildungsberufe in Be-
tracht ziehen. Im Berichtsjahr 1979 entfiel mehr als ein 
Drittel aller Auszubildenden (36,2 O/o) auf die 10 iam stärk-
sten besetzten Ausbildungsberufe; für die 25 am häufig-
sten gewählten Berufe entschieden sich 61,7 O/o der Auszu-
bildenden insgesamt. Von den 451 anerkannten Ausbil-
dungsberufen waren 1979 20 Berufe nicht besetzt und in 
41 weiteren Berufen wurden nur bis zu neun Jugendliche 
ausgebildet. Die Konzentration der weiblichen Auszubil-
denden auf bestimmte Ausbildungsberufe war noch 
wesentlich deutlicher ausgeprägt. Weit über die Hälfte der 
weiblichen Auszubildenden (61,5 O/o) wurde 1979 in den 10 
am stärksten besetzten Berufen ausgebildet; 1973 hatte· 
dieser Anteil sogar 63,5 O/o betragen. Auf die 25 bevorzug-
ten Ausbildungsberufe konzentrierten sich 1979 85,1 O/o der 
weiblichen Auszubildenden. Bei den männlichen Auszu-
bildenden verteilten sich 1979 40,5 O/o auf die 10 und 65,8 O/o 
auf die 25 am stärksten. besetzten Ausbildungsberufe. 

Der am häufigsten gewählte Ausbildungsberuf war wie 
in den Vorjahren der „Kraftfahrzeugmechaniker", der 
auch an der Spitze der Ausbildungswünsche der männ-

, liehen Jugendlichen stand (siehe Tabelle 5 und Schaubild 
3); beinahe jeder elfte männliche Auszubildende (9,2 O/o) 
wurde in diesem Beruf ausgebildet. Die Zahl der Auszu-
bildenden insgesamt hat hier 1979 nahezu den 
Stand von 1973 erreicht, nachdem sie sich in den 
Jahren bis 1976 fast um ein Viertel (- 24,5 O/o) 
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Schaubild 3 

AUSZUBILDENDE 
IN DEN 10 AM STÄRKSTEN BESETZTEN AUSBILDUNGSBERUFEN 

Jahresande 

Kraflfaluzeugmechamker (Hw) 

Verkäufer (in) (1, Stufe) (IH) 

Fnseur (Hw) 

lndustnekaulmann (IH) 

Elektroinstallateur (Hw) 

Burokaufmann (IH) 

Kaufmann 1m Groll-- und 
Außenhandel (IH) 

Maschinenschlosser (IH) 

Verkäufenn im Nahrungs-
mittelhandwerk (Hw) 

Einzelhandel skeufmann 
(2. Stufe)(IH) 

~ 1973 .1979 

20 40 60 80 100 
Tausend 

IH =Industrie und Handel (etnsthl1eßl1ch Banlmn, Vets1cherungen,Gast-und Verlmhrsgewerbe); Hw= Handwerk. 

S!altsltschas llunt!esamt BDD70B 

auf 73 300 verringert hatte. Dieser kurzfristige Rück-
gang hing im wesentlichen mit der Verkürzung 
der Ausbildungsdauer in diesem Beruf (auf drei 
Jahre) zusammen, wodurch sich die Auszubildendenzahlen 
im vierten Ausbildungsjahr erheblich verkleinert haben. 
Kaum weniger gefragt bei den Auszubildenden war der 
Ausbildungsberuf „Verkäufer(in)", für den sich die mei-
sten weiblichen Jugendlieben entschieden; ihr Anteil an 
den Auszubildenden insgesamt belief sich hier 1979 auf 
79,8 O/o. In diesem Beruf wurden seit 1976 rd. 20 800 zusätz-
liche Ausbildungsplätze bereitgestellt; dies bedeutet· eine 
Steigerung um 29,7 O/o. Zu den bei weiblichen Jugendlieben 
besonders beliebten Berufen zählt auch der Friseurberuf, 
wo der Frauenanteil im Jahr 1979 95,8 O/o betrug. Die Zahl 
der Auszubildenden hat in diesem Beruf seit 1973 um 
61,7 O/o zugenommen; damit gelangte er in diesem ·Zeit-
raum vom siebten auf den dritten Platz in der Rangfolge 
der bevorzugten Ausbildungsberufe. Die Auszubildenden-
zahlen der auf der Beliebtheitsskala nachfolgenden kauf-
männischen Berufe haben sich unterschiedlich entwickelt. 
Während sich die Zahl der Auszubildenden von 1973 bis 1979 
in den Ausbildungsberufen „Bürokaufmann" C+ 14,90/o) 
und „Einzelhandelskaufmann" ( + 30,3 °/o) deutlich erhöht 
hat, ist sie dagegen im gleichen Zeitraum in den Berufen 

Tabelle 5: Auszubildende in den 1979 am stärksten 
besetzten Ausbildungsberufen 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

Ausbil- Dagegen 
Ausbildungsberuf dungs- 1979 be-

reichl) 1978 
1 

1m 
1 

1976 
1 

1973 

Insgesamt 
Kraftfabrzeugmecha-

Diker .......•...•.. Hw 94313 88633 80373 73284 97080 
Verkäufer(in) (1.Stufe)2) m 90756 84890 75590 69983 76146 
Friseur „„„„„„„ Hw 72838 68584 61 790 55616 45034 
Industriekaufinann2) ... m 56576 54748 52149 49667 68866 
Elektroinstallateur ..... Hw 54223 48614 46533 50702 60482 
Bürokauünann ....... m 49195 45647 42310 39975 42825 
Kauünann im Groß-

und Außenhandel2) . m 48748 45691 43314 41983 52719 
Maschinenscblosser ... m 43885 

41 sn i ""' 41744 42192 
Verkäuferin im Nah-

rungsmittelhandwerk Hw 42390 37188 30883 25634 14015 
Elnzelhandelskauünann 

(2. Stufe)2) „ „ „ „ • m 41863 38445 35567 32812 32137 

Mlmillch 
Kraftfahrzeugmecha-

Diker ......••...... Hw 93947 88425 80259 73200 97021 
Elektroinstallateur ..... Hw 54054 48509 46470 50645 60447 
Maschinenscblosser ••• m 43699 41486 41790 41730 42185 
Tischler „„„ „„. „ Hw 39090 34512 29697 26 217 16067 
Maler und Lackierer .. Hw 37251 33749 29705 27114 22368 
Maurer3) „„.„.„„ Hw 36874 31969 27949 22156 18m 
Gas- und Wasser-

installateur ......... Hw 31998 
Kauünann im Groß. 

27895 25 898 24919 21107 

und Außenhandel2) . m 29030 27822 26 595 26118 31245 
Bäcker „„„„„„„ Hw 25 544 23193 20660 17657 9710 
Fleischer „ ...• „ ..... Hw 23003 22053 20589 18368 11013 

Wei'blich 
Verkäuferin (1. Stufe) . rn 72408 67767 59205 54 098 , 62 650 
Friseuse .. „ .•........ Hw 69803 65076 59070 52977 4~088 
Verkäuferin im Nah-

rungsmittelhandwerk Hw 42057 36 892 30662 25 539 13 986 
Bürokauünann ....... m 39808 35906 32783 31441 33822 
lndustriekaufinann2) ... rn 34566 32353 29820 27730 35352 
Arzthelferin „ ........ FB 33331 31417 30723 32825 26638 
Einzelhandelskauünann 

(2. Sturem, . „ „ . „ • rn 24833 21810 19422 17164 17935 
Zahnarzth erin „ „ „ FB 23797 23810 24318 24737 17941 
Bankkaufmann ••..... m 21758 19968 19078 18 836 25817 
Kauünann im Groß-

und Außenhandel2) rn 19718 17869 16719 15 865 21474 

1) m = Industrie und Handel (einschl. Banken, Versicherungen, Gast- und Ver-
kehrsgewerbe); Hw = Handwerk; FB = Freie Berufe. - 2) BinschJ. einer gerinl!Cll 
Anzahl Auszubildender, die im Handwerk beschäftigt ist. - 3) BinschJ. Auszubil-
dende in Industrie und Haodel mit entsprechmder Ausbildung. 

„Industriekaufmann" (-17,8 Ofr>) und "Kaufmann im 
Groß- und Außenhandel" (- 7,5 O/o) zurückgegangen. Be-
trachtet man aber die Entwicklung der Auszubildenden-
zahlen während der letzten Jahre, so zeigt sich, daß in den 
aufgeführten kaufmännischen Berufen seit 1977 generell 
wieder mehr Auszubildende eingestellt werden. Unge-
wöhnlich stark war die Zunahme im Ausbildungsberuf 
„Verkäuferin im Nahrungsmittelhandwerk", wo sich die 
Auszubildendenzahl 1979 gegenüber 1973 verdreifacht hat; 
im Jahr 1973 lag dieser Beruf noch auf Platz 25 in der 
Rangliste der beliebtesten Ausbildungsberufe, 1979 auf 
Platz 9. 

Tabelle 6: Auszubildende in ausgewählten sogenannten Männerberufen l) 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

Auszubildende 1 Zunahme 1979 
Ausbil- 1977 

1 

1978 

1 

1979 gegenüber 1m 
Ausbildungsberuf dungs- insge-

1 
insge-

1 
insge-

1 
insge- j weiblich bereich2) 

samt weiblich samt weiblich samt wei'blich samt 
Anzahl 1 %3) Anzahl 1 %3) Anzahl 1 %3) % 

Dreher ................................. rn 9%5 11 0,1 9931 56 0,6 10501 149 1,4 5,4 1 254,5 
Elektroanlageninstallateur ................. m 14522 20 0,1 14601 42 0,3 14547 83 0,6 0,2 315,0 
Maschinenscblosser „ •.....•....... „ ..•.. m 41811 21 0,1 41571 85 0,2 43885 186 0,4 5,0 785,7 
Werkzeugmacher ....................... m 21511 27 0,1 21269 114 0,5 22245 203 0,9 3,4 651,9 
Elektroinstallateur „ ... „ „ . „ „ „ „ .. „ . Hw 46533 63 0,1 48 614 105 0,2 54223 169 0,3 16,5 168,3 
Kraftfahrzeugmechaniker ................. Hw 80373 114 0,1 88633 208 0,2 94313 366 0,4 17,3 221,1 
Mechaniker . „ •. „ : ..... „ ............ „ IH 11322 34 0,3 11680 102 0,9 12630 245 1,9 11,6 620,6 
Feinmechaniker ......................... rn 4180 44 1,1 4234 87 2,1 4385 157 3,6 4,9 256,8 
Maler und Lackierer ...................... Hw 30048 343 1,1 34370 621 1,8 38503 1252 3,3 28,1 265,0 
Tischler „. „„„„„„ „ „„„ .. „. „ .. Hw 30079 382 1,3 35139 627 1,8 40122 1032 2,6 33,4 170,2 
Fernmeldehandwerker ÖD 10305 187 1,8 12147 259 2,1 11551 280 2,4 ' 12,1 49,7 
Nachrichtengerätem~~-:::::::: : : : : : rn 4098 83 2,0 4405 135 3,1 4972 295 5,9 21,3 255,4 
Tankwart ............................... rn 3827 180 4,7 4082 276 6,8 4267 379 8,9 11,5 110,6 

1) Ausbildungsberufe mit einem Anteil weiblicher Auszubildmder von unter 20 % • - 2) m = Industrie und Handel (einschl. Banken, V erslcherungen, Gast- und V er-
kehrsgewerbe), Hw = Handwerk, ÖD = Öffmtlicher Dienst. - 3) Jeweils Anteil ao dm Auszubildenden insgesamt. · 
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Bei den von männlichen Jugendlichen am häufigsten 
gewählten Ausbildungsberufen sind besonders die hohen 
Zuwachsraten von 1973 bis 1979 in den Ernährungsberufen 
„Bäcker" ( + 163,1 °/o) und „Fleischer" ( + 108,9 O/o) bemer-
kenswert; insgesamt standen damit 1979 in diesen Berufen 
rd. 27 800 Ausbildungsplätze mehr als 1973 zur Verfügung. 
Ebenfalls kräftig steigende Auszubildendenzahlen weisen 
seit 1973 die Handwerksberufe „Tischler" <+ 143,3 O/o), 
„Maurer" (+ 94,3 °/o), „Maler und Lackierer" (+ 66,5 °/o) 
und „Gas- und Wasserinstallateur" ( + 51,6 O/o) auf. Neben 
dem Friseurberuf sowie den kaufmännischen Berufen ge-
hören noch die Ausbildungsberufe „Arzthelferin" und 
„Zahnarzthelferin" zu den von weiblichen Jugendlichen 
bevorzugte11 Berufen, wobei die Auszubildendenzahlen 
hier 1979 gegenüber 1973 um 25,1 bzw. 32,6 O/o gestiegen 
sind. 

Um die bereits erwähnte starke Konzentration der 
weiblichen Jugendlichen auf relativ wenige Ausbildungs-
berufe abzubauen und das Ausbildungsplatzangebot für 
sie zu erweitern, wird seit einiger Zeit mit Hilfe staat-
licher Maßnahmen versucht, neue qualifizierte Ausbil-
dungsgänge für junge Frauen zu erschließen. Im Rahmen 
von Förderprogrammen und Modellversuchen werden den 
weiblichen Jugendlichen verstärkt Ausbildungsplätze in 
gewerblich-technischen Berufen angeboten, die zu den 
sogenannten „Männerberufen"8> zählen. Tabelle 6 enthält 
die Entwicklung der Zahl der weiblichen Auszubildenden 
in ausgewählten „Männerberufen". Die ungewöhnlich hohen 
Steigerungsraten bei den weiblichen Auszubildenden 1979 
gegenüber 1977 gehen zwar in erster Linie auf die sehr 
niedrigen Grundzahlen zurück - die geringe absolute 
Veränderung bleibt unberücksichtigt-, trotzdem verdeut-
lichen sie das wachsende Interesse der weiblichen 
Jugendlichen an diesen Ausbildungsberufen. Die Betrach-
tung der relativen Veränderung in der Zahl der weib-
lichen Auszubildenden zeigt in einigen typischen „Männer-
berufen" bereits bemerkenswerte Ergebnisse; so stieg der 
Anteil der weiblichen Jugendlichen an der Gesamtzahl 
der Auszubildenden von 1977 auf 1979 im Beruf „Tank-
wart" von 4,7 auf 8,9 6/o, im Beruf „Nachrichtengeräteme-
chaniker" von 2,0 auf 5,9 °/o, im Beruf „Feinmechaniker" 
von 1,1 auf 3,6 °/o und im Beruf „Maler und Lackierer" von 
1,1 auf 3,3 O/o. 

Steigende Auszubildendenzahlen in allen Lindem 
Wie schon in den Jahren 1977 und 1978 hat sich die Zahl 

der Auszubildenden auch im Berichtsjahr 1979 in allen 
Ländern gegenüber dem Vorjahr erhöht (siehe Tabelle 7). 
Die Zuwachsraten bewegten sich zwischen 4,0 O/o in Bre-
men und 11,9 O/o im Saarland. Es fällt auf, daß die Abwei-
chungen vom Bundesdurchschnitt ( + 8,4 O/o) 1979 in den 
einzelnen Ländern geringer waren als in den beiden Vor-
jahren. Über dem Gesamtzuwachs liegende Steigerungsra-
ten wurden außer im Saarland auch noch in Hessen 
(+ 11,7 6/o), Rheinland-Pfalz (+ 10,7 O/o), Baden-Württem-

8) Berufe mit einem Anteil von unter 20 •/o weiblicher Auszubil-
denden an der Gesamtzahl der Auszubildenden. 

berg (+ 9,7 O/o), Nordrhein-Westfalen (+ 8,7 O/o) und 
Schleswig-Holstein (+ 8,6 O/o) ermittelt. 

Vergleicht man die Veränderung der Auszubildenden-
zahlen von 1979 gegenüber 1973, dann weichen die Zu-
wachsraten für die einzelnen Länder jedoch zum Teil 
recht deutlich vom Bundesdurchschnitt ab. Bei einem An-
stieg der Gesamtzahl der Auszubildenden seit 1973 um 
23,6 O/o gab es überdurchschnittliche Zuwachsraten in Ber-
lin (West) mit 73,4 O/o, in Schleswig-Holstein mit 32,6 O/o, in 
Hamburg mit 32,4 O/o, in Bayern mit 31,3 O/o und in Nieder-
sachsen mit 27,5 O/o; unter dem Bundesdurchschnitt lagen 
die Zuwachsraten in Baden-Württemberg (+ 22,9 O/o), Hes-
sen (+ 21,0 O/o), Rheinland-Pfalz C+ 17,8 O/o), Nordrhein-
Westfalen (+ 16,9 O/o), im Saarland (+ 12,3 O/o) und in Bre-
men ( + 3,0 O/o). Einen Hinweis auf das Zustandekommen 
der extrem unterschiedlic.l;len Zuwachsraten in Berlin 
(West) und Bremen liefert der Vergleich der Zahl ,der 
Auszubildenden mit der Bevölkerungszahl der entspre-
chenden Altersgruppe. In Bremen war der Anteil der 
Auszubildenden an der Altersgruppe der 15- bis unter 
20jährigen bereits 1973 mit 44,0 O/o sehr hoch und er ist bis 
1978 auf 37,8 O/o gesunken. Dagegen lag dieser Anteil 1973 
in Berlin (West) mit 19,5 O/o noch erheblich unter dem 
Bundesdurchschnitt von 30,5 O/o, 1978 hat er hier schon 
25,8 O/o erreicht und sich damit dem Bundesdurchschnitt 
(30,3 O/o) weitgehend angenähert. 

Höhere Erfolgsquoten bei den Abschlußprüfungen 
Die zuständigen Stellen haben nach dem Berufsbil-

dungsgesetz in den anerkannten Ausbildungsberufen 
Ab s c h l u ß prüf u n g e n durchzuführen. Der Auszu-
bildende soll in dieser Prüfung nachweisen, daß er die für 
seinen Ausbildungsberuf vorgeschriebenen Fertigkeiten 
und Kenntnisse erworben hat. Zur Abschlußprüfung wird 
zugelassen, wer eine der Ausbildungsordnung entspre-' 
chende Berufsausbildung beendet hat. Außerdem können 
unter bestimmten Voraussetzungen auch Berufstätige 
ohne ordnungsgemäße Berufsausbildung oder Personen, 
die in berufsbildenden Schulen oder sonstigen Einrichtun-
gen ausgebildet wurden, eine Abschlußprüfung ablegen. 
Auch diese sogenannten „externen" Prüfungsteilnehmer 
sind in den folgenden Prüfungsergebnissen miterfaßt, 
aber ihre Zahl fällt nicht ins Gewicht. 

Im Berichtsjahr 1979 unterzogen sich rd. 555 100 Auszu-
bildende einer Abschlußprüfung in der Berufsausbildung; 
503 800 (90,8 O/o) der Teilnehmer haben die Prüfung bestan-
den (siehe Tabelle 8). Damit hat sich die Erfolgsquote bei 
den Abschlußprüfungen wie in den Vorjahren wieder er-
höht und ist erstmals über, 90 O/o hinausgegangen. Die 
höchsten Erfolgsquoten aller Ausbildungsbereiche wiesen 
erneut die Bereiche Hauswirtschaft mit 94,5 O/o und 
Öffentlicher Dienst mit 94,4 Ofo· auf. Über dem Gesamt-
durchschnitt lag auch der Änteil der bestandenen Prüfun-
gen in der Landwirtschaft mit 92,8 Ofo sowie in Industrie 
und Handel und bei den Freien Berufen mit je 92,1 O/o. Die 
Erfolgsquote im Handwerk fiel dagegen mit 87,5 O/o niedri-
ger aus; ihre Zunahme um 1,6 Prozentpunkte gegenüber 

Tabelle 7: Auszubildende nach Ländern 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

Auszubildende Zunab,me 
Land 1973 

1 
1974 

1 
1975 

1 
1976 

1 
1977 

1 
1978 

1 
1979 

1979 gegen-
über 1973 

Anzahl % 

Schleswig-Holstein ................. 52455 51 796 52395 53 827 58593 64037 69 545 32,6 
Hamburg .„ ........ „ ............ 32590 32245 34455 33105 37164 39 885 43160 32,4 
Niedersachsen ..................... 153 450 152161 159 201 161 560 172 212 181626 195 720 27,5 
Bremen.„„ ....• „ ............... 20 252 19342 18209 17627 18738 20061 20855 3,0 
Nordrhein-Westfalen ............... 376398 371 940 366495 355 939 371176 404.863 440045 16,9 
Hessen .... „ ...................... 112 684 113 196 110 416 107 902 111 271 122000 136 302 21,0 
Rheinland-Pfalz 88704 87357 83043 78766 84035 94411 104 535 17,8 
Baden-Württemb~i.g'::::::::::::::: 198 420 198 728 191 622 187963 198 608 222354 243 848 22,9 
Bayern ........................... 248 831 258 285 266 814 271039 292 573 309 648 326 606 31,3 
Saarland ................. „ ....... 28669 28504 27640 26315 27013 28772 32182 12,3 
Berlin (West) ..................... 18348 17214 18616 22519 26046 29 716 31821 73,4 

Bundesgebiet „. 1330 801 
1 

1330 768 1328 906 1316 562 1397 429 1517373 1644619 23,6 
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Tabelle 8: Teilnehmer an Abschlußprüfungen nach Ausbildungsbereichen und Prüfungserfolg 
Ausbildungsbereich 

1 
Einheit 

1 
1973 1 1974 

1 
1975 1 1976 

1 1977 
1 

1978 
1 1979 

Industrie und Handel!) •.... „ ....... Anzabl 298 413 304 534 316 693 297013 284043 287620 297055 
dar.: mit bestandener Prüfung •...... Anzahl 261440 267129 275 544 263683 256330 262310 273577 

% 87,6 87,7 87,0 88,8 90,2 !'1,2 92,1 

Handwerk .„ ......... „ .......... Anzabl 118193 129 402 142 960 173134 165 379 169 355 174025 
dar.: mit bestandener Prüfung ••••... Anzabl 99966 107155 115 975 139 799 136 286 145 467 152233 

% 84,6 82,8 81,1 80,7 82,4 85,9 87,5 

Landwirtschaft •• „ . „ .............. Anzabl 
11216 

11931 13 274 15644 17 512 18855 
dar.: mit bestandener Prüfung .•..... Anzahl 11606 11202 12434 14530 16099 17495 

% 93,9 93,7 92,9 91,9 92,8 

Öffentlicher Dienst . „ „ .... „ „ „ „ Anzabl 17684 18 831 20409 20878 16837 14382 16126 
dar.: mit bestandener Prüfung •••.... Anzabl 15 373 16343 18266 18834 15 860 13568 15223 

% 86,9 86,8 89,5 90,2 94,2 94,3 94,4 

Freie Berufe •••..•• „ .............. Anzabl 26569 35 521 39359 42834 46049 43674 41949 
dar.: mit bestandener Prüfung ..••... Anzabl 24287 32145 35265 37995 41747 40010 38615 

% 91,4 90,5 89,6 88,7 90,7 91,6 92,1 

Hauswirtschaft Anzabl 
3719 

4044 4533 5455 6042 6625 
dar.: mit bestandener Prüfung ......• Anzahl 3 347 3811 4314 5 219 5792 6258 

.% 94,2 95,2 95,7 95,9 94,5 

Seeschlffohrt .•••.... ; ..• „ ........ Anzabl 616 641 712 - 372 446 455 
dar.: mit bestandener Prüfung •••...• Anzabl 504 561 590 - 278 363 367 

% 81,8 87,5 82,9 - 74,7 81,4 80,7 
Insgesamt .•• 

1 

Anzabl 4614752) 488 9292) 

1 

536108 

1 

551666 

1 

533 779 

1 

539031 

1 

555 090 
dar.: mit bestandener Prüfung ••• Anzabl 4015702) 423 3332) 460 653 477059 470250 483609 503768 

% 87,02) 86,62) 85,9 86,5 88,1 89,7 90,8 

1) Einschl. Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. - 2) Ohne Land- und Hauswirtschaft. 

dem Vorjahr bedeutet aber den stärksten Anstieg von 
allen Ausbildungsbereichen. Im Bereich der Seeschiffahrt 
ist der Anteil der bestandenen Prüfungen 1979 leicht zu-
rückgegangen, er betrug hier nur 80,7 O/o und lag damit er-
heblich unter dem Gesamtdurchschnitt. 

Die Aufgliederung der bestandenen Prüfungen insge-
samt nach den einzelnen Ausbildungsbereichen ergibt, daß 
mehr als die Hälfte dieser Prüfungen (54,3 °/o) im Bereich 
von Industrie und Handel und fast ein Drittel (30,2 °/o) im 
Handwerksbereich erfolgreich abgelegt wurden. Ver-
gleicht man diese Anteilswerte mit den Anteilen an den 
zugehörigen Bestandszahlen der Auszubildenden insgesamt 
(Berichtsjahr 1978: 45,6 bzw. 40,5 O/o), so zeigt sich, daß in In-
dustrie und Handel relativ mehr Ausbildungsverhältnisse · 
beendet und damit mehr Ausbildungsplätze frei wurden 
als im Handwerk. 

Wie im Bundesgebiet ist 1979 auch in allen Ländern der 
Anteil an bestandenen Prüfungen gegenüber dem Vorjahr 

gestiegen. Dabei haben sich die unterschiedlichen Erfolgs ... 
quoten in den einzelnen Ländern weiter angenähert. Am 
erfolgreichsten waren wieder die AuszubilP,enden in 
Baden-Württemberg; 96,0 O/o von ihnen bestanden die Ab-
schlußprüfungen zur Berufsausbildung. Außerdem lagen 
die Prüfungsergebnisse in Rheinland-Pfalz mit 91,5 °/o und 
in Bayern mit 91,2 O/o noch über dem Bundesdurchschnitt 
von 90,8 °/o. Der stärkste Zuwachs bei den Erfolgsquoten 
wurde in Hessen erzielt; hier erhöhte sich der Anteil der 
bestandenen Prüfungen im Berichtsjahr 1979 um 2,5 Pro-
zentpunkte auf 90,2 °/o. Am niedrigsten war die Erfolgs-
quote erneut in Berlin (West), wo nur 85,1 °/o der Prü-
fungsteilnehmer ihre Abschlußprüfung bestanden haben; 
gegenüber dem Vorjahr ist sie jedoch um 1,8 Prozent-
punkte gestiegen. Auch in Bremen blieb der Anteil der er-
folgreichen Prüfungen mit 85,9 °/o deutlich unter dem 
Bundesergebnis. 

Vt. 

Tabelle 9: Teilnehmer an Abschlußprüfungen 1979 nach Ausbildungsbereichen und Ländern 
Industrie Land- 1 Öffentlicher Freie Haus- See-

Prüfungs-
Darunter mit und Handwerk teilnehmer Land Handel!) wirtschaft Dienst Berufe wirtschaft schitfahrt insgesamt bestandener Prüfung 

Anzabl 1 % 

Schleswig-Holstein •.••..••• 10799 7768 1134 726 2263 209 99 22998 20227 88,0 
Hamburg .„„„„„„„„ 7914 3896 170 360 1600 29 178 14147 12682 89,6 
Niedersachsen „ „ „ „ „ „ . 30717 21239 3 256 2700 5057 734 - 63703 57242 89,9 
Bremen „„„„„„„„„. 4783 1 792 so 160 676 34 178 7673 6594 85,9 
Nordrhein-Westfalen ...•••. 87067 41441 3504 4440 11386 1668 - ·149 506 133 733 89,4 
Hessen „„„„„„„„„.: 24790 13 577 1072 1858 3571 671 - 45539 41085 90,2 
Rheinland-Pfalz „ „ „ „ „ „ 16674 10859 1281 905 2669 837 - 33225 30410 91,5 
Baden-Wilrttemberg ......•• 43 869 24039 2443 2345 5 506 880 - 79082 75 938 96,0 
Bayern „„.„ „„„„ .. „ 58203 42648 5 639 1773 7237' 1466 - 116 966 106 638 91,2 
Saarland .... „ .. „ ......... 6063 3632 139 335 855 60 - 11084 9711 87,6 
Berlin (West) . „ ........... 6176 3134 167 1 524 1129 37 - 11167 9508 85,1 

Bundesgebiet .•. 297055 174025 
1 

18 855 16126 41949 6625 455 555 090 503 768 90,8 

1) Einschl. Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. 

Preise 
Preise Im August 1980 

Erstmals in diesem Jahr gab es bei drei der im &ahmen 
dieses monatlichen Beitrages besprochenen Preisindizes 
Gesamtergebnisse, die gegenüber dem Vormonat rück-
läufig oder zumindest unverändert waren. Der Index der 
Großhandelsverkaufspreise ermäßigte sich von Juli bis 
August 1980 um 1,0 9/o, der Index der Einzelhandelspreise 
um 0,1 O/o. Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte hatte im August denselben Stand wie im Juli. 
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Fast unverändert blieb auch der Preisindex für die Le-
benshaltung aller privaten Haushalte mit + 0,1 O/o. 

Beim Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
verringerte sich die Jahresveränderungsrate, die im Juli 
1980 bei + 7,40fo gelegen hatte, auf + 7,00/o, beim Index 
der Großhandelsverkaufspreise ging sie sogar von + 7,8 O/o 
auf + 6,7 O/o zurück. Im Bereich der Endnachfrage, wo das 
Preisniveau in den letzten beiden Jahren ohnehin weniger 
stark als 1auf den beiden erwähnten Vorstufen gestiegen 
war, ergaben sich im August 1980 etwa dieselben Jahres-
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Jabr 
Monat 

1974 D •.••• 
1975 D ..•.• 
1976 D .•.•. 
1977 D .•.•• 
1978 D •.... 
1979 D ••••. 

1979 Juni ••. 
Juli .... 
Aug •... 
Sept. .•• 
Okt. •.. 
Nov ••.. 
Dez. ... 

1980 Jan. 
Febr •.. 
März ... 
April .•• 
Mai ... 
Juni ••• 
Juli .•.. 
Aug •... 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 = 100 

Erzeugerpreise Groß-gewerblicher Produkte•) handels- Einzel-
ver- handels-

1 darunter kaufs- preise3) 
insge- lnvesti- J V er- ' preise•) 
samt tiom- 1 brauchs-

güter2) 

92,1 88,3 91,4 91,4 91,9 
96,4 95,8 96,5 94,5 96,9 

100 100 100 100 100 
102,7 104,2 102,0 101,8 103,9 
103,9 107,5 104,1 101,0 106,4 
108,9 111,2 112,6 108,0 110,1 

108,7 111,2 112,6 108,5 110,1 
109,5 111,6 114,0 109,3 110,9 
109,9 111,8 114,6 109,3 110,7 
110,3 112,0 114,9 109,9 110,9 
110,9 112,3 115,6 109,9 111,2 
111,3 112,4 116,0 110,4 111,8 
111,7 112,5 116,9 111,7 112,2 

113,5 113,6 119,0 113,8 113,4 
114,5 114,5 120,6 115,2 114,2 
115,2 115,5 121,0 115,8 114,9 
116,6 116,7 122,1 116,2 115,6 
117,1 116,9 123,1 117,1 116,2 
117,2 117,2 122,9 

1 
117,3 116,6 

117,6 117,4 123,2 117,8 116,8 
117,6 117,9 122,7 1 116,6 116,7 

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

insge- 1 ohne Saison-samt waren4) 

90,5 
95,9 

100 100· 
103,7 103,8 
106,5 106,7 
110,9 111,1 

110,8 110,8 
111,5 111,7 
111,6 112,1 
111,9 112,5 
112,2 112,8 
112,6 113,2 
113,1 113,5 

113,7 113,8 
114,9 115,0 
115,6 115,8 
116,3 116,3 
116,8 116,8 
117,4 117,4 
117,6 117,6 
117,7 117,8 

Verllnderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1979 Juni .•. + 0,5 + 0,2 + 1,3 + 1,0 + 0,4 + 0,5, + 0,7 

Juli •••. + 0,7 + 0,4 + 1,2 + 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,8 
Aug •.•• + 0,4 + 0,2 + 0,5 - -0,2 + 0,1 + 0,4 
Sept •••. + 0,4 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt. •.. + 0,5 + 0,3 + 0,6 - + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Nov .... + 0,4 + 0,1 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
Dez .... + 0,4 + 0,1 + 0,8 + 1,2 + 0,4 + 0,4 + 0,3 

1980 Jan. + 1,6 + 1,0 + 1,8 + 1,9 + 1,1 + 0,5 + 0,3 
Febr •.. + 0,9 + 0,8 + 1,3 + 1,2 + 0,7 + 1,1 + 1,1 
März ... + 0,6 + 0,9 + 0,3 + 0,5 + 0,6 + 0,6 + 0,7 
April ... + 1,2 + 1,0 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Mai •.. + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,8 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
Juni .•. + 0,1 + 0,3 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
Juli .... + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Aug •.•. - + 0,4 - 0,3 -1,0 - 0,1 + 0,1 + 0,2 

V erllnderung gegenüber dem entsprechenden V orjabreszeitraum in % 
1974 D •.••. +13,3 + 9,1 +11,7 +13,1 + 7,3 + 7,0 
1975 D ••... + 4,7 + 8,5 + 5,6 + 3,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D ..••• + 3,7 + 4,4 + 3,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 
1977 D ..... + 2,7 + 4,2 + 2,0 + 1,8 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
1978 D ..•.• + 1,2 + 3,2 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979 D ...•. + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 

1979 Juni ... + 4,5 + 3,1 + 8,2 + 7,0 + 3,0 + 3,6 + 3,6 
Juli •... + 5,3 + 3,4 + 9,4 + 7,8 + 3,7 + 4,5 + 4,6 
Aug .••. + 5,7 + 3,4 + 9,9 + 8,6 + 4,0 + 4,7 + 4,8 
Sept ••.• + 6,0 + 3,6 +10,1 +. 9,6 + 4,4 + 5,1 + 5,0 
Okt •... + 6,5 + 3,8 +10,7 + 9,7 + 4,6 + 5,3 + 5,1 
Nov •..• + 6,6 + 3,8 +10,0 + 9,6 + 5,0 + 5,3 + 5,3 
Dez. ••. + 6,8 + 3,9 +10,4 +10,2 + 5,0 + 5,4 + 5,4 

1980 Jan. + 7,8 + 4,2 +11,1 +11,0 + 5,5 + 5,0 + 4,9 
Febr •.. + 8,0 + 4,5 +11,3 +11,0 + 5,5 + 5,6 + 5,6 
März ... + 7,8 + 4,8 +10,5 + 9,3 + 5,6 + 5,8 + 5,9 
April ••. + 8,4 + 5,4 +10,6 + 8,8 + 5,7 + 5,8 + 5,9 
Mai ... + 8,2 + 5,3 +10,7 + 9,0 + 5,9 + 6,0 + 6,2 
Juni ••. + 7,81 + 5,4 + 9,1 + 8,1 + 5,9 + 6,0 + 6,0 
Juli •..• + 7,4 + 5,2 + 8,1 + 7,8 + 5,3 + 5,5 + 5,3 
Aug. •.. + 7,0 + 5,5 + 7,1 + 6,7 + 5,4 + 5,5 + 5,1 

•) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Priscbfiscb, Blumen und 
Kohle. 

veränderungen wie im Juli, nämlich + 5,4 % beim Einzel-
handeJispreisindex und + 5,5 O/o beim Lebenshaltungsindex. 

Bei den gewerblichen Produkten ermäßigte 
sich von Juli bis August 1980 das Preisniveau im Bereich 
der Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbes um 0,7 °/o; es lag allerdings auch damit noch um 
8,7 O/o höher als ein Jahr zuvor. In den anderen großen 
Bereichen - nämlich bei den Erzeugnissen des Investi-
tionsgüter und des Verbrauchsgüter produzierenden Ge-
werbes sowie bei den Erzeugnissen des Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbes - hielten sich die durchschnitt-
lichen Preiserhöhungen von Juli bis August mit 0,2 bzw. 
0,3 °/o in engen Grenzen. 

Die stärksten Preisrückgänge im Großhand e 1 waren 
von Juli bis August im Handel mit Kartoffeln (- 35 %), 
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mit Gemüse, Obst und Früchten (- 5,7 °/o) sowie im Han-
del mit Fischen und FischerzeuglJlfssen (- 4,4 O/o) zu re-
gistrieren, also in Branchen, in denen saisonbedingte 
Preisbewegungen eine große Rolle spielen. Überdurch-
schnittliche Ermäßigungen des Preisniveaus waren auch 
beim Großhandel mit Getreide, Saaten und Futtermitteln 
(- 3,3 O/o), zu verzeichnen, aber auch beim Großhandel mit 
Eisen- und Stahlschrott (- 3,0 °/o) sowie mit Mineralöler-
zeugnissen (- 2,5 9/o). Nennenswert gestiegen sind von Juli 
bis August die Preise im Großhandel mit Häuten und Fel-
len ( + 5,9 O/o). 

Wie im Großhandel gab es auch auf der Ei n z e 1 h an -
d e l s s tu f e von Juli bis August überdurchschnittliche 
Preissenkungen in den Branchen des Handels mit Kartof-
feln, Gemüse, Obst uhd Südfrüchten (- 6,8 °/o) sowie mit 
Brennstoffen (-2,3 O/o). 

Im Preisindex für die Leb e n s h a 1 tun g aller pri-
vaten Haushalte ermäßigte sich der Gruppenindex "Be-
sonders ernte-, saison- und witterungsabhängige Nah-
rungsmittel sowie Blumen und Kohle" von Juli auf August 
um 2.5 O/o. Dementsprechend zog der Gesamtindex in der 
Berechnung ohne die vorstehend genannte Gruppe um 
0,2 O/o an. Von den für spezielle Haushaltstypen berechne-
ten Lebenshaltungsindizes stiegen der für die Haushalte 
mit höherem und der für die Haushalte mit mittlerem 
Einkommen berechnete Index ebenso wie der Index aller 
privaten Haushalte um 0,1 8/o an. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung von Renten- .und Sozialhilfeempfängern 
ging von Juli bis August um 0,1 O/o zurück und lag damit 
um 5,2 °/o über dem Vorjahresstand. Der Preisindex für 
die einfache Lebenshaltung eines Kindes - der stärker 
als die anderen Lebenshaltungsindizes von saisonal be-
dingten Preisbewegungen beeinflußt wi:i-d - lag im 
August sogar um 0,3 O/o niedriger als im Juli 1980, aber um 
6,0 O/o höher als im August 1979. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Juli auf August 1980 hervorzuheben (in Klammem 

·jeweils die Abstände gegenüber August 1979): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
(Inlandsabsatz) 

Hüttenweich- und Feinblei + 
Stärke und Stärkeerzeugnisse + 
Sauerkonserven + 
Absatzfähige Kalisalze + 

Verllnderung .,. 
'l,'I c- 31,3) 
6,8 ( -> 6,2 c+ 11,3) 
4,9 (+ 8,4) 

Schmuck-, Gold- und Silberschmiedewaren + 3,8 <+ 87,6) 
Schichtpresstoffplatten + 3,0 c+ 10,8) 
Flachglas + 2,8 (+ 13,0) 
Bitumen + 2,8 c+ 49,8) 
Holzspanplatten + 2,2 (+ 29,B) 
Liefer- und Lastkraftwagen + 2,2 C+ 8,6) 
Elektrowerkzeuge bis 2 KW + 2,1 c+ 5,7) 
Stahlrohre, geschweißt + 2,1 <+ 0,4) 
Texturiertes Garn 1,2 (- 11,4) 
Kaffee-Extrakte - 1,2 (+ 3,3) 
Rohre, Schlliuche usw. aus Kunststoff - 1,5 (+ 1,2) 
Folien aus Kunststoff bis einscbL 1 mm - 1,8 (+ 4,8) 
Halbzeug aus Kupfer 

und Kupferlegierungen - 1,8 (+ 4,3) 
Elektrolytkupfer - 2,0 (+ 3.8) 
Heizöl, schwer - 2,2 (+ 18,4) 
Kunststoffe - 2,3 (+ 3,1) 
Beutel usw. aus Kunststoff - 2,3 (+ 5,4) 
Stahlrohre, nahtlos - 2,9 (- 4,4) 
Dieselkraftstoffe - 3,1 (+ 7,2) 
Stahlschrott - 4,8 (- 23,1) 
Heizöl, extra leicht - 6,'I <+ 8,2) 

Großhandelsverkaufspreise 
Kopfsalat + 33,8 (+ 93,8) 
Salatgur:ken + 14,2 (+ 6'1,'l) 
Weißkohl + 12,'I (+ 43,1) 
Rotkohl + 12,2 (+ '18,1) 
Häute und Felle + 5,9 (- 44,B) 
Braunkohle und -briketts + 4,9 (+ 9,8) 
Sojaschrot + 4,8 (+ 1,6) 
Erbsenkonserven + 3,1 (+ 6,5) 
Salzsäure + 2,6 (+ 5,'l) 
Flachglas + 2,5 (+ 10,8) 
Pralinen + 2,5 (+ 3,0) 
Damenschuhe + 2,1 (+ 3,6) 
Bearbeiteter Kalk + 2,1 <+ 1'1,0) 
Kupfer, auch legiert + 1,'I (+ 6.'ll 
Einnllhrstoffdünger + 1,4 (+ 11,8) 
Kakaopulver - 1,1 (- 9,9) 
Aluminium und -legierungen - 1,5 (+ 2,'l) 
Gießereierzeugnisse - 1,8 (+ 5,0) 
Offsetdruckpapier - 2,1 ( -) 
Kalbfleisch in Hälften - 2,3 c- 0,2) 
Betonstahl - 2,4 c+ 2,1) 
Suppenhühner, frisch - 2,5 (+ '1,9) 
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JU>ch: Großhandelsverkaufspreise 
organische Grundstoffe und Chemikalien 
Heizöl 
Seefische 
Maschinengußbruch 
Stahlschrott 
Rohkaffee 
Hafer 
Frischobst 
Zwiebeln 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
Wäscherei und Reinigung 
Wohnungsreparaturen 
Kotile 
ZuCker 
Möbel 

- 4,0 
- 4,8 
- 6,2 
- 6,5 
- 6,7 
- 9,0 
-11,4 
-13,4 
-27,7 

+ 4,8 
+ 1,5 
+ 1,1 
+ 1,0 + 1,0 
+ ,0,8 

(+ 3,0) 
(+ 8,7) 
(- 4,4) 
(- 8,2) 
(- 29,5) 
(- 24,7) 
(- 0,2) 
(+ 108,9) 
(- 2,0) 

(+ 32,9) 
(+ 8,1) 
(+ 3,4) <+ 14,7) 
(+ 3,1) <+ 8,4) 

noch: Verbraucherpreise 
Getränke in Gaststätten 
Mahlzeiten in Gaststätten 
Kleidung aus Mischgewebe 
Präparate zur inneren Anwendung 
Öfen und Herde 
Gas 
Milch 
Bohnenkaffee 
Foto- und Kinoapparate (ohne Zubehör) 
Flugverkehr 
Eier 
Frische Fische 
Frischobst 
Flüssigbrennstoffe (ohne Kraftstoff) 
Kartoffeln 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

+ 0,7 + 0,7 
+ 0,6 + 0,5 + 0,5 
+ 0,5 
+ 0,5 
- 0,4 
- 0,4 
- 0,5 
- 0,5 
- 0,6 
- 1,3 
- 4,7 
-19,0 

(+ 4,1) 
(+ 5,3) 
(+ 5,2) 
(+ 4,9) . 
(+ 5,0) 
(+ 19,2) 
(+ 3,4) 
(+ 5,5) 
(- 0,1) 
(+ 15,4) 
(+ 11,5) 
(+ 4,2) 
(+ 22,6) 
(- 2,2) 
(+ 17,4) 

Rn. 

~es TexHells von „ Wirtschaft und Statl$1lk" Januar bis September 1980, Heft 1 bis 9 
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Zur Neuberechnung der Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands für 

das Verarbeitende Gewerbe auf Basis 1976 ..................................... . 
Darstellung des öffentlichen Krankenhausbereichs in der Finanzstatistik .......... . 
Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-

rechnungen ................................................................... . 
Zur Neuberechnung der Preisindizes für die Landwirtschaft auf Basis 1976 ....... . 
Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 

1976 ............................ ·' ............................................ . 
Zur Neuberechnung der Baupreisindizes auf Basis 1976 ........................... . 
Zur Neuberechnung des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes auf 

Basis 1976 .................................................................... . 

Bev81kerunr 
Bevölkerungsentwicklung 1979 ................................................... . 
Ausländer im Bundesgebiet 1979 ......................................... , ....... . 
Umfang und Struktur der Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundes-

gebiet und dem Ausland 1968 bis 19.78 ..................................... : . .. . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1978 ................. . 

Wahlen 
Wahl zum 9. Deutschen Bundestag am 5. Oktober 1980 ........................... . 

Erwerbstltlgkelt 
Erwerbstätigkeit im April 1979 (Ergebnis des Mikrozensus) ........ „ .............. . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1979 ................. · .......................... . 

im 1. Halbjahr 1980 ........................... . 
Personalfluktuation im Bundesdienst 1978/79 ................................. : . .. . 
Personal des öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1979 .............................. . 
Streiks und Aussperrungen 1979 ................................................. . 

Untemehmen und Arbeltsstitten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1979 .......................... . 
Dividende der Aktiengesellschaften 1979 ........... · ..............................• 
Jahresabschlüsse 1978 von Unternehmen, für die das Publizitätsgesetz gilt .. -:- ...... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1979 .......... ~ ......................................... · 
Finanzielle Ergebnisse der 1978 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..... . 

Landwirtschaft 
Zur Neuberechnung der Preisindizes für die Landwirtschaft auf Basis 1976 ....... . 
Flächenerhebung 1979 .................................... · ....................... . 
Anbauflächen und Getreideernte 1980 (Vorläufiges Ergebnis) ..................... . 
Weinmosternte 1979 ................... , ......................................... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1979 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 

(Endgültiges Ergebnis) ........•............•..• 
Schlachtungen 1979 ............................................................. . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1979 ...................................•• 

·Heft Seite 
8 501 
7 433 
7 438 
4 225 

9 585 
1 14 

3 155 
9 604 

8 509 
8 514 

4 236 

7 445 
2 89 

1 20 
3 170 

6 357 

3 174 
4 238 
9 614 
2 93 
4 243 
2 98 

5 300 
9 617 
8 521 
2 97 
61 376 

9 604 
4 225 
9 619 
4 246 
2 100 
5 302 
4 248 
5 305 
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Produzierendes Gewerbe 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1979 .................................... . 

im 1. Halbjahr 1980 ..................... . 
Zur Neuberechnung der Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands für 

das Verarbeitende Gewerbe auf Basis 1976 ...................................... . 
Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 

1976 .......................................................................... . 
Beschäftigung und Umsatz im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1979 ..... . 
Arbeitsproduktivität im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1979 .......... . 
Unternehmens- und Investitionserhebung.im Baugewerbe 1978 ................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1979 (Ergebnis. der Totalerhebung) ............... . 
Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1979 ............................................ . 

im 1. Halbjahr 1980 .............................. . 
Regionaler Wirkungsbereich der Betriebe im Bauhauptgewerbe 

(Auswertung der Auftragsbestandsstatistik Ende Juni 1979) ..................... . 

Bautltigkeit und Wohnungen 
Bestand und Struktur der Gebäude und Wohnungen (Ergebnis der 1 O/o-Wohnungs-

stichprobe · 1978) .........................................................••..... 
Entwicklung des Wohngelds 1978 nach der Vierten Wohngeldnovelle ............. . 
Sozialer Wohnungsbau 1979 ..................................................... . 

Bandei, Gastgewerbe und Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1979 ..................................... . 

Einzelhandel 1979 .....................................• 
Gastgewerbe 1979 .................................... . 

Ergebnisse der Beherbergungsstatistik . 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1979 .................................. . 

Winterhalbjahr 1979/80 ................................ . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Urlaubs- und Erholungsreisen 1978/79 (Vorläufiges Ergebnis) ................... . 
Urlaubs- und Erholungsreisende 1978/79 .............................. „ .....••. 

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1979 · .. 

Außenhandel 
Außenhandel 1979 ...................... ." ........................................• 

im 4. Vierteljahr 1979 .....................................•......... 
' 1. Vierteljahr 1980 ..............................................• 

2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1980 . : . „ . : ............... „ „ 
1979 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ....................• 

Waren ..................................................• 
Handelswege im Außenhandel 1979 .............................................. . 
Außenhandel 1979 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1979 ........................ . 

Verkehr 
Verkehr$Wirtschaft 1979 ......................................................... . 
Eisenbahnverkehr 1979 ......................................................... . 
Güternahverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1978 .................................. . 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des öffentlichen Straßenpersonen-

verkehrs 1979 ............................................................... „ .. 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1979 ..........................................• 
Binnenschiffahrt 1979 ........................................................... . 
Luftverkehr 1979 ............................................ ~ .................. . 
Straßenverkehrsunfälle 1979 ..................................................... . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1979 ....................................... . 
Hypothekarkredit 1979 ........................................................... . 
Bauspargeschäft 1979 ........................................................... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1979 ............................................ . 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1980 ................................................ . 

Bildung und Kultur 
Einschulungen an Grundschulen 1957/58 bis 1978/79 .......................... _ ... . 
Auszubildende 1979 ............................................................. . 
Studenten im Wintersemester 1979/80 (Vorläufiges Ergebnis) ......................• 
Prüfungen an Hochschulen 1978 ................................................. . 
Pressestatistik 1977 ............................ , .................................• 
Struktur der Filmwirtschaft 1977 (Ergebnis der Statistik der Filmwirt~chaft) ....... . 
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Heft 

2 
8 

9 

8 
5 
8 
8 
2 
3 
9 

6 

5 
7 
9 

4 
4 
5 

2 
8 

2 
9 
3 

1 
2 
5 
8 
2 
3 
6 
6 
7 

2 
8 
8 

5 
5 
6 
4 
3 

4 
7 
9 
1 
7 

4 
9 
4 
7 
1 
2 

Seite 

101 
523 

585 

509 
308 
527 
531 
108 
179 
620 

371 

283 
451 
624 

250 
253 
314 

113 
535 

116 
629 
183 

25 
125 
316 
538 
118 
187 
378 
384 
459 

129 
544 
547 

320 
322 
388 
256 
191 

258 
464 
632 

29 
467 

228 
635 
262 
469 
33 

135 

645 
1 
1 

'I 
1 

•' 
'..J 
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Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1979 •....•..............•.•...•....................•..• 
Sterbefälle 1977 und 1978 nach Todesursachen „ .. „ .. „ . „ . „ . „ ... „ . „ „ . „ ..... 
Krankenhäuser 1978 ....••...•....•.•.............••••...•....•...•............... 

Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1978 ............................................•........... 
Öffentliche Jugendhilfe 1978 ..............•..................................•...• 
Rehabilitationsmaßnahmen 1978 ............................•...................•. 
Leistungen der Sozialhilfe für Pflegebedürftige 1977 (Ergebnis einer Zusatzstatistik 

zur Jahresstatistik der Sozialhilfe) ............................................. . 
Finanzen und Steuern , 

Darstellung des öffentlichen Krankenhausbereichs in der Finanzstatistik .......... . 
Staatliche und kommunale Haushaltsplanungen 1980 (Vorläufiges Ergebnis) ....... . 
öffentliche Finanzwirtschaft 1979 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............ . 
Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1979 „ „ „ . „ •.. „ . „ „ .. „ . „ ....... „ . „ 
Hochschulfinanzen 1979 .....•..............•.••.•.....••.........................• 
Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1978 ............................••..•........... 
Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1; Februar 1980 .............. . 
:Etassenmäßige Steuereinnalunen 1979 ....•..•.....•......•..................•..••• 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

Umsätze und ihre Besteuerung (1978) (Vorläufiges Ergebnis) .................... . 
(Endgültiges Ergebnis) .................... . 

L6bne und Gehilter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1979 ...................•.......................•...• 
Verdienste der Arbeitneluner in Industrie und Handel 1979 ....................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Budgets ausgewählter privater Haushalte 1979 (Ergebnis der laufenden Wirtschafts-

rechnungen) .................................................................•. 
Aufwendungen privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1978 

(Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe) ........................ . 

Preise 
Zur Neuberechnung der PreisindiZes für die Landwirtschaft auf Basis 1976 ....... . 
Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 

1976 .............................................•............................. 
Zur Neuberechnung der Baupreisindizes auf Basis 1976 ........................... . 
Zur Neuberechnung des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines ltindes 

auf Basis 1976 .......•................................•....................•.... 
Preise im Jahr 1979 ...............•.......•..•..............•..••...........•.•.. 

Januar 1980 ............ '• ................................•..........•... 
Februar 1980 .•.....•........•.........................•....•.•••.••.... 
März 1980 ..•...............••............•...........••................ 
April 1980 ...............•..........................................•..• 
Mai 1980 ..•................•...•........•......•.................•.... 
Juni 1980 ............................................................. . 
Juli 1980 .......................................•....................... 
August 1980 ...................................... .' ................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1979 (Vorläufiges Ergebnis) .............. . 

1. Halbjahr 1980 (Vorläufiges Ergebnis) ... . 
Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-

rechnungen ................................................................... . 
Sozialprodukt im Jahr 1979 ....................................................••• 

Heft Seite 
5 326 
7 474 
3 194 

7 479 
1 37 
1 44 

3 198 

1 14 
6 392 
5 331 
6 397 
5 334 
8 593 
6 400 
5 337 

4 266 
6, 402 

3 205 
3 207 

5 291 

6 411 

9 604 

8 509 
8 514 

4 236 
1 49 
2 140 
3 209 
4 268 
5 341 
6 417 
7 485 
8 550 
9 642 

2 69 
9 567 

3 155 
1 11 
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Veröffentlichungen 1) vom 19. August bis 15. September 1980 

Bestell-Nr. · Titel DM 

1010100-80700 
1010200-80108 
1010300-80073-76 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
Statistisches Jahrbuch 1980 für die Bundesrepublik Deutschland 
Wirtschaft und Statistik, Heft 8/1980 •.........••••.•••• · •.•.....••.•....••.•••• 
Statistischer Wochendienst, Heft 33 bis 36/1980 ••..•••...•.......•..••....••.• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

80,-
10,60 
1,60 

1010600-80108 
1010800-80321 
1040100-80700 

gung - Heft 8/1980 .•••••.••.••...•••••••••••• • • . • ..•••.•• • • • • • • • • • • • · • • · • • • • ·: 
Wirtschaftskalender, 1. Vierteljahr 1980 •••••••...••.••••••••••••••••••••••••• 
Zahlenkompaß, Ausgabe 1980 ..•••••...•.••..•••••••••••••••..••.•••••••••••••• 

2 Fachserien 
Fachserie 1: B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

9,60 
2,30 
2,-

2010420-79323 Reihe 4.2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer, 30. September 1979 3,80 

2020410-80105 
2020410-80106 
2020420-78700 

2030332-80003 
2030341-80003 
2030351-80003 
2030410-80322 
2030431-80322 

2040210-80108 

2040210-80207 

2040220-80108 

2040411-80208 

2040411-80108 

2040412-79700 

2040810-80107 

2040820-80108 
2040810-80208 

2060110-80108 
2080110-80207 
2080310-80103 
2060310-80104 
2080310-80205 
2080400-80104 
2080600-80106 

2060740-80106 

2070100-80108 
2070410-80105 
2070410-80106 
2070510-79700 
2070800-79700 

2080100-79700 
2080200-80101 
20811330-80103 
2080330-80104 
2080400-80101 
2080600-79700 

2090200-801117 

2100220-79700 

FaChserie2: Unternehmen und Arbeitisstätten 
Reihe 4.1 

4.1 
4.2 

Insolvenzverfahren, Mai 1980 •••.•..••••••••.....•••••••••••••••••.•••••••••••• 
Juni 1980 •••••••••.•.•...••••••••••••••••.•••••••••.•.•••• 

Finanzielle Abwicklung der Insolvenzverfahren 1978 •••••.•••.•.•..••.•••••. 

2,30 
2,30 
3,80 

Fachserie 3: Land - und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe 3.3.2 Wachstum und Ernte von Gemüse, Juli 1980 ••.•••.••••..••..•....•.••••••••• 

3.4.1 Wachstum und Ernte von Obst, Juli 1980 .••..••..•..••..•.....•..••.••••••••• 
3,60 
2,30 
2,30 
1,20 
3,60 

3.5.1 Stand der Reben, Juli 1980 .•.•....••...•••••••• „ ...............•.............. 
4.1 Rindvieh- und Schafbestand, 3. Juni 1980 .••••.•...••.•••.••••••.•..•. • .••.• • 
4.3.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung, 2. Vierleljahr 1980 •...•.••••.••..•.• 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

4.1.1 

4.1.1 

4.1.2 

8.1 

8.1 
8.2 

Fachserie 4: P rod u z i er e n d e s G e w e r b e 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion aus-

gewählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Juni 1980 •..••..... 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Juli 1980 (Eil-

bericht) .... , ............................................... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Juni 1980 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe, Juni 1980 (Vorbericht) ................ . 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und 

Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, Juni 1980 ..••.• 
Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Bergbau und im Verarbeitenden 

Gewerbe nach Besch!lftigtengrößenklassen 1979 .....••..•••.••...•..•••••• 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), Juli 1980 ......•..........•.••••••••.••..•.•• 
August 1980 (Vorbericht) .................. . 

Düngemittelversorgung, Juni 1980 ..••••...••..•...•••••••••.••••.•••• • • • • • • • • 

4,70 

1,20 

8,-

1,20 

8,30 

6,-

3,602) 
1,202) 
1,20 

Fachserie 6: Handel, Gast g ew erbe, Reiseverkehr 
Beschäftigte und Umsatz im Großhandel, (Meßzahlen), Juni 1980 . • • . . • . . • • 2,30 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Juli 1980 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . 1,20 
Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), März 1980 2,30 

• April 1980 • • • . . . . . 2,30 

Reihe 1.1 
1.1 
3.1 
3.1 

Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Mai 1980 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . 1,20 
Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), April 1980 • • • • • • . • 1,20 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

3.1 
4 
8 

(Ost), Juni 1980 .....•••.•••..••........•....... „ „. „ .. „ ... „ „ ... „ ..•. „... 7,-
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juni 1980 •...••..•.••••.•.•••• • • • • • • • • 2,80 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 
Reihe 1 zusammenfassende tl'bersichten für den Außenhandel, Juni 1980 • • • • • • • • 7,-

4.1 Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Mai 1980 • • • • • • . • . . • . . • • 8,-
4.1 Juni 1980 „ • • • • • • • • • • • • 6,-
5.1 
8 

Außenhandel mit den Entwicklungsländern (Spezialhandel) 1979 . • • . • . . • • • 11,70 
Außenhandel nach dem Internationalen Warenverzeichnis für - den Au-

ßenhandel (SITC-Rev. II) und Ländern (Spezialhandel) 1979 • • • . . • . • • . . • 20,10 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Reihe 1 

2 
3.3 

Güterverli:ehr der ~erkehrszweige 1979 . . . . . . . . • • • • • . . . . . . . • • • . . . • • • • • . • • • • • . 8,30 
Eisenbahnverkehr, Januar 1980 • . • • . • . . . . • . . . • . . • • • . • • • . . • . • . • • • . . • • . . • • • . • . . • 2,30 
Straßenverkehrsunfälle, März 1980 •........ .'................................. 3,60 

3.3 
4 
6 

. April 1980 •••••••••••••.•••.•.......•.••....•.••••• „ 3,60 
Binnenschiffahrt, Januar 1980 . • • • . . • • . . . . . • • . . . . . . • • . . . . . • . . • • . • • • • • • • • • • • • • • 3,60 
Luftverkehr 1979 • • • . . . . • • • • • . • • • • . • . . • • • • • . . • . . • • . . . . . . • • . . . . . • . . • . . • • • . • • • . • . . . 13,-

Fachserie 9: Ge 1 d u n d K red i t 
Reihe 2 Aktienmärkte, Juli 1980 •• „ ....... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,30 

Fachserie 10: Rechts p f 1 e g e 
Reihe 2.2 Strafgerichte 1979 .••..••.••.••...•..••...•....••.....••••••••••••••.••.• „...... 7,-

Fachserie 12: Gesundheitswesen 
2120230-80322 Reihe 2.3 Sonstige meldepflichtige Krankheiten, 2. Vierteljahr 1980 . • • . . • • • • . • • • • • • • • 1,20 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Ver-
öffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundes-
amtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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' Veröffentlichungen ') vom 19. August bis 15. September 1980 

Bestell-Nr. 

2140100-811'100 
2140500-79700 
2140911-80321 
2140912-79700 
2140921-80108 

216010D-80104 

2180210-80322 
2180220-80322 
2180430-80322 

2170100-80108 
2170100-80107 
2170300-80108 
2170400-80422 

2170800-80107 
2170'100-80107 
2170700-80208 
217080D-80108 
2170900-79724 
2171000-80107 

6100000-801-08 
6301000-80-021 
6304100-80022 
6400500-80108 

8210010-80700 
6220020-80700 
8230030-80700 

Reihe 1 
5 
9.1.1 
9.1.2 
9.2.1 

Reihe 1 

Reihe 2.1 
2.2 
4.3 

Reihe 1 
1 
3 
4 

8 
7 
7 
8. 
9 
10 

Titel 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Haushaltsanslltze 1980 ••••.•..••.•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Schulden der öffentlichen Haushalte, 31. Dezember 1879 •••••••••••••••••••• 
Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhüllen, 1. Vierteljahr 1980 •••••••• 
Tabakgewei:be 1979 •.••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.•••••••••••• 
Absatz von· Bier, Juni 1980 ••••••••••••••••••••••••••••.•••••••••••••••••• „ .... 

Fachserie 15: Wirtschafts rech nun gen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalt&, April 1980 •. 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 

DM 

7,-
8.30 
3,60 
3,80 
1,20 

2,30 

Arbeiterverdienste in der Industrie, April 1980 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 8,-
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, April 1980 • • • • • • • • • • • • • . • • 8.30 
Index der Tariflöhne und -gehlllter, April 1980 ••••••••••••••• „ ...... „..... 3,60 

Ji'lachserie 17: P r e i s e 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Juni 1980 •••• 

Juli 1980 ••••• 
Index der Grundstoffpreise, Juni 1880 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke· aUf 

Basis 1978, Mai 1890 (Eilbericbt) ............••..............•.....•. , •...•••.. 
Index der Großhandelsverkautspreise, Juli 1980 ••.••••••••••••••••••• : ••••• 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Juli 1980 ••.•••••••••••••••• 

August 1980 (Eilbericbt) •. 
Preise und PreisindizeS für die Ein- und Ausfuhr, Juni 1980 •••••••••••••• 
Preise für Verkehrsleistungen, 4. Vierteljahr und Jahr 1979 ••••••••••••••• 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Juli 1980 •••• 

3 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, August 1980 •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Lllnderkurzbericht: Rumänien 1980 ••.•••••••.••••••••••••••••••••••••••••••• 

Iran 1980 •.••••.•••.•••••••.•••••••••••••••••••••••••••••• 
Preise und Preisindizes im Ausland, Juni 1980 •.•••••.•••••••••••••• „ ..... . 

3,60 
3,60 
2,30 

2,30 
3.80 
8,-
1,20 
3,80 
3.60 
2,30 

7,-
3,80 
3,80 
3,80 

4 Fremdisprachige Veröffentlichungen 
Statistical Compass, Edition 1980 ••.••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Boussole des-Chiffres, Edition 1980 ••••.••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Guia Estadistica, Edici6n 1980 •••••.•••..••••••..•••••.•••••••.•••••••••••••••• 

2,-
2,-
2,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 81 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 42 U 20, 8500 Mainz 42. - PJ;eise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 9, Januar bis September 1980, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich aur das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bev8lkerang 
Bevölkerungsstand und -veränderung ...........................................• 
N'atürlicheBevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1979 ................................. . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend· 

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter .. „ ... „ ............ „ . „ „ ...•.•. „ „ 

Wanderungen 1979 nach Ländern des Bundesgebietes ............................ . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1979 nach 

ausgewählten Staatsangehörigkeiten ............... ~ ........................... . 
Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland (1979) 

nach Herkunfts- und Zielländern ............................................. . 
Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland nach 

Erwerbstätigkeit, Altersgruppen, Familienstand und Ländern sowie Zuzüge von 
Ausländern aus dem Ausland nach Altersgruppen und Familienstand ........... . 

Erwerbstatlgkelt 

Erwerbstätige (1979) nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung 
im Beruf .„ .• „„ .. „ .. „ .. „„ .. „ .. „ ........•...•...............•.......... 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen .................•................ 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Arbeitsvermittlungen ............... . 
Arbeitskämpfe 1979 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 
Personalwechsel bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .................... . 

' Unternehmen und Arbeltsstlitten 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1979 ............................. . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1979 ........ . 
Dividende von 1 436 Aktiengesellschaften nach Wirtschaftszweigen ....... · ........ . 
Bilanzen und Sachanlagen einschließlich immaterieller Anlagewerte von 166 dem 

Publizitätsgesetz unterliegenden Unternehmen 1978 ............................. . 
Erfolgsrechnungen von 118 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung ..................... „ .................................. . 
Konkw1s- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1979 nach Wirtschaftszweigen ................. . 
Finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1978 eröffneten und bis Ende 1979 abgewickelten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren ............................................ . 

Land· und Forstwirtschaft, l'lseherel 

Bodennutzung, Kulturarten sowie Fruchtarten 1979 ............................... . 
Ernte 1979 ...•... ,· ..................•..................... , ..................... . 
Rindvi~bestand im Dezember 1979 .............................................•• 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1979 ...... „ ..... „ ........... „ ........... . 
Schweinebestand im Dezember 1979 ............................................. . 

April 1980 ........... ~ ..................................... . 
August 1980 ...........•........................... , ........ . 

Pferde-, Schaf·, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im DeZember 1979 ... . 
Tierseuchen .................... : ................................................ . 
Geflügel •...••...•...•.............•........................................•...• 
Gewerbliche Schlachtungen ; .................................................... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ............. „ „ . „ .. „ .. „ . „ „ . „ 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 

Wirtschaft und Statistik 8/80 

Heft 

9 
9 
7 

3 
7 

2 

7 

1 

4 

9 
9 
2 
2 

5 
5 
9 

8 

8 
9 
2 

6 

7 
7 
5 
7 
5 
6 
9 
5 
8 
9 
9 
9 

9 
9 

Seite 

565• 
565• 
418• 

139• 
420* 

67* 

419* 

4• 

207* 

566• 
568• 
70* 
69* 

272* 
273* 
569• 

489* 

490* 
570• 
72* 

353* 

423* 
424* 
275• 
425* 
275* 
354• 
571• 
275* 
492* 
571• 
571• 
572• 

Perlodlzltlt 

monatlich 
n 

einmalig 

" 
" 
n 

n 

n 

·n 

vierteljährlich 
monatlich 
einmalig 

n 

n 
n 

n 

n 
monatlich 
einmalig 

n 

n 
n 

halbjährlich 
vierteljährlich 

n 
n 

einmalig 
monatlich 

n 

" 
n 

561* 



Produzierendes Gewerbe 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ........................•...................• 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe ..... 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ........................................ . 
Beschäftigte und geleistete Arbeitemtunden der Betriebe, Umsatz der Betriebe sowie 

Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe nach Wirtschaftsgruppen .................................. : .......... . 

Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe .....................•. 
Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 

der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ..................•.•............................. 

Bautltlgkelt und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......... ·'· ........... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Förderungsvolumen im sozialen WohDungsbau 1979 •..•........................... 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ..... „ „ •. „ „ . „ ..... „ ... „ . „ ... „ . „ 

Einzelhandels ..... „ ... „ .. „ . „ . „ . „ „ „ .. „ „ „ „ . 
GaStgewerbes .... „ .. „ .•. „ . „ .... „ . „ ...... „ .. „ . 

Reiseverkehr ......................................•................•...........• 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1977 /78 und 1978/79 (Ergebnisse des Mikrozensus) ... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ...... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .............•............................ 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen . „ „ . „ . „ „ ..•.. „ . „ . „ „ ... „ ... „ .•. 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-
sten. Handelspartner und Salden im Außenhandel 1979 ..• 

Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh ....................................... . 
Einfuhr von Mineralölerzeugnissen .................•........................... 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1979 ............................. . 
ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer (1979) ....... . 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1979 .............•........ 
Einfuhr im Generalhandel 1979 nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen .......................................... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen, Personenverkehr der Straßenverkehrsunter-

nehmen ....................................................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr · .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte .................. . 

Geld nnd Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ...•.................................................................... 
Passiv- und Aktivgeschäft der :ßoden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1979 ......... . 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1979 ..............•.........•...........•.......•...•.••...... 
Index der Aktienkurse .......................................................... . 

1979 ...........•.......................................•.• 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 
Aktien ................................. ········································ 

Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1979 .......•.. 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 

Bildung und Kultur 
Einschulungen an Grundschulen (1957/58 bis 1978n9) ................•.......•..•.•• 
Bestandene Prüfungen an Hochschulen (1978) nach Art der Prüfung, Fächergruppen, 

ausgewählten Studienbereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1979/80 nach Ländern und 

Hochschularten ............................................................... . 
Unternehmen sowie Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1977, 

nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz 1977 nach Um-
satzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1977, Zeitschriften 1977 .........• 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 
1977 (Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 
Auswertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1979 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach Fa-

milienstand und Alter der Schwangeren ........................................ . 
Sterbefälle (1977 und 1978) nach Geschlecht und ausgewählten Todesursachen ..... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 

und Bettenausnutzung 1978 ............ ·; ....•..................••............... 
Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern ..... .' ........ . 

Sozialleistungen 

Arbeitaförderung einschl. Arbeit.slosenversicherung und berufliche Bildung 
Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ............................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................• 
Angestellten ............................................ . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe 1978 nach Hilfearten, Alter und Geschlecht ............ . 
Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 1978 

nach Haushaltstypen ........................................................... . 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1978 nach Haupt-

ursache der Hilfegewährung ................................................... . 
Empfänger von häuslicher Pflege sowie Gesamtaufwand und Aufwand je Empfän-

ger von häuslicher Pflege 1977 nach Höhe und Art der Leistung und Ländern .. , . 
Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1977 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ...... : . ............... . 
Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, Alter, Familienverhältnis und Reli-

gionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen, Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und end-
gültiger Fürsorgeerziehung sowie in Heimen untergebrachte Minderjährige (1978) 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Schulden der öffentlichen Haushalte nach Art der Schulden (1979) ................ . 
Ausgaben der Universitäten, der Gesamthochschulen und der Fachhochschulen 1978 
Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten 1978 ......................•. 
Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern .............. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschafts-

bereichen (19'18) ........... ; ................................................... · 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. · 
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Wirtschaftsrechnungen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Mo-

nat, nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1979) ................. . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-

zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stel-
lwig des Haushaltsvorstands (1979) . „ „ •. „ .... „ „ •• „ •• „ • „ ••• „ • „ • „ • „ •• 

Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1979 
je Haushalt und Monat ..................................................... . 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erho-
lungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat (1979) ........... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen 
Gebrauchsgütern (1979) ........................ " ............................ . 

LBbne und Gehllter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie .........•.............•......•.....••..•... 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften .........•.•.•.......................................................... 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtscblaftlicher Betriebsmittel ...................... . 
Wägungsschema (1976) zum Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-

mittel .......................•.................................................. 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .................... · ....... . 
Wägungsschema (1976) zum Index der Erzeugerprei~e landwirtschaftlicher Produkte 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ..... . 

Grundstoffpreise ............................................. „ ••••••••• 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte . „ . „ •....... „ . „ • „ . „ „ . „ • „ . 

Wägungsschema 1976 ........... . 
Wägungsschemata 1976 ausgewählter Baupreisindizes - Neubau in konventioneller 

Bauart - Bauleistungen am Bauwerk gem. DIN 276 ........................... . 
Preisindizes für Bauwerke .•..................................................... 
Kaufwerte für Bauland ......................................................... . 
Index der Großbandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen ........... . 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 
·Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ..... . 
Einkommen der privaten HaUJShalte und seine Verwendung ....................... . 
Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und' beschäftigte Arbeitnehmer ................. . 
Laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen des Staates 

nach Ausgabearten und Aufgabenbereichen . „ .. „ „ .. „ „ •. „ „ „ „ „ „ „ . „ „ 
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526* vierteljährlich 

528111 

530• n 

610• monatlich 

608• einmalig 
611• monatlich 
606* einmalig 
612• monatlich 
613• n 
614• " 541* einmalig 

545• n 
616• vierteljährlich 
616• n 
617• monatlich 
619• " 620• " 622• " 623• " 625• n 

627* viertelfähi'lich 
627• „ 
628• einmalig 
629* n 
630• " 
201• n 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevlllkerungsstand em Ende des Veränderung Berlchtszeitreumes 11 
Überschuß der 

1 

Bevölkerungs· 
Jahr Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. 1 Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) standem 

Monat inSeesamt 1 1 
bzw. ·ebnahme (-) 21 27. 6. 1970 männlich weiblich Gestorbenen 1-1 Fortzilge 1-1 = 100 

1 000 1 euf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

1976 61 646 29382 32263 -148,7 -199.4 -346,9 - 6,6 101,6 
1976 61442 29 263 32179 -130,3 - 72,3 -202,6 - 3,3 101,3 
1977 61 363 29 217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,6 101.2 
1978 61 322 29214 32107 -146,8 + 116.4 - 31,1 - 0,6 101,1 
1979 61439 29317 32107 -129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 101,3 
1979 Jen. 61 323 29216 32107 - 16,8 + 17,7 + 1,0 + 0,2 101,1 

Febr. 61 320 29217 32103 - 14,8 + 11,8 - 3,0 - 0,6 101,1 
März 61 317 29 219 32 098. - 16,7 + 13,6 - 3,1 - 0,6 101,1 

. April 61 317 29 222 32095 - 11,6 + 11,7 + 0,1 + 0,0 101,1 
Mal 61 323 29 229 32094 - 9,6 + 16,1 + 6,6 + 1.2 101,1 
Juni 61 337 29 240 32097 - 7.4 + 19,8 + 13,6 + 2,7 101,1 
Juli 61 364 29 262 32102 - 6,7 + 22,8 + 17,2 + 3.3 101.2 
Aug. 61 376 29 267 32108 - 4,8 + 26,2 + 21.4 + 4,1 101.2 
Sept. 61 402 29 288 32117 - 6.4 + 32.4 + 27,0 + 6,6 101,2 
Okt. 61 426 29 303 32123 - 10,0 + 33,0 + 23,1 + 4.4 101,3 
Nov. 81436 29312 32124 - 12,9 + 23,3 + 10.4 + 2,1 101,3 
Dez. 61439 29317 32122 - 14,1 + 17,6 + 3,6 + 0,7 101,3 

1980 Jan. 81463 29 335· 32128 - 13,0 + 38,9 + 23,9 + 4,6 101,3 
Febr. 61481 29361 32130 - 9,8 + 27,0 + 17.4 + 3,6 101.4 
März 81 497 29367 32130 - 12,1 + 28,7 + 18,8 + 3.2 101.4 

Slehe auch Fachserle 1, Reihe 1.1. 
1) Ausgangsbasis: Volkszählung 1970. - 2} Einschl Differenz zwischen vorläufigem und endgilltlgem Ergebnla der Statistik der natürlichen Bavölkerungsbevwgung und einschl. Berichtigung von Gemelndeergebnlaen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene . 
Gestorbene 21 Überschuß der 

Geborenen (+) bzw. 
Jahr Ehe- und zwar Tot· und 1EWar Gestorbenen (-) 

Monat schließungen Insgesamt 

1 
nicht- geborene Insgesamt 1 Im erstan l In den ersten 

1 
darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1976 MD 32 223 50043 7 989 3066 391 82438 749 990 681 -12396 + 7 240 
1978 MD 30477 50236 7 246 3188 370 81 096 714 878 496 -10867 + 6633 
1977 MO 29 874 48629 6 623 3137 316 68 744 670 762 410 -10216 + 6863 
1978 MD 27 361 48039 6249 3346 304 60268 670 707 360 -12229 + 6679 
197961 MD 28736 48499 6297 3469 277 69311 674 666 336' -10812 + 6622 
197961 Mai 40428 60876 8698 3441 298 60483 696 709 361 - 9608 + 6003 

Juni 37 423 47 686 6616 3476 279 66036 676 693 318 - 7448 + 6940 
Juli 32469 61 272 7003 3629 284 66929 841 621 360 - 6667 + 6362 
Aug. 38972 60 688 6618 3777 311 66340 636 637 363 - 4 762 + 6983 
Sept. 31812 48993 6107 3636 266 64 363 688 619 317 - 6390 + 6439 
Okt. 28709 60467 6634 3651 229 60426 732 712 378 - 9969 + 6802 
Nov. 24879 47400 6233 3422 281 60338 691 628 301 -12 938 + 6 642 
Dez. 26777 49339 6696 3848 264 63417 780 768 391 -14078 + 6916 

198051 Jan. 14662 r 48790 r 6891 3 642 284r 61 746 r 616 644 304 -12968r + 6276 
Febr. 21 219 r 48113 r 6008 3 507 273 67 716 r 731 629 312 - 9602r + 5277 
März 28239 r 49 657 r 6289 3 581 284r 81 756 r 717 676 333 -12099r + 5552 
April 26141 51460 ... ... 287 68896 ... „. . .. - 7446 . .. 
Mai 47683 52706 ... ... 259 58983 . .. „ . ... - 6277 „ . 
Juni 34205 52170 ... ... 264 57 678 „. . .. ... - 5606 . .. 
Juli 33812 66697 „. „. 296 58928 „. ... . .. - 2031 . .. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 
1 Lebendgeborene l Gestorbene Lebend-und 

Monat 1 Überschuß dar Nlchtehelich 1 Totgeborenen 
Eheschließungen Gestorbene ~I Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene Im ersten 1 In den ersten waren Tot· 

Gestorbenen (-) Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1975 .6,3 9,7 12, 1 - 2.4 81,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17.4 9,8 7,3 
1977 5,B 9,5 11,5 -2,0 64,7 15,4 8.4 6,5 
1978 5,4 9,4 11,8 -2,4 89,6 14,7 7,5 6,3 
197961 6,6 9,6 11,6 -2,1 71.3 13,6 6.9 5,7 
197961 Mal 7,8 9,8 11,6 -1,8 67,6 14,0 6,9 5,8 

Juni 7,4 9,4 10,9 -1,5 73,0 12,5 6,7 5,8 
Juli 6,2 9,8 10,9 -1,1 70,8 12,2 7,0 5,6 
Aug. 7,5 9,7 10,6 -0,9 74,7 12,5 7,2 6,1 
Sept. 6,3 9,7 10,8 -1,1 72,2 12,8 6.5 6,2 
Okt. 6,6 9,7 11,6 -1,9 70,4 14,0 7,5 4,6 
Nov. 4,9 9.4 12,0 -2,8 72,2 13.2 6.4 I 6,9 
Dez. 6,1 9,5 12,2 -2,7 78,0 15,4 7.9 6,1 

198Q61Jan, 2,8 9,3 r 11,8 r - 2,6r 72,6 13,0 6,2 6,8r 
Febr. 4,3 9,9 11,8 r -2,0r 72.9 13,6 6,5 6,6 
Miirz 5,0 9,5 r 11,8 r -2,3r 72,1 13,5 6,7 5,3r 
April 6,2 10,2 11,7 -1,6 ... „ . „. 6,6 
Mal 9,1 10,1 11,3 -1,2 „. „. „. 4,9 
Juni 6,8 10,3 11.4 -1,1 „. „. „. 4,8 
Juli 6,5 10,9 11,3 -0,4 „. „. „. 6,2 

Slahs auch Fachseria 1, Reihe 2. 
11 Eheschließungen nach dem Reglstrlarort; Geburten und Starballllla nach dem Wohnort, ab Aprll 1980 nach dem Raglstrlarort - In Abweichung von dar T-la Bav61karungsstand und ·wrllrdarung. -21 Ohne 
Totgeborana, nachtrllgllch beurlcundata Krlagntarbeflllla und garlchtllchs Todaserlclllrungen. - 3) Un111r Barllclulchtlgung dar Geburtanentwlcldung In den vormgaganganen 12 Monaten. - 4) Bamgan auf dla 
Labendgaborenan das Berichtszeltraums. - 6) Vorllluflgao Ergebnis. 
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Jahr 
Stichtag 

1975 JD 
1978 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 

1978 30. Sept. 
31. Dez. 

1979 31. März 
30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

Männlich 
Weiblich 

1975 JD 
1978 JD 
1977 JD 
197B JD 
1979 JD 

1978 30. Sept. 
30. Dez. 

1979 31. März 
30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 
Männlich 
Weiblich 

Ausländerquote 01 

Jahr -Stichtag 

1975 JD 
1978 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 ~D 
1978 30. Sept. 

31. Dez. 
1979 31. März 

30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

Männlich 
Weiblich 

1976 JD 
1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 

1978 30. Sept. 
30. Dez. 

1979 31. März 
30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

Männlich 
Weiblich 

Ausländerquote 61 

Erwerbstätigkeit 
Sozlalverslcherungspfllchtlg beschäftigte Arbeltnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wlrtschaftsunterabtellungen2) 
1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Elektro-

technik 41 
Chemische Gewinnung Feinmechanik 

Land- und Energie- Industrie und Eisen-und und Optik; 
Forst- wlrtschaft (einschl. Kunststoff-, Verarbeitung NE-Metall- Stahl-, Herstellung 

Wirtschaft, und Kohlen- von . Insgesamt Tierhaltung Wasserver- zusammen wertstoff- Gummi-und von Steinen erzeugung, Maschinen- EBM-Waren, Asbest- und Erden; Gießerei und und und sorgung, Industrie) Feinkeramik Stahlver- Fahrzeugbau 3l Musik-
Fischerei Bergbau und und formung Instrumenten, 

Mineralöl- Glasgewerbe Sportge-
verarbeltung räten, Spiel-

und 
Schmuckwaren 

Insgesamt 
20139,8 198,2 4ß6,5 61 B710,3 838,4 319,B 393,5 798,1 2 438,8 1 735,9 
19 956,4 198,3 493,7 8489,9 820,5 320,9 378,8 772,0 2 392,9 1 877,9 
19964,8 201,5 492,1 8 487,8 814,2 327,9 373,4 781,3 2 409,8 1 683;& 
20183,3 208,9 481,3 8 488,4 809,9 331,6 371,3 734,6 2441,0 1 878,4 
20 868,5 217,1 480,8 8 684,0 811,2 342,8 374,0 732,0 2 492,9 1 895,4 

20494,3 219,4 482.4 8 668,1 811,0 333,1 380,3 738,8 2 470,8 1 685,2 
20 353,7 208,3 481,0 8 508,2 810,0 335,7 382,0 707,7 2 474,7 1 889,8 
20 474,9 213,6 484,1 8 549,4 809,8 339,5 372,1 734,8 2 476,5 j 892,0 
20 572,9 221,0 475,7 8 639,1 809,1 343,0 378.4 732,8 2 474,4 1 688,8 
20 989,6 225,9 482,3 8868,0 813.4 346,5 381,4 738,7 2 517,9 1 705,8 
20 839,4 209,3 479,7 B 850,8 815,7 349,2 385,9 740.4 2 532,8 1 706,3 

12 794,6 156,8 437,0 8 162,7 463,4 231,3 291,1 642,8 2166,2 1 068,7 
8044,8 53,7 42,8 249B,1 182,4 117,9 74,8 97,B 378,8 838,8 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
2 080,6 19,8 34,7 61 1 250,3 88,9 82,3 59,7 147,8 327,4 282,3 
1 924,7 17,8 37,8 1151,7 80,5 60,0 52,6 135,9 307,5 258,2 
1 871,8 18,4 37,3 1128,8 67,1 80,9 60,8 132,6 307,4 254,8 
1 857,5 18.4 35,2 1106,8 54,3 81,1 49,4 125,8 308,2 248,4 
1 924,4 18,8 36,0 1 132,3 56,1 86,1 50,3 128,8 318,3 253,1 

1 864,1 17,0 34,9 1102.4 53,9 80,9 60,2 126,2 307,8 248.4 
1 882,2 14,9 34,6 1105,8 54,2 82,0 48,4 121,2 311,9 249,9 
1 902,8 18,5 34,7 1127,0 54,8 83,7 49,9 128,5 318,4 252,7 
1 933,7 17.4 36,6 1136,0 56,3 85,8 51,0 129,6 319,2 252,7 
1 947,5 17,3 36,2 1137,2 55,3 68,0 61,1 129,1 319,0 253,8 
1 965,8 15,2 34,9 1153,8 58,2 88,2 49,9 133,8 325,2 256.4 
1 358,8 12,9 34,1 809,0 42.4 48,0 42,8 118.4 283,7 129,9 

807,0 2,3 0,8 344,8 13,8 22,2 7,3 15,2 41,8 128,5 
9.4 7,3 7,3 13,3 9,1 19,6 13,8 18,0 12,8 15,0 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Verkehr Kredit-

Holz-, 1 Leder-, I, Nahrungs- 1 Ausbau- und (ohne Institute 
PapJer- Textil- und und Bauhaupt- Bauhllfs- Handel Deutsche und Ver-

und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- zusammen zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisenbahnen sioheru ngs-und Deutsche 
gewerbe gewerbe Bundespost) gewerbe 

Insgesamt 
814,5 842,0 733,8 1 647,4 1 217,8 429,8 2 770,9 998,1 211,6 212,2 574,3 724,4. 
802,3 801,1 725,4 1 817,3 1196,4 421,9 2 783,0 983,9 193,0 194,8 578,1 718,9 
811.4 781,1 724,9 1 585,1 1180,0 425,1 2 792,8 948,1 178,0 185,8 582,2 719,4 
828,1 783,8 730,0 1 694.4 1183,8 430,8 2 829.4 949,3 188,5 ' 189,0 593,8 728.4 
844,8 755.4 735,9 1 854,5 1 208,5 448,1 2 898,3 973,0 181,3 201,3 610.4 749.4 
838,8 784,8 745,8 1 853,6 1 200,8 462,9 2 874,9 980,9 164,9 192,8 803,2 738,8 
836,6 758,9 732,9 1 808,4 1178,5 431,9 2 872,8 954,2 183,3 193,9 597,0 740,5 
839,3 768,7 728,2 1 809,7 1178,8 433,1 2 876.4 963,9 181,0 199,1 803,9 742.4 
839,8 747,6 727,8 1 853,7 1 211,9 441,8 2 888,0 972,2 168,9 201,0 812,3 741,8 
854,8 780,1 752,8 1 717,6 1 248,4 469,3 2 948,9 989,4 182,8 208,3 820,5 782,0 
852,8 751,9 738,8 1 886,7 1 217,3 448,4 2 929.4 978,9 181,8 204,2 812,8. 782,7 
830,8 261,8 427,1 1 539,8 1148.4 393,3 1 368,5 738,0 146,1 99.4 490,5 378.4 
222,0 500,4 309,7 126,0 70,8 66,1 1 572,9 242,9 16,7 104,8 122,3 384.2 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
94,1 138,5 73,6 220,6 193,8 26,7 115,3 75,5 22,0 8,8 44,9 12.4 
86,0 124,8 88,7 200,7 178,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
84,3 117,8 83,5 185,8 182,6 23,1 107,9 89,2 18,4 7,7 43,1 12,0 
84,4 112,2 62,9 184,0 161,1 22,8 110,1 89,1 17,2 7,7 44,2 12,3 
86,7 111,5 63,6 197,2 173,6 23,7 118,0 71,0 16,7 8,1 46,2 13,0 

84,3 110,0 84,0 189,3 185,8 23,7 111,1 89,1 18,9 7,7 44,6 12.4 
85,3 110,8 62,0 187,0 184,4 22,5 113,3 89,2 18,8 7,8 44,8 12,7 
86,7 112,3 62,3 189,6 186,9 22,7 116,8 70,0 16,7 7,9 46.4 12,8 
86,7 111,2 63,7 199,4 175,8 23,6 117,1 71,0 16,6 8,0 46,5 12,9 
86,6 111,2 85,4 204,9 180,0 24,9 120,0 72,2 18,9 8,3 47,1 13,2 
88,3 111,9 64,0 202,8 178,2 24,3 125.4 72,8 18,8 8,8 47,2 13,7 

66,4 47,4 33,2 199,8 178,3 23,3 76,1 82,8 16,7 8,8 40,3 6,9 
23,0 64,4 30,8 3,0 1,9 1,1 60,2 10,0 1,2 2,0 8,9 7,9 
10,4 14,9 8,7 12,2 14,8 5,4 4,3 7,4 10.4 4,2 7,7 1,8 

Fußnoten siehe folgende Seite . 
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Jahr 
Stichtag 

975 JD 
976 JD 
977 JD 
978 JD 
979 JD 

978 30. Sept. 
31. Dez. 

979 31. Marz 
30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

Milnnlich 
Weiblich 

975 JD 
976 JD 
en JD 
978 JD 
979 JD 

978 30. Sept. 
30. Dez. 

979 31. März 
30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

Männlich 
Weiblich 

•Usländerquote e l 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2) 

1000 
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 

darunter Organisationen 
Reinigung ohne 
(einschl. Wissenschaft. Gesundheits- Erwerbscharakter Gebiets- Sozial-zusammen Schornstein- Bildung. Kunst und und Private zusammen körperschaften versicherung fegergewarbe) und Haushalte 

und Publizistik Veterinilrwesen 
Korperpflege 

Insgesamt 

2961,2 294,1 679,7 825,2 318,7 1 322,6 1152,0 170,7 
3 040,2 286,2 692,5 873,8 324,0 1 313,6 1150,6 163,0 
3 094,6 284,1 703,1 888,9 325,0 1 308,5 1149,8 158,8 
3 239,3 292,3 739,0 916,8 335,6 1 319,4 1159,3 160,1 
3 402,7 299,7 776,2 960,5 347,3 1 334,9 1 175.4 159,4 

3312,1 301,0 746.4 928,1 340,0 1 332,7 1 171.4 161,3 
3 307.9 296,9 758,0 939,7 340,2 1 323,2 1162,1 161,1 

3 347,8 295,0 772,2 947,8 344,7 1 329,1 1167,5 161,6 
3 398,1 294,1 777,1 953,6 346,7 1 334,4 1178,0 156.4 
3 480,2 309,2 781,2 976,3 351,8 1 345,0 1185,9 159,1 
3 461,4 303,9 791,0 989,1 351.9 1 338.6 1178.4 160.2 

1188,4 57,0 307,1 183,0 115,7 728,3 663,0 65,3 
2 273,0 246,9 483,9 806,0 236,2 610.4 515.4 94,9 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

269.4 33,0 36,5 70,5 11,9 49.4 45,3 4,0 
261,8 31,1 36,4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 
256,0 29,5 36,3 67,6 11.4 46.4 43,8 2,5 
265,0 30,1 37,9 66,8 11,9 46,0 43.4 2,6 
280,5 31.7 40,7 68,9 12,8 46.4 44,2 2,3 

269,1 30.4 38,1 66,5 12,0 45,8 43,2 2,6 
265,6 30,5 39,2 67.8 12,2 45,9 43,5 2.4 

275,6 30,9 40,2 68,6 12,6 46,5 44,1 2.4 
283,9 31.4 40,6 68,7 12,8 46,5 44,2 2,2 
286,7 32,7 40,9 69,0 12,9 46,2 44,1 2,1 
285,8 32,9 43,0 71,0 13,5 47,3 45,0 2,2 

125,2 8,4 21,0 16,4 4,7 29,1 28,2 0,9 
160,7 24.4 22,0 54,6 8,8 18,2 16,8 1.4 

8,3 10,8 5,4 7.2 3,8 3,5 3,8 1.4 

Ohne 
A11!1abe 

21,3 
15,6 
12,1 
11,2 
16,7 

13,5 
11,3 

14,8 
22.4 
18,5 
11,2 

6,3 
4,9 

1,6 
1,3 
0,9 
0,9 
1,6 

1,0 
1,0 

1,5 
2,1 
1,7 
1,0 

0,7 
0,3 

8,9 

~ Arbeiter, Angestellte und Auszubildende, die krankenverstcherungspflichtlg, rentenvenucherungspfllcht1g cx:ler beltragspfhcht1g nach dem Arbeitsfbrderungsgesetz sind oder fur die Beitragsteile zu den gesetzlichen 
:entenwrsfcherungen zu entrichten sind. - 2) Systematik der Wirtschaftszweig& - Fassung fur die Berufszählung 1970. - 3) Einschl Herstellung von Geräten fur die automatische Datenverarbeitung - 4) Ohne Her-
·ellung von Geräten für dte automatische DatenverarbEHtung. - 6) Aus meldetechn1schen Grunden nicht ausreichend genaue Ergebnisse. - 6) Anteil der Ausländer an den Beschäh1gten insgMamt m Prozent. 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit 
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Arbeitslose, Kurzarbeiter,_ offene Stellen und Arbeitsvermittlungen 
Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter in ausgewählten Berufsgruppen 1 > 

Jahr Pflanzenbauer; Staln· Schlosser, 
Monat darunter Tlerzfichtar, Bergleute, beerbeiter, Metall· Mechaniker männlich weiblich Insgesamt Ausländer Fischerei· Mineral· Baustoff· erzeuger, und Elektriker berufe/ gewlnner her&taller/ -beerbelter zugeordnete For&t· und Keramiker, Berufe Jagdberufe Glasmacher 

'""} 622 627 461 690 1074217 161493 ,13 269 3470 11 847 27 789 65 530 26979 
1976 D 566611 493 826 1060336 106 394 14881 3 341 9048 23122 56487 24 794 
1977 D 2) 518 064 611 941 1029995 97 692 14 739 3 604 7 446 19607 47 466 21 255 
1978 D 488832 504116 992 948 103 524 16318 4180 7 379 21 264 46171 19 257 
1979 D 416 943 459194 876137 93499 17 727 4234 6874 18439 36717 15081 
1979 April 409346 466107 875 452 97 996 12309 3 758 4812 20024 38059 16143 

Mai 344062 431 055 775117 86840 9136 3 278 4068 17 963 31 347 13 503 
Juni 333 526 429 647 763 173 80808 8876 3193 3909 17162 30134 13113 
Juli 350340 453 313 803 653 77 680 9397 3 282 3843 16985 32347 14 251 
Aug. 346 910 451 957 798 867 77 274 9719 3127 3779 16 277 32047 13460 
Sept. 316 364 '420 446 736 809 77 595 8949 2985 3621 15348 28363 11 350 
Okt. 329 627 432097 761 724 84290 9447 3024 3650 16737 28609 10758 
Nov. 360 376 438 597 798973 92213 12495 3 480 4309 15947 30374 10936 
Dez. 417 978 448 805 866 783 101161 20621 5057 7604 17 269 34 738 12167 

1980 Jan. 557 357 479162 1036519 115326 37 563 6482 13990 18 764 40651 15666 
Febr. 626 532 465988 992 620 114630 30945 6155 11 097 18662 40350 16214 
März 434333 441 676 876 909 110366 19790 4 645 6090 18106 36078 13 261 
April 368 993 436 381 825 374 109111 13376 3 613 4447 17 534 33107 12058 
Mai 362 648 414120 766 768 103 867 11 223 3261 3912 16786 30187 10 965 
Juni 365 562 426 814 781 396 97128 11 228 - 3428 3858 16951 31159 11 742 
Juli 386 981 467 096 853 077 90 602 p ... ... ... ... . .. . .. 
Aug. ;!89 600 p 476019 p 864 619 p 92474 p ... ... ... ... ... . .. 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter In ausgewählten Berufsgruppen 1 > 

Jahr Hiifsarbeiter Ingenieure, Organisations-, Monat Textil· und Lederhersteller, Ernährungs· ohne nähere Chemiker, Verwaltungs-Bekleidungs· Leder· und berufe Bauberufe Tätigkeits· Physiker, Werenkaufleute Verkehrsberufe und berufe Fellverarbeiter angebe · Mathematiker/ Büroberufe Techniker 

moo} 37 B88 8701 24846 88920 50111 31 716 79323 34696 134699 
1976 D 31 750 6445 26922 57 508 46393 37 693 90 578 31 605 168 212 
1977 D 2) 29384 6 885 27 057 64639 46018 34209 93268 28333 164639 
1978 D 29177 6881 28339 46936 45 269 25 590 87 631 26769 147167 
1979 D 26431 6 274 26 595 36479 36466 19926 77 700 24216 127 299 
1979 April ~7 521 5648 27 955 28448 38008 20264 79449 22224 130461 

Mai 6314 5205 24362 19139 32977 17 947 71 821 18329 120 098 
Juni 26098 5210 22836 16728 30878 18766 72583 17 621 121 029 
Juli 26127 6160 22384 IG 623 31 096 21 796 79034 18608 131 092 
Aug. 25342 4840 22 238 16622 32064 21 396 76766 18675 127 789 
Sept. 23 919 4 540 21 469 16 499 30741 18362 . 71 019 ' 17 442 116 778 
Okt. 23833 4640 23919 17 J,64 32067 18494 73127 18150 120 946 
Nov. 24 733 4 797 27 795 24922 34363 17 917 72207 20236 117 864 
Dez. 26233 5164 29495 37 683 37 333 18103 73 367 25474 117 682 

1980 Jan. 27121 6 509 31940 82681 40774 19421 82 502 38507 127 936 
Febr. 26628 6 506 31 320 75562 39909 19 539 eo 246 35926 124 277 
März 26175 6 689 29093 46234 37 851 18672 76646 26217 117 946 
April 26776 6679 28094 30830 36481 18740 76092 22316 119 352 
Mai 26982 6373 26698 25312 32792 17 224 70 257 19624 112866 
Juni 26935 6 564 24913 23 613 31 019 18218 72490 19762 116 250 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmittal Offene Stallen (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen (Monatssumme) 
Jahr Männer Monat Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Freuen oder Frauen Insgesamt Männer Freuen 

1975 n 773334 537 852 235 682 236174 ' 129567 106807 177 224 127 392 49832 
1976 277 008 209 997 67 011 234 997 139340 96667 193936 140712 53 224 
1977 2) 231 329 181 266 50073 231 227 141380 89847 190 826 136 627 62198 
1978 190 714 148 736 41 979 245 555 153 958 91 597 178148 128 828 49320 
1979 87 813 69209 28404 3040111 184447 92761 26808 175936 127 641 48395 
1979 April 122313 79586 42728 313171 188062 99 609 26680 170 636 128808 43728 

Mal 92278 66403 35873 331 306 199 534 102 682 29110 200 278 146016 64260 
Juni 64929 36146 26783 364864 214 744 108808 31302 193391 140376 63018 
Juli 33424 18310 16114 345617 210610 103 740 31 367 181 862 129 729 62133 
Aug. 23089 13423 9666 336715 207 808 100 232 30676 188068 134696 53373 
Sept. 38618 22448 14170 320198 200036 90369 29773 183015 129543 53472 
Okt. 60508 39066 21442 306784 193006 86540 28239 186 507 134341 51168 
Nov. 68 268 41 482 24 784 285121 175 677 81 790 27 764 167 287 121464 46823 
Dez. 80336 66630 24 706 268189 162114 78811 27 264 126 276 94342 31 934 

1980 Jan. 98091 76609 22482 282 226 169 243 86063 27 929 160061 107 031 43030 
Febr. 101 558 76490 26068 312 593 187 483 94080 31030 '166764 111 023 44 741 
März 93524 69036 24486 336 964 201132 102173 33649 171126 123 431 47 696 
April 92486 64308 28178 346840 204 272 106466 36103 172303 126 907 46396 
Mai 91 867 62626 29 241 343703 200 863 106 225 37 625 166802 112 583 43239 
Juni 86416 61 926 24491 352 828 203148 109 987 39693 179 073 129317 49756 
Juli 86092 334850 194 448 101 936 38467 177 077 p 
Aug. 42672 p 323 776 p 188058p 96990p 38 727 p 159 274 p 

Siehe euch Fachserle 1; Reihe 4.1. 
tl Klassifizierung der Berufe (Ausgebe 19761. - 21 Arbeltelose und offene Stellen: D enechnet aut 12 Mo- 11/2 Dezember des Vorjahres+Jenuerbls November+ 1/2 Dezemberdes laufendenJehres); Kurz-
arbelter und Vermittlungen: O errechnet aus 12 MonatliWBFten. 

Quelle: Bundesanstalt fQr Arbeit. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: „Dividende der Aktiengesellschaften" 

Dividende von 1 436 Aktiengesellschaften nach Wirtschaftszweigen 1) 
1977 1978 1979 

Gesell- Kapital 
1 Dividenden- Durch- Kapital ~ Dividenden- Durch- Kapital 1 Dividenden- Durch-

Wirtschaftsgliederung 2l schatten {Stamm- summe 3 14 1 schnltts - {Sta_mm- summe 3)41 schnitts · {Stamm- summe 3141 Schnitts· 
aktlen) Dividende akt1en) Dividende. aktien) Dividende 

Anzahl 1 OOODM % 1 000 DM % 1 OOODM % 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
' ' 

4 40080 5160 12,9 40080 4 543 11,3 43080 2683 6,2 

Energiewirtschaft und Bergbau ......... 101. 11 08615~ 1 040016 9,4 11687891 1108146 9,5 11 821109 1181 242 10,0 
Energlew(rtschaft und Wasserversorgung ... 80 9152 413 988 312 10,B 9 741 077 1 054193 10,8 9 B54 295 1 093199 11,1 
Stelnkohlenbergbau und Kokerei ....... 4 1 390 503 - - 1390503 - - 1410503 22050 1,6 
Übriger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . .. B 543 243 51 704 9,5 556311 63953 9,7 '656311 66993 11,9 

Verarbeitendes Gewarbe {ohne Baugewarbe) .. 61B 30 70B442' 3 267 924 10,6 31263993 3 B94 864 12,6 31733393 4 618 265 14,6 
Chemische Industrie {einschl. Kohlenwart-

stoffindustrie) . . . . . . . . . . . , . . . . 42 0 650 000 934 020 10,B B636 37B 954454 11,1 0776101 1212404 13,B 
Mineralölverarbeitung ............. 5 3 870 380 26308 0,7 4 070 380 589483 14,5 4 082 380 1006366 24,7 
Kunststoffverarbeitung ............ 7 68783 1 053 1,6 68 783 4930 7,2 78183 6777 8,7 
Gummi- und Asbestverarbeitung ....... 12 807 421 84694 10,5 807 421 87 687 10,9 80'Z 421 63479 7,9 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden ..............•... 32 579 084 28006 4,B 687 264 40873 6,9 600 239 67 193 9,6 
Feinkeramik .............. .' ... 10 71 766 641B B,9 71 566 6170 7,2 72066 4426 6,1 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .... 8 369 542 32137 8,7 369 542 32617 8,8 369 449 39318 ln,6 
Elsen- und Stahlerzeugu~g usw. ........ 16 3397 037 248160 7,3 3 404 737 209 962 6,2 3424 409 220 627 6,4 
NE-Metallerzeugung, -gießerei . ........ 11 681 514 39602 6,B 681 864 33477 4,9 691 364 34 8J1 6,0 
Stahl· und Leichtmetallbau .. . . . . . . . . 10 22B811 28168 12,3 273133 33319 12,2 273165 33136 12,1 
Maschinenbau . . . . . . . . . ........ 61 1322368 -127 699 9,7 1369461 141 016 10,3 1 471 011 154 966 10,6 
Herstellung von Büromaschinen, 

AD V-Geräten u.ä. ............. 3 120 000 15600 13,0 126000 21 000 16,7 180 500 26 B70 14,9 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ........ 11 3 670 784 1 084459 29,5 4074 784 1143431 28,1 4074 784 1140101 '28,o 
Schiffbau ................... 7 292 400 12400 4,2 298400 163 0,1 296400 - -
Elektrotechnik ................ 29 3 683 \346 349126 9,7 3 380 620 326 380 9,7 3417 B16 342 402 10,0 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung .... 10 313080 14672 4,7 324 830 28544 8,B 324 838 38 509 11,9 
Herstellung von EBM·Waren, Muslkinstru· 

menten, Spielwaren, Schmuck usw. • . . .. 18 134 888 9240 6,9 136 388 10394 7,6 141 888 11 870 8,4 
Holzbe- und ·Verarbeitung . . . . . - . . . • . • 8 31190 1 091 3,5. 31 890 899 2,B 31 B90 1103 3,5 
Zellstoff- und Papiererzeugung ........ 14 338966 6933 1,B 338965 4603 1,4 346965 15 513 4,5 
Papierverarbeitung, Druckerei . . . . . . . . . 15 121 538 30B1 2,5 121 538 2937 2,4 123 538 3616 2,9 
Ledergewerbe ................. 3 66 676 9514 14,3 68676 7 907 11,9 69 225 B366 12,1 
Textilgewerbe . . . . . . . . • . • . . . . . . 58 688 631 48470 B,2 604 209 45847 7,6 636123 47 626 7,5 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . ..... 3 13900 360 2,6 13 900 360 2,6 13900 240 1,7 
Zuckerindustrie ................ 22 164 691 20183 • 12,3 165 297 20 811 12,6 164319 22077 13,4 
Brauerei und Mälzerei . . . . . . . . . . . . . 68 643 B77 73187 11,4 650 594 69443 10,7 659 973 60485 9,2 
Übriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 36 677 474 64343 11,1 589374 77 468 13,1 606 B51 66097 10,9 

Baugewerbe . . . . . . . . . . • . . • . . . . . 20 374 226 43 570 11,6 386 224 51 501 13,3 398 240 69661 16,0 

Produzierendes Gewerbe ............ 639 42168 827 4351 610 10,3 43 33810B 5 054 611 11,7 43962,742 6B69158 13,3 

Handel ..................... 86 2 231 508 184 063 8,3 2 329 612 217 209 9,3 2 337 937 189 89B 8,1 
Großhandel, Handelsvermittlung ....... 72 1 018681 72084 7,1 1116043 93071 8,3 1141 669 77 214 6,8 
Einzelhandel ................ 14 1 212 827 111979 9,2 1213469 124138 10,2 1196 278 112684 9,4 

Verkehr 6 1 .................. 69 1780326 66187 3,2 1 796276 6B656 3,2 2062 706 82121 4,0 
Eisenbahnen {ohne Deutsche Bundesbahn) .. 17 84693 13 0,0 84693 - - 84693 8 0,0 
Straßenverkehr ................ 20 241 336 180 0,1 250033 538 0,2 250413 332 0,1 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen ....... 21 471114 20 603 4,4 476 616 14914 3,1 473 966 6482 1,2 
Übriger Verkehr 6) .............. 11 983183 35391 3,6 984 933 41 204 4,2 1253633 76 299 6,1 

Kreditinstitute und Verslcherungsgewarbe ... 351 9104 69B 1 21B437 13,4 9548033 1 288103 13,5 10 234 567 1367024 13,4 
Kreditinstitute u. ä. .............. 166 7 364 924 987 987 13,4 7 651 843 1037021 13,6 8154460 1088260 13,3 
Verslcherungsgewarbe . . • • . . . • . . . . . 186 1739774 228450 13,1 1 B96190 251 082 13,2 2080107 280 764 13,5 

Dienstleistungen • • • • • • . • . • . . . . . . . 287 6 280 417 460062 7,3 6 668 267 651 063 B,4 6 926 809 703002 10,2 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe ... 12 28 308 2406 8,6 28306 2741 9,7 28306 2903 10,3 
Wohnungsunternehmen • . . • . . . • • . . . 17 58047 1 785 3,1 58347 2257 3,9 67 963 2423 4,2 
Sonstiges Grundstückswesen u. ä. ....... 50 158498 12609 8,0 160 786 13112 8,2 161486 15517 9,6 
Beteiligungsgesellschaften . . . . . • . . . .. 76 5 475 212 399 608 7,3 6 754146 481 497 8,4 6108832 629 290 10,3 
Sonstige Vermögensverwaltung u. ä. ..... 61 227176 18813 8,3 227 926 20273 8,9 222 301 22065 9,9 
Übrige Dienstleistungen . . . . . . . . • . . • 71 333178 24941 7,6 338 766 31183 9,2 347 921 30804 B,9 

1 nsgasamt 6 1 • • • • • • • • • • • • • • • • • 1438 81606866 8 273419 10,2 83619 275 7172086 11,3 65667 840 B203886 12,6 

Desgl. ohne Kreditinstitute und 
Versicherungen ................ 1 086 52 501157 5 056982 9,6 54071 242 5883982 10,9 55 323 273 6 836862 12,4 

11 Elnsl:hl. Kommanditgesellschaften auf Aktien. - Erfaßt sind Gesellschaften, von denen bis Ende Juli 191!0 Olvldendanan,iaben vor111S9n. - Nicht elnbezGgsn sind Organgemllschalten und gemeinnützige Gesell-
schaften. - 21 Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1970, Kurzbezelchnungenl. - 31 Oie Dividendensumme wurde aus den Olvldendenslltzen und den Nennbetrllgen der Stammaktien errechnet. - 41 Oie 
enrecl'IJnbare Körperschaftateuer (daa sogenannte Steuerguthaben) bleibt außer Betracht. - 6) Ohne Bundesbahn und Bundespost 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organ!-

Produzierendes Gewerbe Handel satlo1111n 
oh1111 Wechsel-

Land- darunter darunter Verkehr Kredit· Erwerbs· proteste 
Ins· und und Institute 1charakter bei Landes· 

Jahr gesamt ZU· 
darunter Forst· Verar- Nach- und Dienst· Private zentral banken Hand- ZU· beltendes zu. lel· Haus-Monat semrnen werk 1 l wl"- sammen Gewerbe Bau· sammen Groß- Einzel· richten- Versiehe- stungen halte und Kredit-

schaft, (oltllll gewarbe handel handel Ober· rungs- und Instituten 3 1 
Fischerei Bau· mlttlung gewarbe Nach· 

gewerbe) lässe 
Anzahl 1000 1 Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1976 MD 746 669 79 8 276 147 128 121 69 67 22 2 131 188 X X 
1976 MD 768 556 71 9 266 137 119 128 61 62 22 3 140 212 'x X 
1977 MD 787 668 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 146 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 64 61 22 2 123 230 X X 
1979 MD 668 452 65 6 192 100 92 118 62 62 23 2 111 236 ~ X 

1979 Mai 650 414 62 6 177 101 78 102 62 47 26 1 102 236 X X 
Juni 676 443 50 6 199 108 91 126 67 88 16 3 96 233 X X 

Juli 679 470 48 8 175 83 92 140 64 74 26 - 123 209 X X 
Aug. 703 474 51 8 191 94 97 120 63 63 27 1 127 229 X X 
Sept. 710 465 62 6 186 117 67 138 68 74 22 4 110 246 X X 

Okt. 718 446 48 13 176 101 74 112 50 60 31 2 112 273 X X 
Nov. 662 411 44 2 173 80 93 113 41 68 16 - 108 241 X X 
Dez. 634 420 46 8 185 99 86 96 43 61 26 3 103 214 X X 

1980 Jan. 726 480 63 6 205 106 96 120 49 68 26 2 122 246 X X 
Febr. 633 570 78 10 246 133 112 144 71 67 30 6 136 263 X X 
März 706 496 74 9 212 93 119 133 59 71 19 4 118 211 X X 
April 676 442 47 6 183 91 92 113 61 58 16 2 122 234 X X 
Mal 700 490 48 1 210 116 94 126 59 61 46 4 106 210 X X 
Juni 758 521 67 9 192 97 96 162 64 97 27 6 136 237 X X 

Juli 766 511 63 6 232 127 105 123 64 68 20 5 126 245 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD 16 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 6 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 

1979 Mai 4 4 1 - 2 2 - 1 1 - - - 1 - X X 
Juni 6 6 - - 4 4 - 2 2 - - - - - X X 

Juli 13 11 1 - 6 3 3 3 2 1 1 - 1 2 X X 
Aug. 6 6 1 - 2 2 - 4 2 2 - - - - X X 
Sept. 4 4 - - 3 3 - - - - - - 1 - X X 

Okt. 8 7 - - 4 4 - 3 2 1 - - - 1 X X 
Nov. 6 5 1 - 3 3 - 2 1 1 - - - - X X 
Dez. 6 6 - - 2 2 - 3 1 2 - - 1 - X X 

1980 Jan. 8 7 - - 4 3 1 1 1 - - - 2 1 X X 
Febr. 6 6 1 - 5 5 - 1 - 1 - - - - X X 
März 6 6 2 - 2 1 1 4 2 2 - - - - X X 

April 8 7 1 - 1 1 - 3 3 - 1 - 2 1 X X 
Mai 11 10 1 - 6 4 1 3 1 2 - - 2 1 X X 
Juni 10 9 4 - 6 6 1 3 2 1 - - - 1 X X 

Juli 8 8 - - 2 2 - 4 3 1 - - 2 - X X 

lnsolvenzan 21 insgesamt 

1975 MD, 766 579 64 8 288 166 132 126 62 59 22 2 133 187 18 86 
1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 677 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 66 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 66 62 22 2 123 231 12 58. 
1979 MD 693 457 66 8 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 

1979 Mai 663 417 62 6 178 103 76 103 63 47 26 1 103 236 13 91 
Juni 679 446 50 6 201 110 91 127 69 66 16 3 96 233 12 77 
Juli 692 481 49 6 181 86 96 143 66 75 27 - 124 211 12 76 
Aug. 706 477 62 8 192 96 96 124 65 66 26 1 126 229 11 64 
Sept. 714 469 52 6 188 120 67 138 58 74 22 4 111 245 11 60 
Okt. 726 452 48 13 179 105 74 116 62 61 31 2 112 274 13 70 
Nov. 657 416 45 2 176 83 93 115 42 69 16 - 108 241 12 66 
Dez. 640, 426 46 8 187 101 86 98 44 53 26 3 104 214 12 72 

1980 Jan. 734 487 63 6 209 108 97 121 50 68 25 2 124 247 11 70 
Febr. 836 573 78 10 250 138 112 145 71 68 29 6 133 263 1t 66 
März 712 501 76 9 214 94 120 137 61 73 19 4 118 211 12 73 
April 683 448 47 6 164 . 92 92 116 54 57 17 2 124 236 12 73 
Mai 711 600 49 1 216 120 95 128 60 63 46 4 107 211 16 79 
Juni 767 529 61 9 197 101 96 166 58 98 27 6 135 238 12 79 
Juli 760 616 52 6 233 128 106 125 66 68 20 5 126 246 12 77 

Siehe auch Fachserle z Reihe 4. 
1) 1 n dte Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne AnscJUußkonkurse. ._ 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr -Land 

-
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 11 

Schleswig- Holstein 
Hamburg· 
Niedersachsen 
Brerren 
Nordrhein - Westfalen 
Hessen 
Rheinland - Pfalz 
Baden· Wiimemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Slehe auch Fachserie 3, Reihe 4.1. 
11 Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 

Schweine Ferkel 
unter 20 

Insgesamt 20kg bis unter 
60kg 

Lebendgewicht 

21 874,8 6540,1 5 687,2 
22261, 1 6 663,4 5 724,3 
23 872,0 7 011,6 6 265,2 
23646,9 6 824,6 5 969,2 
24027,6 6977,1 6 065,5 

1952,1 568,4 484,3 
12,6 4,4 1,9 

7 339,6 2068,9 1 832,0 
8,4 3,7 1,3 

5810,1 1 598,1 1 473,3 
1 400,0 393,3 366,3 

759,3 222,3 206,8 
2 275,8 775,0 641,9 
4409,5 1 336,7 1141,9 

56,6 16,1 15,4 
3,8 0.4 0,4 

Eingelegte Bruteier' 1 
1 zur Erzeugung von 

Schweinebestand Im August 
100"0 

Mastschweine {einschl. ausgemerzte Zuchttiere) 
davon 

mit einem Lebendgewicht 
zusammen von ... bis unter ... kg 

50-80 1 80-110 1110 u. mehr 

7129,6 4 591,2 2 387,7 160,7 
7 264,3 4 663,8 2460,8 139,6 
7 764,0 4 979,8 2 605,7 168,5 
8075,0 5069,0 2 833,9 172,2 
8092,0 5168,8 2 759,5 163,7 

nach Ländern (1980) 1 1 
680,6 437,7 235,3 7,7 

4,1 2,0 1,4 0,7 
2 560,5 1637,3 887,2 36,0 

2,3 1,5 0,8 0,0 
2023,7 1 350,3 650,7 22,7 

492,0 291,1 182,9 18,0 
242,3 57,4 79,1 5,8 
648,2 418,3 201,6 28,4 

1417;4 858,5 614,6 44,2 
18,0 13,2 4,7 0,2 
2,8 1,6 1,2 0,0 

Geflügel 

Geschlüpfte Kliken 11 

Hühnerküken der 

Zuchtschweine mit 60 und mehr kg Lebendgewicht 
Jungsauen andere Sauen 

1 1 

zum nicht nicht Eber 1. Mal trächtig 
trächtig trächtig trächtig 

383,9 246,2 1183,1 611,2 94,3 
405,9 262,6 1 234,6 627,3 98,8 
435,3 277,8 1340,3 678,2 109,7 
395,5 257,2 1 349,3 671,5 104,7 
404,2 286,2 13941 699.5 108,9 

28,3 23,6 108,5 47,8 10,6 
0,4 0,3 1,2 0,3 0,1 

119,6 83,3 429,4 222,8 33,0 
0,3 0,1 0,5 0,2 0,1 

98,4 72,4 350,5 166,4 27,2 
25,1 14,6 71,6 31,2 6,0 
11,7 8,7 41,8 21,9 3,9 
43,7 32,7 139,2 84,0 11,2 
75,9 49,6 247,6 123,8 16,6 

1,0 0,9 3,6 1,2 0,3 
0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 

Geschlachtetes Gefliigei2l 

darunter 
Monat Lege- 1 Mast· 

1 
Leg"' 1 Mast- Entenküken insgesamt Jungmast· 1 Suppen-

1 
Enten rassen rassen hühner 

1000 t 

1975 MD 9737 20922 3804 16681 192 18944 15401 2298 228 
1976 MD 10142 23848 3861 19062 245 20922 16989 2 302 238 
1977 MD 10228 26389 3903 20412 315 22670 17 827 2 567 437 
1978 MD 9656 26 567 3697 21120 348 24 705 19040 2838 478 
1979 MD 9 544 26487 3665 21 602 342 25907 19725 2820 635 
1979 Mai 9 829 29 607 4252 24327 564 27 308 20 628 3398 628 

Juni 7 470 23922 3 235 22367 564 25173 18890 3172 597 
Juli 9138 28301 2882 21 639 485 27 366 20803 . 3087 671 
Aug. 10837 28240 3886 23 594 425 26100 19 630 1 964 574 
Sept. 9717 26 221 3674 20192 391 24 967 19068 2317 722 
Okt. 8429 22 871 3877 23382 357 29 270 22 522 2 817 611 
Nov. 7 917 26 790 2891 17 340 155 27 757 21 016 2711 701 
Dez. 7 515 25 721 2823 22565 129 22979 16633 2132 657 

1980 Jan. 9952 28811 3340 22060 145 28076 21 759 2 580 348 
Febr. 11 305 24449 3642 20 868 287 25284 19 278 2 563 267 
März 12531 27 631 4620 22 266 346 26638 20608 2611 321 
April 12094 27 545 4932 22702 492 26639 20638 2463 563 
Mai 10352 27 222 4340 23611 532 26 233 19 627 2299 626 
Juni 8179 27 699 3474 21181 488 25 717 19 844 2 399 698 
Juli 8620 29796 3027 23005 492 27 037 20646 2741 788 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.4. 
11 In Brütereien mh einem Fassungsvermögen der Brutanlagen wn 1 000 Eiern und mehr. - 21 In Geflügalschlachterelen mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. - 3) Einschl. aussortierte 
Hahnenküken. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht- darunter 
-Schlachtmenge Rinder Schweins Jahr Tiere 3 1 menge Rinder Schweine 

Monat 
ins- 1 Schlacht- Schlach· 

1 
Schlacht· Schiech-

1 

ins- Schlach· 1 Schlacht· Schi ach· 
1 

Schlecht-
gesamt 1 1 fette 2l tungen menge 1) tungen Schlachtmenge 1 l gesamt 1 l tungen menge 1 1 tungen menge 1 1 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1976 MD 309 751 32 246 351,9 99988 2408,4 203669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1976 MD 322 323 33437 371,0 105819 2460,8 210377 6127 6682 3,0 844 67,4 6365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103964 2594,3 216 722 6388 6823 1,9 645 64,3 5965 
1978 MD 346 616 38146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7 045 7426 1,6 478 71,4 6481 
1979 MD 360968 37 622 388,5 115622 2 866,2 237 964 7 372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1979 Mai 377 689 39167 415,0 123 383 2 967,2 246 508 7 798 7 708 1,6 459 76,1 6 760 

Juni 346449 36586 351,1 106666 2 830,0 234 179 6604 8396 1,9 569 79,0 7 267 
Juli 360677 37 888 376,2 112304 2930,5 241 346 7028 7 795 1,9 554 76,2 6767 
Aug. - 356366 37036 390,8 115 294 2 832,4 233646 7 416 10175 2,2 647 99,7 9024 
Sept. 346 848 36766 390,2 116641 2713,9 223 984 7 343 8996 2,8 841 84,6 7 692 
Okt. 409796 41 959 475,1 140 522 3132,8 260 766 8507 9 836 3,8 1146 89,3 8094 
Nov. 369965 38357 414,0 121130 2 887,0 241 348 7 486 7190 4,6 1 335 58,9 5383 
Dez. 339927 35742 346,3 103410 2752,1 228447 8071 4986 1,4 408 46,1 4096 

1980 Jan. 376926 39062 413,6 124 927 2 937,2 245190 6809 6884 1,7 611 62,4 6776 
Febr. 330077 34 788 338,1 101 356 2 688,6 222 288 6454 6893 1,6 502 61,7 5624 
März 370 717 38723 384,6 117004 2 943,7 245683 8131 7 822 2,0 579 71,6 6486 
April 351106 36369 379,6 115585 2 724,3 228 562 6968 5568 1,4 403 48,8 4558 
Mai 387 162 38773 363,2 110922 2 969,2 248433 7 797 7 965 1,2 337 77,0 7116 
Juni 367 327 r 36011 337,8 100 464 2 952,2 246980 6892 6165 1,2 308 57,1 5394 
Juli 369885 38399 397,0 120 703 2912,1 241 879 7104 6970 0,9 253 66,6 6 269 

Siehe auch Fachsarie 3, Reihe 4.3. 
11 Die Schlachtmenge stoßt den Anfall en Fleisch lohne lnnerelenl urd en Schlachtfett dar. - 21 Reln1-. - Es wurda bei R1-.... ein Anteil wn 6,23 %, bei l<ölbem von 2,67 %, bei Schwelnan elnschl. lntre-
relenfett wn 13.20 % urd bei Pferden wn 2,70 % des Sch-chts ,_.,_ galegt. - 31 Klllber, Schafe, Ziegen, Pferde. 
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Jahr Anlandungen 
Monat Insgesamt 

1976 MD 36170 
1976 MD 36486 
1977 MD 32876 
1978 MD 32892 
1979 MD 27 617 
1979 Aptil 33619 

Mal 43223 
Juni 34406 
Juli 18266 
Aug. 20446 
Sept. 29811 
Okt. 27432 
Nov. 29 717 
Dez. 30410 

1980 Jan. 17 334 
Febr. 20399 
März 32082 
Aprll 34669 
Mal 21171 
Juni 19161 

Stehe auch Fachserfa 3, Reihe 4.5. 

F.angmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

l'lscherelbetrlebsarten Wichtige Flschanan 

Großa 21 1 Herings- 1 Kleine 
Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Hochsee- (Logger-) und Kllsten- Hering Dorsch Schellfisch Köhler 

flscherel 

26131 346 9694 4426 9996 1896 6419 
24286 467 10733 1 896 8866 1 679 8605 
23213 423 9 240 678 7 373 869 6646 
23822 320 8760 664 6068 279 3867 
21 046 - 6470 662 4242 256 2865 
26083 - 7 436 1360 7046 594 3147 
36417 - 7 806 2302 7 670 306 3672 
29073 - 6333 1110 3896 196 3480 
12706 - 6 660 111 1 685 121 2379 
13996 _, 6461 249 1144 268 2 604 
22329 - 7 482 688 1663 262 6162 
18214 - 9218 608 2643 366 4480 
19343 - 10374 616 6103 137 1 274 
24692 - 6 718 460 4677 78 1 634 
9671 - 7 663 788 7 866 34 607 

11 941 - 8468 686 6100 136 1167 
24478 - ,7 604 1 010 8781 738 1 887 
27 013 - 7 648 2106 9870 346 1 776 
13361 - 7 810 1703 6866 390 4 629 
14436 - 4 716 417 3424 181 4466 

11 Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge Im Inland. - 2) Ab 1979 elnachl. Loprfischerel. 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4602 1900 7 031 
4668 2266 7 727 
6866 1626 10111 
4903 1402 16869 
3980 1629 13873 
6248 747 14387 
4308 1019 24047 
2900 1 238 21 687 
3602 2313 8176 
4361 2955 8974 
4414 3339 14414 
4874 4444 ·-10114 
3112 2783 16695 
3402 808 19 661 
2632 660 4936 
2728 668 9026 
3946 363 16366 
4128 1 208 16226 
3981 1 022 3879 
4393 898 6383 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

572" 

· der Betriebe im Bergbau und Im Verarbeltendef'.I Gewerbe1) 
Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Monat58nda Umsatz 2 1 
Jahr 

1 
Inhaber und 

1 1 
1 Auslandsumsatz al 

Geleistete 
Monat 1-mt Angestellte 31 Arbeiter 41 lnsgasernt Inlandsumsatz ArbeltarstUndan 

1 000 Miii.DM Miii.Std. 

1976 D bzw. M°} 7 888 2329 6669 68276 53020 16266 798 
1976 Dbzw. MD 7 698 2262 6436 76413 68734 17679 804 
1977 D bzw. MD el 7 632 2197 6436 80261 61 294 18966 791 
1978 Dbzw.MD 7 664 2203 5381 83327 63299 20028 772 
1979 D bzw. MD 7607 2 216 6392 92113 69977 22136 771 
1979 Mal 7 666 2 204 6351 93646 71137 22610 799 

Juni 7 568. 2203 6366 94008 71 642 22467 762 
Juli 7 600 2202 5397 90068 68360 21 718 739 
Aug. 7653 2218 6436 86678 66697 19981 718 
Sept. 7 686 2233 5464 97 064 73601 23462 767 
Okt. 7 692 2236 6466 104334 79639 24696 660 
Nov. 7 691' 2238 6453 100 604 76 l•O 24264 818 
Dez. 7 647 2236 6411 96363 70 Sb 24 796 694 

1980 Jan. 7 631 2231 6400 94 764 72696 22166 796 
Febr. 7 660 2238 6412 97700 74 201 23499 787 
März 7 662 2 239 6423 104346 78709 26637 806 
April 7 649 2 236 6414 101 000 76744 24266 788 
Mal 7 643 2240 5403 98226 73266 24960 747 
Juni 7 649 2238 6411 98800 74610 24190 732 
Juli 7 678 2242 6438 97147 74246 22901 748 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 geholt· Ortsgas und 1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokeralgas Erdgas 9 l affantllchan Monat summe (einschl. Ferngas) BI Netz 

Miii.DM 1000t71 1 OOOt Mlll.m3 Mill.kWh 

1976 MD 9644 6870 
1976 MD 10276 6181 

3036 2 226 63l 1193 975j 13119 1977 MD 10997 6707 
1978 MD 11 462 7136 3139 2206 484 1806 10029 13468 
1979 MD 12229 7648 3412 2167 609 1968 10682 14212 
1979 Mai 12253 7 651 3460 2043 621 1 966. 10873 14647 

Juni 12223 7 973 3261 1754 611 1760 10694 13997 
Juli 12668 7 605 '3364 1 766 607 1 699 10668 13978 
Aug. 12762 7 320 3324 1 706 620 1 741 10866 14002 
Sept. 11 633 7 266 3269 1 793 613 1 809 ·10868 14090 
Okt. 13114 7 306 3 669 2331 620 2006 11 407 16282 
Nov. 14773 9890 3590 2468 621 2120 10908 14902 
Dez. 12947 8490 3407 2247 616 1 961 9918 13668 

1980 Jan. 12032 7414 3868 2428 640 2 262 10618 14682 
Febr. 11 726 7 432 3533 2198 609 2131 10691 14316 
März 12066 7 908 3703 2206 646 2203 11 201 16006 
April 12388 7 799 343jl 2017 638 1 992 10812 14280 
Mai 12988 8251 3422 1 796 627 1 904 10766 14089 
Juni 13161 8772 3066 1 639 617 1 717 10586 13772 
Juli 13986 8294 3336 1604 622 1 612 10665 13671 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 4.1.1 
11 Einschl. Hahdwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrlzltits-, Gas-, Fernwärme-- und W8SS81VB!'IDrgung. - ·Darstellung nach der „Svstematlk der Wlmchafbzwalge, Faaung fl1r die Ststlltlk Im Produzierenden 
-be (SYPROI". - l<omblnlene Betriebe werden demjenigen Wiructmi-lg zugerechnet, In donullrSchwerpunkt clea Betriebes, gemessenen der Beschiftlgtenzahl, llegt. - Im Hinblick euf die einzelnen Stufen 
der UITlltellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnskl, A.: „Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden G8W81bes„, ln WISta 7/1976, S. 406 ff, - 2} Ohne 
Umsm· (Mehrwert·I neuer. - 3) Einschl. tätiger Inhaber und Mithelfender Famlllenangohllrlger IOWle Auszubildender In kaufmännischen und In den llbrlgan nlchtgew81'bllchen Lehrberufen. - 41 ElnmhL Auszu· 
blldender In QBlWrbllchln Lshrberufen. - 61 Umsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 8) Beschäftigte: D, Umsatz und geleistete Arbeiter· 
stunden: MD. - 71 In Tonnen. Um die V8r1Chledenen Kohlearten addlllffl!hlg zu machen, werdan 811bpraehend dem He-rt (29,3078 GlgaJoule/t • 7 Glgacal/t • 1 Stelnlcohlenelnhelt, SKE) folgsnde Umrachnu1191· 
faktoren en-nclet: Steinkohle und Stelnkohlanbl'lketts • 1,0; Stelnlcohlsnlcoks • 0,97; Rohbreu-hle • 0.27 (bis Dezember 1973 • 0,28); Breunkohlenbriketts und -koks • 0,69; tschechische -reun-
kohle• 0.6. - 8) Umgereohnot muf einen obmm Hel-.t • 35169 '!J/rri'. - 9) Ab 1977: ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE· Metall· und Ver· und Ver- Elsen· 

arbeitendes Kohlen· arbeitung schaffende erzeugung Schiff· Elektro- Chemische Textil· fahrzeug- 1 Bekleidungs-Maschinen· 1 Straßen· 1 
bergbau und ·halb- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie gewerbe zeugwerka bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1000 

1976 D 7 887,7 216,1 324,7 83,6 1 074,8 676,4 77.4 1019,3 683,8 356,8 291,8 
1976 D 7 698,6 204,6 316,7 83,4 1 036,0 702,0 73,9 986,6 670,1 343,6 274,1 
1977 D 7 632,1 214,9 192,6 306,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 670,7 331,7 264,6 
1978 D 7 684,1 208,8 189,8 290,7 77,1 1 006,4 766,0 64,6 964,6 666.2 319,7 269,6 
1979 D 7 607,2 206,1 192,6 288,3 78,6 1 012,0 787,4 67,6 969.4 659,7 310,6 266,7 

1979 Mai 7 556,4 203,2 193,9 287,0 78,2 1 006,2 779,3 67,3 962,6 556,6 310,4 255,0 
Juni 7 667,6 202,7 196,7 287,4 78,1 1 003,4 783,4 67,2 962,6 557,6 309,4 253,7 
Juli 7 699,6 202,6 197,9. 287,8 78,8 1 006,2 792,0 66,9 966,9 560,2 307,7 262.4 
Aug. 7 652,6 207,7 198,8 289,8 79,0 1013,1 794,3 56,8 971,5 564,6 308,3 255,5 
Sept. 7 686,3 207,0 198,4. 291,0 79,0 1 021,1 797,3 67,8 977,1 564,6 310,8 268,9 
Okt. 7 692,0 206,2 198,3 289,4 79,0 1 022,8 798,8 67,9 979.4 663,6 311,1 268,8 
Nov. 7 691,2 206,1 197,3 289,9 79,0 1 022,1 800,7 67,7 9B1,6 563,6 311,3 268,0 
Dez. 7 647.4 206,0 194,2 288,9 78,9 1 019,0 799,6 67,0 977.4 661,9 309.4 265,5 

1980 Jan. 7 630,9 204,6 184.4 287,1 79,6 1 017,6 802,8 67,2 972,4 566,0 308,0 264,8 
Febr. 7 849,7 205,6 188,1 287,0 79,8 1 019,4 804,9 67,0 976,7 567,0 308.4 253,8 
März 7 681,7 206,2 191,3 286,3 79,9 1·020,2 804,7 56,9 977,3 667,2 307,8 262,4 
April 7 848,8 204,4 194.4 284,8 79,8 1 017,9 803,7 56,8 973,7 666.2 306,1 260,8 
Mai 7 842,9 204,1 196.4 284,1 79,8 1 017,9 804,1 66,6 972,4 566,0 304,8 248,3 
Juni 7 649,4 204;0 198,3 283,2 80,2 1 017,7 806,1 66,6 973,7 667,1 303,6 246,8 
Jull 7 678,0 204,7 197,3 283,6 80,2 1 021,7 810,6 55.8 978,1 569.2 302,6 245,7 

Umsatz insgesamt 2 1 ' 
Miii.DM 

1976 D 68 275,9 1 796,6 3 670,2 1 063,8 7 213,6 6461,1 598,6 6 526,6 7 537,6 2 346,6 1 618,3 
1976 D 76 412,9 1 920,6 3 624,4 1 340,3 8 012,9 7 908,5 616,1 7143,0 8673,8 2 562,8 1 638,9 
1977 D 80 280,9 1 373,7 1 937,7 3338,0 1 353,2 8469,6 8811,6 628.4 7676,1 9 044,9 2 606,7 1 696,2 
1978 D 83 327,4 1 567,7 2086,2 3 369,4 1384,6 8771,8 9668,1 641,0 8059,7 9 217,6 2 686,9 1611,4 
1979 D 92112,8 1 861,3 2 367,7 3 806,8 1 7?3,7 9 282.4 10 386,2 373,8 8671,2 10 600,6 2 692,9 1 662,5 

1979 Mai 93846,1 1 769,1 2718,2 4048,8 1 847,0 9046,8 11 493,2 486,0 8188,1 10 836.4 2 685,9 1 274,6 
Juni 94008,3 1 897,4 2 849,2 3 746,3 1 792,2 9 847,0 11 002,5 361,4 8863,3 10908,0 2 605,0 1170,6 
Juli 90067,7 1 761,4 2801,1 3805,0 1 694,2 8829,3 9 671,8 43;J,6 8 263.4 10 833,4 2 639,2 1 687,6 
Aug. 86 678,0 1 824.4 2 724,3 4086,0 1 709,6 7 992,9 7 977,1 . 212,3 7 890,8 10 670,9 2306,1 1 841,7 
Sept. 97 063,6 2 244,3 2 835,6 4173,1 1 823.4 9 676,6 10 062,2 389,8 9761,2 10 511,1 2 866.4 2078,3 
Okt. 104334,1 1 946,2 3161,1 4241,9 2070,1 10013,9 11 319,8 260,0 9711,2 11 693,9 3260,1 2 066,2 
Nov. 100604,1 1 869,8 2 752,4 3960,0 1 967,8 10087,1 11169,8 435,0 9841,1 10 999.4 2 952,2 1 535,3 
Dez. 95362,6 2008,6 2111,3 3 739,6 1694,1 12087,4' 9113,7 764,9 10 249,9 9 836,4 2 268,4 1167,0 

1980 Jan. 94 764;4 1 978,8 1497,6 3821,2 2312,3 8 322,9 10 608,5 273,5 8 553,9 11183,9 2 946,9 1 855,2 
Febr. 97 700,2 1 922,9 1840,6 3 965,4 2 600,7 9496,1 11166,8 315,6 8 856,6 11 280,9 2 947,8 1 954,9 
März 104346,2 2 082,9 2 446,3 4 326,6 2 613,3 10281,7 11 979,7 342,6 9 639.4 11 364,6 3 089,6 2078,1 
April 100 999,8 2096,6 2 667,7 4016,0 2 332,6 9 608,8 11 606,1 373,1 9132,7 10 866,6 2 790,0 1 675,6 
Mal 98 224,6 1 902,6 2 768,1 3 978,5 1 965,9 11 212,8 10 699,0 273.4 8 730,2 10 509,0 2 644,6 1199,6 
Juni 98800,0 1 793,6 2 809,2 4034,9 1 983,4 10499,1 11 016,9 662,8 9107,6 10178,7 2 551,5 1143,0 
Juli 97 147,0 1 869,2 2 873,0 3801,2 1900,8 10 066,0 10 241,3 418,3 9 204,0 10117,2 2644,7 1 815,0 

darunter Ausland~ 1 msau 3 1 

Mill.DM 
1976 D 15 266,9 126,1 1177,1 223,2 310;;,8 2 329,8 361,1 1680,0 2 338,6 373,4 124.4 
1976 D 17 679,3 170,5 1 041,8 287,9 3 486,5 3017,4. 360,8 1 912,1 2 879.2 459,2 161,1 
1977 D 18 966.4 280,8 173,4 999,3 316.4 3 761,6 3 306,9 335,2 2107,6 2 970,6 470,1 169,8 
1978 D 20028,4 361,5 182,9 1 133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,5 
1979 D 22136,3 393,6 196,3 1 290,8 452,3 3937,2 3 968,9 143,6 2 426,4 3 669,7 511,7 197,0 

1979 Mai 22 609,6 369,6 207,3 1 356,9 479,2 3791,0 4 286,6 267,2 2'262,0 3 874,3 623.2 112.4 
Juni 22466,7 480,6 212,3 1 321.4 465,6 4130,2 3 887,6 122,2' 2 462,2 3 795,2 534,3 114,0 
Jull 21717,6 449,6 191,9 1 219,9 422,6 3 678,0 3615,6 166,2 2 449,6 3 940,6 484,6 229,1 
Aug. 19 981,2 424,1 197,9 1 459,4 426,2 3184,8 3 071.4 60,8 2145,7 3726,1 445,8 253,6 
Sept. 23462,4 470,7 211,5 1 477,4 453,9 4 247.4 3 866,6 196,3 2441,6 3 698,2 530.4 280,0 
Okt. 24696,1 389,9 219.4 1468,1 611,7 4215,7 4 592,5 99,2 2701,0 3 960,2 697,4 244,4 
Nov. 24 284,5 348,9 215,8 1 343,3 488,3 4315,2 4 729,8 166,8 2 776,0 3 796,2 546,8 147,9 
Dez. 24 796,5 411,3 188,7 1 440,7 447,8 5583,1 3827,1 314,0 2991,0 3 571,6 460,7 126,6 

1980 Jan. 22166,2 368,7 184,6 1 162,3 525,7 3 326,3 4 260,9 112,1 2 252,9 4 227,5 560,4 244,1 
Febr. 23 499,0 346,5 210,2 1 204,6 843,2 3 644,8 4484,3 75.4 2 433.4 4 324,6 566,3 270,2 
März 26 636,9 405,8 220,9 1 388,6 669,0 4 310,6 4 802,7 97,3 2731,2 4 464,5 602,7 293,6 
April 24 265,8 400,7 213,1 1 282,2 694,2 3 998,2 4 488,8 162,0 2724,1 4 214,0 543,8 198,2 
Mai 24969,7 366,9 204,3 1 328,5 481,7 6 663,6 4 242,8 102,3 2 685,4 4 024,3 499,9 111,0 
Juni 24189,6 321,0 214,3 1 417,8 488,0 4699,1 4 282,0 281,7 2 670,2 3 781,4 616,0 115,1 
Juli 22900,B 346,2 214,7 1 338,1 480,8 4112,4 3880,1 217,4 2 670,4 3 665,7 520,0 266,5 

~Fachsarie 4, Reihe 4.1.1 
1, Einschl. Handwerk.. - Ohne Baugewerbe mwfa ohne Elektrizitäts-, Gas.. Fernwärme- und Wasserversorgung. - Darstellung nach der ,,Systematik der Wirtschaftszweige, 'Fassung für die Statistik Im Produzierenden 
Gewerbe (SYPROI". 1976 und 1976 rückg8rechnete Ergebnlae. - Kombinierte Botrlebe werden derjenigen Wlrtschelugruppe zugerechnet, In der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschllftlgtenzehl, 
liegt. - Im Hinblick euf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Hoppt, E.: Umstellung des kurzfrls11gen Berichtssystems Im Bergbau und 
Im Verarbeitenden Gewerbe, In: Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. - 21 Ohne Umsetz·(Meh1W8n-lsteuar. - 31 Umsetz mit Abnehmern Im Auslard und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsetz mit 
deutschen Exporteuren. · 

Wirtschaft und Statistik 9/80 



Verar-Jahr beltendes Monat Gawerbe 2 1 

1976 88,0 
1976 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,6 

1979 Mai 122,2 
Juni 117,6 
Juli 112,7 
Aug. 106,3 
Sept. 119,1 
Okt. 133,9 
Nov. 124,6 
Dez. 111,3 

1980 Jan. 124,8 
Febr. 129,6 
März 140,1 
April 126,6 
Mai 120,9 
Juni 116,4 
Juli 3) 116,9 

Zellstoff·, 
Jahr Holzschliff·, 

Monat Papier· 
und Pappe-
erzeugung 

1976 80,2 
1976 100 
1977 96,7 
1978 97,1 
1979 106,9 

1979 Mai 109,3 
Juni 106,6 
Juli 104,6 
Aug. 99,6 
Sept. 99,6 
Okt. 117,8 
Nov. 116,9 
Dez. 93,3 

1980 Jan. 126,1 
Febr. 127,3 
März 129,6 
April 119,0 
Mai 112,6 
Juni 111,4 
Juli 31 111,2 

Herstellung 
von 801'1>-

Jahr maschlnen, 
Monat ADV·Geräten 

und 
-Einrichtungen 

1976 84,3 
1976 100 
1977 113,9 
1978 119,4 
1979 163,7 

1979 Mai 132,4 
Juni ' 136,6 
Juli 132,0 
Aug. 109,8 
Sept. 131,0 
Okt. 118,8 
Nov. 124,8 
Dez. 141,6 

1980 Jan. 121,7 
Febr. 148,4 
März 164,8 
April 140,9 
Mai 137,6 
Juni 138,6 
Juli 3 1 226,8 

Siehe euch Fachserls 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff· 
1 nvestltlons· 1 Vebrauchs· 

Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE· Metall· Elsen·, Zleherelen und und 

Produktions· Verarbeitung Stahl· und Stahl· und Und 
güter· güter von Steinen Wermwalz· halbze!lll· Temper· Kaltwalz· 

gewarbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gleßerel werke 

88,0 88,0 87,B 89,7 98,2 76,0 94.4 83,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 

97,1 103,0 103.1 100.4 96,3 69,6 96.S 96,7 
101,2 108,6 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
116,4 119,6 116,7 120,7 110,8 126.4 110,1 110,9 

.121,1 122,6 121,7 141,1 118,7 132,0 116,3 116,3 
121,6 118,4 108,6 144,2 126,8 131,1 110,9 113,1 
120,0 112,3 102,6 144,7 118,2 129,6 107,9 109.4 
114,1 107,2 102,1 141,3 102,2 114,6 106,9 106,3 
114,1 120,3 123,7 142,9 110,1 113,6 110,9 104,1 
128,0 132, 1 147,8 166,1 112,6 146,9 128,3 121,1 
119,3 126,9 128,B 131,B 104,4 146,3 116,9 117,2 
106,4 116,1 100,0 100,9 101,2 118,1 100,0 106,3 
126,7 126,8 120,9 82,3 114,8 166,4 112,3 121,0 
129,4 131,1 126,8 99,9 119,7 160,4 111,9 122,6 
136,2 140,3 147,3 ~28,9 136,2 166,1 121,3 134,3 
127,6 120,9 136,0 140,6 120,3 154,6 116,2 123,6 
121;3 122,4 116,3 144,1 111,0 141,6 109,0 111,6 
126,6 117,3 108,9 160,1 116,3 136,1 101,6 109.2 
116,0 116,3 106,1 149,9 116,8 136,0 103,8 100,6 

Stahl· und 1 1 Herstellung Gummi- Lelch~all·, Maschinen- Straßen- von Kraft- Elektro- Fein-
verar· Schienen- fehrzeug- wagen und Schiffbau tachnlk mechanlk, 

beitung fahrzeug- Optik 
bau ·motoren 

102,9 89,1 83,9 78,7 167,3 86,0 86,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 104,3 94,2 116,0 116,6 180,3 99,3 106,4 
96,3 94,6 100,7 124,9 126,0 166,8 104,9 112.9 

107,6 124,9 111,8 13?,7 129,6 198,6 113,6 122,2 

109,6 168,1 118,4 131,2 129,4 87,3 110,7 134,0 
111,7 102,7 116,9 136,8 136,0 62,6 110,6 120,7 
116,7 149,6 110,6 107,3 104,2 111,1 107,6 121,2 
103,8 124,3 101,6 109,0 107,6 170,3 105,1 106,6 
103,3 110,2 113,6 117,6 116,6 626,1 116,6 117,6 
122,4 131,2 123,6 143,6 140,3 261.4 126,3 162,2 
114,9 141,9 116,6 134,3 132,6 180,3 122,9 131,2 

96,0 122,7 114.S 111,3 109,7 232,1 123,9 118,9 
112,3 109,3 118,6 167.9 169,1 116,9 112,3 128,8 
123,0 110,6 124,8 160,7 149,1 74,6 128,6 127,1 
123,8 111,3 134,0 ·101,6 160,6 147,8 136,3 134,7 
112,8 118,4 120,8 118,3 116,6 60,4 118,4 128,3 
110,0 100,0 123,4 108,2 104,9 434,8 122.4 118,2 
110,8 163,1 116,7 108,7 106,4 138,6 114,0 129,1 
108,4 111,3 116,1 119,2 117,0 102,4 113,2 131,7 

Herstellung Herstellung von Holz- Papier Druckerei, Herstellung Fein- und und und Pappe- Vervlel- von Kunst· Leder- Herstellung 
keramlk Verarbeitung Polster· verarbeltung fältlgung stoffwaren erzeugung von Schuhen 

von Glas möbeln 

79,7 88,1 83,0 91,9 80.4 76,6 86,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110.4 102,7 107,2 106,6 102,4 98,7 
107,6 110,9 115,3 107,5 116,2 112,9 100,0 103,7 
116,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111,4 

123,6 129,3 123,7 120,3 129,6 142,9 133,8 168,8 
113,6 116,6 116,9 116,6 132,3 139,4 116,0 62,6 
110,9 117,0 108,0 116,6 126,7 134,2 100.9 50,1 
109,6 116,6 116,6 112,1 120,6 127,9 96,3 66,7 
113,6 116,6 122,0 115.4 126,7 133,3 109,8 119,2 
133,2 136,0 143,6 138,6 148,2 166,1 122,6 226,6 
126,6 144,6 136,1 131,8 141,4 143,1 140,3 147,6 
98,7 118,1 107,9 110,1 136,3 119,3 119,2 66,3 

136,6 146,1 140,1 137,3 137,3 147,6 132,9 60,6 
141,0 144,7 137,4 131,9 136,0 155,8 112,2 68,2 
166,6 146,7 140,2 136,8 138,6 166,7 116,2 154,6 
144,7 128,6 128,6 130,8 136,6 149,3 101,6 214,6 
126,6 121,0 119,4 126,0 132,B 140,9 69,2 167,6 
123,6 119,9 118,9 128,2 136,6 138,6 96.S 68,7 
123,2 116,3 117,4 128,0 136,3 137,6 94,0 71,9 

Chemische Holz-
Industrie bearbeltung 

86,6 
100 100 

99,0 98,8 
103,3 100,6 
119,4 112,1 

124,4 117,0 
123,3 116,6 
123,3 111',0 
121,0 107,4 
116,7 123,1 
130,2 146,1 
123,2 127,0 
113,0 106,4 
138,1 116,3 
134,6 130,9 
136,8 '36,6 
129,2 132,0 
123,4 132,9 
129,6 126,4 
117,9 120,7 

Stahl· Herstellung 
verformung. von Elsen-, 
Oberflllchen· Blech- und 

veredlung, Metall· 
Härtung waren 

84,7 86,2 
100 100 
101,2 103,3 
104,1 108,8 
121,3 118,0 

136,6 122,6 
120,0 120,3 
120,6 111,6 
113,0 109,8 
119,7 116,6 
137,8 137,8 
133,2 132,2 
108,0 107,6 
128,4 131,4 
137,1 131,0 
144,4 138,2 
137,3 131,9 
126,6 120,6 
123,3 117,7 
122,0 117,1 

Textil· Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

90,3 86,6 
100 100 
98,1 100,6 
99,4 106,3 

101,8 107,6 

107,3 97,8 
83,6 64,0 
84.2 60,1 
77,0 81,4 

110,9 160,8 
128,2 180,0 
111,8 109,3 
81,6 60,8 

101,9 76,3 
108,6' 99,1 
131,7 188,9 
113,2 162,0 
86,6 83,8 
87,8 61,3 
80,2 62,6 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach dar neuen „Systematik dar Wirtschaftszweige, FllSIUng fllr die Statistik Im Produzierenden Gawarbe ISYP)IOI"; die Ergabnlsae beziehen sich ab 1977 auf Betriebe von 
Unternehmen mh Im ellgemslnan 20 Beschiftlgten und mehr, elmchL Handwerk, bis elmchL 1978 auf lndu1trlebetrlabe mh 20 Beschiftl9tfn und mehr. 
11 Berechnet naoh A""-'8n In jeweiligen Preisen IWenlndlzesl. - 2} Ohne Nahrungs- und Ganullmlttelgewerbe. - 31 Vorllluflgas ErgabnlL 
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Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1976 = 100 

Grundstoff-
Investitions- 1 Verbrauchs-

Gewinnung Hochofen·, Eisen-, Ziehereien, 
Jahr Verarbeitendes und und Stahl· und Stahl· und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Monat Gewarbe Produktions- . güter Verarbeitung Warmwalz· Temper· Herstellung von Papier, 
güter- von Steineh von Präzisions- Pappe ' 

gewarbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei stahlrohren 

1975 96,8 90,7 98,6 81.B 104,8 88,4 103,7 79,2 85,2 1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 99,2 86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96,4 84,8 100,0 1978 104,8 93,6 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 86,2 118,5 1979 120,2 115,4 121,1 113,5 116,5 119,0' 108,6 97,7 147,4 
1979 Mai 121,2 113,7 121,2 -ffi:1 122,3 113,1 105,1 98,8 157,7 

Juni 121,2 119,1 120,9 127,9 128,2 122.4 106,1 97,9 164,5 
Juli 121.4 126,4 121,5 113,1 125,9 135,1 110,5 100,6 164,3 Aug. 120,9 123,9 122,0 102.4 125,4 130,9 116,1 98,9 154,3 Sept. 120,8 119,7 122,2 103,7 120,6 125,7 115,7 94,5 147,9 
Okt. 123,3 115,7 124,3 119,1 113,6 120,4 115,6 91,9 142,4 Nov. 124,5 112,0 125,8 122,2 107,7 113,5 116,6 95,4 139,8 Dez. 123,1 114,8 124,4 116,6 102,6 117,7 118,3 101,7 137,9 

1980 Jan. 126,8 118,2 129,0 108,3 109,2 121,8 118,3 103,4 144,0 
Febr. 124,8 120,7 126,8 101,7 127,0 120,4 118,0 105,3 155,8 März 126,6 126,0 127,2 118,9 129,8 127,5 121,0 109,0 162,4 
April 128,3 126,7 128,5 129.4 133,7 128,4 122,2 106,0 168,0 Mai 132,6 123,9 133,5 132,9 136,0 123,9 120,6 103,3 166,3 
Juni 128,4 121,8 129,1 127,4 138,6 123,7 116,7 100,3 151,6 
Juli 2 > 128,6 120,4 130,5 113,6 139,3 122,1 11.6,7 101,3 140,2 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Liefer· Stahl· für das für die und Last· von starkstrom-, 
und Leicht· nechrlchten· Jahr meta II bau, Maschinen- Verbrauchs· kraftwagen, Schiffbau und Monat bau Produktions- Kommunal· Schienen· güter· güter Bau· Land· fahrzeugen, informatlons· 
fahrzeugbau gewarbe produzierende wirtscheft wirtschaft Omnibussen, technischen 

Gewarbe Obussen Erzeugnissen 

1975 105,6 88,1 80,6 87,2 77,3 102,3 119,0 149,3 93,6 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 93,7 105,2 103,6 99.4 127,7 100,9 99,4 62,8 106,2 
1978 95,6 114,3 127,4 113,3 132, 1 86,9 91,3 54,7 110,7 
1979 106,1 133,3 169,8 120,8 154,4 103.4 101,7 71,6 116,9 
1979 Mai 104,8 131,1 160,6 113,8 167,7 102,1 102,2 67,8 120,2 

Juni 102,5 133,2 160,2 123,3 166,5 91,8 96,0 64,6 120,2 
Juli 112,4 132,7 '1ao,1 123,3 164,6 91,2 96,3 64,1 120,5 
Aug. 113,6 134,1 163,6 128.6 161,8· 88,7 95,1 74,2 116,7 
Sept. 108,8 136,3 172,5 126,0 155,9 94,5 96,1 75,8 114,8 
Okt. 108,8 139,2 174,7 130,7 158,9 96,5 104,2 76,0 116,0 
Nov. 115,5 140,4 170,4 127,1 161,9 108,5 110,1 76,7 114,7 
Dez. 113,8 137,9 170,9 120,6 145,6 115,2 109,3 79,2 112,3 

1980 Jan. 114,7 149,3 157,2 133,7 176,4 107,6 125,3 89,7 108,7 
Febr. 121,5 140,7 160,9 126,9 176,3 114,3 125,2 86,2 112,6 
März 127,2 140,2 162,5 125,2 159,6 108,1 119,8 83,4 114,5 
April 120,3 143,8 172,6 130,8 156,2 . 94.4 115,7 86,3 115,5 
Mai 122,8 149,3 173,9 131,1 154,0 83,0 113,3 92,5 118,9 
Juni 125,8 141,5 169,3 132,2 139,8 75,4 107,3 90,4 119,3 
Juli 21 124,9 143,8 177,7 131,9 140,8 73,1 101,0 89,3 121,4 

Herstellung von 

1 

Herren~ 1 Damen-, 
Jahr starkstrom· 1 nach richten· Textil· Bekleidungs- und Knaben· Mädchen· 

und informations- Feinmechanik Herstellung und Kinder· Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs- oberbekleidungs· 

Erzeugnissen gewerbe 

1976 86,0 103,7 102,8 96,8 80,6 80,7 101,4 72,0 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106,4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 96,6 
1978 105,1 120,0 122,8 120,2 101,6 106,3 119,6 99,4 
1979 104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 114,6 96,7 

1979 Mai 109,4 138,5 152,5 193,8 123,2 128,6 128,3 129,2 
Juni 1oe:s 139,4 154,6 174,8 122,6 124,9 120,2 127,2 
Juli 108,4 140,7 159,2 148,3 117,6 95,2 98,1 94,4 
Aug. 100,8 141,7 165,3 114,2 112,7 79,1 95,1 72,7 
Sept. 99,9 138,5 166,5 101,5 116,9 81,2 121,6 64,6 
Okt. 99,9 141,8 176,9 151,0 122,8 103,3 128,3 93,3 
Nov. 97,3 142,8 177,9 168,7 117,7 117,9 125,5 116,1 
Dez. 95,7 138,6 178,8 157,4 114,3 109,8 115,9 107,5 

198> Jan. 98,5 145,2 185,7 112,4 112,5 99,1 97,7 100,4 
Febr. 92,0 162,3 186,2 77,9 110,5 91,3 99,2 84,4 
März 94,1 153,9 187,4 101,7 121,5 117,8 127,2 110,6 
April 94,5 156,3 192,6 150,6 123,5 134,4 136,7 133,1 
Mai 98,0 169,3 193,0 179,9 123,4 137,7 136,5 138,7 
Juni 98,9 158,7 196,6 159,9 118,2 135,6 131,3 139,1 
Juli 

2) 101,5 169,8 195,3 133,8 110,9 113,0 111,2 114,1 

)iehe auch Fach&ene 4, Reihe 2.2. 
~Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung f0rd1e Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)", dre Ergebnisse beziehen s1cn auf ausgewahlte Unter-
lehmeri des Verarbeitenden Gewerbes. 
II Berechnet nach Auftragsbestandswerten 1n 1ewelhgan PrB1sen CWertmd1zesl. - 2) Vorläufrges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1976 
1978 
1977 
1978 
1979 
1979 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
OkL 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Mlirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 2 1 

1976 
1978 
1977 
197B 
1979 
1979 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 2 1 

Jahr 
Monat 

1976 
1978 
1977 
1978 
1979 
1979 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 21 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 21 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes ElektrlzltllU· und ' Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff· lnvestl· 1 Ver· und ohne Elektr!· 1 Gas· zusammen Bergbau Produk· tlons- brauchs-
Insgesamt Bau· zusammen zltllts- zusammen tlons- güter 

gewerbe versorgung gilter· produzierendes 
gewerbe Gewarbe 

kalendermonatlich 
103,2 104,8 149,7 140,9 198,3 102,4 88.4 102,8 100,8 101,6 102,8 
111,9 113,8 1~,9 168,1 208,7 111,3 88,8 112,1 112,3 110,4 111,6 
114,1 118,6 1 7,7 169,1 216,2 114,0 83,3 114,9 112,8 116,6 114,8 118,7 118,6 179,0 188,1 239,1 116,8 83,0 118,8 118,7 116,6 116,0 
122,8 124,6 190,7 176,8 267.4 121,3 86,8 122.4 126,4 120,8 119,8 
127,9 128,4 178,7 187,3 241,8 126,9 87,1 127,2 133,1 124,7 122,1 124,0 123,9 162,6 147,4 181,6 122,6 76.4 123,9 128,4 122,8 119,2 
118,6 117,9 160,6 162,9 202,6 116,8 78,3 117,0 126,6 111.4 109,8 
114,7 113,8 163,6 167,3 196,5 111.4 83,1 112,3 126,7 101,1 106,1 
125,7 125,5 172,8 160,8 239,3 123,2 77,7 124,8 128,3 122,8 125,0 
141,1 141,3 191,9 181,0 262,0 l38,9 90,8 140.4 139,6 138,1 141,3 
134,8 136,4 210,4 192,1 311,8 132,8 86,9 134,2 131,3 134,7 132;3 
118,5 119,8 209,2 189,4 319,0 116.4 77,0 118,7 111,8 122,4 110,7 
120.4 126,9 236,0 213,0 362,7 120,8 96,7 121,3 121,6 119,9 120,2 
123,3 127,6 206,8 186,9 316,B 123,7 90,9 124,8 126,2 126,4 123,0 
132, 1 134,6 215,4 196,6 324,3 130,6 92,6 131,8 134,5 131,9 130,7 
127,3 128,8 191,8 177,4 271,2 126,7 86,3 127,0 128,4 127,6 123,2 
121,8 122,2 176,3 162,9 249,9 119,8 80,6 120,8 126,0 119,2 114,9 
121,4 122,1 161,6 161,8 216,7 120,2 76.4 121,8 122,9 123,0 114,1 
118,7 119,1 169,2 150,6 208,4 117,1 81,8 118,3 121,0 117,7 106,9 

von Kelenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,8 106,0 160,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 167,1 208,1 110,1 88,8 110,9 111,6 109,0 110,2 
113,7 116,0 187.4 158,8 216,2 113,6 83,7 114,6 112,3 116,0 114,4 
118,7 . ,118,6 179,0 168,1 239,1 116,8 83,8 116,8 116,7 116,5 116,0 
123,0 124,8 190,9 177,0 26r,4 121,6 88,8 122,8 126,6 120,9 119,8 
128,6 127,1 178,0 164,9 237,1 124,8 86,6 126,0 131,6 123,7 121,0 
133,0 132,7 158,2 153,6 164,1 131,6 81,6 133,1 136,1 133,3 129,3 
112,9 112,6 166,7 147,9 198,8 110,3 76,8 111,4 121,9 106,4 104,1 
108,0 106,3 166,8 149,7 194,8 ,102,8 78.4 103,8 119,4 92,1 97,1 
130,3 130,0 176,8 164,8 242,6 127,7 60,7 129,2 131,8 127,9 130,0 
129,2 129,6 183,3 171,8 247,3 127,0 86,6 128,3 130,9 125,1 128,2 
137.4 138,9 214,1 196,6 316,1 136,2 89,9 138,7 133,8 137,8 136,4 
130,9 134,3 216,7 198,1 313,0 130,3 86,0 131,7 119,8 141,8 127,6 
114,9 120,1 229,0 206,0 366,9 114,8 93,6 116,6 117,1 113,6 113,9 123.4 127,9 213,0 191,6 331,2 123,7 93,4 124,7 127,4 124,3 122,2 
130,8 133,1 212,1 192,8 318,2 129,3 92,0 130.4 132,6 130,8 129,8 
132,0 133,6 196,1 181,8 276,0 130,6 89,4 131,8 132,3 132,7 128,2 
130,9 131,4 179,0 167,0 245,2 129,0 64,2 130,6 130,4 130,7 126,8 130,3 130,9 167,2 167,9 218,7 129,1 80,2 130,7 129,5 133,4 123,8 
108,9 109,4 162,1 142,9 202,6 107,3 77,1 108,3 113,6 106,6 97,0 

, ' Bergbau Grundstoff· und Produktlonsglltergewerbe 
darunter - Gawinnung NE· 

und Metall· Eisa,,., 

1 1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl· Vererbe!· El6811· erzaugung, Stahl· NE· 

Kohlen· Eisenerz· Metallerz· und vererbe!· tu111 von schaffend& NE· und Metall· 
Steinsalz- von tung Steinen lnduSlrie Metall· Temper- gleßerei 

bargbau bargbau, Erdöl, und halbzeug- gleßerel 
Salinen Erdgas Erden werke 

kalendermonatlich 
64,3 61,7 93,3 88,9 123,1 96,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82,4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,6 97,9 92,6 122,7 60,0 98,1 
76,7 27,0 70,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,6 127,6 77,8 101,7 
78,7 27,9 110,0 132,1 119,3 110,7 106,2 136,3 83,6 109,1 
81,0 30,8 111,4 121,9 120,4 127,9 114,7 148,2 90,4 117,4 
70,4 28.0 108,6 106,6 122,3 129,3 106,1 138,4 82,0 108,2 
75,3 27,3 99,9 96,2 126,1 131,4 106,7 129,7 69,3 99,7 
81,6 17,1 97,8 98,3 122,2 126,2 116,B 131,8 76,8 84,8 
74,4 27,8 106,8 80,7 116,4 131,6 112,9 134,3 64,3 108,3 
65,1 31,9' 116,0 121,9 126,8 144,2 116,7 153,0 97,8 127,6 
79,0 29.8 114,3 136,3 124,9 125,9 106,7 144,7 90,1 119,6 
89,2 23,3 97,4 133,2 124,0 92,7 86,9 116,2 88,2 87,4 
88,7 34,3 116,7 174,1 128,2 68,4 102,0 147,8 89,1 122,0 
82,1 34.4 112,4 153,3 108,0 88,7 104,7 149,9 89,9 121,8 
83,8 33,8 116,9 149,7 118,5 116,9 114,3 150,2 92,6 125,2 
79,2 30,9 104,0 132,5 106,9 122,6 106,0 146,1 87,4 116,3 
74,8 28,3 103,9 114,3 113,6 121,7 106,9 135,9 60,3 107,8 
72,4 30,6 104,4 88,0 111,2 121,0 101.6 136,8 77,7 109,4 
79,9 36,3 100,7 91,3 116,1 120,8 101,4 136,1 64,1 

von Kelenderunregelmllßigkeiten bereinigt 
86,0 61,7 93,3 87,1 123,1 96,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 86,6 124,8 100,4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,5 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,4 27,1 70,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,4 127,6 77,8 101,7 
80,0 27,9 110,1 132,1 119,3 110,8 108,2 136,6 83,9 109,4 
81,0 29,1 109,7 119,6 118,1 126,6 110,1 144,8 89,8 116,4 
76,2 29,0 112,9 107,1 124,0 137,8 110,3 147,8 89,6 117,7 
72,8 27,0 98,7 93,6 122,7 125,7 102,1 123,7 66,6 94,4 
78,3 16,2 93,0 96,6 119,9 117,7 109,0 121,7 69,7 77,2 
77,7 30,2 109,3 92,0 118,0 138,1 116,0 139,2 87,8 112,9 
79,6 30,2 110,9 119,6 124.3 133,4 108,1 140,6 88,6 116,6 
82,6 29,6 116,4 137,1 126,6 128,4 107,1 147,8 92,7 122,4 
79,2 24,1 102.2 130,7 121,7 102,9 96,0 128,9 78,9 101,2 
83,6 32,4 112,1 170,9 126,8 66.4 98,7 140,8 84,3 116,4 
83,8 36,6 116,8 180,8 113,3 87,6 106,9 150,1 89,1 120,8 
83,7 34,8 116,1 146,8 116,3 114,6 111,8 148,7 91,8 124,1 
82,7 30,6 106,4 134,4 108,3 126,8 109,6 160,4 91,0 121,0 

' 79.4 28,0 106,2 112, 1 111,6 129,6 110,6 148,1 88,0 118,2 
77,9 31,6 106,1 87,2 112,8 128,9 106,7 146,3 64,8 118,9 
76,0 34,3 96,0 89,8 113,9 111,8 94,8 125,2 68,0 

Siahe auch Fachserle 4, Reihe 2. 1. 

Nehrungs· Bau· 
und gewerbe 1 l 

Genuß. 
mittel· 

gewerbe 

112,3 92,0 
118,1 96,4 
118,6 95,8 
122,1 102,6 
126,0 109,3 
129,2 123,7 
124,5 125,0 
124,9 122,9 
126,6 122,1 
121,6 127,B 
148,4 139,6 
142,4 122,7 
117,8 90,3 
127,1 76,6 
124,3 89,1 
127,1 113,3 
127,6 116,6 
126,6 118,2 
125,4 116,8 
130,8 116,9 

112,8 92,4 
118,7 96,2 
117,9 96,2 
121,9 102,6 
126,2 109,6 
128,4 122,7 
133,4 135,3 
118,6 118,4 
114,9 111,6 
126,6 133,1 
132,9 126,3 
141,6 126,2 
133,1 104,6 
120,6 72,6 
123,6 88,4 
126,0 112,4 
133,0 120,4 
137,4 127,4 
134,7 126,3 
118,8 106,0 

Zieherelen, 
l<altwalz· Chemische werke; lnduSlrle Meehanik, 
ta. n.g.l. 

84,5 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,7 138,9 

104,7 148,3 
110,7 153,2 
104,2 148,0 
94,3 146,0 

108,4 141,8 
108,1 142,7 
122,1 156,3 
110,2 148,0 

80,1 133,3' 
107,7 148,8 
111,6 162,7 
115,8 167,7 
112,0 161,0 
104,8 143,4 
102,6 139,2 
97,3 134,4 

84,9 114,6 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 138,9 

105,0 146,4 
109,8 161,0 
113,9 154,9 

89,3 140,0 
98,6 134,8 

112,6 146,6 
110,6 147,0 
114,1 160,7 

92,7 140,6 
102,0 141,8 
110,6 166,4 
114,9 166,6 
116,7 165,0 
114,9 147,9 
112,0 145,8 

88,1 127,0 

Darstellung nach der „Systematik der Wlrtschattszwelee, Fassung für die Statlatik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)", Die Ergebnisse beziehen sich Im ellgemelnen auf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäf-
tlgten und mehr. In Gewichtung und Foruchrelbung Ist das Produzlarende HandlNefk elngeschlouen. 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 2) Vorläufiges ErgebnlL 
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Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ok1. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli°' 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 21 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro· Her- Straßen-

stellung, Zellstoff·, Stahl· fahrzeug- tachnlk, Fein- Stahl· 
Holz- und Reparatur ver· Vererbe!· Holz- schliff·, Gummi- Leicht· bau, von Elek- mechanlk, formung; tung beerbe!- Papier- vererbe!· metallbau, Maschinen- Reparatur Schiff- trlschen Optik, Ober-und bau von bau Herstellung 

Veredlung tung und tung Schienen- Kraftfahr· Geräten von flächen-
Pappe- fahrzeug- für Uhren veredlung, von erzeugung bau zeugen den Härtung Flachglas usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103,B 104,0 98,1 116,8 121,4 126,6 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99,4 103,9 
166,9 120,9 126,7 106,7 96,3 97,6 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 
179,4 126,9 136,4 111,3 96,4 102,0 136,1 92,6 136,1 102,4 109,4 
1B2, 1 134,9 141,1 118,9 93,0 102,8 148,0 97,6 138,6 107,9 116,2 
170,6 134,1 130,8 109,6 106,9 106,1 139,3 93,7 136,3 101,6 109,6 
173,2 120,8 133,7 107,9 93,3 98,5 114,2 86,9 129,3 106,4 97,6 
192,1 116,6 138,6 97,1 98,0 89,0 108,0 79,6 107,9 73,7 103,4 
196,2 133,4 141,8 112,4 101,4 100,9 136,2 93,4 143,1 108,4 112,1 
211,4 148,9 147,7 126,7 109,4 111,8 161,4 110,7 164,0 126,8 126,6 
233,4 138,1 143,6 119,9 109,6 112,4 161,4 104,8 166,1 112,9 119,6 
177,2 107,4 121,0 92,6 146,7 128,2 114,7 82,4 132,6 92,6 91,6 
179,7 116,1 141,9 116,8 83,9 93,6 146,6 102,9 131,9 103,6 123,6 
226,2 129,1 137,7 119,9 86,3 101,8 141,0 100,1 144,8 107,6 122,9 
208,6 142,4 161,0 122,6 96,9 109,7 146,3 103,8 152,9 114,0 128,9 
191,8 136,1 130,7 117,7 97,4 106,4 142,9 100,0 146,3 108,3 123.2 
189,6 131,6 134,8 108,2 98,0 100,7 131,7 94,6 134,8 100,6 116,3 
194,1 132,4 144,8 110,6 106,0 106,7 131,9 96,8 139,0 101,9 112,9 
203,2 126,0 145,0 111,9 106,1 108,6 117,0 136,8 108,7 106,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117,2 106,7 98,6 92,7 104,6 96,7 102,3 124,6 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 115,3 18~~· 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,6 104,7 
164,4 119,6 120,6 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,6 
166,9 121,0 126,9 106,6 96,3 97,6 126,8 99,3 134,6 96,3 99,9 
179,7 128,2 136,4 111,6 98,6 102,2 136,3 92,6 136,3 102,6 109,7 
179,6 133,9 140,9 118,1 92,2 101,9 146,8 97,1 137.4 106,8 114,3 
179,9 146,1 137,8 118,5 116,1 116,4 160,9 98,2 146,6 110,6 119,9 
166,6 114,6 128,4 102,3 86,4 93,2 108,1 81,7 122,4 100,5 92,4 
181,8 106,1 129,4 86,7 89,4 81,1 98,3 72,4 98,6 67,3 93,9 
200,7 138,3 144,2 117,2 105,7 106,1 140,8 97,7 149,0 112,7 116,8 
198,7 136.4 136,7 114,9 99,1 101,2 137,1 100,6 148,6 114,6 113,7 
238,4 141,4 147,7 121,7 112,4 116,4 164,6 104,6 168,1 116,4 123,8 
187,8 122,6 130,1 107,3 169,8 148,2 132,7 96,7 163,4 106,8 105,9 
172,9 110,2 136,4 110,7 79,6 86,6 138,7 97,8 124,8 97,8 117,0 
230,1 128,3 138,2 119,0 85,6 100,9 139,8 99,7 143,6 106,4 121,9 
206,7 140,8 147,3 121,6 96,2 108,8 144,1 103,4 161,6 112,8 127,9 
197,1 141,9 136,3 122,7 101,6 109,6 148,8 104,6 162,3 112,6 128,2 
196,6 143,3 142,6 118,7 107,5 110,3 144,4 104,1 147,7 110,0 126,3 
204,2 144,0 166,4 119,6 114,0 118,3 142,8 100,4 160,6 110,9 123,6 
192,0 114,4 134,3 101,4 96,2 98,1 105,9 „. 123,8 98,3 96,4 

Verbreuchsgllter produzlarendes Gewerbe 
Herstellung. Leder· 

1 

Herstellung Papier· Verarbei- Holz- von und Druckerei, Herstellung vererbe!· Herstellung tungund von Leder- tung (ohne Textil· 
Veredlung vererbe!- Musik- Pappe- Vervlel- Kunststoff- erzeugung Herstellung von 

Verbrauchs-
Herstellung gllter 

produ-Herstellung von Büro- zierendes von maschinen, 
Elsen-, Datanver- Gewerbe 
Blech- erbeitungs-

und ger!lten Fein-Metall- und keremlk waren -einrlch· 
tungen 

90,8 106,4 93,4 
103,8 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,3 
110,4 161,6 96,6 
116,7 174,6 96,4 
120,0 166,6 99,4 
116,9 176,3 94,4 
106,0 172,7 91,8 
107,7 156,3 87,8 
116,1 199,7 93,1 
·132,8 204,4 107,1 
127,2 200,3 103,3 
106,8 190,7 87,8 
122,6 141,2 98,7. 
127,0 186,4 98,0 
131,8 180,7 102,6 
126,7 176,6 101,2 
119,4 161,6 96,9 
116,6 186,4 95,6 
108,3 170,4 99,4 

91,2 106,9 94,0 
102,6 114,6 99,4 
111,1 147,3 100,2 
110,4 161,4 95,7 
116,0 174,8 96,7 
119,0 164,0 98,6 
127,3 191,1 102,8 
100,3 163,3 87,0 
98,0 142,2 81,4 

120,9 207,8 97,0 
120,2 185,0 97,0 
130,9 206,3 105,9 
123,6 220,4 101,6 
116,1 133,6 93,6 
126,9 164,7 97,3 
130,7 179,1 101,8 
131,9 183,8 106,3 
130,9 176,9 106,2 
127,0 201,9 104,1 
98,1 164,1 90,1 

Nahrungs- und 
Genußmlttelgewurbe 

Beklel- Tabak-dungs- Ernährungs- verarbel-tung lnstrumen- vererbe!· fältlgung Schuhen gewarbe vo.n ten 11 tung waren von gewerbe tung 
Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1976 110,7 116,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,6 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,6 108,6 93,4 118,6 116,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,6 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 
1978 123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,6 87,1 123,2 117,6 
1979 124,2 132, 1 110,8 123,9 1~2,4 198,6 76.4 81,6 64,8 108,0 86,8 127,1 121,6 
1979 Mai 130,1 136,2 110,3 123,9 121.4 208,6 81,3 79,0 66,7 114,3 81,3 131,1 121,2 

Juni 118,6 142,6 113,1 118,9 122,6 203,6 76,2 73,8 49,2 110,4 69,4 126,6 116,3 
Juli 118,7 114,0 113,6 120,6 116,9 193,2 70,8 76,1 65,3 94,3 80,0 124,1 128,3 
Aug. 123,0 112,6 89,8 118,1 117,4 191,8 62,0 76,1 60,2 80,6 82,2 124,4 130,1 
Sept. 126,0 138,7 126,2 126,8 122,4 202,7 73,3 89,3 70,6 114,1 98,3 122,7 116,6 
Ok1. 132,4 166,3 144,8 160,6 138,8 226,4 81,7 104,6 78,7 132,6 104,4 160,6 140,0 
Nov. 131,2 160,6 130,4 140,6 137,3 215,8 78,8 99,9 67,8 121,4 84,8 143.S 136,6 
Dez. 111,8 134,6 107,9 114,3 129,3 171,7 69,8 70,6 63,1 92,3 66,6 124,2 91,6 

1960 Jan. 123,3 123,8 93,8 134,8 121,2 198,4 88,4 69,3 88,6 118,2 88,3 127,0 127,4 
Febr. 126,9 132,2 94,2 130,7 120,8 202,7 84,6 76,0 68,9 118,6 94,6 124,6 123,9 
März 135,2 143,9 106,7 134,9 129,4 213,9 88,4 82,6 73,2 123,2 99,6 127,3 126,3 
April 126,7 138,2 96,7 126,2 126,2 205,8 76,0 73,6 67,3 115,0 86,2 127,7 126,7 
Mal 126,9 131,6 94,7 123,3 121,2 193,8 72,0 69,0 60,7 106,6 67,7 '129,0 111,3 
Juni 127,0 131,7 96,3 124,2 121,3 189,6 68,4 86,6 62,1 106,0 65,4 126,4 121,6 
Juli 21 122,7 67,4 64.1 96,8 77,6 131,0 129,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,6 110,1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,6 103,0 150,4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76.4 83,1 67,6 106,8 90,0 120,0 109,3 
1978 123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 180,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 123,1 117.4 
1979 124,3 132,4 111,0 124,2 122,6 199,0 76,6 81,6 65,0 108,7 87,0 127,3 121,7 
1979 Mai 127,8 136,0 109,2 122,9 120,4 206,7 80,4 78,3 86,1 113,3 80,6 130,3 120,6 

Juni 121,3 166,1 123,2 128,9 132,6 221,3 82,0 80,6 63,8 120,0 76,4 136,8 123,4 
Juli 116,0 107,9 107,3 114,2 109,7 182,9 86,9 71,1 62,3 89,2 76,7 117,8 121,9 
Aug. 119,8 102,6 82,2 107,7 107,2 176,0' 66,4 68,6 64,9 73,2 76,4 113,9 118,9 
Sept. 127,2 144,4 130,2 131,0 127,6 211,0 76,1 92,9 73.4 118,7 102,4 127,7 121,8 
Ok1. 128,7 141,6 130,9 138,3 126,7 204,1 73,9 94,7 71,3 120,0 94,6 134,3 127,1 
Nov. 133,3 164,6 133,8 143,7 139,9 220,6 81,4 101,6 69,9 124,6 86,7 142,6 137,2 
Dez. 111,9 166,6 124,6 132,3 149,6 198,6 80,6 81,5 61.4 106,7 77,0 139,6 106,3 

1980 Jan. 120,6 117,2 88,6 127,6 114,8 187,8 83,6 66,6 64,8 111,9 83,7 120,6 121,0 
Febr. ' 132,3 131,1 93,3 129,6 119,8 201,0 83,6 74,3 68,3 117,4 93,7 123,7 123,2 
März 132,8 142,7 104,8 133,8 128,4 212,1 87,6 81,9 72,6 122,1 98,7 126,1 126,6 
April 128,8 143,9 100,6 131,4 131,4 214,3 78,1 76,6 70,1 119,7 89,8 133,2 132,3 
Mal 126,1 144,1 103,6 136,2 132,9 212,4 78,8 76,6 66,6 116,6 74,2 141,0 122,3 
Juni 129,9 143,3 104,9 134,6 131,3 206,1 74,6 72,7 67,0 116,2 71,2 136,1 128,8 
Juli 21 119,3 60,9 49,0 86,7 70,2 119,0 118,0 

1) ElnschL Spielwaren, Schmuck, Fllllhaltern; Verarbeitung von natilrllchen Schnitz· und Formstoffen. - 2} Vorläufiges ErgBbnla. 
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Jahr 
Monat Ins-

gesamt 

1976 103,6 
1976 106,8 
1977 109,5 
1978 109,3 
1979 114,6 
1979 Mai 113,3 

Juni 127,8 
Juli 103,9 
Aug. 91,1 
Sept. 122,0 
Okt. 118,0 
Nov. 130,9 
Dez. 163,3 

1980 Jan. 101,6 
Febr. 114.4 
Mfirz 121,3 
April 123,2 
Mai 122,9 
Juni 129,6 
Juli 41 106,6 

Jahr 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvertltlonsgilter 
Maschlnenbauarzeugnlsse Stral!enfahmuge 

ohne Textil· m-lt lnvastitloMgUt 
Personen-

und Stahl· Metall- Landwirt- Nahrungs- und Nfih· Sonstlge Uefar-
Kombi- bau- zu- bear- schaft- mittel- maschlnen, Maschl- Personen- uni 
natlons- erzaug- sammen beitungs- liehe maschlnen Schuh- u. nenbau· zu- kraft- Lastkraft-

kraft- nlsse meschlnen Maschinen 1) Lader- erzeug- sammen -n -" Industrie- nlsse 21 wegen maschinen 31 

106,2 106,1 96,9 84,1 106,6 99,6 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 
107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 ·93,8 136,2 
110,8 106,2 98,9 77,8 124,6 104,1 76,6 102,8 114,3 98,7 136,0 
109,3 ll1,3 99,1 81,1 114,9 106,2 74,3 103,6 114,9 106.4 123,0 
114,8 94,9 103,6 86,1 122,3 102,6 79,1 108,6 122,2 112,4 134.4 
113,0 88,0 102,6 81,6 130,1 99,7 79,8 107,1 127,6 116,0 141,9 
129,3 114,6 118,3 96,6 140.4 112,7 91,3 124,6 130,2 112.5 162,0 
106,1 84,6 94,3 76,6 120,4 90,9 66,1 99,2 104,1 91.4 119,8 
92,2 83.4 81,1 69,2 79,4 86,2 63,1 86,8 93,1 80,0 109.4 

121,6 99,3 106,2 86,8 116,1 101.4 80,6 113.4 132,0 126.4 139,1 
117.4 94,0 101,6 86,0 139,3 101,9 80,8 103,2 131,0 124,2 139,4 
130,9 110,6 117,2 97,8 127,0 115,8 91,7 123,6 140,3 131,2 161,6 
168,2 172,7 168,4 167,1 123,7 169,9 106,4 186,8 121,9 104.S 143,4 
100,0 76,3 87,1 66,1 111,8 80,7 70,6 93,4 124.9 1,16,8 136,2 
114.4 82,8 100,0 74,7 126,8 93,6 79,6 106,7 128.4 114,3 146,8 
122, 1 93,8 108,3 87,6 136,6 110,8 86,1 111,9 132,2 113,1 165,9 
123,6 98,3 109,2 82, 1 140,8 112,0 96,8 112,8 136,1 118,8 157,6 
123,9 103,7 110,0 94,1 127,6 114,1 86,0 113,9 134,1 113,6 169,6 
130,6 109,9 11Q,2 113,6 127,3 122,9 92, 1 122,3 132,1 119,0 146,6 
106,1 96,1 98,2 87,2 108,9 102,9 69 .2 1023 1067 918 126 .2 

Verbrauchsgüter (ohne Nehrurv;- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elaktrotachnlsche Verbrauclugilter 
-Personen- Rundfunk·, Sonstige Chemische 

Bilroma-
Elaktro· schlnen; Sonstige 

tach- Daten- Im Index 
nlsche verar- arfaßta 
lnvertl· beltungs- lnvastl-
tlons- gerfite u. tlon&-
gliter -elnrlch- gliter 

tungen 

110,0 101,2 110,6 
110,0 109,0 116,6 
113,6 161,1 122,6 
116,6 169,3 118,7 
123,6 180,6 120,3 
118,9 161,1 126,0 
134,6 192,3 134,7 
113,9 166,6 119,2 
99,6 147,9 96,1 

133,6 221,0 126,6 
136,7 192,9 121,3 
140,6 230,1 130,3 
164.9 241.4 126,4 
109,3 133,2 116,6 
126,6 190,9 123,6 
134,1 178,8 133,0 

· 136.9 176,6 133,6 
133,1 179,0 131,7 
143,0 199,2 131,0 
121 2 1466 1066 

Schuhe, Sonstige 
Im Index Monat Ins· u. Kombi· Personen- Krafträder, Fernsah- elektro- Verbreut:M- M6bel Textilien erfaßte gesamt natlons· zusammen kraft- zusammen uni technische und 

kraft· wegen 21 Fahrrllder Phono- Vorbrsut:M- güter 118klaldung Verbrauchs-
wagen gerfita güter gliter 

1976 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 116,0 118,8 126,7 93,6 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,6 146,4 160,8 166,5 134.9 122,8 131,7 95,2 95,7 
1977 117,2 116,6 128,6 126,6 164,7 166,9 189,1 142,5 128,1 143,4 93.9 104.5 
1978 118,4 115,6 132,4 132,0 146,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 106,3 
1979 120,3 117,3 134,8 134,5 143.4 168,2 169,8 146.4 138,2 140,7 93,9 112,1 
1979 Mai 124,6 117,7 158,0 166,0 157,3 162,9 174,1 161,6 138,6 146,8 91,6 111,0 

Juni 128,6 120;2 167,1 157,1 167,0 166,4 179,3 161,3 140,8 152,0 90,1 118.4 
Juli 100,8 102,9 92,1 90,8 136,6 129,8 142.4 117,0 127,9 104,5 82,9 106,9 
Aug. 89,6 90.4 86,2 85,9 96,2 90,3 86.4 95,3 119,8 113,6 73,6 96,0 
Sept. 130,7 129,2 138,1 137,8 148,0 177,8 195,3 160,1 145,1 169,4 107,7 117,6 
Okt. 127.4 127,5 127,9 127,3 146,3 182,9 199,3 166,3 141,0 160,8 103,7 118,0 
Nov. 132,8 131,8 138,0 137,3 161,9 191,8 207,2 176,3 148,6 158,0 100,1 127,8 
Dez. 116,7 119,5 104,2 103,3 131,4 163,7 173,5 153,8 127,9 147.4 87,7 126,4 

1980 Jan. 116,0 112,7 132,0 131,5 148,1 151,6 153,4 149,7 144,0 123.4 92,4 106,6 
Febr. 123,3 122, 1 130,2 129,1 166,8 174,3 187,3 161,2 136,9 147,0 100,8 109,8 
März 127,7 128,7 133,7 132,4 177,6 178,6 190,5 166,6 142,6 169,4 106,3 111,8 
April 126,8 123,8 142,3 141,2 180,0 176,1 186,3 ,164,8 162,0 167,6 99,2 106,9 
Mai 120,1 117,7 . 132,8 131,6 176,6 166,2 179,9 166.4 141,1 149,5 88,9 110.4 
Juni 119,8 117,3 132,8 131,6 176,6 163,7 176,9 151,6 142,6 161,0 86,7 114,2 
Juli' 41 94,0 97,6 79,2 77,0 163,3 127,9 133.4 122,6 124,8 108,8 77,1 96,4 

Sfetm auch Fachserie 4, Ralhe 2.1. 
Darmllung nach dem „Systematisches Warenverzeichnis für die lndustrlestetlstlk", Ausgabe 1976. Meldepflichtig sind Im atlgemelnen Betriebe won Untemehmen des Produzierenden Gewerbas mit 20 Beschlftfgten 
und mehr. In der Gewichtung Ist das Produzierende Handwerk noch nicht eingeschlossen, ab 1978 jedoch In der Fortschreibung. 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmfttelheratellung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge un:t sonstige Strnßenfahrmuge. - 4) Vorläufiges Ergebnla. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Eisanerz- Absatzfähige Zement Gelrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh 2 ) Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdlll, roh 31 Erdgas (ohne In Stllcken, Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 21 (F6rderung) brlketts 2 1 fiinlerung (bar. eu1 Zement- gemahlen Monat (Fe-Inhalt) K•O) KOnker) und getasd'lt 

1 OOOt MllLrrf! 1 OOOt . 
1976 MD 7 699 2196 10281 416 98 186 478 1487 2793 766 
1976 MD 7 439 1976 11 211 366 69 170 460 1 634 2846 804 
1977 MD 7 070 1 662 10243 342 69 195 460 1 671 2687 764 
1978 MD 6996 1496 10297 324 43 206 422 1686 2792 746 
1979 MD 7193 1 667 10882 :l96 44 218 398 1697 2966 790 
1979 Mal 7 456 1 667 10646 381 49 231 401 ' 1536 3686 868 

Juni 6436 1 678 - 8986 341 44 213 392 1 291 3671 840 
Juli 6804 1 639 10118 391 43 196 402 1122 3858 88J 
Aug. 7 376 1 640 11 020 414 27 191 403 1171 3482 926 
Sept. 6680 1 683 10684 427 44 226 391 1061 3701 941 
Okt. 7866 1 637 11488 461 51 260 404 1 631 3872 977 
Nov. 7166 1 589 11 386 422 47 234 391 1761 3134 801 
Dilz. 6160 1 640 10766 436 37 196 407 1706 2158 632 

1980 Jen. 7965 1 660 12260 453 64 237 400 2346 1198 602 
Febr. 7618 1 672 10624 383 55 242 372 2047 2183 871 
März 7770 1 712 11 269 340 53 262 396 1969 3323 830 
April 7 269 1 712 10807 318 49 230 383 1722 3328 793 
Mai 6876 1 783 10176 333 46 220 396 1417 3484 790 
Juni 6596 1731 9396 358 48 229 383 998 3344 766 
Juli 41 7 403 1 786 9672 376 58 212 394 1061 3210 736 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
1) Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustrlabetrlaben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 won lndustrlebetrlaben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Stat1stlk der 
Kohlenwirtschaft e. V. - 3} Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. - 4) Vorläuffges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hlltten- Elektro- Chlar 
Mauer- einschl. rohbl6cke Stahl- elumlnlum Zinn und Hlltten- (Primär-

Jahr Ziegel Hochofen· und Walzstahl und (Elektro- lvt- -leglerungen bleJ2131 produk-
Monat Ferroleg. ·bremmen Temperguß lyse) 21 kupter21 tlon) 

1 OOOm3 1 OOOt t 

1976 MD 797 2 606 3312 2471 327 66466 26676 900 21681 191 329 
1976 MD 966 2664 3479 2666 342 66088 27 846 784 23192 234 066 
1977 MD 773 2413 3 206 2474 334 61 817 28392 988 26801 234 663 
1978 MD 834 2 612 3397 2626 326 61629 26813 2061 26420 260 934 
1979 MD 939 2931 3 791 2828 348 61 829 24 713 2071 26401 267 963 

1979 Mai 1 026 3182 4080 3063 379 63227 26696 2282 26820 282 446 
Juni 1 042 2966 3768 2780 341 61 272 24466 2109 27 348 264 891 
Juli 1103 3178 4023 2766 290 62720 26437 1 879 16616 277 366 
Aug. 1116 3144 4046 3141 311 63171 26100 2002 26646 276680 
Sept. 1 043 3112 4021 3032 360 61191 22740 2049 30376 264 437 
Okt. 1139 3063 4016 3086 407 63236 26309 2203 29404 261 661 
Nov. 1 034 2933 3838 2619 377 81103 24977 2046 29 262· 268 621 
Dez. 836 2666 3246 2341 284 62886 26638 1816 27 228 276 001 

1980 Jan. 710 2791 3601 2764 369 62260 26226 2066 27 836 272098 
Febr. 827 2894 3786 2818 376 66843 24663 2126 26010 288 348 
März 1003 3186 4098 3043 387 82918 26988 2000 28783 270 892 
April 1 027 2 998 3762 2787 366 60916 26 606 2061 26683 273 926 
Mai 1 043 3046 3806 2747 338 61348 26872 2082 28067 269821 
Juni 992 2949 3784 2639 326 69146 24629 1 836 27 679 266 734 
Juli 121 1 047 2813 3 666 2709 267 61 613 28761 1 683 14888 238 382 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl siure, hydroxid 1 carbonet carbld haltlge DOngemlttel Kunst· Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe 81 fasern 81 Test· Rohöl Monat auf S0341 NeOH 1 NazC03 produktion) N 1 P20e benzln 
1 OOOt t 1 OOOt 

1976 MD 283 207 420 104073 40468 121 022 63136 420 630 62084 1147 4180 
1976 MD 318 267 602 113627 43046 103 966 68129 637 261 76212 1180 4 729 
1977 MD 318 268384 111 910 44 282 108 697 60299 620109 70301 1 228 4 649 
1978 MD 318 271 467 102 290 39682 106 360 68803 662148 73333 1 261 4433 
1979 MD 343 282473 116093 37 712 112189 66931 602 949 76688 1 604 4843 
1979 Mai 341 296 236 118746 34140 94627 68209 636 843 86869 1 622 4844 

Juni 336 278 726 117 393 39376 103 844 r 64911 612829 80490 1 640 4897 
Juli 364 298 899 120 767 44888 124 426 67 913 606041 71 767 1 661 4966 
Aug. 342 289 717 124191 46886 116 096 64180 600647 80913 1 639 4889 
Sept. 343 288699 109166 36291 118381 62230 612661 72186 1 474 4338 
Okt. 363 273181 112 770 44140 121101 66069 828069 82376 1 683 4864 
Nov. 340 279392 114 222 40182 121 607 64023 698062 80370 1 639 4948 
Dez. 362 267 767 116881 40630 126 393 68782 678 323 72080 1 832 6162 

1980 Jan. 369 286 300 119 846 37063 123 600 66301 694 262 80076 1684 6261 
Febr. 339 260306 117 883 36391 123147 62130 618 721 76639 1 382 4904 
März 363 286 246 119186 36297 123 666 63643 662314 74288 1 669 4446 
April 346 289 220 117 862 37124 126 960 67877 633368 77473 1 370 3937 
Mai 366 283120 121 493 44681 133411 63204 683 649 81 684 1416 4299 
Juni 342 276 620 120712 40806 121 312 63632 648 288 76433 1486 4281 
Juli 121 329 281 994 123 631! 40073 128 764 66168 602 774 86170 1 624 4166 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Papier und Prä- fDr die Land- Ackar- Tmctll-

Jahr reifungen Schnittholz 71 (unveredelt) erbeltungs- zlslons· ,.:::,:Ti&, Bauwirt- maschlnen schlapper 1 OI maschlnen 1 1 1 
Monat maschinen 81 

werkzeuga scheft 8) 

t 1 OOOm3 t St t 

1976 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31860 24608 13417 12643 
1976 MD 42431 748 446064 29996 7 267 14462 36180 26486 16306 12762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 683 8222 14380 37 800 24640 16886 11182 
1978 MD 43080 784 489669 29736 9668 14179 40084 24426 13779 11670 
1979 MD 44477 818 633364 30673 10013 14 209 46876 26906 14101 12342 

1979 Mai 46463 897 664 379 30719 9849 16664 47 299 28168 18724 12616 
Juni 42369 913 610 273 32061 10 210 13341 47 417 29492 16962 13 646 
Juli 42361 890 521 888 28547 10033 16806 46820 27313 14087 10701. 
Aug. 36187 790 662 838 27 888 8166 11 340 39293 19420 8968 10769 
Sept. 43966 887 661 067 30329 9886 13 664 44393 24026 10867 11 698 
Okt. 60807 991 692949 34698 10786 16168 62381 27983 19387 13863 
Nov. 48261 922 670 766 34060 11 728 13608 48207 22369 13683 14144 
Dez. 38622 742 476 928 46393 10129 14131 49093 19236 10436 14 779 

1980 Jen. 46720 678 684 611 21 994 9191 13842 42086 27966 12126 11 296 
Febr. 47 766 789 644 376 28061 9602 13406 46392 28273 14471 12270 
März 49 260 909 699433 33666 13676 14 296 63099 30096 16886 12980 
April 46764 896 617 884 29223 12176 14167 49709 26336 17414 19622 
Mai 42861 873 631 700 30829 11601 13961 60201 24667 16878 12044 
Juni 42837 894 676 330' 39617 11692 13434 48870 28016 14001 14964 
Juli 121 46441 917 676 798 38141 11 887 13903 49467 30916 12238 13841 

~ ... beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lnduatrlebetrleben mit 10 Basctiiftlgten und mehr, 1977 von lnduatr-.rleben mit 20 lleschllftlgten und manr, el> 1978 von Betr- der Umar· 
nehmen Im Bergbau und Verarbeitenden - mit 20 Beschäftigten und mehr, - 21 Quelle: Bundesamt fllr gawerbllche Wirtschaft. - 31 Welch·, Fein- und Henblel 8111 HOtten und Rafflnarlen der Akkumulatam>-
..,rke. - 41 ElnschL Oleum. - 61 Zellul-.Ivete, Kondensations· und Polymerilatlonsproclukte. - 61 Zelluloslsche und Synthetllche Fesem und Fllden (ohne Abfillel. - 71 Slliiowerke mit atnem Jahreleln-
schnltt ab 1 000 m3 Rundholz. - 81 ElnschL Zubehör, Elnze~ und Ersatzteile. - 91 Ohne IOlche !Or Sttellenfohrzauga. - 101 Einschl. einachsige Motorgerllte. - 111 Einschl. Elnze~ und Enatztello. - 121 Vor-
Uluflgeo Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personsn· 21 1 Kombi· J Liafer· und Elektro· Elektro· Elektrische 
Rundfunk· •I 1 Fotoapparate 

natiqns- Lest· 31 FehrriJder motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgeräte Fernseh· (ohne Jahr 
Monat kreftwagen zweirädlg 41 genera- Wirtschafts· kühl· und Norme· empfangsgeräte Spezial-

toren e> gerate BI möbel BI llen BI kameras) 
St t 1 OOOSt 1 000 DM 

1976 MD 224191 17893 20 666 203 612, 26731. 24616 16206 2261 340 296 26 979 
1976 MD 276 716 19936 24289 241 433 28602 29047 16766 1 931 390 331 24 290 
1977 MD 297 697 18606 23016 246967 27 294 28762 17 598 1 960 404 365 18924 
1978 MD 303176 22036 22229 243 289 26863 29482 14961 2016 323 368 18984 
1979 MD 306687 22796 23476 262 689 27648 31 283 16082 2023 321 342 18064 
1979 Mal 346729 25848 23684 296079 27 260 32706 16318 2187 370 367 18 866 

Juni 318 934 25 296 22949 289640 30243 29936 16766 2068 342 362 18629 
Juli 223369 16251 17 798 265890 27130 25466 16416 1761 351 305 21 540 
Aug. 224161 14602 17 936 267 972 21 854 22692 6304. 1 716 154 162 11323 
Sept. 316107 20519 22696 281 000 28193 30142 17 278 1 928 ;l16 411 17 339 
Okt. 342036 26827 26119 302464 30227 38686 19346 2344 400 459 22444 
Nov. 331 874 26130 27 906 286666 31 562 36748 17 598 2308 346 436 18776 
Dez. 214937 19726 20129 211 808 29192 28203 13383 2 297 268 305 14148 

1980 Jen. 324068 27466 26768 287 847 26086 33912 16997 2023 287 329 19009 
1Febr. 303 419 27107 26718 309 981 28013 35087 17 395 2107 327 410 21101 
März 310741 26830 27 677 332 346 . 30511 36099 18147 2467 334 423 18 284 
April 314 772 27140 26543 324021 29298 33732 17 628 2348 306 405 16 022 
Mal 277 961 24431 26105 306 202 26761 30 566 16512 2183 282 349 13273 
Juni 286464 29231 25691 322 278 29739 29686 17 380 2386 260 330 16861 
Juli 101 212260 16664 21166 312 207 29147 27 626 18936 2043 270 284 '18106 

Armband· 1 Großuhren Straßen· Baumwoll· 1 Wollgarn 9 1 1 Bastfaser· Anzüge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe e> gern 9 > • garn für Herren waren Zigaretten 

Monat uhren) 7 > auch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 000 St t Miii.St 

1976 MD 676 1 824 235 711 6070 26616 9662 ·3696 642 43116 11 794 
1976 MD 663 2089 269008 6189 30170 11 020 2602 566 46083 12634 
1977 MD 656 2084 260729 4900 2B368, 11049 2240 670 46896 11 747 
1978 MD 687 1 902 262668 4836 27184 16496 1696 546 67 763 12660 
1979·MD 604 2336 266 260 4811 26669 10263 1376 460 70678 13199 
1979 Mai 541 2 511 262 830 4969 28661 11 294 1610 463 70664 13064 

Juni 543 2239 239783 3376 26760 10367 1 271 364 69942 12601 
Juli 549 2454 269 489 4021 20660 8646 814 467 71 669 14039 
Aug. 299 1 202 269 067 4692 17 674 7 334 1 263 376 73626 14191 
Sept. 674 2649 282 777 6216 28178 10803 1 299 474 69 544 12622 
Okt. 607 3 200 271 008 6830 32616 12946 1 626 636 76910 16163 
Nov. 627 2 862 267 464 4977 29317 11774 1 373 499 76083. 14806 
Dez. 412 1 977 216 697 3949 22173 8954 1 010 401 68329 9938 

1980 Jan. 426 2498 248082 6120 30282 11 973 1383 629 74081 13786 
Febr. 436 2341 267 199 6180 30361 11 838 1346 622 71 269 13396 
März 484 2706 274 886 6430 30761 12408 1 394 686 70771 13667 
April 414 2497 266983 4896 28961 11 248 1 343 621 69491 13733 
Mal 416 2079 267 025 4472 26363 10384 1203 380 73100 12038 
Juni 497 1 923 260497 3658 27104 10381 1118 346 70 792 13206 
Juli 10> 616 2132 261 743 3870 22336 9177 773 440 80771 14184 

. ' . 
1) Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 19n von Industriebetrieben mit 20 Baschiih!gten und mehr. - 2) Einschl. Klein· 
omnlbussa. - 31 Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 41 Ohne solche mit Hilfsmotor und Spielfahrräder. - 5) Einschl. Zubehör, Elnzel· und Ersatzteile. -6) Ohne Oetektorempfangsgeräte, Bastelsätze fllr Rundfunk-
empfangsgeräte u. a. - 7) Ohne elektrische Zeltchenstgetite. - 8) Ohne Arbeltuchuha, Sportstiefel und le1chte Straßenschuhe. - 91 Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zelluloslschen und synthetischen Fasern. -
10) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgasamt 

1976 MD 25160 
1976 MD 27 804 
1977 MD 27 943 
1978 MD 29453 
1979 MD 31 063 
1979 März 34361 

April 30217 
Mai 29685 
Juni 26236 
Juli 27 078 
Aug. 27633 
Sept. 28220 
Okt. 31829 
Nov. 33604 
Dez. 32946 

1980 Jan. 36831 
Febr. 32636 
Män 34011 
April 30616 
Mal 28470 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 6. 

e1ektrlzltäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -varmrgung 
Elektrlzltätserzaugung Gaserzaugung 

Kraft· Strom-
werke der erzaugungs· Bundes- Inlands-

Elektrizitäts- anlagen bahn· Eigan· ver· Kokerei· NM· mnstlga Elgan· 
versorgungs· Im Bergbau kraft· verbrauch 2 1 sorgung 31 lnsgssamt und Gase BI Gase•I verbrauch ? ) 

unter· und Verar- werke,, Orugas41 
nehmen 1 1 beltenden 

Gewerbe 
Mill.kWh Mill. m3 (Hoc 35 189 loJ/m31 

19912 4831 407 1366 0 24448 3637 729 2213 694 906 
22329 5044 431 1 620 28369 3626 670 2367 689 946 
22436 5063 452 1496 28946 3602 573 2397 632 930 
23644 6333 476 1 676 28137 3590 634 2608 648 931 
24878 6667 627 1645 29470 3773 659 2687 626 1036 
27 495 6317 538 1 701 32391 4410 674 3179 656 986 
24342 6381 494 1 669 29616 3946 648 2786 613 1 000 
23541 6614 510 1 687 28220 3668 669 2433 664 1 060 
20690 6036 511 1 439 26468 3405 544 2240 621 1084 
21 617 6044 617 1 542 25866 3361 659 2130 672 1136 
22137 4992 604 1 598 26212 3311 663 2083 675 1073 
22632 6086 603 1 674 28804 3078 544 1886 648 1001 
26468 5832 540 1 726 30495 3665 680 2420 666 1 061 
27 072 6998 533 1767 31916 3848 676 2641 630 1 023 
26687 6751 608 1 736 31096 3786 566 2621 679 1 042 
29866 6384 681 1 810 34889 4608 610 3288 610 1 096 
26357 6746 634 1622 31 227 4083 687 2903 613 1 023 
27 676 6891 546 1690 32478 4164 613 2897 654 1 061 
24196 6182 538 1 549 29239 3748 588 2631 629 992 
22903 6042 626 1 610 27406 3498 598 2278 622 1 067 

Inlands· 
ver· 

!Orgu!'ll BI 

4 731 
4960 
5003 
6284 
5952 
6943 
6100 
6636 
4361 
4692 
4615 
5278 
6617 
6772 
6847 
7722 
6720 
6918 
6927 
6 323 

1) Einschl. Speicher· und Pl.!mpspeicheretzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der ElektrlzltliUvarsorgungsunternahmen mwle Pumpstromverbrauch der Bundesbahnkraftwerke. -
3) Unter Beriickafchttgunu der Verluste, der Ein- und Ausfuhr aowle der BezQge und Ueferungen aua der bzw. en die DDR und Berlin (Ost). - 4) Einschl. Generator· und Waaergm der OrtsgaSWerke, - 6) Erd- und 
Erd019!la, FIQssT9a und Rafflnerlegas sowie NornlEJlL - 8) Hochofenga, Grubengas. Klilrgaa und Generator·. Spalt· und Wassergas der lndunrle. - 71 Einschl Einsatz zur Erzeugung von Normg:as und von F!Qsslggas 
In besonderen AnlalJfn. - 8) Unter Berilckslchtigung der Verluste, der Bestandsvsrinderung, der Ein· und Ausfuhr a:rwle der Bezüge und Ueferungen aua der bzw. an die DDR und Berlin (Ostl. 
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1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 

1980 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 

1980 

1975 
1978 
1977 
1978 
1979 
19rJ 

1980 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 

1980 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Ver.arbeitende Gewerbe 
Produktlon~ergebnls je ~eschäftlgten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Bergbau und Ve~rbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grundstoff- 1 Nehrungs-Monat Insgesamt Bergbau und 1 nvestltlons- Verbrauchs- und zusammen Produktions- g!lter Genußmittel· 
g!ltergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,6 139,8 134,0 
132,7 108,1 133,4 129,8 128,1 147,3 139,6 
136,8 111,0 136,4 137,8 128,6 148,3 144.4 
142,4 117,3 143,1 148,3 133,7 164,9 150,1 

April 160,8 121,1 161,6 168,9 141,4 162,3 168,1 
Mal 147,3 117,8 148,1 166,0 137,9 167,1 166,1 
Juni 164,9 111,2 166,0 160,1 148,4 167,7 169,6 
Juli 129,6 103,3 130,0 143,7 116,9 136,4 140,0 
Aug. 119,8 '104,6 120,2 139,6 101,6 126,2 134,2 
Sept. 148,1 107,9 149,2 163,8 140,1 166,8 147,1 
Okt. 147,3 114,6 148,0 163,2 136,7 164,4 164,7 
Nov. 166,8 120,7 157,7 155,8 160,4 174,6 165,9 
Dez. 162,0 116,2 162,8 140,6 165,3 164,6 169,0 
Jan. 134,1 127,0 134,3 138,8 124,6 147,4 144,4 
Febr. 144,3 126,4 144,7 149,6 136,8 169,2 148,2 
März 160,6 124,6 161,1 166,9 142,8 167,6 160,9 
April 162,3 120,8 163,1 166,8 145,2 166,1 160,0 
Mai 160,7 113,9 161,6 163,6 143,0 163,4 165,3 
Juni 160,6 108,7 151,8 162, 1 146,0 161,6 160,9 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
127,6 . 113,8 127,9 126,6 124,1 135,0 130,7 
137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 140,3 
144,7 119,2 146,3 144,1 141,2 165,0 160,0 
149,5 124,1 160,1 163,7 144,0 167,6 166,3 
167,1 128,8 167,9 166,4 149,3 166,1 162,8 

April 166,9 129,3 166;6 169,3 146,1 162,3 160,3 
Mai 167,4 127,7 168,2 167,9 149.2 163,1 166,0 
Juni 162,7 126,2 163,7 171,6 166,2 172,6 164,0 
Juli 166,9 126,3 167,7 172,0 146,1 162.2 161,8 
Aug. 166,2 t19,9 166.4 170,0 138,9 164.4 160,1 
Sept. 160,6 120,3 161,6 169,8 163,3 173,3 168,6 
Okt. 161,7 124,6 162,6 167,6 162,4 174,6 176,0 
Nov. 162,1 129,1 163,1 163,8 166,9 174,2 176,6 
Dez. 166,8 136,1 166,7 160,9 169,1 172,2 161,4 
Jan. 162, 1 143,0 162,2 167,9 143,4 161,4 164,4 
Febr. 167,6 143,4 156,0 163,4 150,4 168,7 166,0 
März 161,8 131,2 162,5 170,1 164,8 174,0 166,9 
April 169,3 129,6 169,9 166,6 164.3 168,3 167,6 
Mai 169,7 126,2 160.4 167,2 151,3 168,1 166,9 
Juni 163.8 121,6 164,6 168,3 159,3 170,7 170,1 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
122,6 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130,4 
134,4 111,7 136,1 133,8 128,7 146,3 138,3 
139,4 111,2 140,1 1'37,6 134,8 162,6 143,6 
143,1 114,5 143,8 146,9 136,7 163,8 149,6 
160,2 121,4 150,8 168,1 141,2 160,9 165,4 

April 169,1 126,1 160,1 169,6 149,6 168,6 164,6 
Mai 155,4 121,8 156,1 166,3 146,9 163,2 161,1 
Juni 163,4 116,1 164,5 170,2 166,8 174,1 165,1 
Juli 136,2 106,9 136,9 162,5 123,1 140,4 144,1 
Aug. 126,1 107,6 126,5 148,1 107,1 131,0 137,9 
Sept. 156,1 111,5 157,2 163,9 147,9 173,4 161,3 
Okt. 165,3 118,4 166,1 163,3 144,3 170,7 169,4 
Nov. 166,3 124,7 166,3 166,0 168,9 181,4 171,3 
Dez. 160,7 119,2 161,6 150,1 164,1 171,1 165,6 
Jan. 141,7 131,6 141,9 148,4 131,5 163,3 160,9 
Febr. 152,3 130,8 162,8 160,1 143,7 165,5 164,5 
Mc.z 169,0 128,9 159,6 166,2 161,0 174,3 167,7 
April 160,7 126,0 161,6 166,1 163.4 172,7 167,6 
Mai 159,3 117,9 160,3 163,9 161,4 170,0 172,8 
Juni 169,2 112,5 160,4 162,1 164,4 168,0 167,6 

Produktionsergebnis Je Arbeiterstunde 
134,4 116,6 134,9 132,8 131,6 140,8 136,6 
146,1. 119,9 146,8 147,0 141,0 162,0 144,7 
162,0 122,5 162,6 163,2 148,6 160,4 164,3 
167,7 128,1 168,4 164,4 161,9 163,3 161,1 
166,7 133,2 166,6 176,6 167,9 172,6 168,7 

April 164,6 133,4 165,2 181,2 164,8 168.2 166,8 
Mal 166,1 132,0 166,9 179,6 167,8 169,1 171,6 
Juni 171,8 129,3 172,6 163,2 164,0 179,0 169,8 
Juli 165,2 129,4 166,2 183,2 163,0 168,3 166,6 
Aug. 163,6. 123,6 164,7 181,0 146,7 170,4 164,6 
Sept. 169,2 123,9 170,2 181,6 162,0 180,0 163,1 
Okt. 170,2 128,7 171,2 179,1 161,0 181,2 181,2 
Nov. 171,1 133,1 171,8 176,1 164,9 180,9 181,4 
Dez. 176,4 139,2 176,3 172,4 178,9 179,1 168,3 
Jan. 160,8 147,9 160,9 169,6 161,8 167,6 172,0 
Febr. 166,6 148,0 166,8 176,4 159,1 175,0 173,1 
März 170,9 135,4 171,8 182,0 163,9 180,4 173.4 
April' 168,3 133,8 169,1 178,3 161,2 174,9 176.4 
Mai 168,9 130,3 169,7 179,0 160,4 174,6 176,8 
Juni 173,2 126,7 174,2 180,0 168,7 177,6 177,1 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der „Systematik der WlrtschaftszweJge, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SVPRO)", Die Ergebnisse beziehen sich Im allgemeinen euf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschif-
tlgten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 
1978 
1977 
1978 
1979 41 

1978 41 2. ~ 3. V 
4. 

1880 i ~BI 

1975 
1978 
1877 
1978 
1979 41 

1979 41 ~ ~ 

4. VI 
1980 i~ BI 

1976 
1978 
1977 
1978 
1979 

J8hr 
Monat 

1979 Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1880 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli BI 

Insgesamt Hochbau 11 

93,4 92.1 
97,5 97,7 
99,0 100,3 

102.8 103,0 
108,7 109,1 
117,8 117,6 
117,0 113,8 
122,6 123,6 
90,8 93,6 

93,8 92.6 
98,3 98,6 
98,5 99,9 

102,8 103,0 
108,9 109,3 
124,3 123,9 
112.8 109,8 
124,8 125,7 

88,5 91,3 

zusammen 

92.0 
98,4 
95,8 

102.5 
109,3 
123,7 
125,0 
122,9 
122,1 
127,8 
139,6 
122.7 
90,3 
78,8 
89,1 

113,3 
116,6 
118,2 
115,8 
116,9 

Siehe auch Factserle 4, Retha 2. 1. 

B-be 
Bauhauinue-be Ausbaugswerbe 31 

Klempnsel, Maler· und 
Tiefbau., Gas-und Elektro· Glaser- Ladtlerer· 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen gewarbe, Wasser· lnstallatlon gewerbe Tapeten· lnstallatlori kleberel 

kalendermonatllch 
97,4 92.0 88,6 97,4 97,2 94,7 110,8 84,8 90,1 
98,7 98,4 98,3 98,7 100,6 98,8 118,7 88,3 90,7 
94,8 95,8 98,1 94,8 108,8 108,1) 128,4 93,6 98,8 

102.0 102,5 102,7 102.0 103,7 98,8 128,2 90,7 91,3 
107,3 109,3 110,2 107,3 108,9 99,0 131,0 94,8 96,8 
119,0 118,8 118,7 119,0 116,1 108,1 139,1 100,1 103.4 
127,3 124,3 122.9 127,3 98,1 88,3 114,9 87,8 90,2 
119,1 117,6 118,8 119,1 138,7 127,3 187,3 118,8 122,1 

80,8 93,0 98,6 80,8 83,8 73,8 110,0 80,4 71,4 
116,0 1t6,8 118,2 116,0 

von Kalenderunregelmllßigkeiten bereinigt 
97,9 92.4 89,9 97,9 97,7 96,2 111,1 86,2 90,6 
96,6 96,2 96,1 96,6 99,3 97,8 116,3 86,3 89,8 
94,2 96,2 96,7 94,2 108,0 105,5 127,8 93,1 98,1 

101,9 102,6 102,7 101,9 103,7 98,8 126,1 90,7 91,2 
107,5 109,5 110,4 107,5 107,1 99,2 131,3 94,8 96,8 
126,5 126,3 125,2 125,5 121,4 114,0 146,8 105,8 1~~ 122,8 119,9 118,8 122,8 92.8 83,2 110,7 84.4 
121,2 119,5 118,8 121,2 139,1 129,8 170,3 120,9 124,3 

1~~:: 1~:~ 98,2 78,9 81,8 71,9 107,4 78,5 89,7 
124,7 123,4 

llauhauptgaw8'bo 

Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmllßlgkeiten bereinigt 
89,6 97,4 92.4 99,9 97,9 98,3 98,7 95,2 96,1 96,6 98,1 94,8 96,2 96,7 94,2 

102.7 102,0 102.6 102,7 101,9 110,2 107,3 109,6 110,4 107,6 
123,0 126,1 122.7 122.0 124,1 123,8 128,0 136,3 133,8 138,6 
121,9 126,1 118,4 116,4 118,6 
120,9 124,7 111,8 110,8 113,9 
125,9 132.0 133,1 131,1 137,6 
138,6 146,1 128,3 123,8 l~~· 121,9 124,4 126,2 124,4 
91,9 88,9 104,8 108,4 100,8 
82,3 84,0 72,6 77,9 60,8 
96,1 76,9 88,4 94,3 76,3 

118,3 102.3 112,4 117,4 101,5 
117,2 111,8 120,4 122,1 118,5 
118,8 115,4 127,4 127,8 128,5 
114,8 117,9 126,3 124,3 127,8 
116,1 117,8 106,0 104,2 108,7 

1) Hochbau Im BauhauptgeWerbe einseht Ausbaugewerbe, - 2) Emsprlcht dem Tlafbau Im Bauhauptgewerbe. - 3) Oie fllr 1979 behelfamißlg durchgefilhrte lndellberechnung wird eingestellt. Nach Abschluß der 
Umstellung der Handwerksberlchterstattung W8rden wieder die aus dl8S81" Statittllc verfilgbaren Daten (prel&berelnlgte Umdtze) zur Fortschreibung verwendat. Die Indizes eb 1979 werden wnächst noch ab: vcr-
läuflQBI Ereebnl1 veratfentllcht. - 4) Für Bauhauptgewerbe endgQltlges Ergebnis. Filr Ausbaugewerbe und Baugewerbe wrliuflget Erglbnls. - 6) Für Ausbaugewerbe und 8augewarbe \IOJ'läuflges Ergebnia., - 61 Vor-
llluflges E.,.,bnb. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fllrGeblets-

Gewerblk:lu!r körper· 
und schelten, 

industrieller Drganlsa- G"'""'bllcher 
Jahr Wohnungs- 8aufllr fllr Bundes- tlonen ohne Stral!en· und fllrBundes-

Monat lnsgasamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau lnduatrleller bahn und 
sowla Bund_. charakter Beufllr Bundespost 

lendwirt· sowla Unternehmen 
scheltllcher sonstlll!I 

Bau 6ffentilche 
Auftr-ber 

Auftragseingang 
1976 108,8 104,0 110,4 94.4 106,2 130,9 119,8 101,6 114,8 116,0 
1978 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 116,8 111,4 122.7 120,3 108,6 127,6 101,4 124,8 124,6 134,8 
1978 142.6 138,7 146,9 168,2 123,6 131,4 124,9 146,0 140,2 186,3 
1979 180,8 167,9 166,4 172.0 149,1 164,0 143,2 167,1 180,0 183,7 
1979 Mal 178,9 188,7 196,3 181,1 166,1 188,6 186,3 206,9 170,3 188,0 

Juni 201,8 199,6 206,6 227,6 183,7 228,7 166,6 202.3 262.3 182,9 
Juli 163,2 161,4 182.2 166,2 162.8 201,2 138,8 194,2 186,9 191.4 
Aug. 172,6 169,6 193,6 186,4 168,1, 137,3 163,B 187,6 186,3 217,7 
Sept. 187,1 178,7 203,8 190,6 162.3 176,8 171.4 200,6 199,9 208,4 
Okt. 189,0 164,4 178,3 1B1,0 143,6 194,0 162.8 188,0 173,3 182,3 
Nov, 138,7 134,7 146,1 148,3 134,7 123,6 107,1 119,3 199,3 126,1 
Dez. 146,0 162.6 133,1 169,2 136,6 133,1 146,6 110,4 173,7 148,3 

1980 Jen. 124,5 127,6 119,6 132.7 140,4 97,1 1~~ 86,7 180,3 166,1 
Febr. 148,6 148,8 148,0 168,6 147,2 116,9 116,9 196,0 190,6 
März 203,1 200.4 207.4 217,6 200,3 264,6 182.2 183,4 228,0 289,1 
April 187,8 169,1 181,9 176.4 164,0 233,7 127,4 188,2 204,8 226,6 
Mal 173,7 184,8 186,0 186,4 167,7 177,4 168,0 172,7 284,6 294,4 
Juni 201,1 198,S 206,3 200,B 201,9 272.8 184,6 173,0 204,6 283,1 
Juli 184,6 168,6 174,3 161,4 187,3 103.7 162.1 169,9 204,3 200,1 

Auftragsbestand 
1976 99,3 98,8 100,0 86,4 98,6 129,0 119,3 108,9 87,7 109,2 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,8 91,0 101,4 90,0 93,4 112.3 89,8 113,3 82,6 119,8 
1978 120.1 112.8 133,7 122.7 106,0 104,9 108,1 142.0 108,6 163,4 
1979 151,3 144,9 162.6 169,3 133,8 138,3 134,9 172.8 134,9 199,8 
1979 Juni 168.4 149,3 188,6 166,8 137,8 147,4 136,9 187,7 140,8 219,4 

Sept. 166,7 148,7 187,8 181,1 140,6 122.0 139,4 184,3 146,0 208,7 
Dez. 147,3 143,7 163,7 168,0 132.7 139,2 138,8 160,7 120,4 168,6 

1980 März 169,0 162.0 171, 1 186,6 142.6 139,2 141,4 166,7 182,4 219.4 
Juni ' 160,6 162.4 174,8 160,8 160,0 140,2 141,9 188,8 176,6 249,1 

Siehe auch Faehsarle 4, Raiha Z2. 
1) Wertindex. 

fllrGebf8ts. 
körper· 

schelten, 
Organ! ... 

tlonenohne 
Erwerbs-
charaktar 

sowie 
sonstige 

6ffentilche 
Auftraggeber 

117,3 
100 
118,3 
163,2 
167,2 
192,1 
197,9 
187,6 
198,8 
207,6 
184,7 
167,9 
142,2 
128,6 
163,3 
238,3 
183,6 
188,6 
230,6 
188,6 

96,2 
100 
96,0 

131,0 
167,4 
168,0 
167,0 
162,4 
188,6 
172,1 
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Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tätige männische und 
1 

Gesamt- bau-
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwurker Gewerblich lohn- gehalt- umsatz 3 > gewerblicher Insgesamt 1 > (auch einschl. Monat selbständige Angestellte zusammen Poliere und Aus- summe 2 > Umsatz 3 > 

Handwerker) einschl. Aus- und Meister Werk er zu bildende 
zu bildende 

1 000 Mill.DM 

"'~} } 1 241,7 64,7 147,7 1 029,2 731,1 263,1 36,0 2 011,B 367,3 6 281 
1978 4

> D 1 222,2 63,0 141,8 1 017,6 726,6 263,3 37,7 2 066.4 366,4 6633 
1977 bzw. 1167,8 64,6 138,7 964,6 664.4 264,8 45.4 2018,9 376,3 7 288 7177 
1978 MD B) 1190,2 64.4 143,6 982,2 666,5 260,9 64,7 2120,7 414,1 6 627 6499 
1979 1 240,2 62,1 161,8 1 026,3 672,2 291,7 62.4 2368,0 463,1 7 829 7 673 

1979 April 1 238,2 63,2 151,2 1 023,8 668,6 296,7 58,5 2 371,2 423,7 5749 6606 
Mai 1 249,1 62,8 161,9 1 034,6 676,0 300.4 68,1 2 816,6 444,3 6 966 6 799 
Juni 1 260,0 62,4 151,6 1 046,0 714,8 275,9 66,4 2 659,0 464,5 12 308 12083 

Juli 1 261,5 62,1 152,2 1 047,2 688,9 303,0 66,4 2600,1 466,6 9097 8924 
Aug. 1 276,4 61,5 163,4 1 061,4 685,7 310,3 65,5 2601,7 463,9 7 609 7 447 
Sept. 1 279,4 61,6 164,4 1 063,5 683,4 309,5 70,6 2 637,5 468,3 8 358 8167 

Okt. 1 276,0 61,7 164,2 1 060,2 681,3 308,5 70,4 2967,0 452,1 9337 9132 
Nov. 1 263,1 61,0 164,2 1 047,8 675,9 301,8 70,2 3166,3 624,1 9 771 9 672 
Dez. 1 250,6 61,5 164,4 1 034,7 670,3 294,7 69,6 2 233,2 525,2 12140 11 969 

1980 Jan. 1 208,3 60,4 163,8 994,1 648,7 276,6 68,8 1 606,0 454,4 5805 5706 
Febr. 1 209,3 60,0 164,1 996,3 648,6 278,6 68,1 2 071,4 456,3 6 235 5126 
März 1 240,2 59,1 154,8 1 026,3 663,3 295,3 67,8 2430,1 455,7 7 321 7143' 

April 1 251,7 59,2 156,0 1 037,6 668,8 302,0 66,8 2694,2 467,6 8147 7 939 
Mai 1 263,7 58,8 155,3 1 039,7 669,9 304,4 66,3 2 862,9 486,2 8439 8262 
Juni 1 261,4 58,8 155,1 1 047,6 700,6 284,3 62.7 2 816,2 624,3 9304 9093 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jehr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau scheftllcher 

1 Straßenbau 1 Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1976 MD} 157 519 62 260 1 992 33698 26 521 8177 59679 16459 19 946 24174 
4) 

1976 MD 163640 63095 2113 34184 26166 7 998 54248 14306 17 962 21 980 
1977 MD 143 459 69362 2119 32014 24201 7 813 49966 12944 17188 19833 
1978 MD 140611 58017 1 969 30461 22 697 7 854 60174 12607 17436 20132 
1979 MD 143687 59716 1 704 31 870 23187 8683 60397 12416 17434 20 546 

1979 April 157134 67 341 1 830 32630 23442 9188 55 333 13449 19160 22 724 
Mai 176 200 74 996 2196 36466 26134 10332 62 642 14 611 22464 25467 
Juni 163091 68860 2115 34166 24373 9 793 57 960 13542 21 016 23402 

Juli 158836 64 527 2196 34 511 24969 9 542 57 602 13465 20972 23165 
Aug. 163 273 61 664 1 962 33942 24370 9 672 65806 12955 20444 22406 
Sept. 164959 68 211 2067 35234 25 528 9706 59447 13938 21446 24 063 

Okt. 187 499 76983 2 267 40199 29182 11 017 68060 16220 24384 27 456 
Nov. 161 831 67152 1 864 36 274 25717 9 557 67 641 14206 19843 23492 
Dez. 116926 48112 1 256 26 717' 19 593 7124 39842 10109 13306 16 428 

1980 Jan. 91 748 37 556 828 25 358 18998 6360 28006 8383 7491 12132 
Febr. 126028 63165 1 279 30969 22924 8035 40625 11 460 12009 17166 
März 152 678 63466 1 380 34780 26 581 9199 , 52 952 13284 17 236 22433 

April 160738 66184 1 695 36278 26980 10298 66681 13646 19 516 23 519 
Mai 164393 63634 1 763 34 267 24 773 9494 64839 12838 19228 22773 
Juni 163991 62839 1 799 34500 24543 9967 64863 12759 19603 22691 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 6. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender FamlllenengehllrlgeT. - 2) Einschl. Beltrllge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 euch In der Bruttagehaltsumme enthalten; einschl. Winterbau· 
Umlage. - 3) Ohne Umsatz-IMehrwert·lsteuer. - 4) 1974 bis 1976: rQckgurechnete ErgebnlBS8 des Monatsberichtes. - 6) Beschllftlgte: D errechnet aus 12 Monatsworten; Löhne und Gehälter, Umsatz MD. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 > 1 Umbauter Raum 1 > Veranschlagte reine Baukosten 2)3) Brutto - Nutzfläche der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 4 > 
Jahr W h bä d 1 Nichtwohn- _ 1 Nichtwohn- der Wohn· Nichtwohn- 1 Nichtwohn- W h ba te 1 Nlchtwohn-Monat o nge u e gebäude Wohngebäude gebäude bauten 2> bauten 2l Wohnbauten bauten 0 n u n bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000m2 IVJlll.DM DM 

1976 173 820 41 932 190694 193810 36308 38436 40482 33 789 666 546 
1976 204 858 38998 210 227 163 862 38213 33284 46338 26 619 753 431 
1977 206 031 36 838 206056 147 986 36 624 30039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173603 43 866 34 846 59182 29349 965 479 
1979 B>7> 173123 27 698 175 876 130035 31 513 24667 46 547 23184 922 459 
1978 Nov. 19 372 3 287 20659 14200 3648 2 841 4993 2406 81 39 

Dez. 19 862 3 620 21 043 15958 3 782 3196 5152 3151 84 61 
1979 Jan. - März '• 28762 3 786 28667 16960 6036 3 204 7 562 2 800 123 46 

April 16885 2170 16 267 8849 2 883 1 756 4134 1 484 67 24 
Mai 17 571 2662 17 626 ' 12017 3118 2 273 4 608 2040 74 33 
Juni 16 942 2 666 17 309 12179 3124 2311 4 548 1 927 74 31 
Juli 17119 2680 17 176 12 860 3 066 2347 4 612 1 974 74 32 
Aug. ) 51 15844 2 563 16349 11 033 2 916 2169 4 292 2 062 70 33' 
Sept. 16 691 2 858 16546 13 996 2 961 2 582 4377 2 370 71 39 
Okt. 17 308 3153 17 475 15050 3150 2 816 - 4 823 2 785 79 45 
Nov. 13 276 2 471 13940 11 941 2 552 2 309 3 780 2465 62 40 
Dez. 13 825 2 790 14 722 15150 2708 2 902 4 022 3 296 80 65 

1980 Jan. } 10452 1 867 11138 8358 2 030 1 603 3023 1 766 60 35 
Febr. 0> 12 974 2020 13 512 9306 2431 1 794 3674 1 718 60 28 
März 14128 2314 14966 10309 2699 2008 4 206 1934 69 32 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

In Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemelnn. gemelnn. umbauter 1 Brutto· Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-
' zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 

unternehmen - unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1975 368 718 357 439 14,3 10,4 65.4 72600 85000 129 700 567 95,8 
1976 380352 371 209 10,6 11,8 68,2 83800 97 500 138100 600 100,1 
1977 352 055 344137 8,5 14,2 69,5 96 300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415816 10,0 15.4 67,1 104 000 116 700 154 200 627 103,0 
1979 5 >7 > 304 820 298 033 8,9 21,2 64,0 114 700 121 400 164 500 610 101,7 
1978 Nov. 36 578 35744 11,6 17,5 60,3 106 500 119300 154 500 604 100,1 

Dez. 37 890 36 799 11,8 18.4 60.4 104 900 122 900 152 600 602 100,9 
1979 Jan. - März - 48530 47 650 8,0 20,5 65,7 112000 114 200 167 100 619 102,0 

April 27 285 26 750 7,8 19,6 65,6 110 500 123 300 163100 625 103,2 
Mai 29601 28943 6,8 19,2 67,5 106 900 119900 164100 625 103,2 
Juni 29620 29126 7,7 20,8 65,2 112400 120 300 163100 615 102,5 
Juli 28 595 28016 8,3 1a.1 67,7 106300 127 300 166 300 635 104,5 
Aug. 6) 28355 27 723 7,9 21,5 64,7 120 800 120 800 163 000 610 101,3 
Sept. 28 519 27 870 9,3 21,0 64,5 121 600 123 200 165600 613 102,7 
Okt. 31114 30395 9,3 21,8 63,3 122 400 124000 

1 
163 800 599 100,4 

Nov. 25620 24 849 13,0 23,5 57,8 109 200 124 600 163 000 578 98,6 
Dez. - 27 581 26 711 12.3 27,1 55,3 122 800 122 000 163 200 673 98,4 

1980 Jan. 20 570 20 033 8,9 24,6 57,5 120400 122 800 167100 579 98,2 
Febr. 6) 23830 23422 7,7 23,0 62.6 118100 126100 166 800 598 100,5 
März 26917 26180 8,1 21,6 62.1 112800 124400 1 173 800 597 98,9 } 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 21 Einschl. Um-. Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 41 Bevölkerungsstand jeweils am 30. 6. - 6) Ohne Bayern; wegen der Umstellung der Bautätlg 
keitsstatlstlk sind die Daten mit dem Vorjahresergebnis nicht bzw. ab August bedingt vergleichbar. - 6) Ohne Bayern. - 7) Vorläufiges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen.von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

In Wohn-
Jahr > 

darunter von gemein- von 100 Wohnungen hatten und 
Monat 1 > umbauter Gebäude Neu- und nüttigen 

1 1 1 5 u. mehr l'llichtwohn-
Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs· Insgesamt' 1und2 3 4 bauten 4 > 

aufbau unternehmen Wohnräume 3) 
1 1 000m3 errichtet 2 > 

1975 36 998 176861 175146 "425465 404 866 66422 436 829 13,6 15,3 23,2 48,0 1 947 784 
1976 39344 173 500 184 424 382 510 361 829 61 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 476 
1977 38 597 178611 203 303 398696 378607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
1978 37138 156 794 212175 359 683 340 078 28186 368145 9,2 11,5 17,7 61,6 1 806 512 
1979 6 ) 35435 146 776 208 052 349 978 333 196 29 781 357 766 

1979 Januar - März 5 > 1 383 7 431 11107 19690 18837 2448 20042 

1980 Januar - März 6 > 1887 7 611 13 226 23368 22407 2340 23 800 

Siehe euch Fachserie 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen ffir die BauWlrtscnaft"'. 
1) Oie Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Tell der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und K~en - ohn• 
Kleim.vohnräume umer 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 5) Ohne Bayern. - 6) Vorläufiges Ergebms. 
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Gebäudeart -
Bauherr 

Gebäudearten 
Wohngebäude ohne Eigentumswohnungen 

Wohngebäude mit 1 Wohnung. 1 l ...... 
2 Wohnungen 11 ..... 

Kleinsiedlerstellen • • • • • • •••••••• 
Wohngebäude mit 3 Wohnungen und mehr 

(ohne Wohnheime) ............ 
Wohnheime ................. 
und zwar für 

Studenten ••••••••••••••••• 
Schwestern und Pflegepersonal ...... 
Behinderte ................ 
Alleinstehande Berufstätige •••••••• 
ältere Menschen • • • • •••••••••• 
sonstige Gruppen ............. 

von den Wohngebauden ohne Eigentums-
y.ohnungen sind Familienheime ••••••• 

Wohngebäuda mit Eigemumswohnungen ... 
Nichtwohngebäude .............. 

Alle Gebäudearten zusammen • • • • • • • • • • 
derumer: 

Sanierungsmaßnahmen ............ 
im Sanierungsgebiet • • • • • •••••••• 
außerhalb des Sanierungsgebietes ...... 

Entwicklungsmaßnahmen ........... 
Bauherren 

öffentliche Bauherren ............. 
·Unternehmen •.•..... „ ••.••••• 

Gemo innützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsumernehmen .......... 

sonstige Wohnungsunternehmen ••••• 1 

Immobilienfonds .............. 
sonstige Unternehmen (ohne Wohnungs-

umernehmenJ • • • • • •••••••••• 
Private Haushalte ............... 
Organisationen ohne Erwerbscharakter •••• 

Alle Bauherren zusammen ........... 

Gebäudearten 
Wohngebäude ohne Eigemumswohnungen 

Wohngebäude mit 1 Wohnung 11 
2 Wohnungen 1 1 • • • • • 

Kleinsiedlerstellen • • • • • • • • • • • • • • 
Wohngebäude mit 3 Wohnungen und mehr 

(ohne Wohnheime) ............ 
Wohnheime ................. 
und zwar für 

Studenten ••••••••••••••• : • 
Schwestern und Pflegepersonal ...... 
Bahinderte .......... •,• .... 
Alleinstehende Berufstätige •••••••• 
ältere Menschen • • • • • • •••••••• 
sonstige Gruppen ............. 

von den Wohngebäuden ohne Eigentums-
1Whnungen sind Familienhelme ••••••• 

Wohngebäude mit Eigentumswohnungen ... 
Nichtwohngebäude .............. 

Alle Gebäudearten zu1111mmen • • • • • • • • • • 
darunter: 

Sanierungsmaßnahmen ••••••••• 1 •• 

Im Sanierungsgebiet . • • • • • • • • • •••• 
außerhalb des Sanierungsgebietes ...... 

Entwicklungsmaßnahmen ........... 
Bauherren 

öffemliche Bauherren ............. 
Unternehmen ................. 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Sledlungsumernehmen .......... 

S011$tlge Wohnungsumernehmen ...... 
1 mmobilienfonds .............. 
sonstige Unternehmen (ohne Wohnungs-

umernehmenJ • • • • • • • • ••••••• 
Private Haushalte •••••••••••• 1 •• 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 1 ••• 

Alle Bauherren zusammen • • • • • • • • • • -. • 

11 Ohm! Klelnsledlernellen. 
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Zum Aufsatz: ,,Sozlaler Wohnungsbau" 
Förderungsvolumen Im sozialen Wohnungsbau 1979 

Geförderte Wohnungen 

Geförderte derumer 
Förderungs- Gebäude Wohn- in Neubauten vom fälle (Neubau) fläche insgesamt Gebäude-

zusammen 1 Fertig- eigentümer 
teil bau genutzt 

Eigemums-
Wohnungen 

Anzahl 1 000m2 Anzahl 

Förderung insgesamt 

61 613 61 229 10134 100 260 96 863 8059 58339 
47 251 46 707 56B5 47176 46 707 5445 46 905 
10975 9 874 13B1 12686 11 7B1 1 270 10487 

860 914 104 927 927 56 911 

2392 3612 2699 3B 596 36618 1 285 36 
135 122 265 865 830 3 

B 8 23 6 6 
16 13 14 1 1 
17 17 27 3B 38 

1 1 3 76 76 
77 67 177 733 69B 
16 16 2ö 11 11 3, 

53 513 52374 6468 54839 53618 6004 53410 

8207 784 8493 8072 178 8493 

23 18 3 38 28 4 
69843 61 247 10921 108 781 104963 8237 58343 8498 

1 066 883 363 4387 3 692 61 690 214 
287 295 272 3 578 2917 5 80 72 
779 588 91 809 775 56 610 142 

1 960 1 625 242 2154 2137 258 1 624 310 

155 246 234 2787 2652 124 25 6 
6 732 6448 2312 29660 27 966 1172 3433 2 680 

3037 3166 1426 19 013 18038 990 1 697 821 
2 616 1 536 606 6131 5600 126 1 266 1129 

17 43 38 606 606 1 6 3 

1163 703 342 4000 3 822 65 464 627 
62801 65388 8140 75094 73223 &938 54881 5904 

165 165 238 1 260 1123 3 4 4 
69843 61 247 10924 108 781 104963 8237 58343 8493 

darum er 1. Förderungsweg 

14860 16 530 4025 46323 43938 2488 -12921 
10 594 10426 1 305 10640 10426 1 230 10432 

1 917 1646 235 2096 1 869 208 1 854 
570 624 70 624 624 21 624 

1 672 2 743 2 233 32170 30 271 1 029 11 
107 91 ,182 793 768 

2 '2 2 
15 12 13 
12 12 16 33 33 

1 1 3 76 76 
66 54 137 683 648 
12 10 11 1 1 

12 610 12194 1 536 
0

12 726 12337 1413 12586 

1464 158 1 704 1627 56 1 704 

14 10 2 29 20 
16338 16 640 4186 48056 46585 2644 12922 1704 

398 371 285 3 704 3036 17 168 96 
239 260 265 3 507 2 860 1 43 83 
169 111 20 197 186 16 115 33 
271 238 46 454 461 47 226 31 

132 227 211 2761 2626 124 19 1 
2763 3067 1 740 23618 21 942 861 1 281 884 

1 538 2126 1 206 16680 16705 716 736 327 
534 469 275 3 746 3 223 98 246 197 

9 17 23 333 332 1 2 

682 455 237 2860 2682 47 299 360 
13316 12116 2065 20616 20083 1 656 11621 816 

128 130 182 1061 934 3 1 4 

16338 16640 4188 48066 46585 2644 12922 1704 

Sonstige geförderte 
Wohneinheiten Heim-

darunter plätze 
Fertig- (Betten) zusammen teil bau 

(Neubau) 

8495 227 7339 
660 
709 

1 

10 
7115 227 7 339 

1160 1 208 
316 322 
776 52 784 

3996 4023 
867 175 1 002 

116 

3 
8498 '22.7 7339 

80 
11 
69 
40 

1 593 1726 
548 175 567 

167 163 
91 96 

290 176 298 
1 526 160 
4831 52 4 906 
8498 227 7339 

4 798 62 4 548 
290' 
178 

1 

5 
4324 62 4 548 

94 142 
295 301 
413 62 421 

3022 J049 
500 836 

96 

3 
4601 62 4648 

22 
8 

14 
12 

640 773 
166 174 

47 43 
91 96 

27 36 
482 12 

3514 52 3 689 

4601 62 4648 

585* 



Jahr Großhandel 
Monat Insgesamt 

1975 143,0 
1976 159,1 
1977 164,0 
1978 170,9 
1979 4)61 189,5 
1979 Mai 200,9 

Juni 201,5 
Juli • 189,6 r 
Aug. 190,2 
Sept. 192,7 
Okt. 216,6 
Nov. 206,4 
Dez. > 6) 187,7 

1980 Jan. 189,0 
Febr. 189,0 
März 207,0 
April 206,1 
Mai 197,1 
Juni 194,2 r 
Juli • 198,9 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dünuemitteln, Tieren textilen 

Weren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschle- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemlkallan, 
dener An 2 > Futter- DOnge· lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mitteln Vieh Häuten mitteln 

145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172.4 175,1 146,5 141.9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 163,5 
181,6 169,3 163,0 138,5 119,4 135,2 181.4 
196,1 162.7 174,0 163.4 125,3 158.4 227,4 
193,2 202,6 188,7 141,7 131,9 173,2 240,8 
201,9 180,2 175,5 182.6 117,5 158,2 238,1 
190,5 r 171,7 r 166,4r 167,8 119,3r 143,4 r 248,4r 
208,6 195,2 177,2 205,0 123,0 144.4 214,1 
208,1 198,6 166,3 186,7 130,6 165,0 . 226,6 
223,2 211,2 202.2 171,6 160,5 179,8 258,2 
209,1 191,5 . 163,3 172,6 131,5 169,3 242,3 
207,9 179,7 170,9 169,9 122,8 140,6 201,6 
196,6 171,3 171,9 178,4 132,9 167,2 233,6 
213,0 178,1 173,7 154,3 120,7 157,9 246,6 
250,6 208,2 193,2 169,3 128,8 165,1 268,0 
211,7 201,6 196,0 119,6 127.4 154,9 264,5 
206,0 196,6 187,7 132,7 122.9 142,4 225,0 
205,3r 175,2 r 174,7 r 161,1 r 113,1 r 139,8r 244,6 r 
219,0 177,0 166,7 176,6 118,6 123,6 246,0 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl· zusammen BreM- erzeug· 
stoffen nlssen 

197.4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
230,7 66,1 261,7 
252,4 119,8 281,9 
316.4 160,2 348,0 
326,0 189,7 353,9 
354,4 195,1 389,6 
358,6 r 181,9 r 392,7 r 
339,6 163,2 376,9 
322,6 160,0 357,6 
351,7 155,3 390,9 
355,0 136,2 400.4 
317,3 122,3 355,0 
335,6 131,2 372,9 
306,3 140,3 337,9 
306,8 144,6 340,6 
360,9 140,1 405,3 
317.4 127,6 356,9 
310,1 r 126.4 r 352,6 r 
335,9 138,5 3818 

Erzen, Metellen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. II. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darumer mit Schrott, darunter mit 
Mona1 Elsen (ohne darumer sonstigen Miich· 

zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall- zusammen Gemilse, erzeug- Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch-Stehl und Metellen Baustoffen GewOrzen nlssen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1976 127,0 128,6 114.4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,6 1i3,4 160,8 .133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 162,4 147,6 89,6 161,1 162,2 140,5 190.4 161,5 
1978 133,7 133,8 132,5 161,0 157.4 91,5 164.4 149,5 162,1 192,9 162,2 
1979 4 >5 > 160,9 145,8 169,8 182,5 181,8 122.6 169,5 162,2 170,3 210,0 169,9 
1979 Mai 161,6 153,6 191,3 201,0 208,7 133,3 184,9 197,3 187,3 225,3 180,6 

Juni 169,8 163,2 186,1 219,7 236,9 120,6 177,8 198,5 186,0 201,7 182.4 
Juli • 151,4 r 145,2 r 168,0 r 192.3r 203,8 r 132,0 r 164,4 r 169,3 r 142.9 r 212,4r 161,3 r 
Aug. 150,6 146,7 166,9 199,1 209,3 131,2 167,0 147,6 161,7 220,7 172,3 
Sept. 161,5 152.8 192,2 209,6 218,3 124,0 157,7 122,7 138,6 212.4 162,7 
Okt. 177,5 169,6 208,6 235,0 241,6 132,6 186,0 140,0 185,3 235,9 184,7 
Nov. 157,3 163,1 171,1 211,5 212,3 131,5 182,5 143,3 163,1 224,9 176,7 
Dez. ) 6) 135,3 128,3 166,8 173,5 174,3 106.4 176,2 131,7 169,8 204,3 174,5 

1980 Jan. 169,2 147,6 212,5 141,9 109,3 140,2 168.4 146,2 196,0 220,4 172,7 
Febr. 159,3 147,3 207,8 168,1 147,1 141,1 161,7 133,7 174.9 196,9 167,6 
Mllrz 176,3 164,2 222.3 208,8 198,8 160,2 174,3 148,8 176,0 216,7 171,6 
April 163,6 166,0 197,0 209,8 211,7 143,9 178,6 167,2 187,7 213,6 187,8 
Mai 162,5 152,8 196,9 208,6 213,2 130,9 178,3 190,7 162,7 215,7 195,3 
Juni 165,3 r 155,3r 204.4 r 214,9 r 221,2r 126,0 r 176,6 r 190,1 r 157,5 r 202,6r 179,8r 
Juli 165,8 148,4 177, 1 216,3 221,8 118,7 180,1 186.9 160,1 226,6 182,7 

Großhandel mit 
Metell· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 > • pharmezeut., kosnet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.11. Erzeugnissen 

' Kunststoff· tach· Papier, Jahr Textil· Fein- darumermlt darumermlt nlschem u. darumer mit Druck· Monet waren, keramlk· Rundfunk·, Kraft· Spezlel· phannazeu- erzeug· Schuhen und Holz· Fernseh- zusammen wagen, Kraft. bedarf zusammen tlschen nlssen zusammen fahrzeug-fertig- und Phono- Kraft· teilen Erzaug-
waren 3l gerllten . rädern nlssen 

1975 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147,9 
1976 146,3 157,4 158,8 185,4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 166,0 162,4 
1977 158,6 166,6 169,3 199,7 166,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 184,5 171,2 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,5 185,0 218,2 178,9 
1979 4 >5 > 170,8 185,9 198,3 229,5 177,4 224,6 163,1 163,1 195,7 230,3 197,2 
1979 Mal 152,2 190,8 184,8 197,9 195,6 263,6 169,1 191,7 204,9 243,8 193,0 

Juni 144,7 196,8 180,7 182,6 207,9 262.8 168,9 196,8 207,4 237,2 189,0 
Juli • 165,7 r 174,9 r .174,8 r 169,5 r 168,5 r 204,1 r 168,0r 174,3r 163.4 r 221,8 r 192,0r 
Aug. 172.1 165,4 181,9 182,3 153,2 165,3 156,8 180,1 180,3 219,0 194,7 
Sept. 191,6 166,2 209,5 271,2 166,9 185,4 156,0 182,3 176,5 204,1 206,7 
Okt. 217,1 218,9 244,3 302.1 189,7 222.8 192.8 213,0 217,3 248,1 220,3 
Nov. 166,1 213,1 250,3 338,6 182,0 208,4 189,0 199,0 204,0 236,7 219,8 
Dez. 6) 152.1 196,7 237,6 313,5 169,8 179,6 158,2 174,6 189,3 218,9 198,5 

1980 Jan. 185,4 186,7 192.1 244.4 165,6 227,8 168,4 179,7 212,6 254.2 215,2 
Febr. 184,2 201,7 200,7 234,5 179,6 238,2 173,5 186,5 203.4 241,3 211,0 
März 207,4 216,8 205,6 226,0 203,1 262,5 186,8 212,5 216,7 249,0 225,8 
April 176,2 208,5 190,3 204,3 191,3 244,7 175,1 200.9 203,3 242,0 197,5 
Mal 151,2 196,8 179,7 176,9 181,3 213,8 177,6 197,0 210,8 247,2' 199,4 
Juni 149,8 r 193,2r 178,7 r 184,9 r 181,6r 213,7 r 172,2 r 193,0r 212,6r 248,5 r · 200,5 r 
Juli _ 179,2 197,8 189,6 199,1 187,7 209,9 190,0 199,0 216,5 265,8 195,4 

s.11„uc11 -e. Reihe 1.1. 
11 UmsatzMrte In f8welllgen Preisen, ohne Umsetz·IMetuwort·l1111Uer. - 2) Ohne ..._Jigten Schwerpunkt. - 31 Anderweitig nicht genannt. - 41 Oar Jeh1'81durchsohnltt 1979 entspricht dem letzten Stand der 
Aufbereitung. - nachtrllgllcte Korrekturen der Monauwerte em nach 12 Monaten tabelliert werden. - BI Vorlllufig81 Ergobn!L 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
197B 
1979 6161 

1979 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. > 61 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli -

Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
197B 
1979 6161 

1979 Mai 
Juni ' 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okl. 
Nov. 
Dez. 61 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli -

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 
1970=100 

Elnzelhandal mit , 
Nahrungs- und Genußmitteln 

Elnze~ Waren darunter mit 
handal verschledaner Nahrungs- u. lnS91samt Kanoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

warenl 21 Obst Eiern 

149,2 166,6 147,1 162,7 127,B 99,6 12B,7 
169,B 172.4 169,1 166,1 131,4 96,1 136,6 
171,3 180,B 170,2 17B,6 136,4 90,6 144,7 
180,1 186,2 17B,O 188,1 129,9 84,9 147,B 
191,6 194,6 186,6 197,7 129,7 B1,7 154,4 
193,7 r 1B1,4 r 189,6 r 200,B r 156,2 r 84,2 r 162,9 r 
191,0 r 166,9 r 194,0 r 203,5 r 162,4 r 84,B r 163,0 r 
179,1 176,9 1B1,3 193,0 142,6 79,1 146,3 
17B,B 183,0 188,2 200,3 126,B B1.9 161,1 
17B.4 180,6 176,6 186,9 116,2 7B,9 143,7 
206.4 221,2 191,6 203,0 116,3 B1,2 158,6 
214,1 246,6 198,3 210,9 121.4 7B,6 167.4 
248,6 284,6 226,6 237,B 130,6 84,9 183,5 
1B7,5 191,9 1B2,0 194,3 104,4 73,3 150.4 
17B,O 174,2 184,2 196,9 131,9 76,0 160,1 
201,7 196,B 196,7 210,7 142,0 B1,B 162.4 
199,6 r 188,1 r 199,6 r 214,1 r 150,Br B1,B r 152,2 r 
19B,O r 186.4 r 206,7 r 219,4 162,6 84,7 163.9 
185,6 r 172,4 r 192,1 r 206,3 177,6 79,3 149,6 
196,2 188,9 195,6 ... „. . .. . .. 

Einzelhandel mit 
Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat. Wohnbedarf 31 Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, Papierwaren, 1 BOchem, 
Möbeln Schmuck- zusammen Schul- und Fachzelt-

waren Büroartikeln schritten 

150,9 163,2 166,3 144,6 164,6 137.4 ' 168,7 
157,9 162,1 163,3 149,6 162,6 141,B 179,0 
176,0 184,2 176,6 160,6 172,7 150,9 191,7 
184,1 192,7 185,0 170,1 182,7 168,9 204,6 
193,2 200,6 193,9 1B6,0 196,1 167,1 21B,7 
191,3 r 200,3r 168.4 r 156.4 r 164,7 r 141,3 r 171,6 r 
196,0 r 206,7 r 171,6 r 148,2 r 169,2 r 143,4 r 180,5 r 
170,0 172,3 170,4 168,1 176,7 143.9 197,B 
172,3 176,7 176,7 168,1 202,6 173,2 231,4 
1B1,B 191,6 170,6 156,2 19B,4 174,1 220,3 
219,0 236,0 192,9 167,9 209,B 17B,6 237.9 
230,7 237.4 234,6 212,9 224,9 189,6 26B,6 
2B2,1 264,1 416,6 536,6 327,2 276,3 396,7 
177,5 180,7 182,1 174,1 190,B 164.3 207,6 
181,B 196,9 167,7 146,2 183,2 162,7 196,6 
209,2 226,4 180,B 156,6 192,7 165,B 206,6 
197,4 r 20B,7 r 174,1 r 163,B r 188,2 r 168,B 201,6 r 
190,4 r 193,6 176,6r 166.4 174,3 r 146,7 183,6 
186,2 r 191,9 171,0r 162,B 171,7 r 140,7 .183,6 
196,0 ... 194,1 . .. 204,9 . .. ... 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 1 Schuhen, 
Schuhwaren 

144,6 137,6 137,3 
149,3 142,4 141,6 
159,4 149.9 152,7 
169,6 155,7 170,0 
176,2 162,0 1B1,2 
177,0r 165,6 r 203,2 r 
161,3r 147,3 r 156,2 r 
156,3 149,6 167,6 
160,B 144,6 152,1 
162,4 147,7 173,B 
214,6 188,7 245,6 
220,4 197,4 242,6 
261,4 241,2 241,4 
184,7 173,0 1B1.1 
141,6 132.4 136,6 
1B1,5 168,7 191,7 
17B,6 r 157,6 r 214,2r 
185,7 r 169,B 220,0 
169.4 r 14B.9 170,6 
180,1 ... „ . 

pharmazeutlschan, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter In 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

164.4 163,B 126,5 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143.4 
177,7 186,6 147,6 
188,1 194,1 156,7 
186,7 r 196,6 r 151,2 r 
185,7 r 197.4 r 161.9 r 
1B1,1 IB9.3 167,6 
17B,9 184,6 156,9 
173.4 183,3 144,6 
183,6 191,3 151,1 
189,7 19B,7 153,3 
228,0 214,3 223,9 
183,7 199,B 138,1 
182,2 200,B 132,6 
189,0 205,1 141,9 
1B9,9 r 205,B r 144,0 
194,6 r 206,6 163,6 
188,7 r 204,7 143,6 
192,9 . .. . .. 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, Fachelnzelhandalsuntemehmen 
Jahr Büroeinrichtungen Versand- Konsum- mit 

Monat 

zusammen 1 
darunter mit sonstigen Warenhaus- handels- genossen- 1 1 darunter mit Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 41 1-4 6u. mehT 

zusammen Brennstoffen Verkaufsstellen Krafträdern 

1976 165.4 169,1 129.4 127,6 147,7 166,2 166,6 136,2 136.9 196,B 
1976 191,6 196,B 148.4 148,7 160,6 169,7 166,6 153,2 146,6 217,B 
1977 183,4 185,7 169,4 170,B 174,7 164,7 1B1,6 164,6 163,7 248,4 
197B 196,9 196,3 182,9 1B6,1 183,1 173.4 171,6 177,4 169,3 274,3 
1979 6161 294,2 310,B 190,B 191,6 206,6 1B1,0 180,B 188,0 169,6 294,1 
1979 Mai 283,5 r 296.4 r 230,4 r 237,2 r 233,6 r 162,9 r 174,4 r 191,B r 174.4 r 300.9 r 

Juni ' 307,3 r 326,6 r 241,3 r 241,9 r 238,1 r 168,2 138,3 r 192,2 176,1 r 294,6r 
Juli 322,9 342,0 168,B 167,3 189,6 17B,3 122,7 1B6,4 169,2 27B,9 
Aug. 326,3 346,3 146,1 140,3 197.4 176,9 147,9 193,4 156,7 283,6 
Sept. 309,9 326,1 162,6 160,1 210,1 162,6 183,4 176,0 157,9 272,5 
Okt. 334,0 362.4 188,6 183,3 234.9 186,6 269,1 194,5 179,3 317,2 
Nov. 310,1 326,4 173,1 167,9 219,B 209,0 288,7 199,3 180,6 335,9 
Dez. ) 61 315,3 337,9 157,4 141,4 229,7 294.0 206,2 226,B 211.9 389,7 

1980 Jan. 367,6 . 390,3 16716 169,9 180,6 197,3 141.9 1B1,9 163,6 296,6 
Febr. 271,0 288.5 185,1 188.4 193,2 156,6 173.4 191,1 156,0 282,0 
März 289,6 304,1 226,4 230,0 234,3 170,3 219,2 201.9 176,4 321,6 
April 354,2 r 37B,7 r 209,1 r 210,9 r 260,4 r 167,6 r 185,0 r 210,B r 176,6 r 317,1 r 
Mal 276,7 r 285,B 197,6 r 197,6 249,B r 169,2 r 169,B r 221,1 r 173,0 r 324,6 r 
Juni 272,3 r 279,6 188,6 r 186,3 238,2 r 160,2 r 160,6 r 204,3 r 163,6 r 300,4 r 
Juli - 312,6 ... 179,9 .„ 224,9 1B6.4 141,6 214,9 173.4 306,1 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 3.1. . 
1) Umsatzwerte In Jeweiligen Preisen, einschl Umsatz-(Metuwert·Jsteuer. - 2J Ohna ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Und soMtige Verbraucherorganisationen. - 6) Der Jahresdurch· 
schnftt 1979 entspric~ dem letzten Stand der Aufbereitung, ~n nachtrilgltche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. -6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Beharbergungsgewarbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden· Erhol!lngs· Gast·U. Bahnhofs· Bars, Tenz- Trink-u. zu. Gast- zu- Eis-Monat Ins- sammen Hotels höfe heimeu. u. Ferien- Speisewirt- wirt· Cafes u. Vargnü- Kantinen dielen Imbiß-

gesamt Pensionen halma sam?n schaftan schaftan gungslokale hallen 

1976 131,2 136,6 136,7 132,1 14B,6 209,9 128,6 131,7 110,9 136,8 96,1 126,8 144,9 134,0 1976 13B,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,6 142,0 100,7 129,2 163,9 142,2 1977 146,6 155,8 161,7 146,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116,4 163,9 103,7 129,4 158,6 146,2 1978 162,6 164,3 171,4 162,8 169,0 234,7 146,7 151,3 118,1 161,4 105,0 133,2 176,!t 147,7 1979 2)3) 160,4 173,9 182,0 160,2 171,3 247,4 163,8 169,3 123,0 164,8 110,9 138,2 187,9 149,0 
1979 Febr. 131,7 130,6 139,0 124,9 91,2 126,6 132,5 138,2 103,7 143,4 101,2 133,0 61,3 126,3 

März 147,6 r 148,6 r 161,1 r 134,0 r 121,7 r 158,0r 147,6r 1-50,4 r 114,6r 160,9 r 117,9r 150,6r 161,8 r 145,6 
April 16B,1 r 163,9 171,6 r 152,5 r 147,1 r 228,0 r 155,4 r 161,4r 121,3 r 168,3 r 105,9r 135,6r 254,9 r 138,0r ·Mai 176,9 197,2 208,4 179,5 196,7 257,6 166,0 170,1 126,8 177,4 111,2 139,9 339,9 162,0 Juni 172,0 200.4 204,3 180,8 260,8 341,8 157,6 161,1 126,4 170,4 104,9 133,7 -347,0 148,6 
Juli 181,2 210,6 204,1 203,6 -260,9 431,6 166,6 171,3 141,6 186,1 117,6 -127.4 322,7 149,8 Aug. 176,0 210,4 208.4 196,7 260,9 411,0 167,4 161,6 130,6 182,6 110,3 118,6 296,2 148,2 
Sept. 180,4 213,3 231,9 180,1 233,2 310,7 163,8 169,7 126,4 174,8 117,3 144,2 229,7 156,1 
Okt. 3) 172,8 196,0 216,2 166,6 187,6 264,6 161,6 169,0 130,6 168,7 116,5 162,1 101,1 163,3 
Nov. 144,6 141,0 163,2 128,1 111,0 172,1 146,7 163,2 117,3 149,6 103,9 147,8 66,2 159,6 
Dez. 165,9 160,7 163,2 152,6 114,0 161,6 159,0 167,0 123,7 168,5 128,3 139,2 62,1 159,4 

1980 Jan. 137,1 138,0 144,8 129,2 130,6 128,9 136,9 141,7 116,7 139,4 99,0 144,8 46,9 152,0 
Febr. 147,6 r 147,8 r 166,1 r 139,2 r 122,1 r 159,2 r 148,1 r 165,0 r 113,0 r 163,8r 113,2 r 142,4 r 66,0 r 148,6r 
März 168,1 161,1 174,0 142,7 150,8 196,3 156,7 162,2 123,1 168,6 114,3 143,4 171,4· 159,8 
April 169,2 179,0 187,2 164,7 178,1 226,6 164,4 173,7 119,6 164,1 104,0 139,0 266.2 154,7 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 4. 
11 Umsatzwerte In Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz~(Mehrwert~)steuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1979 entspricht dem letzten Stand dar Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden könnan. - 3/ Vorll!uflges Ergebnis. 

Relseverkehr1) 

1000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Hotels Fremdenhalme Erholungs· Heilstätten Ferienhäuser, Privat· nach Betriebs· 
Monat Insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 

Pensionen Ferienhelme Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1977/78Whj' 72 860,2 20 860,8 6 862,9 6163,3 7 602,7 6477,8 13342,1 2 976,9 7 452,5 3231,2 
1978 Shj 163 616,6 32 638,7 9 639,4 13 661,6 20 679,8 10020,1 16426,6 8466,6 32388,2 19 906,5 
1978/79Whj 72 596,8 21 267,6 6967,1 6031,9 7198,0 6 696,2 13 862,9 3007,2 6944,1 2 671,9 
1979 Shj 168 264,2 34 074,9 9960,9 14284,3 21 344,3 10489,6 17179,8 9 964,9 31 869,6 19 096,8 
1979/80Whj 78552,0 22 651,0 6 376,4 6 482,4 7 688,4 6047,3 14 902,3 3 530,3 7 549,9 3126,1 
1979 März 12972,1 3 796,0 1117,4 976,8 1344,6 1 082,4 2 639,0 480,4 1 067,6 468,9 

April 16872,6 4 366,3 1 214,9 1 467,9 1 846,4 1 421,3 2 634,7' 996,5 1 726,7 1198,9 
Mai 20 899,6 6 363,7 1 632,2 1 827,8 2618,6 1 579,4 2870,1 877,4 2688,6 1 661,8 
Juni 27 730,9 5 865,7 1 672,4 2385,6 3 766,8 1 723,0 2816,8 1 627,4 4911,2 3 243,1 
Juli 38406,4 6107,8 1 802,0 3182,9 4 778,8 2 067,6 2969,9 2 772,3 9014,1 6 719,9 
Aug. 37 362,1 6144,4 1 863,4 3034,6 4 717,7 2 037,4 2 989,0 2 649,6 8 673,6 6 362,6 
Sept. 27 003,7 6418,0 1 886,0 2 386,4 3616,1 1661,0 2 910,4 1 241,7 4866,6 2 029,6 
Okt. 19602,6 6 666,3 1 671,0 1641,3 2133,6 1447,6 ·2 941,1 995,4 2214,8 991,6 
Nov. 10643,6 3 402,9 966,1 796,8 791,6 846,1 2 687,3 192,6 644,6 426,7 
Dez. 10 866,6 3014,4 779,8 1 079,2 1 066,0 703,8 1 890,0 696,4 1 372,9 374,0 

1980 Jan. 11 273,3 ·3194,7 938,9 972,0 1129,9 876,4 2 210,6 602,2 1142,4 307,1 
Febr. 11 816,0 3414,9 968,0 932,8 1 239,6 948,7 2486,4 638,6 944,6 342,6 
März 14351,1 3967,8 1161,6 1061,3 1 637,9 1 226,7 2788,0 706,0 1 230,7 683,2 
April 16691,3 
Mai 22 641,6 
Juni 28 272,4 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 > 

Jahr darunter 
Monat Insgesamt Belgien/ 

1 1 1 
Niederlande. 1 1 Großb~:nnlan 1 

1 1 
Vereinigte Frankreich Italien Dänemark Österreich Schweiz Luxemburg Nordlrlend Staaten 

1977/78Whj 6 063,6 289,7 376,6 299,7 963,4 302,1 603,8 267,6 343,7 834,6 
1978 Sh] 13490,1 1 012,8 762.7 389,3 3 982,9 663,8 969,0 462,B 631,2 1 616,8 
1978/79Whj 6 360,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 . 670,2 296,9 373,0 783,0 
1979 Shj 14057,1 978,8 812,8 422,2 4064,2 744,6 1194,2 483,2 616,3 1 467,7 
1979/80Whj 7168,6 297,7 446,0 368,1 1137,2 320,9 701,9 328,2 371,7 816,6 
1979 April 1 358,4 76,0 96,0 67,2 218,4 84,0 143,8 64,6 81,4 149,3 

Mai 1 751,4 86,0 116,0 67,7 326,9 88.8 187,1 76,3 94,1 207,6 
Juni 2 211,3 123,1 121,8 68,9 626,1 116,1 194,6 80,1 103,3 266,0 

' Juli 3603,0 326,1 164,0 63,6 1479,4 212,0 216,2 89,0 123,6 300,3 
Aug. 2 887,8 249,2 183,7 82,6 960,0 129,2- 220,0 86,9 105,2 258,6 
Sept. 2 246,2 119,6 132,2 92,3 464,4 116,4 233,6 86,4 107,7 286,9 
Okt. 1 886,6 70,1 104,3 86,8 316,6 117,8 190,6 77,2 104,3 249,4 
Nov. 1 034,0 36.7 70,0 66,2 81,6 37,1 111,6 63,4 64,0 131,4 
Dez. 930,2 49,2 66,1 37,8 219,2 28,6 70,8 39,5 46,6 93,9 

1980 Jan. 984,0 40,8 61,3 66,8 166,9 26,9 100,2 46,0 47,2 101,2 
Febr. 1167,1 66,4 80,6 68,4 236,0 46,6 103,9 61,6 68,3 106,6 
März 1166,7 44,6 . 73,9 62,2 129,7 65,2 124,8 60,6 61,4 134,1 
April 1 479,0 89,9 93,0 64,1 231,0 74,9 173,6 67,6 80,6 159,6 
Mai 2014,0 112,4 129,3 64,6 410,6 91,4 217,0 84,3 100,3 263,6 
Juni 2476,2 118,9 126,0 60,8 834,1 106,2 246,2 83,9 81!,9 ':r77,3 

~~- \ 
1) Ab April 1976 rd. 2 400 Baricht&gemelnden. - 2) Grundsätzlich Ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit l~tlonalltllt) mallgebend. 
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Gegenstand 
der 

Nachwelsung 

lnsgesaml .............. 

Alter von •.• bis unter •.• Jahren 
umer 14 ............ 
14 - 25 ............ 
25 - 45 ............ 
45 - 65 ............ 
65 und mehr .......... 

Erwerbstätige (zusammen) ..... 
Selbständige .......•.... 

Mithelfende Familienangehörige 

Beamte .............. 
Angestellte ............ 
Arbeiter .............. 

Auszubildende .......... 
Erwerbslose I 

Nichterwerbspersonen . . . . .. 

Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis umer ... DM · 

umer 1 200 •••. „ .... 

1200-1600 ......... 
1 600 - 2000 ......... 
2000 - 2500 ......... 
2600 - 3000 ......... 
3000 - 4000 ......... 
4 000 und mehr ......... 
Sonstige Haushalte a> 

Gemeinden mit ... bis 
umer ... Einv.ohnern 
unter 5000 ......... 
5000 - 20000 ......... 

20 000 - 100 000 ........• 

100 000 - 500 000 . . . . • . . . . 

500 000 und mehr ......... 

Schleswig· Holstein . . . . . . . . . 

Hamburg .............. 
Niedersachsen „ „ „ „ „ „ 

Brerren ............... 
Nordrhein - Westfalen . . . . . . .. 

Hassen ....•........... 

Rheinland - Pfalz .......... 
Baden - Württemberg ........ 
Bayern ............... 
Saarland .•...•......... 

Berlin (West) ............ 

Berichts· 
zeitraum 

1&n/78 
1978/79 

1977/78 
1978/79 
1911na 
1978/79 
1977/78 
1978/79 
1977/78 
1978fi9 
1977fi8 
1978/79 

1977/78 
1978/79 
1977/78 
1978/79 
1977/78 
101an0 
1977/7B 
197B/79 
1977/78 
1978/79 
1977/78 
1978/79 
1977/78 
1978/79 

1977/78 
1010n0 

1977n8 
1978fi9 
1977/78 
1978/79 
1977/78 
1978/79 
1977/78 
1978/79 
1977/78 
1978/79 
1977/78 
1978/79 
1977/78 
1978/79 
1977/78 
1978/79 

1977/78 
1978/79 
1977fi8 
1978/79 
1977/78 
1978/79 
1977/78 

Zum Aufsatz: 0 Urlaubs- und Erholungsreisende" 
Urlaubs- und Erholungsreisen 19771781) und 19781792) 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Reisende 
von 100 mit von 100 

insgesamt Personen 
1 

Reisenden 
sind 1 Reise 2 Reisen und mehr sind 

1 
mehrmals 

1 000 % 3) ger~lst •I 1 000 1 %3) 1 1 000 1 % 3) gereist 

Reisende und Reisen 
29064 + 6,9 47,4 23372 + 6,9 6682 + 6,8 19,6 
29126 + 0,2 47,6 22968 - 1.8 6167 + 8,6 21.2 

Alter nach Altersgruppen 

4 861 + 3,3 45,0 4127 + 4,9 134 - 4,9 15,1 
4 779 - 1,7 45.4 3973 - 3,7 806 + 9,8 16.9 
4339 + 4,7 42,3 3583 + 3,8 756 + 9,1 17.4 
4503 + 3,8 43,1 · 3697 + 3,2 806 + 6,6 17,9 
9 598 + 8,9 56,3 7 611 + 9.4 1 987 + 7,3 20,7. 
9624 + 0,3 66,3 7 471 - 1,8 2153 + 8.4 22.4 
6912 + 4,5 49,8 5450 + 3,6 1 462 + 7,9 21,2 
6962 + 0,6 60,3 6340 - 2,0 . 1 612 + 10,3 23.2 
3344 +14,9 35,8 2601 + 16,0 743 + 14,7 22,2 
3267 - 2,3 34,7 2477 - 4,8 790 + 6,3 24.2 

nach Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf 
13729 + 6,3 52,0 10936 + 6,2 2793 + 6,8 20.3 
14000 + 2,0 52,5 10893 - 0.4 3107 + 11.2 22,2 

1 083 + 4,6 47.4 842 + 4,1 241 + 6,6 22,3 
1118 + 3,2 47,6 810 - 3,8 308 + 27,8 27,6 

295 + 9,3 20;1 249 + 8,3 I I I 
233 -21,0 26,1 192 -22,9 I I I 

1 371 + 3,0 60.4 980 + 4,0 391 + 0,6 28,6 
1 370 - 0,1 . 69,5 991 + 1,1 379 - 3,1 27,7 
6822 + 5,5 64,9 4390 + 6,1 1 432 + 3,5 24.6 
5949 + 2,2 64,6 4310 1,8 1 639 + 14,5 27,6 
4 745 + 7.4 44,6 4106 + 6,2 639 + 15,8 13,5 
4893 + 3,1 45,7 4202 + 2,3 691 + 8,1 14,1 

413 + 19,7 34,6 369 + 16,7 I I I 
437 + 5,8 36,1 388 + 6.1 I I I 

15326 + 7.4 43,9 12436 + 7,5 2889 + 6,8 18.9 
15125 - 1,3 43,7 12065 - 3,0 3060 + 5,9 20,2 

nach Elnkommensgößenklassen s> 

2854 34,2 2424 
-18,i 

430 
+17,:i 

16,1 
2489 -12,8 35,0 1 985 604 20,2 
3861 

-18,4 
41,7 3233 

-18,6 
628 

-17,4 
16,3 

3152 38,9 2633 519 16,5 
4331 

3,5 
46,0 3671 

3,7 
660 

2,3 
15,2 

4182 - 44,2 3537 - 645 15.4 
5496 

7,Ö 
51,5 4586 

1.ii 
910 

3,Ö 
16,6 

6113 - 49,2 4230 - 883 - 17,3 
3671 

+ 6,i 54,5 2918 
+ 7,4 

753 
1.i 

20,6 
3896 52,9 3135 761 + 19,5 
4 717 

+ 12.7 
56,1 3 669 

+ 12,7 
1148 

+ 12.ä 
24,3 

5315 58,8 4 022 1 293 24,3 
3030 

+ 33,l 
63,0 2070 

+3o,4 
960 

+39,i 
31,7 

4034 61,2 2 699 1 335 33,1 
1 094 29,6 901 

-20,4 
193 

+ 17,6 
17,6 

944 -13,7 29,0 717 227 24,0 

nach Gemeindegrößenklassen 

2738 +12.4 29,6 2472 + 14,0 268 - 0,8 9,7 
2 632 - 3,9 30,9 2376 - 3.9 266 - 3,8 9,7 
6336 + 3,8 40,1 5330 + 4,0 1 006 + 1,2 15,9 
6638 + 4,7 41,9 5 543 + 4,0 1 093 + 8,8 16,5 
7 641 + 9,8 50,7 6 337 + 9.4 1 304 + 11,7 17,1 
8004 + 4,8 49,8 6466 + 1,9 1 548 + 18,7 19.3 
5814 + 6,0 54,9 4 549 + 5.4 1 265 + 8,2 21,8 

1978/79. 5544 - 4,7 53,5 4244 6,7 1 300 + 2,8 23,4 
1977/78 6 525 + 5,5 61,3 4684 + 4,9 1 841 + 6,9 28,2 
1978/79 8309 - 3,3 59,9 4339 7.4 1 970 + 7,0 31,2 

nach Bundesländern 
1977/78 1 084 - 2,6 41,9 824 5,2 260 + 6,6 24,0 
1978/79 1197 +10.4 46,2 861 + 4,5 338 +29,'2 28,1 
1977/78 1128 +10,8 67,3 820 + 7,2 308 + 21,7 27,3 
1978/79 1 070 - 5,2 64.4 744 - 9,3 326 + 5,8 30,5 
1977/78 3021 + 7,8 41,8 2495 + 6,6 626 + 13,9 17,4 
1978/79 3102 . + 2,7 42.9 2548 + 2,1 554 + 5,3 17,9 
1977/78 373 +21,5 53,1 297 +18,8 I I I 
1978/79 368 - 1.4 52,8 323 + 8,8 I I I 
1977/78 9114 +10,2 63,6 7 541 + 7,2 1 573 + 27,0 17,3 
1978/79 8 288 - 9,1. 48,8 6631 -12.1 1 657 + 5,3 20,0 
1977/78 ·2183 + 2,2 39.4 1 710 + 1,2 473 + 5,8 21,7 
1978/79 2392 + 9,6 43,1 1 870 + 9,4 622 +10.4 21,8 
1977/78 1482 + 5,0 40,8 1 220 + 1,4 262 +26,0 17,7 
1978/79 1484 + 0,1 40,9 1 241 + 1,7 243 - 7,3 16.4 
1977/78 4 549 + 8,6 49,8 3 895 +13,1 654 -20,9 14.4 
1978/79 4893 + 7,6 53,5 4025 + 3,3 868 +32,7 17,7 
1977/78 4 555 + 4,5 42,1 3478 + 6,8 1 077 +' 0,6 23,6 
1978/79 4696 + 3,1 43,3 3589 + 3,2 1107 + 2,8 23,6 
1977/78 394 +20,5 36,6 344 + 14,3 I I I 
1978/79 438 + 10,7 40,7 409 + 18,9 I I I 
1977/78 1171 - 0,3 61,0 748 + 8,7 423 -13,0 36,1 
1978/79 1199 + 2.4 62,9 717 - 4,2 482 +13.9 40.2 

Reisen 

insgesamt je 
gereiste 

1 
Person 

1 000 %"3). 

36844 + 7,1 1,27 
37 666 + 1,9 1,29 

5824 + 1,7 1,20 
5810 - 0,3 1,22 
5444 + 5,6 1,25 
5613 + 3,1 1,25 

12 245. + 8,3 1,28 
12 576 + 2,7 1,31 
8879 + 5,8 1,28 
9120 + 2,7 1,31 
4462 +16,1 1,33 
4437 - o.s 1,36 

17 407 + 6,5 1,27 
18165 + 4,4 1,30 
1 432 + 4,7 1,32 

,1 646 + 8,0 1,38 
353 + a.o· 1,20 
294 -16,7 1,26 

1 902 + 1.9 1,39 
1 878 - 1,3 1,37 
7 725 + 5,6 1,33 
8 204 + 6.2 1,38 
5529 + 8,6 1,17 
5750 + 4,0 1,18 

468 +23,6 1,13 
493 + 5,8 1,13 

19437 + 7,6 1.27 
19391 - 0.2 1,28 

3487 - 1:i 
1,22 

3237 1,30 
4 716 

-18,l 
1,22 

3864 1,23 
5 211 

3;i 
1,20 

5045 - 1,21 
6685 

6,7 
1,22 

6236 - 1,22 
4638 

5,e 
1,26 

4900 + 1.26 
6247 

+ 12,5 
1,32 

7 025 1,32 
4441 

+34,i 
1,47 

5954 1,48 
1 419 

- 0.7 
1,30 

1 295 1,37 

3062 + 10,3 1,12 
2972 - 2.9 1,13 
7 593 + 3,0 1,20 
8058 + 6,1 1,21 
9484 + 10,5 1,24 

10199 + 7,5 1,27 
7 502 + 6,7 1,29 
7 260 3,2 1,31 
9 203 + 6.4 1.41 
9067 - 1,5 1,44 

1480 + 2,5 1,35 
1 705 + 16,8 1.42 
1 562 + 14.4 1,38 
1 531 - 2,0 1.43 
3710 + 9,3 1,23 
3828 + 3,2 1,23 

~·~ +20,3 1,26 
- 9,0' 1,16 

11 201 + 14,3 1,23 
10475 - 6,5 1,26 
2 824 + 4,2 1,29 
3128 +10,8 1.31 
1 801 + 7,7 1,22 
1 764 - 2,1 1,19 
5436 + 1,2 1,19 
6059 + 11,5 1,24 
6123 + 1.9 1,34 
6 229 + 1,7 1,33 

451 + 26,3 1,14 
466 + 3,3 1,07 

1 807 - 5,6 1,54 
1 944 + 7,6 1,62 

11 April 1977 bl! März 1978. - 21Aprll1978 bis März 1979. - 31 Verllnderungen gegenllber den jeweiligen Vorjahresergebnissen. - 4) Relselntensltllt. - 61 Monatliches Nettoeinkommen des OBBSmten HaushalU. -
6) Haushalte, deren Haushaltsvorstand Mithelfender Famllianangehörlget oder selbständiger Landwirt war sowie Anstaltsinsassen. 
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Jahr 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Ueferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Lend- des Bergbaus des des Wirtschaft sowlades 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des wlrtschaft sowie des 1 nvestltlons- Verbrauchs- 1 nvastltlons- Verbrauchs-Monat lnss-mt sowie des Grundstoff· gilter güter Insgesamt sowie des Grundstoff· gilter gilter Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Nahrungs- u. Und Produk· produzierenden produzierenden 
Genußmltte~ tlonsglltar· Genußmittel· tlonsglltar· 

gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

1975 MD 1 737 682 239 607 210 1 545 460 383 290 433 
1976 MD 1898 766 286 666 219 1689 601 384 312 492 
1977 MD 1 973 826 260 634 263 1 738 669 360 299 609 
1978 MD 2075 987 245 548 295 1 771 678 366 323 614 
1979 MD 2197 1082 267 635 323 1 868 602 417 328 623 
1979 März 2391 1178 281 692 341 2068 644 473 388 664 

April 2 066 1 039 246 606 276 1 828 683 440 316 487 
Mei 2 217 1 089 272 634 323 1969 629 436 340 665 
Juni 2176 1036 274 561 304 1 777 666 396 324 491 
Juli 2270 1 096 272 549 354 1 862 684 418 329 521 
Aug. 2091 1 052 262 465 324 1684 634 390 278 483 
Sept. 2207 1 077 241 544 346 1 823 613 384 310 515 
Okt. 2 542 1 277 276 617 374 2188 697 601 364 626 
Nov. 2483 1 221 266 606 390 2037 661 463 333 689 
Dez. 1 934 910 228 482 314 1669 644 390 291 443 

1980 Jan. 2316 1176 268 615 367 1982 707 400 306 668 
Febr. 2343 1161 270 548 364 1975 617 476 344 639 
März 2488 1 207 277 693 410 2128 642 621 361 615 
April 2349 1164 258 669 358 1 911 622 404 332 563 
Mai 2243 1058 252 666 368 1 876 630 398 305 543 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 6. 
1) Grundlage fQr die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post· und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Slelle euch Fachserle 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1} mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Lend- Bergbauliche Grundstoff- und 1 lnvestltlonsgiiter 1 Verbrauchsgilter 

1 

Nahrungs- und Insgesamt und Forst· 
wirtschaft, Erzeugnisse Produktlonsgiiter- produzierenden produzierenden Genußmittel· 
Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
326,8 2,2 30,7 159,9 76,0 28,3 25,6 
366,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
367,6 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2,4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 
393,3 2, 1 61,5 166,2 103,9 36,9 39,4 
365,6 1,2 39,0 176,3 76,3 32,2 35,7 
354,3 2,4 31,8 170,6 81,9 32,0 31,9 
370,8 1,6 39,9 160,4 95,0 32,5 36,6 
419,3 2,7 52,9 174,5 106,6 36,9 43,2 
411,7 1,0 70,9 139,8 107,3 44,8 44,0 
613,7 2,8 76,4 188,1 160,4 43,7 49,1 
491,9 3,9 60,4 166,6 158,1 40,0 56,4 
516,3 2,3 24,6 141,4 266,3 36,7 60,9 
368,0 1,4 100,4 134,2 69,9 28,7 29,7 
441,4 2,3 85,3 201,7 72,1 37,0 37,6 
471,7 3,6 106,7 162,7 106,6 38,7 48,2 
374,6 2,6 69,1 160,8 76,4 38,1 43.9 
439,7 1,6 128,3 135,8 77,4 40,6 61,9 
340,7 2,1 18,4 129,6 101,6 36,8 48,8 
480,9 1,2 86,6 175,6 124,7 39,9 47,0 

Bezüge des Bundesgebietes 
278,5 33,2 7,4 101,4 28,3 89,6 16,8 
323,1 36,0 9,6 124,3 36,1 96,8 20,5 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
382,4 34,8 8,0 181,4 39.4 100,3 16,2 
369,4 43,7 8,8 166,0 41,8 96,6 12,7 
420,6 46,3 7,6 223,9 36,9 90,3 13,1 
420,6 43,3 8,0 213,5 40,8 96,2 16,7 
393,3 23,1 8,8 203,8 38,0 97,6 20,3 
404,2 26,0 8.4 197,0 44,2 109,6 16,7 
430,6 26,7 11,3 202,8 52,4 116,3 16,9 
426,8 29,4 12,6 213,2 42,0 110,1 16,8 
426,9 32,1 10,9 206,7 47,6 106,5 20,6 
463.4 33,9 8,0 269,6 37,7 97,7 14,6 
465,7 42,6 9,2 251,7 32,6 109,3 17,1 
478,4 47,5 10,3 240,6 40,9 116,2 19,9 
461,3 42,9 10,1 244,1 38,2 103,1 20,1 
448,6 47,5 13,1 233,9 38,6 95,4 17,4 
471,6 51,4 13,0 237,7 43,4 108,6 14,3 
468,1 32,6 14,2 208,6 72,5 116,3 22,6 

Sonstige Waren 
(Insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

4,2 
4,4 
4,1 
4,6 
4,3 
4,9 
3,8 
4,7 
3,6 
3,8 
4.3 
4,8 
4,2 
3,7 
5,6 
4,2 
4,8 
4,2 
4,4 
6,9, 

1,7 
1,8 
2,2 
2,4 
2,3 
1,7 
2,6 
2,0 
1,7 
2,3 
4,2 
2,7 
2,6 
2,2 
3,3 
3,1 
2,9 
2,7 
3,2 
2,2 

1} Grundlage filT die Ermittlung der Zehlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepaplere. Oie Llaferungen und BezOge werden ohne RDck· 
Sicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. · 
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Jahr Insgesamt 1 > Monat zusammen 

1976 MD 16 359 2694 
1976 MD 18514 3003 
1977 MD 19 698 3 276 
1978 MD 20309 3 217 
1979 MD 24337 3329 
1979 Mai 24993 3682 

Juni 24034 3 230 
Juli 26900 3381 
Aug. 23720 3 272 
Sept. 23266 3019 
Okt. 28161 3639 

' Nov. 27196 3 660 
Dez. 25729 3605 

1980 Jan. 27 628 3477 
Febr. 29136 3608 
März 29287 3630 
April 29042 3655 
Mai 28606 3826 
Juni 28209 3475 
Juli 29177 3 637 

1975 MD 87,4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,6 
1979 MD 121,6 111,2 
1979 Mai 127,1 121,9 

Juni 119,6 109,6 
Juli 125,6 113,4 
Aug. 115,7 110,7 
Sept. 112.2 99,4 
Okt. 136,7 121,3 
Nov. 130,5 119,3 
Dez. 120,4 112.3 

1980 Jan. 123,9 112.8 
Febr. 129,2 116,4 
März 129,0 114,6 
April 127,3 114,9 
Mai 126,2 121,1 
Juni 124,9 113,0 
Juli 129,5 113,9 

1975 MD 18466 866 
1976 MD 21 387 961 
1977 MD 22801 1144 
1978 MD 23742 1149 
1979 MD 26 206 1 308 
1979 Mai 26991 1 322 

Juni 26789 1 260 
Juli 26610 1 316 
Aug. 24697 1 289 
Sept. 26148 1116 
Okt. 29963 1482 
Nov. 28706 1436 
Dez. 26616 1 236 

1980 Jan. 27 970 1 453 
Febr. 29696 1 614 
März 31 292 1 666 
April 30137 1 546 
Mai 28903 1481 
Juni 28488 1436 
Juli 29284 1 671 

1975 MD 89,8 92.1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 106,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1979 Mai 122.3 149,1 

Juni 116,6 141,6 
Juli 118,6 149,0 
Aug. 110,6 146,4 
Sept. 112.1 126,4 
Okt. 132.4 166,6 
Nov. 127,6 161,3 
Dez. 114,1 136,6 

1980 Jan. 121,4 167,6 
Febr. 128,0 167,7 
März 133,0 161,2 
April 127,2 162,2 
Mai 123,2 161,0 
Juni 120,0 149,2 
Juli 123,4 160,6 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tlerl-
1 

pflanz· Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsllchliche Wene In Mill. DM 

60 608 1 644 292 12 662 
47 716 1 817 424 16 273 
61 717 1 924 584 16065 
64 767 1 899 607 16815 
56 772 1968 633 20704 
62 784 2322 614 21 002 
68 682 1 962 629 20 602 
60 818 1 900 602 22 220 
63 791 1 915 603 20177 
73 750 1 693 503 20009 
73 929 1 991 646 24077 
53 874 2078 645 23146 
43 865 1 976 621 21 956 
67 842 2030 549 23882 
64 838 2132 571 25 242 
66 835 2167 662 26337 
56 785 2291 623 25022 
60 812 2376 579 24448 
47 757 2 2211 452 24324 
56 806 1 922 763 25 250 

Index deS Volu'mens 1976 ° 100 
116,0 91,9 91,1 91,9 86,6 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106.4 112,6 
128,2 109,2 109,3 120,6 123,7 
144,8 113,2 123,9 125,4 128,2 
136,3 97,9 109,4 127,4 121,6 
140,9 117,6 106,7 136,8 128,1 
148,2 116,2 107,8 111,1 116,9 
163,8 106,9 93,6 104,8 116,0 
167,2 129,1 114,2 133,4 139,1 
116,4 119,5 116,4 131,6 132,2 
93,3 116,8 107,9 126,9 122.3 

120,8 114,7 110,9 116,4 126,4 
134,9 113,9 114,0 121,7 132.3 
143,3 112,1 112,9 121,9 131,9 
120,4 105,1 119,6 111,0 129,6 
142,7 111,3 123,9 123,2 127,2 
111,3 103,2 120,7 97,2 126,7 
126,1 110,7 103.4 163,2 132,2 

Ausfuhr 
Tatsllchliche Wene In Miii. DM 

58 318 389 101 17 482 
48 336 434 134 20 316 
38 413 629 164 21 620 
42 431 608 168 22442 
44 637 632 195 24 720 
60 662 626 193 25487 
38 613 618 190 24 354 
37 616 545 217 26009 
37 554 494 204 23235 
36 435 454 190 23868 
42 667 649 234 28266 
46 624 642 224 27 062 
43 618 490 184 26068 
48 620 674 211 26344 
39 681 676 217 27 889 
46 616 673 231 29614 
44 606 670 227 28371 
60 626 687 218 27 230 
47 667 621 212 26 843 
46 643 663 220 27 607 

Index des Volumens 1976 o 100 
129,4 96,1 87,9 82,3 89.6 
100 100 100 100 100 

82.8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 

X X X X 121,0 
X X X X 116,3 
X X X X 117,0 
X X X X 108,7 
X X X X 111,3 
X X X X 130,6 
X X X X 126,8 
X X X X 112.7 
X X X X 119,6 
X X X X 124.4 
X X X X 131,6 
X X X X 126,4 
X X X X 121,8 
X X X X 118,4 
X X X X 121,6 

1 > RDckwaren und Ersatzlieferungen Bind nicht In den einzelnen Warengruppen, sondem nur In der Gesamteln- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb- ~mmmen 1 1 Vor- End-stoffe waren 
erzeugnlsse 

2 612 2304 7 746 2100 6646 
3008 2891 9374 2619 6 755 
2929 2954 10181 2 771 7 409 
2 565 3127 11123 2946 8177 
3569 4177 12968 3 520 9448 
3443 4 219 13340 3660 9680 
3670 4362 12 670 3488 9082 
3797 4922 13 501 3773 9728 
3905 4243 12028 3170 8858 
3 741 4203 12065 3193 8872 
4166 4 734 16178 4045 11133 
4 253 4691 14 201 3861 10 351 
4 252 4371 13332 3 428 9904 
4 719 6297 13866 3 779 10087 
4908 6326 16008 4197 10 811 
5108 4963 15 277 3981 11 295 
4866 4980 16176 4115 11 061 
6119 6016 14312 3966 10348 
4 723 4 776 14826 3897 10927 
4923 4954 15 373 3948 11 425 

91,2 85,0 85,4 82,0 86,8 
100 100 100 100 100 

97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,6 114,6 118,6 

107,9 114,:f 131,6 127,7 133,1 
110,2 120,4 136.4 134,3 137,2 
109,5 112,9 128,2 126,9 129,0 
110,2 120,1 136,4 135,5 136,7 
111,1 110,6 120,6 114,1 123,1 
103,6 108,4 120,6 113,2 123,5 
113,3 122,3 162,6 142,2 156,6 
113,7 116,9 142,9 134,1 146,4 
108,6 109,8 130,6 119,5 134,9 
111,0 120.3 133,2 129,6 134,6 
106,8 121,2 143,9 142,5 144,4 
108,8 113,3 145,1 134,4 149,3 

99,6 114,1 144,0 138,1 146,2 
106,8 113,5 138,2 132,9 140,3 

97,7 109,2 141,4 131,6 146,2 
101,5 116,7 146,9 134,7 151,6 

442 1 344 15696 3361 12335 
474 1 667 18283 3 803 14480 
471 1 523 19 625 3 882 16644 
508 1 701 20 232 4169 16074 
546 2066 22107 4 891 17 216 
602 2151 . 22734 5132 17 601 
681 2041 21 732 4 783 16949 
613 2 219 22 277 5 239 17 038 
534 2088 20613 4949 16664 
614 2079 21 266 4866 16399 
641 2345 26280 6669 19621 
580 2218 24 254 6301 18963 
601 2084 22483 4646 17 836 
648 2 573 23222 6441 17 781 
692 2761 24 636 6417 19119 
608 2861 26045 6802 20243 
587 2668 26116 6622 19694 
671 2 6211 24140 6395 18744 
648 2451 23844 6 248 18 696 
543 ·2294 24680 6018 19661 

98,9 88,8 89,6 87,0 90,3 
100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 106,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 106,6 
113,8 !27,0 116,1 126,6 112,1 
124,7 136,0 119,7 134,4 116,8 
124,1 126,3 114,1 124,3 111,4 
109,6 133,8 116,8 133,6 111,1 
108,6 123,8 107,6 126,3 102,6 
107,4 124,0 110.3 121,9 107,2 
126,7 136,6 130,2 140,9 127,4 
116,6 125,8 126,0 131,9 124,6 
104,2 118,6 112,6 114,6 111,9 
110,3 131,7 118,8 139,7 113,4 
116,8 132,2 123,9 137,2 120,4 
113,8 148,0 130,6 146,2 126,7 
109,9 134,6 125,0 139,4 121,2 
107,7 132,1 121.3 136,3 117,6 
100,2 126,7 118,2 130,4 116,0 
102,2 116,2 122,4 124,7 121,8 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach.ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien u, Nieder· Italien Groß- Dw1emerk Schweden Schweiz Österreich Sowjet· Vereinigte 'Japan Monat reich Luxemburg lande britannien union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 Mg 1846 1 312 2144 1 436 678 232 364 456 316 270 1186 368 
1976 M 2153 1 692 2 649 1 575 712 277 392 580 429 363 1463 453 
1977 MD 2 275 1 630 2669 1 727 871 296 403 666 508 380 1418 641 
1978 MD 2357 1710 2 562 1 932 1·005 334 429 790 593 453 1 453 598 
1979 MD 2766 1 950 2 987 2150 1 436 387 613 866 700 615 1 690 659 
1979 Mai 3061 2073 3 270 2186 1444 379 618 968 711 502 1 734 683 

Juni 2663 2063 2 933 2 206 1 447 339 530 942 661 648 1 568 601 
Juli 2984 1 893 2979 2686 1 637 369 496 971 756 753 1 ·525 693 
Aug. 2 281 1 679 2 807 2036 1683 383 456 786 665 764 1 698 639 
Sept_ 2416 2044 2 842 1 847 1 382 381 506 851 721 670 1 436 1 657 
Okt. 3092 2355 3248 2601 1 731 515 616 949 842 740 2007 729 
Nov. 2901 1 973 3300 2 242 1 761 460 687 1 033 779 802 2018 836 
Dez. 2 862 1 816 2 968 1 988 1 567 414 644 868 658 854 1 772 662 

1980 Jen. 2899 1 985 3417 2007 1 673 461 676 971 755 683 2 280 741 
Febr. 3 278 2243 3332 2433 1 891 619 683 1 006 821 694 2219 659 
März 3326 2167 3276 2358 1 967 496 632 1 218 840 624 2 200 781 
April 3219 2409 3432 2424 1 944 455 667 1 000 828 684 2243 804 
Mai 3078 2108 3336 2270 1 908 460 609 936 778 681 2224 864 
Juni 3190 2197 3149 2422 1 742 430 602 994 801 680 2193 815 
Juli 3066 1 984 3166 2707 2072 406 687 1 026 869 672 2 247 911 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1975 MD 2164 1 406 1 849 1 349 841 386 676 797 819 679 1 096 196 
1976 MD 2805 1689 2070 1 683 1 016 664 762 965 1 046 563, 1 201 233 
1977 MD 2804 1 792 2 294 1 561 1 217 602 731 1 048 1 212 538 1 517 261' 
1978 MD 2 908 1 917 2364 1619 '1 407 627 639 1 203 1 218 526 1 682 290 
1979 MD 3333 2 229 2608 2046 1 753 670 760 1367 1 372 662 1 730 346 
1979 Mai 3420 2366 2724 2168 2033 695 745 1411 1 364 696 1 697 334 

Juni 3192 2164 2428 2010 1 793 669 831 1 298 1 287 492 1 841 366 
Juli 3456 1 805 2 539 2141 1 792 628 679 1 353 1 408 669 1888 344 
Aug. 2639 2136 2 568 1 577 1636 580 744 1 262 1340 646 1 688 361 
Sept. 3 210 2267 2616 2046 1 746 667 723 1 398 1411 491 1 470 342 
Okt. 3964 2 636 3 026 2576 1 989 679 906 1 579 1 661 670 1 893 360, 
Nov. 3563 2433 2811 2304 1 851 655 878 1 610 1 686 696 1 926 376 
Dez. 3359 2048 2 662 2004 1 697 539 849 1 398 1 358 594 1 779 297 

1980 Jen. 3866 2376 2 716 2364 1 862 687 822 1 687 1 428 590 1 864 344 
Febr. 3870 2467 2931 2 697 2185 600 861 1 739 1681 643 1864 337 
März 4206 2695 3318 2662 1981 661 986 1 798 1 680 617 1 948 346 
April 4229 2 693 2 957 2665 1 991 672 864 1 667 1 607 630 2030 316 
Mai 3828 2 203 2 745 2624 1'942 663 783 1 496 1 645 677 1 879 297 
Juni 3900 2 286 2627 2629 2067 531 808 1 666 1 539 693 1 682 302 

____:!!!li 3 900 1 931 2 662 2719 1 906 603 676 1 656 1 701 680 1 901 363 
Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Under erfolgte nach der Höhe des Umsatzes tm Jahr 1979. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

1 

Industrialisierte westliche Ulnder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gasemt 11 EG- 21 europäische Staaten Übrige zu- Afrika Amerika Asien ZU• derunter zusammen Ulnder und Ulnder sammen 3 > sammen 4 1 Europa Ulnder Kanede 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 16359 11 648 7 604 1 966 1 332 667 3070 1 015 668 1 462 722 665 
1976 MD 18 614 13791 8923 2427 1 656 784 3 787 1 226 688 1 838 916 848 
1977 MD 19698 14626 9443 2682 1 614 887 4006 1 281 817 1 886 948 887 
1978 MD 20309 16604 9 981 3086 1 616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
)979 MD 24337 18453 11 773 3 640 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2131 1 336 1 242 
1979 Mai. 24993 19348 12619 3702 2016 1111 4440 1 466 886 2061 1190 1 094 

Juni 24034 18202 11 763 3 619 1 797 1 022 4429 1 396 914 2074 1388 1 269 
Juli 26900 19 372 12 580 3773 1 844 1176 4937 1 602 1112 2198' 1 669 1 475 
Aug. 23720 17 329 10944 3426 1 927 1 031 4876 1 378 1014 2387 1496 1 402 
Sept. 23266 17 306 11 006 3 644 1 691 1 066 4619 1 666 850 2176 1 323 1 246 
Okt. 28161 21 204 13664 4062 2 337 1142 6263 1 709 977 2496 1 664 1 649 
Nov. 27196 20 689 12733 4176 2368 1 322 6020 1 492 986 2498 1 669 1 451 
Dez. 26729 19032 11 700 3713 2 076 1 644 4969 1 847 774 2 286 1 666 1 565 

1980 Jan. 27628 20364 12438 4176 2 669 1182 5892 1843 897 3067 1 375 1 246 
Febr. 29136 21 781 13811 4373 2 602 1 094 6974 2074 904 2944 1368 1 244 
März 29287 22 023 13 701 4 701 2603 1117 6960 1 895 907 3061 1304 1166 
April 29042 22038 14003 4 290 2627 1 218 6 687 2029 1 034 2496 1403 1 274 
Mai 28606 21 208 13293 4141 2 536 1 239 6961 2083 1 026 2804 1 424 1 285 
Juni 28209 21 223 13246 4319 2 617 1141 6480 1 858 903 2656 1 490 1 346 
Juli 29177 21 784 13646 4312 2 676 1 360 6866 2047 1 075 2684 1 618 1 382 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 18466 13919 8046 3 998 1 266 621 2997 767 . 744 1 6~0 1 452 1 326 
1976 MD 21 387 16383 9 776 4671 1 369 667 3486 926 731 1 0 4 1 453 1 310 
1977 MD 22801 17 442 10235 4842 1 700 666 3898' 1107 792 1 996 1 392 1 286 
1978 MD 23 742 18 264 10881 4 753 1 866 766 3956 1 073 771 2105 1 470 1 290 
1979 MD 26206 20798 12646 6431 1 924 797 3767 1 016 804 1 930 1 670 1 329 
1979 Mai 26991 21 670 13409 6 565 1 903 792 3649 919 746 1879 1 698 1 409 

Juni 25789 20 620 12262 6362 2062 864 3706 1 024 772 1 903 1 492 1 242 
1 Juli 26610 20628 - 12368 6297 2148 816 4038 1108 866 2063 1 764 1 490 
" Aug. 24697 18966 11 228 6173 1 723 830 3905 1106 864 1930 1 740 1 378 !' Sept. 26148 20 286 12624 ,5377 1646 739 3413 882 753 1 773 1 360 1189 

f 
Okt. 29953 24202 14977 6 210 2104 911 4212 1162 907 2139 1 433 1 284 
Nov. 28705 22664 13723 6968 2144 819 4226 1 243 946 2030 1 724 1 382 
Dez. 26 616 20846 12311 6892 1 958 883 3 797 1 016 804 1 951 1 777 1 685 

1· 1980 Jan. 27 970 22463 13860 6766 2039 819 3861 1 036 849 1 961 1 646 1 242 
11 Febr. 29696 23820 ' 14 762 6179 2075 804 4126 1176 870 2072 1 560 1 370 1· 

[, März 31 292 26288 16656 6622 2181 831 4180 1 204 864 2087 1 706 1 422 
April 30137 24368 16032 6176 2266 894 4198 1174 926 2092 1 460 1 327 

i' Mai 28903 22896 13916 6968 2101 912 4336 1161 826 2344 1 664 1 412 
Juni 28488 23111 14060 6343 1860 868 3679 1 064 764 1 864 1 573 1 469 

~ Juli 29 284 22969 13624 6242 2071 1 022 4667 1 266 1 092 2203 1 626 1 456 

t Siehe auch F&j:hserfa 7, Relha 1. 
' 11 Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargablate und Nicht armlttal18 Ulndar. - 21 Europäische Gsmelnschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, l18llen, Großbritannien, Republik Irland, 
r Dllnemarkl. - 31 Einschl. Ozaanlan. - 41 Einschl. aslatlsch8 Staatshandelslllnder. 
r 
~ r 
~ 

t 
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Jahr 
Monat 

' 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1 Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr' 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 21 

Eisenbahnan 1 1 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 4 1 
Linienverkehr Linienverkehrs a> verkehr 

Beförderte 1 Personen· Beförderte J Personen- Beförderte 1 Persanen- Beförderte J Personen· Beförderte J Personen- Beförderte 1 Personen· 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

101 99 106 102 106 105 100 101 100 98 96 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 108 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

'104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
106 99 114 100 114 116 121 116 74 58 . 90 91 
95 100 108 98 105 106 126 116 81 69 102 103 

104 108 92 94 94 94 79 80 90 102 124 120 
103 111 104 121 102 105 119 109 140 163 132 129 
101 113 100 124 98 97 107 99 161 199 146 142 
100 118 85 109 85 85 77 76 163 183 150 146 
93 110 '80 100 82 78 56 61 134 173 157 151 

112 112 103 128 102 102 109 105 158 198 160 158 
109 108 106 120 104 106 112 114 135 156 141 142 
105 94 111 108 110 112 123 123 95 90 100 101 
99 98 105 97 105 107 107 104 83 70 90 91 

107 99 107 95 108 108 102 104 74 60 94 96 
107 98 113 102 113 114 126 117 81 67 93 95 
112 103 102 96 102 103 103 99 89 78 111 113 

' 117 118 ... ... ... ... ... ... . .. . .. ... . .. 

. Güterverkehr 
Eisenbahnan 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

- Verkehr deutscher Fahrzeuge 11 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Terif.tkm •I Effektiv· Gewerbl. Verkehr SI 1 Werkverkehr SI ausländischer Fahrzeu~e • Güter 5 1 tkm 8 1 
Beförderte Güter [ Tarif.tkm 1 01 [ Beförderte Güter 1 Tanf·tkm 11 J Beförderte Güter 1 Terif·tkm 1 21 

96 93 94 90 89 87 86 84 82 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 96 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 112 112 ·114 115 105 106 122 125 
113 117 118 113 114 101 103 132 137 
109 105 106 114 114 105 105 121 122 
109 111 112 118 118 115 116 132 133 
110 116 116 122 122 117 114 129 130 
108 111 112 115 115 111 111 114 116 
111 111 111 109 108 111 110 110 111 
112 116 119 119 119 115 114 124 128 
124 125 126 134 134 129 128 142 142 
124 126 126 120 121 108 110 133 137 
99 103 103 96 98 87 88 101 106 

107 111 108 109 112 93 97 126 130 
114 120 120 123 100 103 133 136 
111 116 118 121 112 113 137 139 ... . .. 119 121 117 117 132 132 ... . .. 109 110 108 108 ... . .. 

Güterverkehr ' 
Binnenschiffahrt 131 Seeschiffahrt Luftverkehr 141 Rohrfernleitungen 1 •> 

Effektlv·tkm Beförderte Güter 17 l 
' darunter Grenz- im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte auf Schiffen verkehr bei Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 

Güter insgesamt der Bundes· Emma- insgesamt lnnarhalb 1 außerhalb Ostsee· Güter tkm Güter tkm Kana1 1 •> republlk rlch 161 
des Bundesgebietes Dautschland 

99 104 104 101 91 74 92 94 B5 83 90 91 
~00 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 11B 100. 99 100 108 124 121 95 96 
107 112' 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
115 118 114 116 105 103 105 115 136 135 109 112 
119 123 120 115 115 100 115 116 135 134 116 111 
118 124 119 133 117 103 118 115 122 120 115 121 
123 133 130 124 116 97 117 116 115 112 109 114 
116 123 123 120 111 95 111 114 107 108 108 113 
111 114 114 117 119 112 119 119 122 116 112 119 
115 118 120 107 118 111 118 126 128 121 111 104 
118 122 119 120 126 114 126 127 138 134 111 111 
96 100 94 100 111 85 112 116 133 130 112 110 
91 96 91 103 . „ ... . .. 115 120 118 111 114' 
97 101 99 104 ... . „ . .. 116 141 138 107 108 

115 122 118 113 ... • „ . .. 120 146 142 101 100 
113 126 t20 117 ... ... ... 113 138 134 96 99 
107 113 108 105 ... ... . .. ... „ . ... 96 89 ... „. . .. „. . .. ... . .. „ . „. . .. 94 87 

1) Ohne KrahwaWJnverkehr. - 2) Ab März 1980 INird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen mit Jährlichen Einnahmen aus dem Linienverkehr von mindestens 
3 Mill. DM noch vlerteljährllch, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur Jährlich erfaßt. - 3) § 43 PBefG; und freigestellter Schülerverkehr. - 4) Beförderte Personen Im In- und 
Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm über dem Bundesgebiet. - 6} Frachtpfllchtlger Verkehr. - 6) Beladene Güterwagen In allen Zügen. - 7} Mit Standort im Bundesgebiet. - 8) Einschl. Transporte der bundesbahnelgenen 
und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkrahfahrzeuge. - 9) Unvollständig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfassung. Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen 
bis einschl 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mh: einer Letrtung bis einschl. 40 kW. - 10) Wirkllches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem 
ubrigen Bundesgebiet. - 11} Wirkliches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernung (ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 12) Wirkliches GeW1ch1: mal Kreismlttelpunktentfernung Im Bundes-
gebiet. - 13) Einschl gesamter Binnen-See-Verkehr. - 14) ßeförderte Frech1: Im In· und Auslandverkehr; Effektlv-tkm Uber dem Bundesgebiet. - 16) Nur rohes Erdöl. - 16) Güter-Ein· und ·Ausgang über die Grenz· 
zollstelle Emmerich. - 17) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundes-
gebietes. - 18) Beförderte Güter Im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betrlebslelstungsn Leistungen Im Personen-
verkehr 21 Leistungen Im Gllte111erkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Befllrderte Güter Teriftonnenkllometer 
Expreß· 

Jahr tonnen- Giiter· be-km der Personen· Gepäck· gutverkehr darunter darunter 
Monat darunter Gllterwagen WBQ8n· förderte kllometer verkehr 3 ) frecht· frecht· 

Insgesamt Relseziige in allen stellung Personen Insgesamt pfilahtlger insgesamt pflichtiger . Zügen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1976 MD 1861 768 5 617 1449 88467 3147 188 49 27 434 26197 4 769 4688 
1976 MD 1 895 731 6003 1436 87 896 3196 '22.7 46 28669 27 293 6118 4933 
1977 MD 1 849 724 5712 1 368 86832 3201 263 44 27032 25780 4823 4646 
1978MD 1 890 735 6906 1 268 86656 3188 264 43 28089 26806 4967 4 772 
1979 MD 2061 770 6719 1323 90881 3389 279 46 30963 29768 5680 6613 
1979Jan. 1820 711 6686 1196 104619 3464 183 45 26665 26232 4943 4877 

Febr. 1 781 652 5833 1184 85228 2904 180 40 27177 26636 4981 4890 
März 2098 719 7198 1 427 85163 3233 207 47 32447 31194 6022 6845 
April 1925 722 6238 1 269 89663 3390 306 42 29038 27 828 5266 5075 
Mai 2087 761 6820 1 223 92218 3688 281 47 31444 30098 6726 6 639 
Juni 2131 820 6869 1 336 86882 3662 311 44 30718 29470 6820 6840 
Juli 2168 880 6809 1 384 89717 3837 494 43 31396 30073 5748 6562 
Aug. 2160 876 6740 1 382 82967 3576 359 42 32007 30671 6736 5 644 
Sept. 2166 823 7 062 1364 96873 3633 279 43 31 362 29944 6834 5641 
Okt. 2248 801 7 671 1 481 97 739 3499 270 51 36127 34390 6612 6268 
Nov. 2099 726 7 409 1476 91122 2961 247 49 34 725 33322. 6325 6135 
Dez. 1 940 755 6300 1167 88255 3126 230 48 26332 27466 5262 5143 

1980Jan. 95964 3204 45 30477 29760 5673 5572 
Febr. 89650 2910 43 30482 29560 5763 6636 
März 94906 3363 47 32113 30796 6024 6836 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 2. 
1) Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs. - 21 Ohne Mllltärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl LKW im Fährverkehr. 

Jahr Kraft· 
räder 

1976 1.Jull 249,8 
1976 1. Jan. 257,3 

1. Juli 291,9 
1977 1.Jan. 300,3 

1.Juli 342,9 
1978 1.Jan. 351,1 

1.Juli 403,0 
1979 1. Jan. 413,8 

1.Juli 479,1 
1980 1. Jan. 489.4 

1.Jull 671,9 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassen9 Kraftfahrzeuge 

p nen . I ' Kombi· 
Lestkraftwagan Kraft· mit erso natlons · omnlbusse 

1 Spezial- 1l 
Zull' Obrlge21 zusammen 

kraftwagen einschl. Normal· maschlnen 
Obusse aufbau 

16 517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560,6 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 045,7 61.4 1567,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1445,7 62.1 1 059,6 62,9 1 562,5 129,6 '22.108,1 
17 722,1 1 468,4 62,1 1 060,6 64,7 1686,7 133,8 22 387,7 
18615,0 1 605,2 63,6 1 078,9 67,1 1 598,1 138,1 23 308,9 
18853,1 1 524,1 64,2 1 086,4 69,0 1 606,3 143,8 23696,0 
19633,5 1 678,6 66,0 1104,1 71.4 1 606,0 149,8 24611.4 
20006,6 1 613,1 66,5 1126,3 74,1 1 609,1 167,7 26066,1 
20 849,2 1686,3 68,4 1168,8 77.4 1624,7 165,3 26109,1 
20910,1 1 703,4 68,6 1167,5 79,7 1627,3 174,4 26220,4 
21 429.4 1 762,2 70,6 1 194,4 82,7 1 640,1 188,2 26 937,5 

Zulassungsfrele 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
fahrzeug· amt· 1 Veniche- anhänger lichem31 rungs .41 

Kennzeichen 

212,6 1719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 646,5 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 11310,8 1 067,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1172,8 
186,8 2014,1 1225,2 
177,7 1 264,3 
178,6 2100,0 1329,0 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Güter wta z.B. Tankkraftwagen, Betontransport· und Ltefermischer, Vieh·, Langmaterial·, Sllofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung wie z.B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwahrfahrzeuga und nach !i 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. -. 3) Klemkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40 
km/h und anerkannte selbstfahrende Arbeitsmaschinen (1. 7. 1976: 204 979 bzw. 7 616; 1. 1. 1976: 204 312 bzw. 7 883; 1. 7. 19?6: 211 en bDW". 8 276; 1. 1. 1977: 211 862 bzw. 8727;1. 7. 1977: 211 667 
bzw. 9136; 1. 1. 19780 201 470 bzw. 9 696; 1. 7. 19780 192 880 bzw. 10 061; 1. 1. 19790 179 639 bzw, 10 633, 1. 7. 1979 176 674 bzw. 11 240; 1. 1. 18800 166 929 bzw. 11 742; 1. 7. 19900 166 260 bzw. 
12 358). - 4) Fahrräder mit Hilfsmotor {Mofas 26, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h {Mokicks) und maschinell angetriebene 
Krankenfahrsttlhla. 

Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt, Flensburg 

Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen, Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen fabrikneuer Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

Kraftfahrzeuge 1 l (ainschl. Stadtbahnen u. U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen•> 
darunter Allgemeiner Sonderforman Gelegenheits· 

Jahr 
1 Personen· 31 1 Last- 41 

insgasemt Linlenvarkehr des Linienvarkehrs GI verkehr 
Monat insgesamt Kraft· 

räder 2 1 
kraftwagen Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte ' 

Personen-
Personen kllometar Personen kilometer Personen kilometar Personen kilometar 

Anzahl 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 

1975 MD 196322 6318 175504 7 560 561 007 5638 504114 3285 49336 933 7 667 1 421 
1976 MD 217 382 7 608 192672 9691 546309 5626 488473 3196 50103 947 7 733 1482 
1977 MD 237 867 7 488 213440 9612 640164 5764 480 399 3168 61 657 946 8 209 1669 
1978 MD 248 808 8794 221 980 10969 540006 5668 479 914 3148 61430 934 6662 1776 
1979 MD 247 689 10100 218617 11 834 549191 6027 489163 3215 51 201 942 8826 1870 
1979 Mai 324 806 19730 282 208 14542 676 793 6921 605 266 3421 60564 1047 10972 2463 

Juni 285438 15242 249678 12127 634961 6883 470 048 3081 52644 918 12269 2 !!04 
Juli 232110 12 268 202 044 10842 472108 6243 420 881 2763 39 214 729 12013 2760 
Aug. 172 700 9236 147 024 10169 445664 6714 406468 2620 28667 683 10540 2611 
Sept. 197 896 5348 175 642 10740 563864 7066 488318 3191 63547 982 11 990 2892 
Okt. 232654 4685 206 940 13786 685964 6876 616511 3433 56872 1100 10671 2344 
Nov. 194119 2316 174 846 11 664 596 660 6966 528628 3 613 60773 1142 7 269 1310 
Dez. 138428 1 889 122826 8822 581 520 6625 620 806 3467 64224 1 003 6492 1066 

1960 Jan. 218 565 3102 198 902 10996 
Febr. 262107 11168 221 878 11 694 

1 744 114 7) 16 326 ,, 1 562100 7) 10 30511 163 90Ö 7 1 3oos ,, 181o9 11 3017 7 1 März 331 325 23355 283372 14533 
April 304 823 28170 255051 13467 
Mai 267 930 23016 225066 12944 
Juni 263 877 17421 216700 13012 . „ ... „ . ... .„ ... . „ . .. 
Juli 230 816 13459 198 780 12113 

Siehe auch Facl'Tsena 8, Reihe 3.2 
1) Ouelle: Kreftfehtt·Bundesarm. Flensburg. - 2) Eu1Schl. zulassungsfreie Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen ohne Fahrzeugbrief. - 3) Einschl. Kombinationskraftwagen. - 4) Mit Normal- und Spezial· 
aufbau„ - 6) Ab März 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Unienverkehrs dar wenigen Großunternehmen mit jährlichen Einnahmen aua dem Linienverkehr von mindestens 3 MllL DM nur noch 
vierteljährlich, der Gelegenheitsverkehr dar Kleinunternehmen mrt weniger els 4 Bussen nur jährlich erfaßt. - 6) Gemäß § 43 PBafG und Frelgestellter Schlllerverkehr. - 7) Vierteljahresergebnis. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Femwrkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet 1 Granzüberschreltender 

1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werklem-kehr • l zusammen ausländischer Insgesamt 

Monat Gütarfemverkehr ' l Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
-

Betarderta Gütermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 
1 000 t i Mill. tkm 31 1 1 000 t 1Mill.tkm 3> 1 1000t 1Mill.tkm4l 1 1 OOOt 1 Mill. tkm 1 1 OO(lt 1 Mill. tkm 6 l 1 1 OOOt 1 Mlll.tkm 

1976 MD 9 282,8 2621.3 73,3 26,4 6600,9 1143,3 16 968,9 3791,0 3 202,2 1162,8 19169,1 4 943,7 1976 MD 10346,7 2960,7 74.4 26.4 7 689,6 1 327,0 18010,6 4314,2 3836,8 1402,8 21 647,4 6 716,9 
1977 MD 10490,7 3 022,6 82,7 28,8 8026,8 1411,6 18599,2 4462,9 4018,9 1 493,9 22 618,1 6968,8 
1978 MD 10 933,8 3160,6 66,7 22,9 7 617,1 1 317,7 18616,6 4491,1 4336,1 1608,1 22 862,7 6 099,2 1979 MD 11 796,8 3393,1 68,6 26,3 7 968,2 1400,3 19 822,6 4818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,6 6 660,0 
1979 März 11 868.4 3449,1 68,5 21,1 7810,4 1394,9 19 737,6 4866,0 5165,0 1961,6 24 892,6 6816,6 

April 11607,7 3 336,0 66,0 23,1 7 867,7 1 373,8 19 640,4 4 731,8 4 647,0 1 676,1 24 087.4 6408,0 
Mai 12462,8 3 558,6 49,0 18,2 8867,7 1662,6 21 369,6 6139,3 6131,3 1896,5 26 600,8 7036,8 
Juni 12 463,6 3681,2 76,8 29,1 8698,6 1492,8 21 239,1 6083,1 4 867,6 1 792,9 26106,7 6876,0 
Juli 12 036,7 3448,1 89,6 31,7 8 664,5 1 499,8 20 710,8 4 979,6 4 435,8 1646,2 25146,6 6 627,8 Aug. 11493,1 3250,1 78,6 28,1 8 649,o 1 478,2 20120,6 4 768,4 4 305,0 1 679,8 24 426,6 6336,2 - Sept. 12149,3 3469,6 76,7 29,7 8649,0 1493,6 20776,0 4 992,9 4 696,0 1 768,5 26 471,0 6761,3 
Okt. 14091,1 4021,3 83,1 32,3 9 952,6 1 722,7 24126,7 6 776,3 6 626,2 2027,2 29 661,9 7 803,6 
Nov. 12282,2 3 518.4 65,4 24,3 8 089,2 1439,1 20416,8 4 981,9 6 029,3 1 891,7 25 446,1 6 873,6 
Dez. 10 060,7 2 940.4 81,2 30,1 6 719.4 1190,2 16861,2 4160,7 3 927,7 1 610,6 20 789,0 6671,3 

1980 Jan. 11 477,6 3379,8 66,6 20,7 7169,6 1 306,7 18 702,6 4 707,2 4 924,2 1 648,6 23 626,7 6 655,7 Febr. 11838,3 3477,4 47,9 17,9 7 212,9 1 297,3 19099,1 4 792,6 4834,1 1 810.4 23 933,2 6603,0 März 12469,9 3667,8 49,4 18,0 8 699,6 '626,7 21108,7 6201,4 6329,9 1 978,6 28438,6 7180,0 
April 12110,6 3 521,6 71,0 26.4 8 763,3 1629,9 20 934,7 6077,9 4 964,7 1 827.4 26 919,4 6 905,3 
Mai 114663 33196 489 1 636 1 4666 1 877 6 47 4 4 248 8,2 83 ' 9 93, 781.4 1 763,4 59,0 6 666,7 

1) Einschl. der Transporte dar bundasbahnelgsnen und der Im Auftrag der Oeuuchan Bundesbahn fahrenden Lsstkraftfahrzeuge. - 2) Ab Januar 1978 ohne Lmtkraftwagan bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zug· 
maschlnen mit einer Leistung bis elnsehl. 40 kW. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer Im Burdesgablet, ggf. einschl. der Entfernung rwlsd'len Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet. - 4J Wirkliches 
Gawlcht mal l<relsmltfelpunktantfernung lab März 1973: vorher mal Tm-lfantfernungl Im Bundesgebiet. - 6) Wltkllchell Gewicht mal Krelmnlttelpunktentfemung Im Bundesgeblst. 

Quellen: Bundasanatalt für den Güterfernverkehr /Kraftfahrt • Bundesamt 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
-

' Binnenschiffahrt 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdöl in 
Beförderte Güter tonnenkilometer 1 ) 

Rohrfernleitungen 
-. Verkehr 

dar. auf dar. von Jahr Grenzüber· 
Monat mit der Deutschen sclveitender Durch- Schiffen der Schiffen der befördertes Effektiv-

iMerhalb Demokratischen Republik 
Verkehr gangs· Insgesamt Bundes- insgesamt Bundes· Rohöl tonnen· 

des Bundes· und Berlin (Ost) verkehr republlk republlk kilorneter 
gebiet es Versand 1 Empfer>J Versen~ 1 Empfang Deutschland Deutsohland 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mlll.tkm _ 

1976 MD 6 687 146 168 4098 6977 998 18944 10201 3963 2 206 6986 1 090 1976 MD 6 878 146 161 3874 7 289 833 19169 10319 3 817 2121 6681 1 209 1977 MD 6 694 172 138 4 226 7 063 1183 19377 10 306 4106 2 226 6363 1166 1978 MD 6646 238 120 4674 7 752 1 097 20 626 10864 4291 2330 6312 1156 1979 MD 6 976 260 100 4 276 7 641 1 087 20641 10 697 4249 2293 7 303 1330 
1979 Mai 8190 377 143 4 768 8449 1 212 23126 12 381 4 778 2 689 7 878 1 366 

Juni 7 488 342 110 4900 8214 1194 22249 11 704 4638 2478 7 620 1 439 
Juli 8337 300 146 4 691 9114 1382 23 868 12976 5173 2 802 7 426 1397 Aug. 7888 326 141 4 898 8079 1 296 22628 12149 4 786 2647 7 316 1381 Sept. 7469 317 124 4 698 7 281 1123 20892 11198 4 270 2377 7 330 1 412 
Okt. 8342 308 169 4688 7929 1069 22396 12 262 4664 2 593 7 630 1281 
Nov. 7 663 322 113 4661 8 270 1188 22217 11 736 4 697 2477 7 267 1314 
Dez. 6383 266 87 3913 6 960 1 049 18667 9691 3 878 2 016 7 630 1350 

1980 Jan. 5 620 93 24 3664 7336 1133 17 700 9124 3 726 1 967 7 619 1400 
Febr. 6620 223 36 3498 7463 861 17 690 9069 3688 1989 6 762 1244 
März 7 806 350 104 6024 7 646 1 320 22448 11 731 4 714 2 642 6304 1176 
April 7 292 314 151 4369 7 934 1163 21 213 11179 4 745 2 510 6304 1175 
Mai 7039 332 168 4244 7 861 1182 20 826 10 756 4396 2323 6468 1094 Jum ... ... ... ... ... ... ... ... . .. . .. 6 203 1039 
Juli ... ... ... ... ... ... ... ... . .. . .. 6 266 1 024 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 4. 
1) Nur auf Blnnenwassarstraßsn des Bundesgebietes geleistete Effektlvtonnenkllometer, 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 ) 

mit Häfen 21 der Häfen mit Hilfen außerhalb des Bundesgebletm 
1 außerhalb 31 Nord· des Bundes· europäische 1 außereuropäische Nord· Jahr Innerhalb Ostsee- lnsge1<1mt gebietes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4 1 unter- Häfen Kanal 4 1 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versend 1 Empfang 1 Ver&and 1 Empfang 
1 OOONRT 1 OOOt 

1976 MD 1101 1 067 10137 7 666 3646 10962 306 1389 3 299 941 5018 4267 
1976 MD 1186 1117 10 927 7 778 3 716 12076 412 1 460 3 676 969 6669 4636 
1977 MD 1 237 1 204 10 824 8301 3676 11803 425 1 408 3 686 1 290 6116 4 517 
1978 MD 1 260 1239 11 648 8960 3968 12037 404 1354 3 896 1 565 4819 4 778 
19?9 MD 1 306 1 264 12178 8633 4037 13461 417 1 679 4698 1383 6364 4977 
1979 Febr. 557 647 9838 6 730 2 333 10828 304 1 318 2 826 1179 6 202 2 746 

März 946 920 11107 8837 3681 11926 476 1 709 3995 1 615 4 231 4 686 
April 1 248 1220 11 628 8087 3936 12499 417 1423 4 232 1 376 6061 6140 
Mai 1614 1616 12 887 8120 4161 14094 420 1 680 4 739 1 604 6861 6362 
Juni 1903 1850 13421 9604 4325 13941 418 1666 6032 1 623 5404 6130 
Juli 2028 1 998 13 674 9986 4 349 14285 404 1363 6641 1623 6166 6363 
Aug. 2066 2061 12 966 9437 4 217 13680 397 1668 6087 1366 6084 5269 
Sept. 1826 1619 12 808 9 269 4340 14146 455 1686 5164 1 502 5350 6313 
Okt. 1107 1160 12 393 8709 4680 14479 465 1 768 5106 1396 5 763 5 796 
Nov. 891 880 12 880 8120 4 716 14872 462 1831 5219 1180 6181 6672 
Dez. 968 942 11 786 8019 ' 4 620 13861 355 1 674 5146 1 304 5282 6294 

1980 Jan. ... ... ... ... 4377 ... ... ... ... ... . .. 6288 
Febr. ... ... ... ... 4201 ... ... ... ... ... . .. 6016 
März ... ... ... ... 4300 ... ... ... ... ... ... 6632 
A ril p ... ... ... . .. 4164 ... ... ... ... ... ... 5020 

S-auch FBchserfo 8, Reihe 6. 
1) Ohne ElgmgawJchte der fahrzeUBEt dm Reim- und GütanJerkehra, der Container. Trailer urd Trigerlchifbleichter IOwle ohne Seevel'kehr der Blnnenhlfan mit H!fen außerhalb dm Bundasgltblem. -2) Nur Handels-
schiffe, dir In den KflslenhMen mit Ladung zum L6schen aruatmmnwn oder nach Beladu111 abgegargan sind. - 3) Schiffe, die ad der gleh:han Aellt mlhnrw Hifan dn Bundmgtblem angelm.rfM haben. alnd In 
der Ankunft bzw. Im Abgmg nur einmal gaihlt. - ,, Durchgangs- urd TellstrecJtenverke von ~lffe:n. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrslelstungan 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehrl über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Flu911liste 1 l Fracht 1 l Post 1 l 
1 Personen· 1 Monat . 1 dar. nicht- 1 1 1 

Flug· Fracht- Post-

Insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 
Verkehr 2 > stelger ledung ledung 

Anzahl 1 000 t 1000 

1975 MD 181 071 147176 1 610,9 1 619,0 22053 23267 6111 5010 10431 702 473 12 777 2035 
1976 MD 169 896 136 454 1 697,3 1 611,0 27 080 28 624 6367 5 200 10330 746012 15499 2039 
1977 MD 169 643 126 820 1681,6 1 691.4 31320 31 612 6601 6244 11 281 773 824 17 757 2062 
1978 MD 167 355 133003 1 791.4 1 803,2 31348 33 200 4 718 4460 10980 824 858 18666 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 968,1 1 979,9 33113 34424 6803 6624 11 436 907 837 19680 2192 
1979 Febr. 72374 48327 1 385,9 1384,4 31 663 34 747 4202 4047 8934 622 369 20025 1684 

März 139 235 109009 1 766,6 1 720,8 37 819 41 370 6267 5269 10666 777 371 23 724 2096 
Apill 208 637 172912 1916,4 1 943,3 33491 36078 6161 6233 11 676 876 921 20 566 2005 
Mai 246 216 207 642 2164,6 2 126.4 34422 36679 5920 6626 12 364 980 107 21 026 2173 
Juni 261 740 221 049 2 263.4 2231,6 32340 31116 6BBB 5646 12 364 1039674 18223 2139 
Juli 261 309 217 313 2 378,3 2 262,7 32916 29915 6036 5733 13020 1103 973 17 669 2196 
Aug. 244 262 200 781 2 368,6 2 476,0 29636 28922 6129 6856 13333 1146074 16672 2 240 
Sept- 260 524 211 076 2 395,2 2 539,3 31 293 32 688 6826 6762 12 646 1160310 17 630 2165 
Okt- 196698 159 687 2 261,9 2 382,2 33240 35342 6 644 6433 12482 1075147 19040 2423 
Nov. 109 682 81 510 1 608,1 1 679,4 33937 35866 6659 6420 10086 739 444 20454 2 601 
Dez. 83674 56832 1 666,3 1 469,9 33831 36948 7648 7 287 9991 689 397 20 602 2926 

1980Jan. 27 392 1 608,2 1660,5 29686 32 862 6094 6973 10400 727 059 18601 2262 
Febr. 26869 1473,1 1 616.4 32869 36363 6286 6030 9804 674 734 20309 2304 
März 31 097 1 925,1 1 819,2 36957 40223 6 597 6371 10910' 854097 22391 2435 
April 36517 1 782,2 1 977,1 33136 38 794 6862 6848 11 806 862 241 20 476 2196 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 21 Wird gemäß Artikel 16 Statistlkbereinlgungsgesetz vom 14. März 1980 nur noch Jährlich erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst 

1 

, Paket- gen auf 
1 

Hörfunk- j Fernseh-einge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last-Jahr gewöhn- schrie- gewöhnl. aufge- Sprach- Fern- u. Posten- auf den teilnehmer 2 >4 > Monat liehe bene geben• stellen 1 >2 > gesprilche welsungen Konten 3) 
schritten 

Mill. 1 000 Mill. Mill,OM 1 000 

1976 MD 863 10 22 787 19 603 404 19913 6982 67 686 67 622 19 668 17 796 
1976 MD 917 11 22 761 21162 442 27 297 7 467 70 674 70 693 20244 18 481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22816 7 984 73860 73733 20 602 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 637 23704 8762 78343 78237 20643 18946 
1979 MD 1 006 10 22 . 666 26801 689 24816 9471 81 460 81 427 21 023 19 312 
1979 April 982 10 20 656 26438 692 24026 9332 77 798 77 654 

Mai 1 030 11 20 716 25593 623 25569 9493 81194 79953 
Juni 839 ~ 17 676 25740 682 24329 9~ 81 684 82606 21 010 19 302 
Juli 907 10 18 720 26890 689 26082 9654 82 397 81193 
Aug. 929 10 18 721 26039 696 24642 9412 83939 86698 

21 01:i Sept, 972 10 20 666 26176 561 23795 9242 74 560 73141 19 356 
Okt. 1172 11 26 704 26323 686 26972 9 273 86 277 86627 
Nov. 1122 11 29 604 26484 607 26073 9618 87 616 87 334 
Dez. 1 007 10 33 627 26633 630 26 609 10476 86 239 86074 21162 19422 

1980 Jan. 1 070 11 20 669 26820 610 26623 9 666 83178 83189 
Febr. 1 008 11 21 663 27 000 639 24330 9408 82 269 83879 
März 1 096 11 24 628 27178 677 25460 9 244 81119 79959 22931 20908 
April 1 026 11 21 646 27 347 „. 25669 9482 86678 86837 
Mai 877 10 19 681 27 602 „. 26306 9627 83367 82938 
Juni 867 10 18 654 „. „. 26354 9684 81 700 80037 23074 21 000 

1} Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechst~llen, - 2) Jahres- bzw, Monetsande. - 3} Monatsdurchschnitt. - 4) Ab 1980 einschl. Gebührenbefreite Hörfunk· und Fernsehteilnehmer. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwar- 2 l 1 Leicht-
1 

1 Personen- 1 Last· 4l 

1 1 Fahrräder 1 Ful!gänger 1 So.nstige •> Monat Kraft- Mopeds, Unfälle Getötete 1 l verletzte Insgesamt riider 3 l kraftwegen Mofas 

1976 MD 28144 1 239 11 603 26647 53 216 2 904 33992 3067 2899 3718 6466 1170 
1976 MD 29975 1 235 12144 27 904 56906 3422 35992 3 267 3329 4130 6687 1179 
1977 MD 31 687 1 247 12813 29634 60432 3331 38760 3366 3804 4373 6631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12777 29611 60940 3213 39316 3 383 4138 4 263 6436 1190 
1979 MD 30625 1102 12 211 28326 68861 3 286 37 267 3274 4344 4346 5099 1 236 
1979 April 29081 1 019 1l 745 27 696 66268 3818 36278 3011 3937 36~3 4 691 1 030 

Mai 36828r 1 216 r 14652r 33 728 r 70 788 r 6665 r 42 280 r 3430r 6536 r 66 8 r 6857 r 1 433 r 
Juni 36737 1 337 14889 33916 69674 6882 40620 3423 6 217 7002 6 222 1 308 
Juli 34272 1 236 14060 31 7;15 65214 6374 38936 3372 6669 6261 4467 1 235 
Aug. 32308 1168 13143 29817 61885 4696 36741 3377 6689 6995 4304 1183 
Sept- 34114 1 214 13703 30799 66732 4 662 38937 3499 6018 6297 4975 1 464 
Okt. 33642 1 214 13179 30316 65266 3440 39731 3968 6776 6478 5360 1 614 
Nov. 32133 1186 12838 29194 62108 1 629 41 379 3602 4343 3668 6 269 1 298 
Dez. 30820 1191 12623 28246 68801 1 218 40678 2893 3638 2739 6482 1153 

1980 Jan. 23461 882 9 271 21 897 44100 664 31404 2461 2024 1 772 4839 "956 
Febr. 24687 864 9739 22664 47195 1 366 31492 2630 2993 2406 6278 1 030 
März 28622 926 11 291 26492 54696 2831 ~6966 3003 3796 3123 4906 1 071 
April 31 281 · 1 014 12068 29401 60322 4168 38670 3 Oll5 4369 4178 4 757 1146 
Mai 37 257 1 277 14646 34 292 70889 6646 41814 2933 5788 6768 6 601 1 230 
Juni 36820 1137 48971 • „ „. „ . „. „. „. „. „. 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 3.3. 
1} Einschl, der ln~erhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3} Einschl. Kraftroller. - 4} Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper sowfe ab 
1976 Sonderkreftfahrmuge zur l.aatenbeförderuhg. - 6) Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur L.ast9nbeförderung, 
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Geld und Kredit 
Zum Aufsatz: nBauspargeschäft" 

Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen1) nach dem Wohnsitz2) der Bausparer 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparar) 

Schleswig· Holstein . . . . . . . . 
Hamburg ............. . 
Niedersachsen ..••.•••..• 
8ralll!n ......•....... 
Nordrhein · Westfalen . . . . . . . 
Hessen .............. . 
Rheinland· Pfalz . . . . . .•... 
Baden • Wiirttambarg . . . . . . . . 
Bayern .............. . 
Saarland . , ........... . 
Berlin (West) . • . . . . . . ... . 

~~~=b~':. BÜndÖsÜabl~~ •.• ,. : 
Insgesamt ••.••.••••• 

Schleswig· Holstein ....... . 
Hamburg ...........•.. 
Niedersachsen . „ „ . „ ... 
Bremen ....•.•••..••. 
Nordrhein· Westfalen. . . . ... . 
Hessen .............. . 
Rheinland· Pfalz . . . . . . . . .. 
Baden· Wiirttemberg . . . . . . .. 
Bayern .............. . 
Saarland ............. . 
Berlin (West) . . . . . . • . . . .. 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . 

Spargeld 31 

1978 1979 

940,9 
616,9' 

2 B71,2 
287,7 

6126,5 
2201,0 
1 682,1 
6365,7 
4 763,B 

425,4 
539,4 

26658,6 
48,4 

25707,0 

363 
308 
397 
411 
360 
397 
446 
568 
440 
395 
281 
418 

984,0 
534,8 

3089,0 
297,0 

6 562,B 
2348,6 
1 776,9 
5 920,6 
6 228,2 

447,4 
566,0 

27 753,3 
109,2 

27862,6 

379 
322 
427 
426 
386 
422 
489 
646 
482 
418 
297 
452 

Eingänge an 
Wohnbauprämien 4) Tiigung und Zinsen 
1978 1979 1978 1979 

63,4 
30,0 

216,4 
20,8 

423,8 
180,8 
126,2 
390,1 
388,B 
34,B 
29,4 

1 903,7 
2, 1 

1905,7 

24 
18 
30 
30 
26 
33 
34 
43 
36 
32 
15 
31 

Mill.DM 
65,1 661,0 
27,9 310,3 

21 B,B 1 621 ,5 
21,2 199,5 

436,0 3 654,9 
1 B5,0 1 338,2 
129,7 889,1 
410,1 3371,4 
405,3 2 693,0 

30,3 295,9 
30,4 296,1 

1 959,6 16 219,6 
5,7 19,9 

1 985,3 15 239,6 

DM je Einwohner 
26 217 
17 188 
30 224 
30 286 
26 214 
33 241 
36 245 
45 369 
37 249 
28 275 
16 154 
32 248 

536.4 
289,9 

1 696,2 
176,4 

3 544,9 
1 371,6 

965,9 
3606,1 
2833,3 

281,8 
260,6 

16 563,0 
42,7 

16606,7 

207 
175 
221 
253 
216 
247 
263 
394 
261 
263 
137 
254 

insg ... mt 

1978 1979 

1 665,3 
856,2 

4 709,1 
608,0 

10193,0 
3 720,0 
2 636,4 
9127,2 
7 845,6 

766,1 
864,9 

42781,B 
70,4 

42 862,2 

605 
512 
652 
725 
599 
671 
725 

1 000 
726 
702 
451 
69B 

1 586,5 
862,6 

4904.0 
494,6 

10 653,7 
3 905,2 
2661,5 
9938,8 
8466,6 

769,6 
866,9 

45 275,9 
157,6 

45 433,6 

611 
514 
679 
710 
627 
702 
768 

1 095 
780 
710 
449 
738 

Auszahlungen •1 

1978 1979 

1 673,7 
867,3 

4 746,8 
490,6 

10 266,6 
3412,3 
2616,6 
B 460,0 
6 577,4 

643,6 
767,2 

40302,2 
54,9 

40367,1 

608 
613 
657 
700 
803 
615 
692 
927 
808 
69B 
400 
657 

1 831,1 
902,6 

5 712,6 
571,0 

11 736,3 
3966,5 
2 96B,B 

10170,1 
7 761,1 

79B,4 
802,9 

47 233,5 
366,3 

47 599,8 

706 
544 
790 
820 
690 
717 
B17 

1110 
714 
746 
421 
770 

1) Private und öffentliche Bausparkassen. - 2) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstück&. - 3) Ohne Zinsgutschriften. - 4) Eingänge, nicht Gutschriften. - 6) Auszahlungen von Spareinlagen, von Baudarlehen 
aus Zutellunge.i und aus Zwischenkrediten sowie von sonstigen Baudarlehen. Zur Vermeidung von Doppelzählungen sind Ablösungen von zwlschenkredlten und sonstigen Baudarlehen nlch1 erfeß1. - 8) Nur von 
privaten Bausparkassen; das Geschäft der öffentlichen Bausparkassen mit Vertrag:spartnem mit Wohnsitz außerhalb daa Bundesgebleteu wird in dem Land erfaß1, In dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Sitz dar 
Vertragspartner 

(Bausparar) 

Schleswig• Holstein • • • . • . .• 
Hamburg ....... ; ..... . 
Niedersachsan . . . . . . . . . . . 
Bralll!n ............. . 
Nordrhein · Westfalen ...... . 
Hessen .............. . 
Rheinland· Pfalz . . . . . . ... . 
Baden · Württemberg . . . . . . . . 
Bayern •.............. 
Saarland .............• 
Berlin (West) . . . . . . . . . . .. 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . 
außerhalb des Bundesgebietes 3 1 • 

Insgesamt .•••••...•• 

Bausparverträge1) nach dem Wohnsltz2) der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Verträge Bausparsumme 

l insgesamt ja Vertrag 
197B 1979 197B 1 1979 197B 1 1979 

1 000 Mill.DM 1 000 DM 

536,8 
271,0 

1 620,3 
174,0 

3 262,7 
1 276,5 

903,1 
2 B27,2 
2 62B,2 

216,8 
266;7 

13 883,2 
49,1 

13 932.3 

Nicht zugeteilte Bausparverträge 
609,3 14 918,0 17196,8 27,B 
263,0 8 809,6 8 837,3 32,5 

1 814,5 44 729, 7 60 846,9 27,6 
1B6,6 4 281,B 4 613,7 24,6 

3406,7 103133,7 112326,B 31,6 
1 359,6 34128,9 37 018,4 26,7 

973,7 25 091,6 27 848,3 27,B 
3 040,5 B1 969, 1 91 628, 1 29,0 
2 651,0 76 764,4 83855,1 30,4 

243,3 7 263,9 B 219,6 33,6 
230,4 10 326,B 10 530,6 38, 7 

14 77B,5 611 416,6 462 919,6 29,6 
44,6 1 370,3 1 960,6 27,9 

14823,1 · 412 786,9 454870,1 29,6 

28,2 
33,6 
2B,0 
24,7 
33,0 
27,2 
28,6 
30,1 
31,6 
33,B 
46,7 
30,6 
43,7 
30,7 

Verträge Bausparsumme 

1 
lnsg ... mt ja Vertrag ' 

197B 1979 197B 1 1979 197B 1 1979 
1 000 Mill.DM 1 000 DM 

21B,6 
126,0 
704,3 

B2,3 
1346,2 

557,4 
369,1 

1 373,9 
976,6 

91,9 
100,3 

6 944,4 
11,5 

6956,9 

Zugeteilte Bausparverträge 
266,6 7 070,5 B 231,0 32,3 
112,9 4302,6 4041,B 34,4 
804,4 22 023,9 2514B,7 31,3 

66,6 2 342,4 2431,1 28,5 
1 420,3 60 252.4 54 084,B 37,3 

600,B 1B 071,4 19 786,9 32.4 
412,7 12 656,4 14 315,6 34,3 

1 460,3 46 689,7 62 06B,B 34,0 
1 030,6 36 606,2 40 16B, 1 37 ,5 

109,0 3 479,4 4172,4 37,9 
73,5 4 391,B 3 768, 1 43,B 

6 357,4 207 864,6 22B 226,4 35,0 
B,4 427,4 616,4 37,2 

6 386,9 208 291,9 228 742.B 36,0 

32,1 
35,B 
31,3 
28,1 
36,1 
32,9 
34,7 
35„9 
39,0 
38,3 
61,6 
35,9 
61,6 
36,9 

1) Bausparverträge privater und öffentlicher Bausparkassen. - 2) Oder nach der lege des beliehenen Grundstücks. - 3) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft der öffentlichen Bausparkassen mit Venrags-
partnem mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird In dem Land erfaßt, In dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Sitz dar 

Bauspareinlagen· und Baudarlehen 1) nach dem Wohnsltz2) der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Beusparelnlagen Baudarlehen 

1 
aus Zwischenkredit· 

1 1 
Vertragspartner insgesamt aus Zuteilungen gawährung Sonstige lnsg ... mt 

(Bausparar) 

Schleswig· Holstein . . . . . . . • 
Hamburg ............. . 
Niedersachsen . • . • . . . . . . • 
Brer1'8n ~ ............ . 
Nordrhein· Westfalen . . .... . 
Hessen •.............. 
Rheinland ·Pfalz . . . . . . . ... 
Baden · Wiirttamberg . . . . . . . . 
Bayam .............. . 
Saarland ............. . 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . 

Bundesgebiet . . . . • . . . ... 
außerhalb des Bundesgebietes 3 1 • 

Insgesamt ••.•...•.•• 

Schleswig· Holstein . . . . . . . . 
Hamburg ............. . 
Niedersachsan . . . . . . . . . . . 
Bralll!n ........ „ ... . 
Nordrhein · Westfalen . . . . . . . 
Hessen .............. . 
Rheinland · Pfalz . . . . . . . .. . 
Baden • Wiirttemberg . . . . . . . . 
Bayern .............. . 
Saarland ............. . 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . 

197B 

3 336,B 
1 993,4 

10 242,3 
1 008,7 

23 312,9 
B 306,7 
5 B95,8 

20113,5 
1B410,B 

1 672,6 
2 260,4 

96 452,B 
243,1 

96696,9 

1 289 
1192 
141B 
1 439 
1370 
1 498 
1 622 
2203 
1 702 
1460 
1179 
1573 

1 1979 

3 668,7 
1 944,6 

11 422,8 
1 074,B 

24 720,1 
B834,0 
6408,0 

21 999,6 
19926,2 
1710,9 
2188,B 

103 91B,3 
433,7 

104 362,0 

1 419 
1176 
1 579 
1 546 
1 453 
1 684 
1 764 
2394 
1833 
1 601 
1161 
1691 

197B 

2494,6 
1 463,4 
7 361,4 

799,3 
17 031,0 
6046,3 
4 268,6 

15479,5 
12631,6 

1 244,4 
1604,2 

70 444,1 
180,6 

70624,8 

963 
B76 

1 022 
1141 
1 001 
1 090 
1174 
1 696 
1168 
1166 

837 
1149 

1 1979 1 197~ 

Mill.DM 
2 662,6 932,8 
1 420,6 601,4 
B181,B 3153,4 

B29,4 263,1 
lB 182,2 6 894,0 
6 813,4 1 31B,2 
5 026,7 870,3 

18 362,5 3 142,4 
14 339,9 2 41B,6 
1 603, 1 276,2 
1 287,6 417,3 

7B 630,0 20 287,7 
276,6 46,0 

78 906,3 20 333,7 

DM je Einwohner 
1 024 360 

859 360 
1131 436 
1193 376 
1 068 405 
1 222 23B 
1 384 239 
2 000 344 
1 319 224 
1 407 257 

677 21B 
1280 331 

1 1979 

1 220,9 
646,8 

4166,7 
341,5 

8370,2 
1 663,4 
1 060,9 
3 713,3 
2841,1 

379,0 
361,B 

24 665,5 
398,1 

26053,6 

470 
391 
576 
491 
492 
280 
2B9 
404 
261 
365 
190 
401 

1 197B 

B,2 
44,0 

9,7 
1,1 

94,6 
135,2 

16,B 
97,9 

187,0 
12,6 
42,6 

649,3 
0,0 

649,3 

3 
26 
1 
2 
6 

24 
5 

11 
17 
12 
22 
11 

1 1979 

B,O 
41,1 
10,2 
0,9 

121,9 
106,8 
12,B 
94,2 

194,4 
5,3 

48,6 
644,2 

0,0 
644,2 

3 
26 

1 
1 
7 

19 
4 

10 
18 

6 
25 
10 

1 '197B 

3435,6' 
2108,B 

10 544,5 
1 063,4 

24019,4 
7 499,7 
5156,7 

1B 719,B 
15 237,2 

1 633,1 
2064,1 

91 361,1 
226,7 

91607,7 

1327 
1261 
1 459 
1 617 
1412 
1 352 
1419 
2060 
1 408 
1424 
1 076 
1490 

1 1979 

3891,5 
2108,5 

12 358,7 
1171,B 

26 674,3 
B483,6 
6 090,4 

22190,0 
17 376,4 

1887,4 
1697,B 

103 929,7 
674,B 

104604,1 

1497 
1 276 
1 70B 
1686 
1 667 
1 621 
1676 
2416 
1 69B 
1 766 

892 
1692 

1} Bauspareinlagen und Baudarlehen privater und öffentlicher Bausparkassen. - 2} Oder nach der Lege des beliehenen Grundstück& - 3) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft der öffentlichen Bausparkassen 
mit Vertragapartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird In da"! Land erfaßt, in dem die Bausparkasse Ihren Sltz hat. 
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Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 
Mill. DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kredit! nstitute an Einlagen und 
Geldvolumen M 2 Währungs- inländische Nichtbanken aufgenommene Kredite 

reserven inländischer Jahres- Unter-
bzw. Geldvolumen M 1 Spar- qer nehmen Offent- Nichtbanken 

Monatsende insgesamt Termin- einlagen 3) Deutschen insgesamt und liehe bei Kreditinstituten 
zusammen 1 Bergeid- 1 Sicht- Bundes-

zusammen umlauf 1 > einlagen geider •I bank •I Privat- Haushalte 1 8 mt f: darunter 
personen 13> nsg sa Spareinlegen 

1976 400 890 279 318 179 898 66480 123418 99420 211 672 86417 883 699 703190 180409 774 643 376637 
1976 532027 298180 186 852 60671 126281 111328 233847 88603 980076 769188 210 908 840977 410 207 
1977 591473 331812 208076 67 605 140671 123 736 259661 90226 1076296 8311696 237 600 921672 437 085 
1978 666 595 376408 237 909 76203 161708 137 499 281187 107211 1198 975 926 688 272 289 1 013096 466443 
1979 696 213 406492 247 869 79ffl7 167 992 158623 289721 107 046 1340060 1 039611 300 639 1 085688 478 410 
1979 Mai 660872 364461 230 660 76720 164830 133901 288421 99388 1239916 969361 280 664 1020236 472053 

Juni 662206 3ffl 051 233116 76926 166191 133936 285164 101869 1 269817 977 247 282 670 1 021 667 470688 
Juli 666347 369627 233666 77369 166287 136971 285720 104860 1 266197 979690 286 607 1 024147 468126 
Aug. 666163 371 349 231 292 78216 153076 140067 284804 102 236 1 274086 988 088 2ffl 998 1027991 467 096 
Sept_ 662846 369 228 230226 77 360 162 876 139 002 283 818. 110210 1 2ffl 297 10001;ia 287169 1027966 466764 
Okt. 867169 374288 230659 78636 164021 143629 282828 111 836 1 296470 1 006172 289298 1036353 464 709 
Nov. 676003 394498 248191 81 211 186980 146307 281 605 104 734 1314099 1017 911 296188 1 062448 462697 
Dez. 696213 406492 247 869 79 ffl7 167 992 158623 289721 107 046 1 340060 1 039511 300 5:l9 1 086888 478410 

1980 Jan. 674 604 384116 226938 77 361 149 667 167178 290488 106801 1 329988 1 029042 300944 1 065062 473663 
Febr. 680608 390771 229482 79137 150 345 161 269 289837 101 876 1 339886 1037690 302196 1 071 700 472144 
März 676 616 389602 226 689 78829 149 860 180913 286 914 99869 1349115 1 048366 300759 1 068107 468329 
April 674 678 391 439 229718 79 298 160420 161 721 283139 99786 1361 369 1 066675 304 784 1067313 463 223 
Mai 682 066 400394 234 900 79703 166197 166494 281 682 99022 1371 660 1 064238 307 422 1077900 461 387 
Juni 680576 399451 . 237 063 79902 157161 162388 281125 100845 1 388130 1077900 308230 1078661 460 742 
Juli sl 684080 402 059 236179 81369 164820 166880 282021 104806 1 390080 1 079871 310 209 1080799 458269 

~nbestände der Kreditinstitute, Jedoch einschl. der im Ausland bafindlichen DM-Noten und ·Münzen. - 2) lnlAndlscher Nichtbanken mit Befristung bfs unter 4 Jahre. - 3) lnlindlscher Nichtbanken mit 
gesetzlicher Kündigungsfrist. - 4) Einschl. samtige Auslandsaktiva. - 6) Einschl. Bundesbahn und Bundespost. - 8) VorUluflge Ergebnlm. 

Quelle: Deutsche Bun<!esbank. 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 3) 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlaufen Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

!V:.. I Kommunal-
1 1 darunter 

Schiffs-ins- in• Wohn· gewerb- l landwirt· 1 &0nstige zu. Reine hypo-gesamt pfand· obliga- gesamt liehe schaftllche sammen Kommunal- theken 
briefe tlonen Grund&tilcke darlehen 

216 990 83835 120889 281 498 86676 26345 12476 1608 130822 107801 6567 
248037 89196 146 826 316013 91 572 28609 12445 1482 155 937 129 208 7220 
282 383 98636 171 098 347 361 98019 31426 12669 1 284 174970 145 352 8425 
318 667 110961 194 4ffl 386 363 110300 34226 13080 1430 196610 166 495 8683 
348 712 118163 217 962 422033 119069 36901 13441 1 663 220 344 189 230 8461 
323 593 112377 197 979 388 679 111 286 34267 13120 1441 197 660 167158 8632 
326 840 112710 200959 391413 111723 34833 13166 1444 199 444 168951 8665 
330 256 113380 203742 395 279 112366 34685 13186 1418 202695 172115 8590 
332 069 113 263 206606 398334 113060 34637 13184 1420 204904 174218 8620 
334 600 113603 207 664 400 742 113 703 34944 13186 1412 206 537 176915 8566 
337 816 114 728 210117 403 519 114196 34897 13230 1423 208894 178 286 8576 
340 637 115162 212703 407 298 114888 36072 13274 1436 211837 181120 8510 
343 677 116968 214 960 410192. 115 798 36268 13320 1463 213 647 182 998 8611 
343118 116021 214 409 410 964 116329 36340 13361 1492 213 608 182986 8602 
344 465 116308 215 327 413 446 117 277 36604 13388 1 497 214 499 184003 8475 
348695 117 602 218226 417 402 117961 36 793 13379 1 510 217 344 186 533 8468 
348 712 118163 217 952 422033 119069 35901 13441 1 563 220 344 189 230 8461 
362 318 118 735 220 860 423637 119632 36016 13479 1 684 221224 189 744 8426 
363 623 119 027 221 864 428142 120164 36168 13 530 1 684 222 537 191183 8422 
368 770 119 797 226084 427 769 120 969 36293 13661 1 667 22!1224 191 517 8363 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschäft. - 2) An Nichtbanken. - 3) Einstellung dieser Reihe ab April 1980 zum Zeitpunkt des lnltrafttretena des ArtikelbereinFgungsge&atteB vam 14. 3. 1980. 

Jahr Ins- zu-

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montenlndustrle 21 Industrie (ohne Mon1Bn- und Beulndustrla) 

darunter darunter 
Energie- Eisan- Textil· Beu-

Landes-
kultur· Sonstige 

darlehen Darlehen 

3266 13858 
3412 12336 
3426 17101 
3170 18884 
3467 19 7ffl 
3206 19068 
3199 19167 
3174 19166 
3174 19146 
3164 19 239 
3144 19166 
3141 19140 
3177 19117 
3204 19 226 
3285 19422 
3353 19604 
3467 19787 
3471 19826 
3 516 20220 
3647 20 246 

Übrige 
Wlrtschafts-

berelche 

Monat gesamt sammen ZU· wirt- Stein- und zu- Farben- Ma- 1 Straßen- Elektro- und Industrie zu- darunter 
sammen scheft. kohlen- Steh!- sammen werte 3) schinen- fahrzeug- tachnik Beklai- sammen Kredit· 

Wasserver- bergbau Industrie bau dungs- banken 
&Orgung usw. Industrie 

1975 D 93.7 93,5 100.8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99.6 92,4 89,8 96,0 87,7 94,8 97,3 
1976 D 101.6 102,4 117,9 87,6 106.1 148.9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 76,6 96,8 96,0 
1977 D 101.4 102,3 120,3 101,4 102,3 142,3 94.4 103.8 109.0 114,1 79,6 80.5 84,6 96,2 96,3 
197B D 108,9 109,7 132,5 1~2.1 98,6 148,6 99.0 97,7 131.6 124,8 84,1 90.6 119,5 104,6 106,8 
1979 D 105.5 107,1 131,9 122.0 115,0 129.6 96,8 96,6 136,7 114,2 75,8 86,0 103,8 96,1 96,6 
1979 Juni 101,6 103.3 126,9 117.4 109,8 125,2 92,6 92,7 127,2 111.9 72,0 84.9 96,2 92,2 93,6 

Juli 102,6 104,3 129,5 123,8 119,3 122,1 92,8 92,2 131,4 107,9 74,1 83,8 98,7 92,2 94,4 
Aug. 104,7 106.5 132,6 126,6 116.9 127,3 94,6 96.4 136,5 106,9 76.4 84,6 102,0 94,9 96,4 
Sept. 106,2 107,9 134,9 128.0 123.6 129,0 96,6 95.9 139.1 107,8 76,6 85,0 100.0 96,6 97.8 
Okt. 103,9 105.8 131,6 127.7 121.~ 122.2 94,0 95,6 136,3 104.3 76.4 83.1 101,3 93,6 94.2 
Nov. 99,6 101.4 126,2 124,6 120,3 113,6 90.o 92,3 130.1 99,1 7t,6 77.4 97,0 89.8 91,0 
Dez. 99,4 101.1 124.4 123.6 117,7 111.7 90,4 93.0 130,7 99,9 72.5 75,6 96,0 89,5 91.3 

1980 Jan. 97,9 100.0 123.6 122,6 117.2 109,7 89.2 90,9 131.5 96.4 72,7 71,0 994,1 86,4 89.6 
Febr. 103,1 106,6 131,3 126,6 139,7 116,1 93,8 94,3 140,7 102,1 76,3 72,9 103,3 89,1 93,1 
März 98.0 100.4 123,6 119.9 136.2 108.2 89.8 89.4 135,2 99.4 72,5 70,0 101,1 84.4 86,6 
April 96,3 98,5 119.7 117,9 133,2 103,1 88,7 89,4 133,9 100,6 70,3 67.9 - 100,0 83.9 85,7 
Mal 97,6 99,7 119.7 120,7 134,7 97,0 90.4 92,6 133,3 103,0 72,7 65,9 102,8 86,1 88,7 
Juni 99,5 101.6 122,7 126,0 143,2 93,7 91.7 92.4 132.1 103.9 76,4 66.8 106,8 87,5 91,4 
Juli 101.8 103,5 127.8 130.2 151,1 98,1 92,2 89,3 136,2 101,2 79,3 68,3 114,5 92,0 96,0 
Aug. 102,2 103,7 127,6 131.2 164,1 96,3 92,6 88,6 138,3 100,5 79.9 70.4 116,9 93,6 98,0 

Siehe auch Fechsarle 9, Reiha 2. 
1) Jahres· bzw. Monatsdurchschnitte. Dia Angaben fUr die Monate sind aus den l(ursnotlerungan aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben filr die Jahre aua den Monatszahten. - 2) Montanindustrie = 
Ei&en- und Stahllndustrle, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG·Farbenlnduatrle. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darumer Dividende 1 1 1 Rendite 11 
Jahres- bzw. insgesamt mit Insgesamt börsen· Kurswart Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Div(. notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 21 
An28hl Mill.DM DM/100 DM - Stück 1 % 

197531 471 372 39177 34553 134405 388,98 13,67 3,52 
1976 469 357 40 551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 375 42019 36280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44500 38 592 137 481 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 

1979 Juni 456 350 43678 37601 137 447 365,54 19,37 12,39 5,30 3,39 
Juli 456 349 43817 38 022 142144 373,85 19,32 ,12,37 5,17 3,31 
Aug. 457 349 43982 38098 144319 378,81 19,32 12,36 5,10 3,26 
Sept. 457 347 43990 38118 144 490 379,06 19,32 12,36 5,10 3,26 

Okt. 458 348 44359 38486 139193 361,67 19,39 12,41 5,36 3,43 
Nov. 458 347 44400 38 515 139144 361;28 19.41 12,42 5,37 3,44 
Dez. 458 345 44 500 38 592 137481 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 

1980 Jan. 458 346 44860 38942 139 712 358,77 19,60 12,54 5,46 3,50 
Febr. 458 345 44894 38 942 142 799 366,70 19,61 12,55 5,35 3,42 
März 458 347 44487 38540 132885 344,80 20,18 12,92 5,85 3,75 
April 458 349 44473 38496 135 854 352,90 20,90 13,37 5,92 3,79 
Mai 458 356 44676 38 701 139480 360,40 21,54 13,79 5,98 3,83 
Juni 458 356 44 729 38 705 142701 368,69 21,59 13,28 5,86 3,75 
Juli 460 357 44893 39177 147 593 376,73 21,39 13,69 5,68 3,63 
Aug. 458 359 45280 39154 145095 370,58 21,42 13,71 5,78 3,70 

Siehe euch Fachserie 9, Reihe 2. 
1} FQr die Berechnung Ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. -2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform eb November 19n. - 3) Ab Dezember 1974 wird 
aufgrund methodischer Änderung für die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stammaktien berucksichtigt. 

Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffemlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1~77 97,5 102,6 106,4 108,8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,6 
1979 90,5 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 96,5 101,5 104,7 108,8 91,2 98,3 102,4 105,4 108,9 

1979 Juni 88,5 95,3 100.4 103,4 106,9 90,0 94,5 100,2 103,3 107,6 88,9 96,5 100,8 104,0 107,5 

Juli 88,5 95,3 100,4 103,5 107,2 90,0 94,8 100,2 103,5 107,7 89,4 96,8 100,8 103,8 107,4 
Aug. 89,9 96,2 101,1 104,0 107,5 91,2 95,9 100,9 104,2' 108,4 91,2 98,0 101,6 104,3 107,7 
Sept. . 89,9 96,1 101,0 104,0 107,0 91,1 95,8 100,8 103,9 108,3 91,4 98,0 101,7 104,2 107,7 

Okt. 89,3 95,3 100,4 103,4 106,9 90,5 95,2 100,1 103,4 107,5 90,5 97,1 100,8 103,5 106,8 
Nov. 87,8 93,8 99,0 102,2 105,6 89,2 93,8 98,8 102,1 106,1 88,8 95,7 99,7 102,2 105,3 
Dez. 89,5 95,3 100,1 103,1 106,5 90,6 95,2 100,0 103,1 107,3 89,8 96,4 100,5 102,3 106,1 

'980 Jan. 89,0 94,8 99,7 102,7 106,0 90,1 94,6 99,4 102,7 106,8 89,0 95,6 99,8 102,1 106,1 
Febr. 87,1 93,2 98,2 101,5 104,5 88,5 93,0 97,7 101,6 105,3 86,9 94,0 98,0 104,7 
März 82.5 89,0 93,5 98,4 100,9 84,2 88,5 93,0 97,9 101,5 82,6 90,3 93,5 101,9 

April 82,7 88,7 93,4 98,3 101,1 84,1 88,5 92,9 98,0 101,7 82,8 90,4 93,2 101.4 
Mai 86,1 91,7 96,7 100,4 103,2 87,3 91,7 96,2 100,8 104,4 86,3 93,3 96,7 103,0 
Juni 88,8 94,1 99,0 101,9 105,4 89,5 94,0 98,7 103,0 106,6 88,9 95,3 99,2 109,6 

Juli 90,1 95,2 100,1 103,1 106,4 90,6 95,2 99,9 103,9 107,6 90,2 96,3 100,5 111,0 
Aug. 90,6 95,7 100,5 103,5 106,6 91,1 95,8 100,4 104,1 107,7 90,6 96,8 101,0 111,7 

} Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bank'NOchenstlchtegen (einschl. der Ultimokurse da1I Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatezahlen. 
Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 11 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 21 
Monat Insgesamt mäMlich weiblich lnsgl!18mt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

m'} 706680 403075 303 605 110175 86140 24035 117 888 86631 31 257 
1976 615352 313 998 301 354 164476 126 207 38 269 85454 62 390 23064 
1977 D 31 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64081 43346 20735 
1978 516 267 237 622 278 645 157116 113452 43664 64661 41 820 22 841 
1979 448440 200 940 247 500 134 019 93512 40507 77 309 49 528 27 781 
1979 April 438 396 189987 248409 153481 110404 43077 75623 48879 26744 

Mal 391413 154469 236 944 137 453 96345 41108 78150 50055 28095 
Juni 380 292 145 667 234 625 131 418 90 594 40824 78052 49 904 28148 
Juli 388 862 148 954 239 898 123 826 84 282 39 544 71 439 46 639 26800 
Aug. 398240 163 246 244 994 121141 82176 38965 65 219 40894 24 325 
Sept. 379 883 146 583 233 300 117 077 79300 37 777 72 511 46121 26390 
Okt. 363034 138082 224 952 112 786 76 290 36496 80 840 62094 28746 
Nov. 389112 164460 234 652 115 606 78157 37 449 89 222 57121 32101 
Dez. 404 092 172 299 231 793 115 394 18426 36968 89505 57 276 32 229 

1980 Jan. 556197 298 669 257 538 125 973 86367 39 606 90 336 57915 32 421 
Febr. 566144 313006 253138 130 327 89815 40512 94944 61115 33829 
März 472102 234 716 237 386 133775 92670 41105 99092 63847 35 245 
April 396034 174316 221 718 126 763 87 837 38926 96681 62 367 34324 
Mal 371173 153641 217 532 119922 82083 37 839 98 752 63131 35621 
Juni 364354 148 282 216 072 117 728 79882 37 846 98691 62954 35737 

1) Bis 1976 elnschl. Unterhaltsgeld nach 144 Aba. 6- AFG filr Personen, die Innerhalb von sechs Moneten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
2} An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte, - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

~m}03l 
1978 
1979 
1979 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Insgesamt 

1 376,3 
1 420,9 
1 280,7 
1 479,6 
1 458,5 
1 384,2 
1491,2 
1431,7 
1 669,7 
1 529,2 
1428,2 
1·460,4 
1 507,4 
1 742,9 
1 563,6 
1 403,1 
1417,4 
1 612,4 
1 532,8 
1 688,0 

Einnahmen 
darumer 

Beiträge I· 
648,9 

1 041,4 
1147,8 
1 228,4 
1 327,2 
1168,7 
1 347,3 
1 324,7 
1 384,3 
1 418,5 
1 318,8 
1 3.29,0 

. 1 400,7 
1 580,0 
1 428,7 
1 290,3 
1310,3 
1 335,0 
1 368,9 
1 455,3 

Winter· 
bau-

umlage 

68,6 
64,6 
62,9 
60,8 
66,6 
33,5 
52,9 
61,4 
74,6 
74,8 
75,0 
78,5 
73,9 
83,0 
88,2 
78,8 
53,9 
57,7 
62,6 
72,4 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

Insgesamt 

1486,3 
1 327,5 
1 256,8 
1 460,2 
1 644,9 
2148,1 
1434;1 
1 323,8 
1 397,2 
1 303,2 
1 233,0 
1 567,0 
1 594,9 
1 778,9 
1 492,0 
2 086,7 
2 223,8 
2 096,3 
1 690,0 
1 474,2 

Unter-
halts· 21 

168,7 
120,6 

65,6 
63,8 

104,7 
127,6 

88,4 
103,5 

99,4 
93,0 
87,3 

111,7 
125,0 
161,I 

98,9 
129,2 
142,8 
140,4 
138,8 
139,7 

1 
Schlecht· 1 
wetter-

33,0 
56,5 
48,0 
62,0 

133,1 
241,9 
108,~ 
42,3 
32,6 
13,4 

4,1 
2,5 
1,0 

16,2 
69,6 

269,4 
322,7 
132,2 

63,0 
27,7 

Ausgaben 

Winter-
geld 

54,8 
42,8 
58,6 
54,2 
42,0 

102,4 
77,3 
27,8 
20,6 
7,1 
2,2 
1,3 
0,7 
0,5 

79,7 
120,7 
191,6 
209,3 
143,9 

55,2 

darumer 

1 
Kurz-

arbeiter-

183,9 
82,5 
49,5 
49,7 
27,8 
38,6 
45,1 
37,2 
37,8 
20,8 
11,3 
9,9 

12,8 
15,0 
23,3 
24,5 
40,8 
55,7 
46,0 
238 

1 
Arbeits-
losen-

647,1 
575,5 
523,6 
522,5 
622,3 
831,5 
470,6 
500,0 
492,2 
546,8 
516,7 
526,7 
554,0 
700,4 
573,4 
856,1 
807,0 
6464 
555'.3 
521 4 

1 

Anschluß. 
Arbeits-

losenhilfe 

64,7 
108,3 
111,0 
116,1 
137,0 
211,8 
119,7 
131,5 
123,0 
127,2 
120,6 
122,1 
123,1 
150,7 
94,0 

132,7 
141,2 
139,2 
128,2 
120 2 

1) Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur berufllcMn Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 
Jahr Insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich I weiblich 

""} 334g3 19006. 14486 
1976 33582 18980 14602 
1977 D 2 1 33836 19005 14830 
1978 34379 19144 15 234 
1979 34 838 r 19 291 r 16 548 
1979 April 34 6So 19220 15431 

Mai 34644 19207 15437 
Juni 34674 19 220 15454 
Juli 34669 19 213 15457 
Aug. 34715 19228 15488 
Sept. 34969 19344 15626 
Okt. 35171 19449 15721 
Nov. 36236 19469 15767 
Dez. 35237 19459 15779 

1980 Jan. 35173 19406 15767 
Febr. 35175 19406 16770 
März 35210 19417 15794 
April 35221 19410 15811 
Mal 35227 19407 16820 
Juni 35 252 19416 15836 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pllichtmltgliedar Frelw1111g 
(ohne Remnar) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1 000 ' 

19137 11 450 4 724 3747 9632 3809 
19300 11 551 4432 3 527 9850 3902 
19447 11 606 4349 3416 10038 3982 
19762 11 728 4453 3388 10174 4028 
20 205 r 11 934 r 4398r 3331 r 10235 r 4026 r 
20027 11 852 4395 3333 10228 4035 
20 019 11 845 4391 3 328 10233 4033 
20043 11 859 4392 3329 10 239 4032 
20036 11 855 4396 3330 10 238 4028 
20 063 11 862 4412 3338 10 240 4028 
20 312 11 982 4421. 3342 10236 4020 
20 527 12102 4409 3333 10 234 4015 
20601 12133 4391 3320 10 244 4015 
20 613 12134 4376 3311 10248 4014 
20 567 12092 4363 3301 10253 4012 
20481 12041 4423 3346 10 272 4019 
20 485 12036 4442 3359 10 283 4021 
20487 12031 4443 3359 10 291 4020 
20 ~78 12020 4444 3363 10305 4024 
20489 12025 4449 3367 10314 4024 

Quelle: Bundesanstalt hlr Arbeit. 

Krankenstend dar 
Plllchtmltgliedar ~ 1 

ln5g1!18mt f männlich 1 weiblich 
% 

5,3 5,5 5,0 
5,3 5,6 5,0 
5,4 5,6 5,0 
5,5, 5,8 6,2 
6,7 5,9 5,3 
6,1 6,2 5,8 
5,4 5,6 5,1 
5,6 5,9 

' 
5,1 

6,1 5,4 4,3 
4,9 5,2 4,5 
5,0 5,4 4,5 
5,3 5,6 4,9 
6,1 6,4 5,6 
6,1 6,4 5,7 
4,8 5,0 4,4 
7,0 7,4 6,5 
6,7 6,9 6,3 
6,9 6,2 5,5 
6,9 6,2 6,5 
5,3 5,6 4,9 

~nfählg kranke Pflichtmitglieder In % der Pfllchtmltglleder. - 2) 0 errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden JahrBB bis einschl. Januar det folgenden Jahres). 
Q~elte: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung. 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Miii. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte ' l Einnahmen dar öffentllchan Haushalte 'l 
Jahr Lasten· ERP- Gamein· Ins- darunter lasten· ERP- Gemein· ins· Vierteljahr Bund ausglaichs- Sandar- Länder 2> dan/Gv. gasamt Parsonal- Baumaß- Bund ausglalchs· Sonder- Länder 2> den/Gv. gesamt 

fonds vermögen 2) 21 ausgaben 3 1 nahman fonds varmögen 21 21 

1976 160 032 3101 2062 146 273 101 239 354 494 118201 38 544 126 026 3368 2017 126 396 92040 290 633 
1976 166 447 3121 2 220 154 386 104090 369 876 124 328 36017 137 880 3694 1694 138881 100156 321818 
1977 174104 2926 1 994 161 590 107 665 386823 132164 33761 161 437 3890 1944 153494 106 308 366616 
1978 190378 2649 2406 174 303 108 378 411 716 130981 36 363 163 873 3307 2607 161997 106 332 371 718 
1979 204 686 2496 2826 188 892 116314 442810 139 367 39820 178 793 2614 2127 174518 111 658 397 208 

1979 1. Vj 53496 ,821 636 41 319 23 247 104461 34890 6084 39 866 873 631 39078 23090 88467 
2. Vj 47794 692 618 43 205 26826 102 286 33053 8448 40906 686 429 40306 26029 91 508 
3. Vj 49407 619 728 46387 28825 107 919 32919 -11 373 46026 703 612 44936 27 911 102143 
4. Vj 53988 463 844 67 749 37 418 127 912 38353 14909 52 007 462 455 49997 34 628 114 890 

1980 1. VJ 57 910 665 712 45644 28964 116 216 37141 7146 43038 678 625 42107 25954 95 724 

Nettokreditaufnahme 41 5 1 Fundierte Schulden 4 161 
Bund 7 1 

Jahr Lasten· ERP· dar.: ERP· Vierteljahr Bund ausglaich· Sonder· Länder Gernaindan/ Insgesamt Lasten· Sonder· Lander Gamamden/ insgesamt 
fonds vermögen Gv. zusammen ausgleich•· vermögen Gv. 

fonds 

1976 + 29926 - 203 +140 + 17 003 +6 767 + 63 622 107 093,8 6176,1 1 297,0 66 332,9 67 790,6 247 690.4 
1976 + 26 782 - 389 +467 + 16 873 +6030 +46 753 126 344,0 4 608,2 1 753,0 81 768,1 73 261,7 286 925,0 
1977 t 21 707 -1 020 -11,8 + 8437 +2671 + 31 676 147 902,6 3 770,6 1634,0 89 744.9 76 542,9 318 694,0 
1978 + 26088 - 627 -312 + 12 426 +3061 +40 826 176 202,0 3128,3 1 326,0 101 961,2 76399,7 369 016,2 
1979 + 26 676 - 217 + 729 +12846 +3927 +42 960 201 617,1 2 690,7 2066,0 116 861,1 80 103,7 402448,6 

1979 1. Vj + 11918 + 376 +139 + 2 244 + 923 + 16 699 163 601,3 3 587,6 1 464.0 106 380,3 77 263,6 371 296,7 
2. Vj + 8308 - 243 + 172 + 2113 + 614 + 10863 191 701,3 3 259,6 1636,0 107 663,6 77 767;1. 382017,6 
3. VJ + 4128 - 300 + 174 + 2087 +1190 + 7 279 195 716,6 2961,1 1810,0 109 954.4 78 902,9 389 343.9 
4. Vj + 1322 - 60 +246 + 6402 + 1 300 + 9219 201 617,1 2 890,7 2 066.0 116881,1 80 103,7 402 448,6 

1980 1. VJ + 11 693 - + 39 + 728 + 809 + 1 316 211 530,6 2 842;1. 2 096,0 117 639,3 80 864.S 412129,6 
2. Vj „. „. „. „. ... „. 223 776,3 2 736,6 2 368,0 122 477,8 „ . „. 

Ka.,;enmäßiga Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde· Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer Lohn· Gewerbe· Gewerbe· enteil zur Sonstige darunter stau er summen- steuer- steuern an der Grund· Gemeinde· insgesamt •Ol Stadt· 

A 
1 

B (E.u. K.I steuer umlege Bl netto Einkommen- erwarb· steuern staaten 11 l 100% steuer BI steuer 

1976 404,8 3746,1 17 898,3 2 998.4 -6829,6 14067,2 14 098,4 637,3 438.4 33 59'1,3 3197,7 
1976 430,3 4369,4 20112,7 3221,1 - 7 337,7 16998,1 15 450,7 1 017,3 467,4 37 731;1. 3 626.3 
1977 424,8 4868,6 23027,7 3454.4 - 8651,6 17830,4 17 776.4 901,6 495,8 42294,6 3 792,7 
1978 413,6 6066,0 24002,5 3 326,2 -8788,6 18 640,2 18141,3 1 066,0 481,9 43 669,1 3826,1 
1979 414,0 6 290,6 26 069,9 3324,1 -9466,8 18897;1.• 18962,6 1184,1 463.4 46211,7 3930,1 

1979 1. VJ 96,6 1187,9 6949,7 908,7 - 344,3 6614,1 1 250,7 272,3 136,6 9 467,3 1044,3 
2. VJ 110,1 1350,2 6459,9 762,1 -2216,1 4996,9 4320.4 284,6 124,1 11186;1. 916;1. 
3. Vj 114,9 1 640,6 6 630,7 841,7 -2386,9 4 985.4 4 258.4 313,8 107,6 11 320,6 1 089,1 
4. Vj 91,9 1 214.4 6118,8 823,6 -4614,9 2 327.4 9 176.9 313,7 94,6 13218,8 881,1 

1980 1. V 1029 1 2830 68314 8281 - 199 76397 11654 328;1. 127.4 10 644,7 1 078,3 

11 1974 bis 19n Ergebnlm der Jahresrechnungsstatistik, 1978 Ergebnisse der Vlsrteljahreutstlstlk; Erläuterungen zu den Ausgabs·/Elnnahmsarten oleha Fach9rie 14, Reihe 3.1, RechnungAtgebnlaa des öffentlichen 
Gssamthsulhslll und Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Flnanzwlrtlchaft; kommunale und stutllchs Krankenhli'6er sowie Un-llnlken infolge Umstellung auf keufmllMlsches Rschnungswasen ab 
1979 z.T. nicht mehr enthalten. - 21 Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 31 Bis 1976 z.T. noch einschl. Kl-rgsld sn Angahörlga des öffentlichen Dienstes. - 41 Ohne Schulden (AulnahmafTllgungl bei 
Gsbl818körperJcheften und Innere Darlehen. - 61 Nettokreditaufnahme = Saldo aus Schuldensulnahma (+I und Tilgung (-1 von Kredltmarktmlttaln. - 6) Am E- da9 jawelllgen 6srlchtozaltraums. - 71 Einschl. dar 
sb 1.1.1980 mltObernommanen LAF·Schulden. - BI An Bund/Linder abgafilhn. - 91 Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 101 Nach der Stsuerwrtellung. - 11 l Nur gemalndllchar Bereich. - 121 Vorlllullges 
Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: "Ausgaben für die Gesundheit" 
Ausgaben für die Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 

Mill.DM 

Leistungsart 

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 
Gesundheitsdienste . . . . . . . . . . . 
Gesundheitsvorsorge und Früherkennung 

(soweit nicht Gesundheitsdienste) ..... . 
Betreuende Maßnahmen 

(soweit nicht Gesundheitsdienste) ..... . 
Mutterschaftshilfe . . . . . . • . . 
Maßnahmen zur Pflege . . . . 

Behandlung . . . . . . . . . . . . 
Ambulante Behandlung . . . . . . . 
Stationäre Behandlung . . . . . . . 
Stationäre Kurbehandlung 
Arzneien, Heil· und Hilfsmittel, 

Zahnersatz . . . . . . . . . . . . . . • 
Arzneien, Heil· und Hilfsmittel .. 
Zahnersatz . . . . . . • . . . . . 

Krankheitsfolgeleistungen . . . . . . . 
Berufliche und soziale Rehabilitation 

Berufliche Rehabilitation . . . . . 
Soziale Rehabilitation . . . . . . . . . . . . 

Maßnahmen zur Sicherung des Lebensunter· 
haltes bei Krankheit und Invalidität 
Entgeltfortzahlung . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Einkommensleistungen im 

Krankheitsfall . . . . . . . . . . . . . . 
Berufs· und Erwerbsunfähigkeitsrenten . 

Sonstige Krankheitsfolgeleistungen . . . 

Ausbildung und Forschung . . . . . . . . 
Ausbildung von medizinischem Personal, 

medizinische Forschung en Hochschulen . . 
Forschung außerhalb von Hochschulen . 

Nicht aufteilbare Ausgaben . . . . . . . . 

1970 

3 581 
1 620 

436 

1 625 
494 

1131 

35 208 
11 038 
11 549 

2 615 

10006 
7 987 
2 019 

27 522 
960 
587 
373 

26 539 
13 200 

4 656 
8683 

23 

966 

820 
135 

3 071 

Insgesamt 

1974 

7 476 
2 983 

1179 

3 314 
859 

2 455 

68 742 
20028 
24672 
4494 

19 548 
15 219 
4 329 

40280 
2 361 
1 915 

446 

37 764 
18000 

7 360 
12404 

155 

1 824 

1 597. 
227 

5326 

1978 

10 200 
3546 

1 252 

5402 
1119 
4 283 

96093 
27 319 
33 793 

5 224 

29 757 
21 382 
8375 

50 027 
3 760 
3 256 

504 

46082 
20600 

9333 
16149 

185 

2 309 

1 962 
347 

6 553 

Insgesamt • • • • • . • • • • • • • • • . • 70 337 123 648 165 182 

1970 

2 011 
795 

71 

1145 
14 

1131 

3 991 
474 

3 332 
63 

122 
122 

2 914 
800 
427 
373 

2102 

144 
1958 

12 

965 

820 
135 

9 871 

Öffentliche 
Haushalte 

1974 

3981 
1 391 

107 

2483 
28 

2455 

6 283 
831 

6154 
136 

162 
162 

4 748 
1 855 
1409 

446 

2 872 

312 
2 560 

21 

1 824 

1 597 
227 

16 836 

1978 

5923 
1 490 

113 

4320 
37 

4283 

7 204 
1184 
6774 

72 

174 
174 

6641 
2 992 
2 488 

504 

3 618 

645 
2 973 

31 

2 309 

1 962 
347 

22077 

Gesetzliche 
Krankenversicherung 

1970 

-835 
125 

248 

462 
462 

19142 
7168 
6197 

68 

5 719 
4891 

828 

3110 

3110 

3110 

1 324 

24411 

1974 

1 880 
182 

870 

828 
828 

41 328 
13342 
15 825 

96 

12065 
9 979 
2086 

5121 

5049 

5049 

72 

2686 

51 015 

1978 

2147 
224 

843 

1 080 
1 080 

61 869 
18372 
22924 

219 

20 354 
14 599 
5 755 

6150 

6 069 

6069 

81 

3386 

73 552 

1) Gesetzliche Rentenversicherung, landw1rtschafthche Alterskassen, Zusatzversicherung 1m offentlichen Dienst, Zusatzversicherung für einzelne Berufe, Versorgungswerke. 

Leistungsart 

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 
Gesundheitsdianste . . . . . . . . . . . 
Gesundheitsvorsorge und Früherkennung 

(soweit nicht Gesundheitsdienste) . . . . 
Betreuende Maßnahmen 

(soweit nicht Gesundheitsdienste) . . . . . 
Mutterschaftshilfe ... 
Maßnahmen zur Pflege 

Behandlung . . . • . . . . 
Ambulante Behandlung . . . . . . . 
Stationäre Behandlung . . . . 
Stationäre Kurbehandlung . . . . . 
Arzneien, Heil- und Hilfsmittel, 

Zahnersatz . • . . . . . . . . . . 
Arzneien, Heil· und Hilfsmittel 
Zahnersatz . . . . . . . . . . . . . . . 

Krankheitsfolgeleistungen . . . . . . . . . . 
Berufliche und soziale Rehabilitation . . . 

Berufliche Rehabilitation . . . . . . . . 
Soziale Rehabilitation . . . . . . . . . . . . 

Maßnahmen zur Sicherung des Lebensunter· 
haltes bei Krankheit und Invalidität •• 
Entgeltfortzahlung . . . . . . . . . . 
Sonstige Einkommensleistungen im 

Krankheitsfall ........... . 
Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsrenten 

Sonstige Krenkheitsfolgeleistungen . . . . . . 

Ausbildung und Forschung . . • . . . . . . . . 
Ausbildung von medizinischem Personal, 

medizinische Forschung an Hochschulen . 
Fo".SChung außerhalb von Hochschulen . . . 

Nicht aufteilbare Ausgaben . . • . . . . . . . . 

1 nsgesamt • • • • • . • • • • ' • • • • • • . 

Gesetzliche 
Unfallversicherung 

1970 

116 

116 

538 
250 
271 

11 

6 

6 

1 450 
26 
26 

1424 

386 
1 038 

416 

2520 

1974 

199 

199 

870 
327 
510 

24 

9 

9 

2001 
61 
61 

1 936 

396 
1 540 

4 

730 

3800 

1978 

296 

296' 

1 269 
466 
768 
20 

15 

15 

2723 
106 
106 

2612 

508 
2104 

6 

1 062 

5360 

Private 
Krankenversicherung 

1970 

18 

18 
18 

2116 
624 
900 

592 
513 

. 79 

442 

442 

442 

1040 

3 616 

1974 

3 

3 
3 

3354 
997 

1 564 

793 
627 
166 

764 

764 

764 

1442 

5663 

1978 

2 

2 
2 

4665 
1 355 
2162 

1138 
763 
375 

1 033 

1 033 

1 033 

1 659 

7349 

1970 

601 
600 

1 743 
665 
602 
139 

447 
388 

59 

14971 

14967 
13200 

318 
1449 

4 

17316 

Arbeitgeber 

1G74 

1 203 
1 200 

3 

3101 
987 

1175 
269 

670 
529 
141 

20 624 

20 614 
18000 

420 
2194 

10 

24928 

1978 

1 600 
1 600 

4 507 
1 397 
1 683 

383 

1 044 
710 
334 

23 758 

23 749 
20600 

526 
2 623 

9 

29 866 

1970 

1 737 
13 

1 557 

167 
8 

159 

4635 
134 
134 

4494 

256 
4238 

7 

291 

6663 

1970 

5941 
1 954 

247 
787 

2 963 
2 065 

888 

6941 

Renten· 
versicherung 1 1 

1974 

210 
210 

3037 
22 

2 587 

428 
30 

398 

7 022 
445 
445 

6 529 

419 
6110 

48 

468 

10 737 

Private 
Haushalte 

1974 

10769 
3 622 

444 
1 382 

5 421 
3892 
1 529 

10 769 

1978 

232 
232 

2 810 
1 

2 750 

59 

59 

9 722 
662 
662 

9 001 

552 
8449 

59 

446 

13 210 

1978 

13779 
4 544 

482 
1 780 

6973 
5136 
1 837 

13779 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1976 MD 17292,1 
1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22876,6 
1979 MD 24 797,7 
1979 Mai . 18 947,4 

Juni 30044,9 
Juli 23 733,3 
Aug. 22 899,1 
Sept. 30066,5 
Okt. 22017,3 
Nov. 21 665,4 
Dez. 42196,6 

1980 Jan. 20726,7 
Febr. 21 633,4 
März 29176,4 
April 20623,8 
Mai 20 924,2 
Juni 31 966,7 
Juli 2> 24177,6 

Jehr 
Monat Insgesamt 

1976 MD 3 066,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1979 Mai 3 763,6 

Juni 3 345,8 
Juli 3 990,5 
Aug. 4014,7 
Sept. 3171,3 
Okt. 4170,1 
Nov. 3 969,2 
Dez. 5705,B 

1980 Jan. 1 959,6 
Febr. 3915,2 
März 3066,6 
April 3 593,2 
Mai 3 809,6 
Juni 3 783,9 
Juli 2 > 3 789,3 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 263,2 
1979. MD 1383,6 
1979 Mai 1 883,0 

Juni 1 209,5 
Juli 1 339,6 
Aug. 2 072,8 
Sept. 1 080,5 
Okt. 1199,0 
Nov. 1 867,6 
Dez. 861,2 

1980 Jan. 1 073,2 
Fahr. 1 635,0 
März 1 035,8 
April 1 003,8 
Mai 1 784,7 
Juni 1 063,7 
Juli 21 1305,4 

Siehe euch Fachaie 14, Reihe 4. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Stl!Uerelnnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-das der an Zöllen und Insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte ' schaft- steuer Bundes Länder (100%) steuer Stl!Uern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100 %) 

10001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 6 932,6 2333,4 187,2 837,8 2976,8 
10 982,0 7 648,2 640,7 16340,1 6717,4 2671,7 192.S 986,7 3046,6 
12 078,6 8699,3 664,8 17 431,4 7 684,6 2969,0 281,7 1 402,6 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,6 18824,6 7 667,B 3118,8 280,5 1 662,0 3886,3 
13951,1 10001,3 845,4 20 462,1 8089,0 3129,2 317,4 1909,4 4249,7 
10673,9 7 390,3 883,2 13 684,4 6 497,8 331,9 209,9 84,6 3984,6 
16448,4 12794,2 802,3 27 702,6 6038,6 7 850,5 391,3 4 793,4 3900,B 
13 700,2 9 254,4 778,7 17 982,9 8 692,9 805,9 838,6 292,7 4613,4 
12918,5 9109,6 871,2 17 415,9 8318,0 434.4 632,9 207,1 4 742,0 
16486,1 12816,6 766,9 28077,0 8007,8 8212,3 121,3 6 031,3 3906,6 
12 852,3 8340,0 824,9 16107,2 B002,8 786,7 249,5 308,0 3 803,7 
12301,2 8433,2 961,0 16.385,6 7 843,0 354,2 140,3 313,1 4363,9 
23 812,7 17 280,1 1103,8 36406,1 14076,1 8334,3 240,2 5 722,7 4 806,5 
11404,3 8 636,4 787,0 19429,7 9 250,3 1183,1 424,4 669,1 5094,5 
12 522,6 8 062,6 968,3 17 071,4 7 469,6 463,7 143,8 10,0 5385,0 
16062,1 12333,1 780,2 27 281,6 7 052,9 7 824,5 370,6 4967,9 3639,5 
12040,0 7 746,0 837,8 16 037,3 7 636,0 448,6 . 327,9 460,8 3657,8 
11 962,4 8126,1 835,7 16 074,6 7 767,5 132,6 241,6 369,6 4112,8 
17 807,7 13 326.4 831,6 29 705,1 9497,9 7 801,0 404,0 4 694,6 4019,6 
13 646,3 9621,3 1 011,0 19 431,8 10317,0 432,8 992,7 114,8 4128,0 

Bundessteuern 
darunter 

Kepftalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 mrunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

146,3 96,6 2 862.4 271,1 740,5 106,6 260,2 1 426,8 
154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
166,0 112,7 3 212,5 311,B 816,9 106,2 311,9 1 698,7 
176,9 122,5 3 390,7 308.4 871,6 109,8 326,6 1 706,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334,4 1 761,7 
177,6 129,7 3 670,7 329,7 864,9 140,3 323,2 1 865,1 
163,3 111,1 3176,2 357,6 889.4 106,8 327.4 1 423,8 
166,1 100,8 3 820,9 342,3 863,0 131,1 298,5 2117,1 
224,8 171,0 3 786,8 341,4 983,2 113,1 323,1 1 968,1 
151,2 104,9 3016,8 329,6 791,0 126,9 272,3 1435,3 
154,7 103,7 4011,1 391,8 952,2 113,0 274,4 2204,0 
178,3 126,6 3 786,4 376,6 1 099,6 111,7 308,8 1 804,9 
143,1 82.4 5 558,0 363.4 1 341,5 144,0 341,9 3 282,8 
180,1 120,9 1 769,7 327,7 361,2 138,6 373.2 467,0 
426,6 367,2 3 491.4 384,5 886,6 86,9 412,3 1 641,3 
222,6 167,7 2842,6 320,7 671,2 149,1 351,5 1389,0 
195,0 137,4 3 396,8 377,8 898,8 123,1 365,6 1 686,6 
186,7 133,2 3618,4 372,5 933,9 127.4 311,3 1 800,1 
171,7 11 B.1 3609,6 370,9 883,1 118,5 327,3 1 823,7 
18 8 2, 1185 3 602, 2 4007 64 94. 160 1 • 290,3 1 7 94,6 

Lanmssteu8m Einnahmen 
darunter das Gemeinde-Bundes antell an und der Lohnsteuer/ Rennwett- Länder 

Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft· und Bier- aus der veranlag1Br 
erwerb- fahrzeug- Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 11 steuer steuer-

uml8ß9 

' 278,2 44,2 65,7- 441.S 69,9 106,2 674.0 -1167,2 
326,4 86,3 63.4 469,1 77,8 109,7 609,9 . -1 300.6 
416,3 74,6 65,6 494,1 85,6 107,3 728,4 -1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1 510,1 
373,5 83.ll 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 670,6 
842,6 75,8 73,8 657;3 102,3 120,3 582,5 - 966,1 
129,6 81,0 64,8 709,1 91,0 125,8 11.4 -2224,5 
107,6 87,4 87,1 824,8 108,7 118,7 1 760,2 -1329,8 
664,9 82,9 93,1 780,5 102, 1 110.ll 621,1 -1 225,3 
109,4 71,4 64,0 632,1 87,7 105,6 10,6 -2270,8 

91,9 76,8 92,5 700,8 111,9 110,8 1 771,4 -1 230,5 
917,8 73,6 84,1 640,8 107.ll 114,3 620,6 -1147,6 
127,6 74,0 72,6 402,9 100.1 92,3 2340,7 -3137,3 
139,2 86,1 87,8 514,7 118,7 115,6 - 170,8 -1 665,0 
865,4 80,6 82,8 362,7 98,8 79,8 100,3 -1188,5 
165,4 96,2 77,9 460,7 109,8 91,3 21,2 -2231,6 
103,9 65,1 87,5 607,7 100,9 97,8 1187.2 -1197,7 
943,6 86,1 83,6 458,1 97,3 104.4 440,3 -1185,0 
109,1 79,7 70,3 662,5 115,8 113.ll 7,9 -2 694.S 

69,2 ... ... 831,3 . .. 121,7 1 263,4 -1 612,6 

Einfuhr-
umsatz· 
steuer 

1 630,1 
1 826,0 
1 943,9 
2219,2 
2767,6 
2 675,9 
2728,2 
2739,6 
3081,6 
2798,0 
2966,6 
3371,0 
3 228,4 
2818,3 
3809.2 
3438.2 
3806,2 
3460,4 
3387,9 
3446,6 

Ergänzungs-
abgabe 

67,9 
63,6 
20,1 
10,0 
6.4 
6,3 
6,4 
4,4 
4,5 
4,3 
4,4 
4,6 
4,7 
9,9 

-2,8 
3,3 
1,3 
4.4 
2,6 
4,4 

Nachrlchtllch 
Lasten-

ausglelchs-
abgaben 

103,4 
110,0 
111,9 

74,0 
22,0 
7,8 
7,6 
8,6 
7.4 
3,7 
6,6 
4,3 
7,7 

23,4 
20,7 
19,7 
0,6 
2,6 
0,0 ... 

11 14 % des Aufkommens.-_ 2) Vorläufiges Ergebnis. 
Quolle: Bundmmlnlsterlum der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
- Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Fabr .. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jehr 
VlertelJahr 

1976 VjD 
1976 VjD 
1977 VJD 
1978 VJD 
1979 VJD 

1979 2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Mange tl Kleinverkaufswarte 1 l Durchschnittswerte 

Zlga- 1 Ziga- 1 Zigarren 1 Fei':'" 1 Pfeifen· ins- 1 Zlga· 1 Zlga- 1 Zlg 1 Fein· 1 Pfeifen· Zlga- 1 Zlga- 1 Zig r 1 Fein· 1 Pfeifen-
retten rlllos schnitt tabak gesamt retten rlllos arren schnitt tabak retten rillos er en schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf Je St 1 DM je kg 

10 617 213 629 160 1 325 1 226 60 28 12 11,66 28,43 44,98 72,90 
10768 203 390 133 1 383 1 294 69 19 11 12,03 2.11,80 48,68 80,16 
9677 214 940 166 1464 1338 62 60 14 13,82 28,91 53,65 88,81 

10279 197 802 
1 

144 1 638 1 422 69 43 13 13,83 29,86 64,13 91,69 
10602 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14,26 30,78 66,43 98,71 

10749 195 993 146 1624 1 496 68 56 14 13,92 29,97 55,99 97,82 
9818 191, 799 147 1 522 1404 68 46 16 14,30 30,61 66,94 100,62 

10582 142 680 86 1 631 1 642. 43 38 8 14,68 30,26 56,24 97,05 
10630 150 788 153. 1 664 1 548 48 44 16 14,56 31,91 66,35 97,66 
9926 182 807 187 1 669 1447 68 46 19 14,57 31,67 56,60 101,48 

11 891 179 943 126 1 866 1733 68 63 12 14,67 32,21 66,87 97,1i4 
11 651 111 826 146 1 797 1 699 37 46 16 14,68 ·33,64 66,24 101,69 
8057 255 687 112 1306 1177 80 39 11 14,60 31,34 56,28 100,21 

10750 136 119 926 178 1 714 1 664 30 50 62 18 14,65 21,92 42,67 56,13 102,61 
10867 116 83 960 171 1 716 1 583 26 36 53 18 14,68 22,06 43,02 56,21 104,69 
11 074 92 78 979 161 1 738 1 613 20 34 64 16 14,57 21,56 43,29 56,67 102,06 
11148 106 82 1 087 161 1 761 1 626 23 36 61 15 14,69 21,95 42,95,\ 56,16 100,06 
9463 93 74 764 116 1485 1380 21 31 42 11 14,69 22,41 41,47 66,86 96,24 

10467 87 72 868 166 1644 1 526 20 32 49 18 14,67 22,86 44,59 66,92 106,41 
11444 92° 72 834 114 1 779 1 669 21 32 46 11 14,68 22,45 44,79 65,46 98,26 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 3l41 anderes Heizöl 
Insgesamt Vollbier Insgesamt Leichtöl 2l (Diesel- Schweröl und FIOsslggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl· kraftstoff) extrakte BI EL und L 4 > M,S und ES Bl 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 OOOdt 

7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 751 369 511 37127 16 256 
7 973 7 880 68166 22648 22 694 8423 370 621 41 043 17 551 
7 862 7 776 66093 24010 23957 6 967 377 626 39045 16869 
7 638 7 651 68 278 26198 26141 9661 374 704 41 308 16161 
7 637 7 655 66 523 26267 26163 10117 384 748 41 326 15698 

8 789 8686 66637 28392 28 293 10646 462 604 39 257 15 560 
8 579 8486 63059 26 232 26131 10873 403 510 37 284 13728 
8069 8007 68413 26 767 26669 10734 417 544 42768· 13691 
8504 8448 65196 26068 25962 10893 435 567 40247 12 730 
7 386 7 333 63986 24 312 24199 10696 404 792 39408 12 626 
7 881 7 806 72109 27 302 27146 12026 376 911 41147 17 362 
7 054 6 968 69069 25 293 25172 10 937 346 975 39087 17 533 
7 370 7 260 65044 24 302 24192 9 369 256 950 38 661 16 526 
6891 6 832 77 731 24 290 24165 9198 392 978 49 548 17 418 
6964 6 898 58848 22435 22 332 8846 400 840 32855 15677 
7163 7 068 62712 25 523 26382 10392 356 909 35478 15392 
7 884 7 776 70 348 25 970 26860 10764 338 661 43474 14 791 
8423 8 327 52 620 26609 26493 9985 328 566 • 28 840 12659 
8176 8097 51 437 25646 26536 9875 337 646 28432 11 863 
8214 B 154 64017 27 209 27 096 10574 377 613 40122 12052 

Branntweinerzeugung und ·absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 
Schaumwein 7l 1 

schaumwein· Roh- und 

1 

Stärkezucker 1 RObansäfte, 
dar Mqnopol- Trinkbranntwein- ähnlichen Verbrauchs- und ROban- (Rohr-) Insgesamt verwaltungen •I zwacken -Getränken zucker Bl -sirup zuckerabläufe 9 1 

1 000 hl Alkohol 1 000 g. FI. 101 1 000 dt 

703 749 368 60396 3421 4 774 486 244 
742 740 303 69212 3139 5072 490 218 
753 693 268 72 267 3457 4831 536 243 
693 470 290 75971 3347 5173 664 247 
724 501 360 83304 3 341 4936 632 . 260 

707 502 364 70 714 4329 4956 690 280 
602 416 281 72 234 3266 5 521 661 230 
783 518 382 117 660 2 931 4941 681 262 
990 439 316 85117 2 733 4253 594 284 
750 418 303 69 546 3680 6494 1 674 297 

~Fachserle 14, Reihe a 
1) Berechnet nach den ebgasetztsn Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem werden mittelschwere Oie und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 Mlnl!StG nach der Reumslnhelt (1) versteuert. - 3) Ohne nach §§ 71 
und 70 a AZO zu versteuernde Betrlsbsstoffe. - 4) Gasöle und Ihnen Im Sledeverhelten entsprechende Mlneral61e dar Nr. 27.07 - G das Zolltarifs. - 61 Andsre s.m-61e und Mineralöle der Nr. 27.07·-G de 
Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG, - 6) Einschl. erzeugter Mange en ablleferungsfrelem Brenn-In. - 7) Einschl. der In anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mangen. - 8) h 
VerbreuchsZuckerwert: dabei wurde der Rohzucker Im Verhllltnls 10: 9 umgerechnet. - 9) Und andsre Rübenzuckerl6sungan. -10) Eine ganze Flasche a 0,761. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie _sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 
GOter für 

Elektrl· Übrige 
V~kehrs- die Persön- Sonstige ·Ausgaben Jehr Nah· Woh· zltät, GOter zwecke, K6rper· Bildungs· liehe Aus· Ins· Monat Genuß. Kleidung, nungs· Gas, für dla und Aus· Ins-rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Nach· und Unter· stattung; gesamt gaben 7 > gesamt 7 > 

mlttei31 u.ä. 4 > stoffe halts· richten· Gesund· haltungs· sonstige über· heits· 
•t u.ä. führung BI mlttlung pflege zwecke Gater&> 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1976 MD 262,22 50,10 66,66 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 '856,19 
1976 MD 283,68 66,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 69,25 205,75 75,90 ,83,94 53,17 38,24 42,76. 19,56 926,50 52,87 979,37 
1976 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71,46. 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62,47 68,72 242,79 96,94 90,47 75,95 48,21 50,16 32,10 1 075,68 65,68 1141,36 

1979 März 315,32 65,17 74,92 236,98 123,91 99,88 89,75 63,17 42,44 14,38 1115,93 55,61 1 171,53 
April 311,07 64,02 67,69 239,05 119,08 114,31 65,64 44,64 49,28 27,96 .1 061,73 54,93 1116,67 
Mai 315,69 64,68 73,18 238,97 98,27 75,66 116,26 47,13 38,79 22,43 1 090,96 68,82 1169,77 
Juni 326,93 61,41 77,78 239,46 89,30 99,96 70,12 46,98 36,31 66,60 1112,83 66,59 1178,42 
Juli 319,68 62,25 73,77 240,11 72,06 88,43 79,46 . 42,91 62,62 26,65 1 057,72 52,46 1110,18 
Aug. 326,79 62,84 61,63 242,28 76,77 89,68 94,87 46,88 55,88 58,52 1115,16 40,36 1155,51 
Sept. 303,71 56,25 68,26 248,41 93,18 93,18 91,69 46,06 40,95 49,96 1 081,63 54,63 1135,26 
Okt. 320,97 58,06 69,37 251,04 71,46 93,62 71,90 47,04 68,68 49,93 1 089,94 50,78 1140,72 
Nov, 308,94 61,21 68,88 248,55 75,81 83,57 57,63 47,44 48,71 31,77 1 032,51 62,49 1 095,00 
Dez.· 335,16 81,32 86,97 262,91 139,70 112,26 71,69 63,17 70,69 21,72 1 224,37 176,16 1 400,53 

1980 Jan. 289,29 56,40 101,13 265,30 126,92 111,16 56,02 49,32 54,94 10,15 1108,62 50,35 1158,97 
Febr. 314,42 81,54 80,25 255,86 111,29 86,03 81,14 81,72 47,84 9,13 1 089,22 47,99 1137,21 
März 313,53 62,26 69,33 263,20 113,16 95,24 69,79 49,42 41,15 25,46 1102,55 108,23 1 210,79 
April 321,29 69,80 71,17 258,07 101,95 87,56 70,37 48,46 52,69 27,36 1 098,61 71,95 1170,56 
Mai 341,85 61,12 77,27 264,71 87,83 97,71 91,92 55,15 46,49 63,88 1187,93 64,07 1 252,00 

Haushaltstyp 2 (4-Personen·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1975 MD 459,77 77,02 17·7,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54,49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,35 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753,49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,69 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 635,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902,83 3 053,14 
1979 MD 555,35 96,18 207,18 • 361,86 148,68 216,70 379,45 71,63 194,37 99,87 2 330,26 961,73 3 291,99 

1979 März 565,57 94,94 196,07 369,91 162,86 ' 203,91 441,34 78,13 154,62 56,24 2311,69 892,99 3 204,58 
April 666,46 97,09 222,41 366,44 104,76 265,01 429,48 66,69 163,60 49,25 2319,17 928,63 3 247,80 
Mal 573,17 96,91 214,53 354,66 1 139,19 228,63 341,80 83,10 178,26 66,16 2 275,29 946,71 3 222,00 
Juni 570,70 92.l!O 183,32 355,94 136,43 201,65 3Ej6,43 88,89 160,71 139,71 2 275,29 960,46 3 235,75 
Juli 562,24 87,46 184,46. 362,62 166,97 162,48 367,59 72,24 177,76 311,29 2436,10 986,96 3 422,06 
Aug. 631,93 88,08 187,39 366,38 142,22 181,28 361,13 62.47 191,74 269,67 2461,29 932,26 3 393,55 
Sept. 631,37 94,39 166,16 363,57 146,33 212,73 489,22 62,30 168,12 79,68 2 312,83 9t'9,08 3 231,90 
Okt. 644,08 94,78 244,68 365,31 134,81 198,06 354,36 68,63 186,02 46,34 2 237,07 900,56 3 137,73 
Nov. 663,42 97,66 276,39 375,35 137.54 260,46 316,43 76,28 258,28' 28,35 2 368,14 1 172,43 3 540,66 
Dez. 689,79 132,47 296,77 377,69 172,24 338,14 282,30 93,63 362,03 72,00 2 706,97 1106,79 3 813,76 

1980 Jan. 621,59 88,68 237,07 388,71 194,70 263,76 297,86 70,26 224,43 62,44 2 349,46 1 004,61 3 354,07 
Febr. 637,67 92,74 167,83 394,16 188,00 191,26 267,48 66,73 178,08 42,32 2114,16 913,23 3 027,40 
März 653,42 94,26 229,69 392,78 154,70 244,22 453,47 79,16 183,25 80,92 2 466,78 915,82 3 381,60 
April 677,81 98,84 213,90 399,65 163,63 262,96 320,80 71,99 177,87 65,41 2 322,76 966,08 3 288,83 . Mal 624,16 103,60 214,16 403,21 167,61 201,86 306,64 72,74 177,70 61,89 2 323,68 992,61 3316,19 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1976 MD 564,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,63 468,67 177,39 272,98 162,18 2 849,49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,68 299,63 458,70 140,21 297,26 661,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,68 304,26 481,64 142,62 340,60 667,35 206,76 310,38 193,18 3 288,33 1 416,96 4 704,29 
1978 MD 667,86 109,48 330,19 611,13 144,23 367,60 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 468,07 4 820,05 
1979 MD 688,96 108,06 340,38 542,45 196,82 378,49 612,43 220,04 349,12 213,89 3 660,64 1 516,62 6167,26 

1979 März 678,12 106,JO 347,69 638,84 184,76 389,16 746,62 198,99 272,77 141,53 3 603,58 1 449,72 5053,30 
April 674,66 112,71 356,96 546,26 161,19 422,26 644,66 211,83 326,07 238,53 3 683,12 1411,04 6 094,16 
Mai 727,61 t16,66 332,39 644,49 200,03 424,39 801,76 236,94 291,27' 144,54 3 818,98 1 624,41 6 343,39 
Juni 721,60 112,88 296,07 541,43 217,76 369,63 637,96 249,71 288,52 227,94 3 682,41 1 497,59 6169,99 
Juli 673,15 96,04 291,81 644,13 237,95 336,48 598,35 204,66 328,32 424,62 3 733,48 1 493,64 5 227,13 
Aug. 799,16 106,10 267,77 543,30 179,06 296,25 688,99 172,23 327,08 567,97 3 846,93 1 377,09 6 224,02 
Sept. 666,70 96.96 296,46 644,95 168,21 274,46 668,16 214,54 356,00 177,26 3 360,69 1 368,21 4 718,90 
Okt. 684,90 102,84 432,66 542,81 188,09 366,38 643,38 182,02 341,33 160,09 3633,49 1 380,36 6013,85 
Nov. 700,07 116,79 432,04 547,88 202,80 494,86 470,88 234,42 414,93 93,89 3 707,55 1 816,51 6 624,06 
Dez. 727,78 160,28 449,30 546,86 250,17 648,32 567,78 256,21 641,01 182,04 4 318,74 2 084,16 6 402,89 

1980 Jan. 652,43 94,77 370,02 673,26 242,20 384,20 626,01 206,18 412,63 171,18 3 631,89 1 668,61 6 200,60 
Febr. 677,12 97,23 236,63 677,98 237,81 411,61 468,86 237,29 312,19 67,78 3 314,41 1 424,32 4 738,73 
März 684,84 104,89 339,56 676,68 211,97 407,14 688,70 240,22 342,97 212,35 3 809,31 1 511,31 5320,62 
April 721,13 116,93 369,76 687,14 200,04 475,29 556,63 211,95 356,78 186,99 3 771,63 1 568,81 ' 5 340,44 
Mai 788,17 114,82 378,44 581,06 230,23 447,44 635,71 231,11 327,63 193,87 3 928,48 1 586,27 6 614,75 

11 Ergebnisse dar laufenden Wlrtschaftllreohnungen; siehe auch Fechserle 16, Reihe 1. - 21 Der Begriff „Gllter" In den Textbezeichnungen faßt „Weren und Dlenstlelstunsen'" zusammen. - 31 Einschl. fertiB& 
MahJzslten und Verzehr In Gamtötten und Kemlnen. - 41 Einschl. Mietwert filr Elgentürnervwhnungen, Untarmleten u. il. - 6) Soweit nicht In encferen Verwendungszwecken enthelten. -61 Dienstleistungen dar 
Banken und Vanlcherungen, des Beherbergung-rbes. Pauschalreisen, sonstige Weren und Dienstleistungen (Gebllhren u. 11.I. - 71 Einschl. Einlcommen· und Vermögensteuern liOwle Pfllchtbeitrllgo zur Sozlalver· 
slcherung, jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kredltrilckzahlung. 
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Preise 
Zum Aufsatz: 0 Prelslndlzes der Landwirtschaft auf Basis 1976" 

Wägüngsschema zum Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Waren und Warengruppen 

landwirtschaftliche Produkte • • • • • • 

L.andw. Prod. ohne Obst u. Gemüse 1 l •• 

Sonderkulturerzeugn. 

Milch ........• 

Pfla nzlicha Produkte . • . . • . . . • . 

Pflanz!. Prod. ohne Obst u. Gamilse 'l 

Sonderkulturerzeugn. 

Getreide •. 

Bro~roggen 

Futterroggen • . • • • • . • • , . • 
Brotweizen . . . . . . . . . . . . . 

Futterweizen 
Futtergerste 

„ .••. „ „ i 

Braugerste .•.••....•..• 

Brenngerste • • • . . • . . . • . • 

Futterhafer . . . . • • • • • • . . • 
Futtermais . . . . . . . . . . . . 

Hülsenfrüchte (Speiseerbsen} , • • • . 

Saatgut „ ..•. „. „ „ ... 

Getreidesaatgut • • . . . . • • . . • 

Winterweizen • • • . • . . . • • • 
Winterroggen •........•. 

Sommergerste • • . . . . . • • . 

Hackfrüchtesaatgut . . • . • • . . • 
Kartoffeln, mittelspät bis spät • • 

Kartoffeln, mittelfrüh • . . • . 
Zuckerrüben . „ „ „ „ .. 

Runkelrüben (Futterrüben} ..•• 

F uttarpflanzensaatgut • • • • . . • 

Welsches Weidelgras . . • . • • • 

Deutsches Weidelgras • • • . • • . 

Wiesenschwingel • • • • • . . . • 

Wiesenrispe • • • . • • . • • • • • 

Rotklee .....•...•..• • 
Futtererbsen • . • . • . • . • • • 

Olsaeten (Winterraps} • , • • ••• 

Gemüsesaatgut • • • . • . . . • • • 

Buschbohnen . • • • • . • • • . • 
Kopfsalat, Freiland • • • • • • • • 

Kopfsalat, Unterglas • • . . • • 
Weißkohl ••.•••••.•••• 
Möhren •••••.•••••.•• 

Zlerpflanzanseatgut • . . . . . . • 
Begonie „Organdy" •.•••. 

Cyclamen persicum • • • • • • • • 
Astern, Prinzeß. • . • . • . • • • 
Viola wittrockiana • • . • • • • • 
Pri mula acaulis • • . • . • • • • • 

Hackfrüchte . • • „ „ „ . . „ 

Speisekartoffeln • • • • • • • • • • 

lndustrlakartoffeln •••.•.••• 
Zuckerrüben „ . „ „ .. „ . 

Kohlrüben •• „ „ „ „ „. 

Ölpflanzen • • • • • . • • • • • • • • 
Raps „ „ ... „ „ •. „. 

Hau und Stroh •••••••••••• 

Wlasenheu .•••••••••••• 
Weizenstroh • • „ „ „ „ .. 

Neuer 1 Alter 
Wägungsanteil 

ohne 1 einschl. 1 ohne 1 einschl. 

1 000 

962,76 

B7B,91 

76B,90 

27B,30 

2,41,06 

157,21 

73,10 
9,73 
0,06 

34,64 
1,43 

14,19 
7,29 

3,80 
1,96 

11,29 
3,66 
1,68 
0,61 
1,36 
7,07 
2,50 
2,55 
1,10· 
0,32 
0,66 
0,28 

0,17 

0,10 
0,02 

60,67 
26,90 
2, 12 

31,66 

3,34 
3,34 

6,91 
7,36 
1,66 

Umsatz-(Mehrwert·}steuer 

o/oo 

1 000 

962,77 

B7B,38 

769,06 

27B,77 

241,64 

167.16 

73,07 
9,74 
0,06 

34,61 
1,43 

14,19 
7,30 

3,79 
1,96 

11,2B 
3,66 
1,68 
0,62 
1,36 
7,06 
2,50 
2,56 
1,70 
0,31 
0,66 
0,27 

0,1B 

0,10 
0,02 

60,66 
26,B9 

2,13 
31,63 

3,31i 
3,36 

B,90 
7,36 
1,66 

1 000 

(969,30} 

885,39 

773,99 

262,40 

(221,70} 

147,79 

72,47 
10,63 

36,67 

B,04 
11,35 

0,37 
4,13 
1,2B 

0,07 

11,68 
3,82 
3,B2 

3,03 
1,7B 
0,97 
0,14 
0,14 
0,75 

0,19 
0,34 
0,19 
0,03 

1,40 
0,37 
0,19 
0,1B 
0,38 
0,2B 
2,68 
0,69_ 
0,7B 
0,44 
0,41 
0,44 

67,40 
2B,83 

2,03 
26,46 
0,09 

3,66 
3,66 

2,63 
1,66 
O,B7 

1 000 

(959,32} 

884,83 

774,13 

262,B6 

(222,1B} 

147,69 

72,42 
10,62 

36,66 

B,03 
11,34 

0,37 
4,13 
1,2B 

0,06 

11,66 
3,B1 
3,B1 

3,03 
1,7B 
0,97 
0,14 
0,14 
0,76 

0,19 
0,34 
0,19 
0,03 

1,40 
0,37 
0,19 
0,1B 
0,38 
0,2B 
2,66 
0,69 
0,7B 
0,44 
0,41 
0,44 

67,37 
2B,B1 

2,03 
26,44 
0,09 

3,86 
3,86 

2,63 
1,68 
0,87 

1) 1 m alten 1 ndax als 1 ndexpasltlon nicht enthalten. 
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Waren und Warengruppen 

Sonderkulturerzeugnisse . • • . • • . • 

Genußmittelpflanzen . • • • . . . • . 
Tabak .•.•.•..••••••• 
Hopfen •• „. „ ...... . 

Freihopfen • • • . . • • • • . . • 
Vertragshopfen • . • . • • • • • • 

Obst „ ........ „. „ .. 
Äpfel „. „ „ „ „. „ .. 
James Griava • • • . . . • . • • • . 
Cox Orange •..•••.•••••• 
Boskop ••.•.•••••••••• 
Golden Delicious • • • • • • • ••• 
Jonathan .•.. „ . „ ..... 

Mostäpfel •....••••••.•• 
Birnen ....•....•..•.. 
Clapps •.•.•..•.•.•.•. 
Williams .....••..•••.. 
Charneux •...•••.••.... 
Conferenca . „ „ . • „ . „ 

Lucas „ .. „ „ ... „ „ 

Mostbirnen • • • • . . . • . • . • . 
Erdbeeren „ „ „ .•..•.. 

Johannisbeeren, rot . . . . . . . . 
Johannisbeeren, schv.rarz . . . • . . 
Süßkirschen „ . . „ . . „ „ 

Sauerkirschen • . . • . • • • . • . 
Pflaumen ••.••••••.•••. 
Zwetschgen • • • • . . . . • . • • • 
Pfirsiche .•.••.•.•••••• 
Mirabellen •.•••••.••••. 
Renekloden . . • • • • . . . • . • 
Apriko5en „ ••••••. „. 

Stachelbeeren • „ „ „ „ . . 

Himbeeren 

Walnüsse 

Gemüse ..•.. , •••••.•••• 
Weißkohl •..•.•••••.••• 
Wirsingkohl . • • • . • . . • •••• 
Rotkohl ••.••••.•••••. 
Blumenkohl • • • . • • . . • • • . 
Möhren .•.••••••••••.• 
Kopfsalat, Freiland • • • • • • • •• 
Kopfsalat, Unterglas • • • • •••• 
Spinat 
Sellerie •........... „ . 

Porree „ .. „ „ „ ..... 
Buschbohnen . • . • • • . • • • • • 
Erbsen, grilne • . • • • • • • . • . . 
Gurken, Freiland • . • • • • • • • • 
Gurken, Unterglas • • • • • • • • • 
Einlegegurken • • • • • • • • • • • 
Tomaten, Freiland •••••. , •. 
Tomaten, Unterglas •••••••• 
Spargel • „ „ „ ...• „ .. 
Stangenbohnen . • • • • • . • ••• 
Rosenkohl ••.•.••• , •••• 
Zwiebeln ••• „ „ „. „. 
Kohlrabi ••••...••••••• 
Dicke Bohnen • • • • • • • •••• 
Grünkohl •....•..•..•.• 
Champignons • • • • . • • • •••• 

Weinmost ••••••••••••••• 
Weinmost, weiß • • • , • • • . • , 
Weinmost.rot • • • • • • • • • •• 

Neuer 1 Alter 
Wägungsentell 

ohne 1 einschl. 1 ohne 1 einschl. 

121,09 

6,oo 
1,2B 
3,72 
0,77 
2,96 

22,31 
9,44 
0,26 
1,B2 
1,44 
2,20 
0,23 
3,50 
1,36 
0,12 
0,10 
0,16 
0,09 
0,30 
0,69 
1,46 
0,38 
1,20 
2,02 
2,06 
0,12 
2,97 
0,08 
0,07 
0,07 

0,62 
0.46 

14,93 
1,94 
0,47 
1,09 
0,89 
1,1B 
1,40 
0,1B 
0,40 
0,63 
0,66 
0,63 
0,31 
0,32 
0,32 
0,19 
0,16 
0,41 
1,17 
0,12 
0,13 

0,61 

0,06 
1,88 

26,86 
22,64 
3,21 

Umsetz-(Mehrwert·}steuer 

121,62 

4,99 
1,2B 
3,71 
0,77 
2,94 

22,31 
9,43 
0,26 
1,B2 
1,44 
2,19 
0,23 
3,60 
1,36 
0,12 
0,10 
0,16 
0,09 
0,30 
0,69 
1,46 
0,38 
1,19 
2,02 

0/oo 

2,06 

0,12} 
2,97 
0,09 
0,07 
0,08 

0,62 
0,46 

14,92 
1,93 
0,47 
1,09 
0,89 
1,1B 
1,40 
0,1B 
0,40 
0,63 
0,66 
0,63 
0,31 
0,32 
0,32 
0,19 
0,16 
0,41 
1,17 
0,12 
0,13 

0,61 

0,06 
1,88 

26,44 
23,16 
3,29 

} 

114,61 

B,00 
1,97 
6,03 
6,03 

23,04 
B,36 

1,84 

116,17 

B,00 
1,97 
6,03 
6,03 

23,03 
B,34 

1,84 

1,41 1,41 
0,69 0,69 
0,26 0,25 
3,72 3,72 
1,41 1.41 

3,47 } 3,47 

0,34 0,34 

0,26 } - 0,26 

0,09 0,09 
0,69 0,69 
0,44 0,44 
0,19 

17,66 
1,47 
0,63 
O,B1 
1,2B 
1,60 
1,22 
0,22 
0,66 
0,66 
0,63 
1,22 
1,09 
0,06 
0,41 
0,38 
0,19 
0,37 
1,76 
0,19 
0,26 
0,13 
0,50 
0,26 

zoe 
22,46 
16,92 

3,63 

0,19 

17,66 
1,47 
0,63 
O,B1 
1,28 
1,60 
1,22 
0,22 
0,66 
0,66 
0,63 
1,22 
1,09 
0,06 
0,41 
0,38 
0,19 
0,37 
1,76 
0,19 
0,26 
0,12 
0,50 
0,26 

2,09 

23,06 
19,43 

3,63 
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Wägungsschema zum Index der Erzeugerpreise landwirtsphaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Waren und Warengruppen 

Baumschulerzeugnisse . . . . . . . . 

Forstbaumschulen . . . . . ••.. 
Fichte ....•.....••• · 
Rotbuche •...•...•.••. 
Douglasie ...•......... 

Obstbaumschulen . . . . . . . . • 
Apfel. Viertelstamm . . . . . . . 
SchattenrTDrelle, Busch . . . . . 

Ziargehölzbaumschulen ..... . 
Edelrosen ....•...•.•.. 
Thuja occldentalls . . . . .... 
Picea omorlce • . . . . . • .•. 
Forsythia ............ . 
Syringe vulgaris . . . . . . ... . 
Rhododendron . . . . . . . • . . 

Schnittblumen und Topfpflanzen .. 

Schnittblumen . . . . . . ..... 
Treibrosen . . . . . . . . ..•. 
Freilandrosen • • . . . . . . . •. 
Nelken ..••.......•.• 
Chrysanthemen ......... . 
Schnlttestem • . . . . • • . • . . 
Gladiolen 
Freesien ....•...•... · 
Tulpen •............. 
Gerbera •....••.•..••• 
Iris ......••.••••... 
Orchideen •.••.•...... 

Topfpflanzen . • . . . . . . . . • . 
C:Vclamen ............ . 
I 
Azaleen ••.••......••. 
Ficus decora . . . . . . • . . . • 
Pelargonium mnale . . . . . . . . 
Eriken ..•.......... 
Hortensien . . . • . . . . . • . • 
Topfchrysanthemen . • ..... 
Poinsettien . . • . • • . . •.•. 
Begonien ........•..•. 
Bromelien .••.......•. 

Tierische Produkte . . • • . . • • • • . . 

Tierische Produkte ohna Milch 1 l • • • 

Schlachtvieh • . • . . . • . . • . . • 
lebend ••..•...•.•.•.. 
geschlachtet . . • • . . . • . . • . 
Großschlachtvieh • . . . . . . . . • 

lebend •••......•.•. · 
geschlachtet . . • • . . . • . • . 
Rinder ohna Kälber ...•.. 

lebend ......••...•. 
geschlachtet „ „ • . . . . . 

Bullen .•.••....•.•• 
lebend ...••....••. 
geschlachtet . . . • . . . . • 

Kühe •••..• „ ..•... 

lebend •......•...• 
geschlachtet . . . . • . „ . 

Färsen •.•••...•.•.. 
lebend ••••.•.••••. 
geschlachtet . • . . • . • . • 

Neuer 1 Alter 
Wilgungsanteil 

ohna 1 einschl. 1 ohne 1 einschl. 

11,24 

2. 10 
0,72 
0,69 
0,69 

0,85 
0,43 
0,22 

8,49 
1,21 
1,21 
1,83 
1,21 
1,21 
1,82 

41,76 

18,79 
2,61 

1,24 
4,06 

1,54 
1,01 
1,13 
2,12 
2,96 
2,12 

22,97 
3,74 
2,56 
0,15 
7,42 
2,52 
0,59 
2,31 
1,85 
1,47 
0,34 

721,70 

490,60 

396,10 
229,61 
185,49 
380,07 
214,58 
166,49 
169,27 
103,53 
55,74 
87,14 
56,64 
30,60 
60,48 
32,81 
17,67 
21,65 
14,08 

7,57 

Umsatz-(Mehrwert·)steuer 
o/oo 

11,23 

2,09 
0,71 
0,69 
0,69 

0,66 
0,44 
0,22 

8,48 
1,21 
1,21 
1,82 
1,21 
1,21 
1,82 

41,73 

18,78 
2,69 

1,24 
4,06 

1,56 
1,01 
1,12 
2,13 
2,96 
2,13 

22,95 
3,74 
2,67 
0,15 
7,41 
2,62 
0,58 
2,32 
1,84 
1.47 
0,36 

721,23 

490,29 

394,85 
229,47 
165,38 
379,83 
214,45 
166,38 
169,15 
103,46 

55,69 
87,07 
56,60 
30,47 
60,44 
32,79 
17,85 
21,64 
14,07 

7,57 

8,13 8,14 

1,22 1,23 
0,41 0,41 
0,41 0,41 
0,40 0,41 

1,22 1,22 
0,81 0,81 
0,41 0,41 

6,69 5,69 
O,B2 O,B2 
0,81 0,81 
1,22 1,22 
O,B1 O,B1 
0,81 O,B1 
1,22 1,22 

35,33 35,29 

17,70 17,67 
5,06 5,06 
0,69 0,59 
3,60 3,60 
2,86 2,84 
2,85 2,84 
2,86 2,84 

17,63 17,62 
5,28 5,28 
3,60 3,60 
3,60 3,60 
6,36 6,34 

737,60 737,14 

(611,69) (611,27) 

400,00 
302,90 

97,10 
386,40 
296,69 

89,81 
155,01 
131,76 

23,26 
. 80,38 

88,32 
12,06 
47,77 
40,61 

7,16 
26,88 
22.83 
4,03 

399,75 
302,71 
97,04 

385,16 
296,40 

89,76 
164,92 
131,88 

23,24 
80,34 
68,29 
12,06 
47,74 
40,58 

7,16 
26,84 
22,81 
4,1µ 

Waren und Warengruppen 

Kälber ...•.......... 
lebend ...•....... „ 
geschlachtet . . . . . . . . . . 

Schweine ...•.... „ .•. 

lebend ............ . 
geschlachtet . . . . • . . . . 

Schafvieh .•..•..•.•... 
lebend ..••......... 
geschlachtet • . . . . • • . • . 

Schlechtgaflügal . • . . . . . . . . 
lebend ...•.•.....•.• 
geschlachtet .......•.•. 
Suppenhühner . . . . • . . .•. 

lebend „. „ „ .•• „. 

geschlachtet ......... . 
Jungmastgeflügel • . . . • . . . . 

lebend ............ . 
geschlachtet . . . . . . . • . . 

Truthühner (Puten) . . . . . . .. 
lebend .......•..• · · 
geschlachtet . . • • . . • . . . 

Enten •.•..•.....•• · · 
lebend „ ••..•..•. · · 

geschlachtet . „ . . „ . . . 

Gänse ............. · . 
lebend ...•...•.•... 
geschlachtet . . . „ • • • . 

Nutz· und Zuchtvieh 2 > • • • • • • • 

Milchküha . , .•.......•. 
Milchkühe, Nutzviehmärkte . . . 

Färsen 

sb, Verstelg. 
Fv, Versteig. . . . . . 
Bv, Versteig. . . . . . 

Färsen, Nutzviehmärkte . • .•. 
sb, Verstelg. • . . . . . . 
rb, Versteig. . . . . • •. 
Fv, Verstelg. . . . . . •. 

Killber 
Bullenkälber, sb, bis 10 Tage alt 
Kuhkälber, sb, bis 10 Tage alt .. 
Bullenkälber, Fv, 10 Tage 

bis 6 Wochen alt •••••••• 
Kuhkälber, Fv, 10 Tage 

bis 6 Wochen alt •.•..••• 
Ferkel , •.. , ......... . 

Handelsferkel, 15 - 20 kg • . . . 
Ringferkel, 20 kg . . . . . . . . . 

Sauen ......•....••••. 
Küken •.•.........• · · 
Junghennan • . • . . . . . • .•. 
Bruteier ............. . 
Arbeitspferde . . . . . . • . . . . . 

Milch .•............... 

Eier .••.•...........•. 
unsortierte, ab Hof . . . . . . . .. 
KI. 4, ab Kennz. ·Stelle . . . . • . . 

Wolle .•••..••.......•. 
Vollschur. in Schweiß 
Vollschur, ehern. rein 

Bienenhonig • • • • . . • . . • • • · 
Honig, Abgabe an Großhandel ..• 
Honig, Abgebe an Verbraucher • • • 

11 1 m alten lm18X als lndex~lon nicht enthalten. - 21 Bv = BraunviBh, Fv = Fleckvieh, rb = rotbu.!", sb =schwarzbunt. 
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Neuer 1 Alter 
Wilgungsanteil 

ohna l einschl. 1 ohna 1 einschl. 

10,13 
6,58 
3,66 

208,95 
104,47 
104,48 

1,72 

1,72 
15,03 
16,03 

1,85 
1,86 

11,18 
11,18 

1,26 
1,26 

0,53 
0,53 

0,21 
0,21 

43,48 
2,29 
0,76 
0,25 
0,70 
0,58 
8,74 
2,91 
3,12 
1,01 
1,70 
7,04 
2,81 
0,71 

2,46 

1,06 
13,75 

5,51 
8,24 
1,43 
3,26 
4,87 
2,06 

231,10 

48,70 
14,61 
34,09 

0,27 
0,14 
0,13 

3,05 
0,76 
2,29 

Umsatz·(Mehrwert-)steuer 

10,12 
6,58 
3,54 

208,82 
104.41 
104.41 

1,74 

1,74 
16,02 
15,02 

1,86 
1,86 

11,17 
11,17 

1,26 
1,26 

0,52 
0,52 

0,21 
0,21 

43,47 
2,28 
0,76 
0,25 
0,69 
0,56 
8,75 
2,92 
3,12 
1,01 
1,70 
7,05 
2,82 
0,71 

2,46 

1,06 
13,74 

5,60 
8,24 
1,43 

°!oo 

3,27 } 
4,88 
2,07 

230,94 

48,66 
14,69 
34,07 

0,27 
0,14 
0,13 

3,04 
0,75 
2,29 

14,41 
12,25 

2,16 
214,67 
150,27 
64,40 

1,31 
1,31 

14,60 
7,31 
7,29 
3,19 
1,60 
1,69 
8,94 
4,47 
4,47 
0,88 
0,44 
0,44 
1,31 
0,66 
0,66 
0,28 
0,14 
0,14 

62,62 
30,64 

11,26 

14,40 
12,24 

2,16 
214,53 
150,17 
64,36 

1,31 
1,31 

14,69 
7,31 
7,28 
3,19 
1,60 
1,59 
8,94 
4,47 
4,47 
0,87 
0,44 
0,43 
1,31 
0,66 
0,66 
0,26 
0,14 
0,14 

52,59 
30,62 

11,25 

7,82 } 7,82 

2,03 2,03 
0,87 0,87 

226,01 225,87 

56,25 56,21 
22,51 22,49 
33,74 33,72 

0,19 0,19 
0,10 0,10 
0,09 0,09 

2,53 2,53 
2,53 2,53 
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Wägungsschema zum Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1976 = 100 

Neuer 1 Alter Neuer 1 
Wägungsanteil Wägungsanteil 

Alter 

Waren und Leistungen 
Warengruppen 

ohne 1 einschl. 1 ohne 1 einschl. Waren und Leistungen 
Warengruppen 

ohne 1 einschl. 1 ohne 1 einschl. 

Betriebsmittel • • • • • • • „ . . . . . 

Waren u. DienstL f. d. laufende Prod. •• 

Dünge- und Bodenverbesserungs-
mittel 11 ••••••••••••••• 

Einnährstoffdünger •••• , • • ••• 
Kalkammonselpeter •••••••• 
Thomasphosphat • • • • • , • • • • 
Kaliumchlorid •••••• , , ••• 
Branntkalk ••••••• , •• , •• 

Mehrnährstoffdünger •••• , , ••• 
NPK-Dünger. • • • • • • •••••• 
PK-Dünger •••••••••• , •• 
NP-Dünger ••••••••••••• 

Sonstige Dünge- u. Bodenverb.-
mittel•> •••••••••••••• 
Stelldung •••••••••••••• 
Erden •••••••••••••••• 
Torfmull •••••••••••••• 
Torfkultursubstrat ••••••••• 

futtermittel „ .. „ . . . „ „ . 
Futtergetreide • • • ••••••••• 

Futterweizen' •••••••••••• 
Futtergerste •••••••••••• 
Futterhafer • • • • • • ·" • • • • • • 
Futtermais ••••••••••••• 

Kleie (Weizen-) •••••••••••• 

Sojaschrot „ .. „ „ „ „ „ 
Kokosschrot „ „ . „ „ „ .. 
Tierische Futtermittel • • • • • • • • 

Fischmehl ••••••••••••• 
Magermilch ••••••••••••• 
Magermilchpulver ••••••••• 

Mischfuttermittel •• , •• , ••••• 
Rindviehmischfutter ••• , • • • • 

Ergänzungsfutterm. f. Miichkühe • 
Elwelßreiches Erg. f. Milchkühe 

Schweinemischfutter •••••••• 
Alleinfutterm. 1 f, Mastschweine • 
Alleinfutterm. II f. Mastschweine 
Eiweißkonzentrat f. Schweine •• 

Geflügelmi98hfutter • • • • • • • • 
Aileinfutterm. 1 f. Legenhennen 
Alleinf. 1 f. Masthühnerküken •• 

Heu und Stroh • • • • • • • • • • • • 
Heu •••••••••••••••• , 
Stroh •••••••••••••••• 

Sonstige Futtermittel ••••••• , , 
Siertreber ••••••••••••• 
Maniok· (Tapioka-) !"ehl •••••• 
Zuckerrübenschnitzel • • • • • • " • 
Futterzucker „ „ „ „ „ „ 

Saatgut ••••••••••••••••• 

Getreidesaatgut •••••••••••• 
Winterweizen •••••••••••• 
Mals „„ „ „ „ „ „ „ 
Winterroggen • • • • • • • • • , , • 
Sommergerste „ „ „ „ „ . 

Hackfrüchtesaatgut • • • • , • • • • • 
Kartoffeln, mitteifrüh • • • • • • • 
Kartoffeln, mittelspät und 

spät. • • • • • • • • • • • • • ' • 
Zuckerrüben ••• „ „ „ . „ 
Runkelrüben • • • • • , •••• , , 

Futterpflanzensaatgut • • • • • • , • 
Rotklee ••••• , ••••• , , , , 
Wiesenschwingel • • • • • • , • , , 
Futtererbsen „ „ „ „ „ „ 

1 000 

781,77 

104,90 

54,26 
36,43 

8,69 
6,04 
3,20 

46,11 
27,06 
13,46 
4,61 

6,63 

3,99 
1,54 

290,62 

21,61 
0,69 

12,68 
6, 17 
3,17 

0,20 

12, 16 

8,01 

12,72 
0,98 
6,26 
6,49 

217,34 
76,16 
38,06 
38,09 
89,09 
36,96 
36,96 
17,19 
62, 10 
3B,69 
13,61 

11,91 
9,83 
2,08 

6,77 
4,62 
1,32 
0,93 

24,36 

6,63 
2,26 
1,40 
0,93 
2,05 

9,77 
0,96 

7,22 
1,16 
0,46 

2,33 
0,90 
1,32 
0,11 

Umsatz-( Mehrwert· Jsteuer 
°loo 

1000 

777,80 

106,68 

66,27 
~7.1,1 

8,76 
6,13 
3,27 

46,96 
27,66 
13,71 
4,69 

6,36 

3,87 
1,49 

281,69 

20,84 
,o.57 
12,21 

4,99 
3,07 

0,18 

11,78 

7,73 

12,32 
0,96 
6.08 
6,29 

210,37 
73,70 
36,86 
36,86 
86,24 
34,81 
34,81 
16,62 
60,43 
37,36 
13,07 

11,85 
9,79 
2,06 

6,62 
4,36 
1,34 
0,90 

23,71 

6,44 
2, 16 
1,37 
0,93 
1,98 

9,54 
0,93 

7,03 
1,14 
0,44 

2,27 
0,88 
1,29 
0.10 

1 000 

768,67 

(103,88) 

61,76 
34,06 

9,31 
6,42 
1,97 

45,82 
32,63 
10,23 

3,06 

6,30 
1,97 
0,39 
3,94 

278,89 

31,09 
7,83 

11,89 
6,47 
4,90 

1,18 

21,61 

27,63 
7,30 

10,76 
9,57 

183,49 
45,60 
45,60 

64,22 
64,22 

73,67 
73,67 

13,99 
4,16 
1,97 
7,48 
0,39 

20,46 

7,66 
7,00 
0,66 

6,99 
1,88 

2,84 
0,83 
1,44 

6,81 
3,80 
2,01 

1000 

754,43 

(105,73) 

62,67 
34,63 

9,60 
6,63 
2,01 

46,66 
33,16 
10,38 

3,12 

6,41 
2,00 
0,40 
4,01 

269,86 

30,06 
7,68 

11,60 
6,25 
4,73 

1,16 

20,80 

26,73 
7,05 

10,42 
9,26 

177,48 
44,09 
44,09. 

62,13 
62,13 

71,26 
71,26 

13,63 
4,01 
2,01 
7,21 
0,40 

19,80 

7,42 
6,78 
0,64 

6,77' 
1,80 

2,77 
0,80 
1,40 

6,61 
3,69 
1,92 

1, Im alten Index als Indexpolitton nicht enthalten. - 2) Im alten Index „Organischer DilnguT„. 

Gemüsesaatgut „ . „ .. „ . „ 
Buschbohnen • • • • • • • • • • • • 
Kopfsalat, Freiland • • , • , • , • • 
Kopfsalat, Unterglas •••••••• 
Weißkohl •••••••••••••• 
Blumenkohl •••••••••••• 
Möhren • , •••• , ••• , , ••• 
Tomaten ..•. : •.••••.•• 
Gurken •••••••••••• , , • 
Spinat ••••••••••• , , •• 
Gemüseerbsen • • • • • •••••• 

Zierpflanzensaatgut • • • • • • • • , 
Petunien •••••••••••••• 
Löwenmaul • , •• , •••••• , • 
Clnerarien •••••• „ ...... . 
Zinnien ••••••••••••••• 
Primula obconica . . .•.•.••• 
Begonia „Organdy" • , •••••• 
Cyclamen persicum • , , •••••• 
Astern, Prinzess- •••••••••• 
Viola wittrockiana • , ••••••• 
Prlmula acaulls , , • , •• , , ••• 

Nutz· und Zuchtvieh •••••••••• 
Milchkühe ••••••• , •••••• 
Färsen 
Kälber •• , ••••••••••••• 
Ferkel „ „ „ „ „ „. „. 

Sauen ••••••••••••••••• 
Bruteier , •••••••••••••• 

Junghennen • • • , • , •• , •••• 
Küken • „ ..... „. „ „. 
Arbeitspferde ••••••••••••• 

Pflanzenschutzmittel •••••••••• 
Fungizide ••••••••••••••• 
Insektizide •••••••••••••• 
Herbizide ••••••••••••••• 
Sonstige (Rodentizide) •••••••• 

Brenn- u. Treibstoffe (elnschL 
Schmierstoffe und elpktr. Strom) • , 
Kohle ••••••••••••••••• 
Heizöl •••••••••••••••• 

Heizöl, extra leicht • • • • • • • • • 
Heizöl, $chwer • • • • • • • • • • • 

Treibstoffe ••••••• , ••••• , 
Dieselkraftstoff • • • • • • • , • , , 
Benzin •••••.••••••••• 

Schmi erstatte • • • • • , • • • • • • 
Schleppermotorenöl • • • • • • , • 
Staufferfett • • • • • • • • • • , • • 

Elektrischer Strom •••••••••• 

Allgem Wirtschaftsausgaben 
Hausrat •••••••••••••••• 
Reinigung u. Körperpflege •••••• 
Verkehr ••••••• „ .... , . 
Biidung u. Unterhaltung ••••••• 
Feuerversichening • • „ . . . . . . . 
Beretungskosten ••••••••••• 
WSS58r ••••••• „ ..... „ 
Veterinärleistungen •••••••••• 

Unterhaltung der Wirtschaftsgebäude 

Unterhaltung der Maschinen u. Geräte 
(einschl. techl\ Hilfsmaterlelian) ••• 
Reparaturen (o. Autoreparaturen) •• 

an Ackerschleppem • • • • • • • • 
Einschleifen der Ventile • • • • • 
Ausw. d. Kalb. u. Zyilnderbuchsen 
Rundemeuem d. Bereifung • • • • 
Ausw. d. Mansch. am Krafthaber· 

zyllnder • , •••••••••• 
an Maschinen u. Geräten f. Boden-

bearb., Saat· u. Pflanzenpflege, 
Düngung u. Pflanzenschlitz •••• 

0,51 
0,06 
0,03 
0,03 
0,06 
0,06 
0,06 
0,06 
0,05 
0,05 
0,06 
6, 14 
0,63 
0,63 
0,63 
0,61 
0.51 
0,51 
0,61 
0,61 
0,60 
0,60 

53,62 
3,20 

10,34 
6,62 

18,06 
1,77 
4,12 
6,24 
4,27 

13,96 
2, 11 
1,12 
9,35 
1,38 

93,67 
0,61 

18,67 
17,69 
0,98 

33,53 
29,01 
4,62 

16,29 
10,90 

6,39 
24,77 

78,47 
18,28 

7,89 
26,93 
14,38 

1,32 
0,37 
1,32 
7,98 

29,66 

92,49 
65,67 
30,63 
12, 19 

6, 12 
6, 12 

6,10 

11,66 

Umsatz·(Mehrwert·Jsteuer 

0,49 
0,06 
0,03 
0,03 
0,08 
0,05 
0,06 
0,06 
0,05 
0,06 
0,06 
4,97 
0,62 
0,61 
0,51 
0,49 
0,49 
0,49 
0,49 
0,49 
0,49 
0.49 

63,29 
3,17 

10,28 
6,57 

o/oo 

17,99 
1,75 
4,07 

6,21 } 
4,25 

14,22 
2, 14 
1,13 
9,63 
1,42 

95,39 
0,62 

18,91 
17,91 

1,00 
34,17 
29,56 

4,61 
16,59 
11,10 

5,49 
25,20 

78,46 
18,48 

8,14 
26,38 
14,61 

1,21 
0.36 
1,29 
7,73 

30,20 

94,26 
66,92 
31,10 
12,41 
6,24 
6,24 

6,21 

11,06 

66,16 
36,07 

16,96 

12,46 } 

1,66 

14,16 
2,97 
3,41 
7,48 
0,30 

69,34 
0,79 
5,03 
4,72 
0,31 

15,56 
10,68 
4,98 

17,14 
11.41 

6,73 
30,82 

67,23 
20,33 

7,21 
16,66 
10,84 

36,69 

112,97 
76,68 
41,06 
16,39 

8,22 
8,22 

8,22 

12.33 

63,93 
34,87 

16,43 

12,03 

1,60 

14,43 
3,01 
3,49 
7,61 
0,32 

72,31 
0,80 
6,13 
4,81 
0,32 

17,60 
12,65 

5,05 
17,44 
11,39 
6,05 

31,34 

67,19 
20,28 

7,21 
'18,84 
10,86 

36,23 

114,95 
77,99 
41,76 
16,62 

8,38 
8,36 

8,38 

12.60 

608"' Wirtsehaft und Statistik 9/80 
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Wägungsschema zum Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1976 = 100 

Neuer 1 Alter Neuer 1 
Wägungsanteil Wagungsanteil 

Alter 

Waran und Leistungen 
Warengruppen 

ohne 1 elnschL 1 ohne 1 einschl 
Umsatz-(Mehrwart-)steuer 

Waren und Leisrungen 
Warengruppen 

ohne ' I einschl, I ohne 1 einschl. 

überholen der Kolbenpumpe an 
Pflanzenspritze • • • • • • • . • 

Ausw. d. Rahmenteils am Pflug 
an Maschinen u. Geräten f. Emte-

bergung, -verarbeitung u. Saat-
gutaufbereitg. • • • • • • • • • • 
Auswechs. von Treibstange, Lage-

rung u. Exzenterantrieb beim 
Schleppermähwerk • • • • • • • 

Auswechs. von Draschkorb und 
Trommel am Mähdrescher. • • • 

Ausw. einer Einzugskette am Mäh-
drescher „ „ „ „ „ „ 

Ausw. von Schlagleisten der Dresch-
trommel •••••••••••• 

Ausw. eines Rübenelavatorbandes 
am Rübenvollernter • • • • • • 

an Maschinen u. Geräten f. Funer-
mittelberaitg. sowie Förderainr., 
Transportmitteln u. techn. Ein- , 
richtungen • • • • • • • • •••• 
Ausw. d. Dichtu ngsma nschettan am 

Hubzvlirder eines Frontladers 
.Ausw. der Messer eines Futtermu-

sers .............. . 
Ausw. aller Gummiteile bei einer 

Zweieimermelkanlage mit zwei 
Melkzeugen • • • • • • • •••• 

Erganzungsbauten an Maschinen und 
Geräten ••••••••••••••• 
Nachträglicher Anbau eines Saiten-

mähwerks am Schlepper ••••• 
Aufbau eines Wetterverdecks auf 

den Ackerschlepper • • • • • • • 

Tecbnische Hilfsmaterialien ••••• 
Schubkarre ••.•••••••••• 
Handhecke „. „ „ „ „ „ 
Gabeln, Dunggabaln, Schaufeln •• 
Mähmesserklinge •••••••••• 
Nägel, Drahtstifte • • • • • • • • • 
Elektrobedarf • • • • • • • • • •• 
Stacheldraht, ver2inkt ••••••• 
Schlepperbatterie • • • • • • •••• 
Werkzeuge „ „. „. „ „. 

Ausgaben für Autoreparaturen • • • • 
Reparaturen am eigenen Kfz •••• 
Pkw-Reifen 

640-13, 4 Pr ••••••••••• 
640-13,M+S,4Pr ••••••• 
660 - 16, schlauchL, 4 Pr. • ••• 
560 - 16, M + S, schlauchL, 4 Pr. 

Pkw-Gürte !reifen norme~ 
166SR 13 ••• , •••••••• 

Neubauten und neue Maschinen ••••• 

Neubau landwlrtscheftL Betriebs-
gebäude ••••••••••••••• 

Neuanschaffung größerer Maschinen , • 

Ackerschlepper (Vierradschlepper) •• 
Ackerschlepper 

18bls 24PS ••••••••••• 
25bis 34 PS ••••••••••• 

bis -34 PS (26 KW) •••••• 
36 bis 50 PS (28 - 37 KW) ••• 

Ober 50 PS •••••••••• 
61 bis 80 PS (38 - 69 KW) ••• 
81 bis 100 PS (60 - 74 KWJ ••• 

über 100 PS 174 KW1 ••••• 
Einachsschlepper und andere ein· 

achsige Motorgeräte •••••••• 
Einachsschlepper • • • ••••••• 
Motorhecke, Bodenfräse • • • • • • 
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6,84 
6,82 

16,86 

2,33 

2,33 

2,30 

2,30 

7,59 

6,63 

2, 19 

2,22 

2,22 

9,91 

4,94 

4,97 

8,03 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
1,77 
0,26 
2,03 
2,03 

B,BB 
4,66 

0,62 
0,34 
1,10 
0,53 

1,74 

218,23 

42,41 

176,82 

60,67 

1,09 
12,44 

26,01 
6,62 
4,61 

1,67 
0,36 
1,21 

6,96 
6,93 

17, 16 

2,37 

2,37 

2,34 

2,34 

7,74 

6,78 

2,24 

2,27 

2,27 

10,10 

5,06 

5,06 

8,19 
0,41 
0,39 
0,41 
0,39 
0,41 
1,80 
0,26 
2,06 
2,06 

9,06 
4,64 

0,66 
0,33 
1,11 
0,64 

1,78 

222,20 

43,19 

179,01 

61,69 

1,11 
12,68 

28,49 
6,62 
4,69 

1,60 
0,36 
1,24 

0/oo 

6,17 
6,16 

17,79 

2,40 

2,39 

2,39 

2,39 

8,22 

6,51 

1,83 

1,64 

1,64 

16,35 

7,67 

7,68 

12,46 
0,67 
0,67 
0,67 
0,67 
0,17 
3,06 
0,17 
3,37 
3,01 

8,48 
4,16 

0,62 
0,34 
1,07 
0,64 

1,76 

241,33 

60,33 

181,00 

47,39 

2, 18 
6,73 

20,02 
19,46 

6,51 
0,87 
4,64 

6,26 
6,26 

18, 16 

2,47 

2,46 

2,46 

2,46 

8,34 

6,67 

1,85 

1,86 

1,86 

15,63 

7,81 

7,82 

12,71 
0,69 
0,68 
0,68 
0,68 
0,18 
3,12 
0,18 
3,41 
3,09 

8,62 
4,21 

0,63 
0,35 
1,09 
0,66 

1,79 

245,67 

61,40 

184,17 

48,22 

2,26 
6,81 

20,36 
l0,80 

5,61 
0,88 
4,73 

Landmaschinen und Geräte • , ••• 
für die Bodenbearbeitung •••••• 

Schlepperanbaupflug 
bis 3 Schare •••••••••• 
über 3 Schare • • • • • •••• 

Ackeregge mit Zinken •••• , • 
Fräse •••••••••••• • • • 
Schwergrubber • • • • • • • • • • 

zum Säen, Pflanzen und Pflegen •• 
Kartoffellegegerät • • • • • • • • 
Drillmaschine , • • • • • • • • • • , 
Ei nzelkomsägenit • • • • • • • • 
Pflanzmaschine • • • • • • • . • • 
Schleppervielfachgerät • • • , •• 

für die Düngung und den Pflanzen-
schutz „ „ „ „ „ „ „ 
StalldungStrauer ••••••••• 
Handeisdüngerstreuer, angebaut 
Handelsdüngerstreuer, angehängt . 
Handelsdünger - Schleuderstreuer • 
Pflanzenschutzsprühgenit ••••• 
Gülletankwegen 1-anlage) ••••• 
Fiüssigmistpumpe • • • • •••• 

für die Emtebergung • • • • •••• 
Anbaumä hwerk • • • • • • • • • 
Rechwender (Heuwenderl •••• 
Feldhäcksler • , • • • • • • ••• 
Zuckerrüben- Bunkerköpfroder • • 
Mähdrescher ••••••••••• 
Kartoffelvollemter • • • • • • • • 
Pick-up-Prasse • • • • • • • • • • 

für die Futtermittelbereitung •••• 
Mah~ und Mischanlage • • • • • • 
Abladegebläse f. Hochsilo •••• 
Gebläsehäcksier (Ablade-) •••• 
Salbsttätiges Tränkebecken •••• 

für Förderzwacke •••••••••• 
Körnergebläse • • • • • • •••• 
Schlepperanbau- und -anhängelader 
Ladewagen, gezogen ••••••• 
Ladewagen, selbstfahrend •••• 
Entmistungsanlage • • • • • • • 
Luftberalfte Schubkarre • • ••• 

für die Milchwirtschaft ••••.•• 
Rohrmelkmeschine •••••••• 
Milchkühlanlage ••••••••• 

Verschied. Maschinen u. Einric~ 
tungen •••••••••••••• 
Elektromotor • • ••••••••• 
Elektroweldezaungeräte ••••• 
Motorschutzschalter • • • • • • • 
Stationärer Dieselmotor ••••• 
Trocknunlisanlage • • • • • • • • 
Belüftungsanlage • • • • • •••• 
Heizungsanlage • • • ••••••• 
Öltank „ „ „ „ „ „ „ 
Be- und Entwässerungsanlage ••• 
Kühlanlage •••••••••••• 
Fernsprecherinstallation ••••• 
Obstsortiermaschine ••••••• 
Kartoffelsortlermaschi ne • • • • • 
Elektro-Schweiß- u. Lötgeräte •• 

Kraftfahrzeuge (einschL Anhänger) 
Pkw „„.„„„„„. 
Kombiwagen • • • • • • • • •••• 
Lkw .„„„„„.„ „ 
Kfz-Anhänger • • • • • • • • • • • 

103,08 
9,69 

2.13 
2,08 
3,31 
1,07 
1,10 
6,26 
0,31 
2,47 
1,24 
0,11 
1, 12 

10,00 
3,69 
1,35 
0,31 

3,90 
0,61 
0,34 

36,49 
6,26 
4,76 
3,29 
3,71 

12,78 
1,04 
6,67 
1,86 
1,23 
0,62 

10,42 
0,31 
4,13 
4,36 
1,12 
0,61 

4,44 
2,67 
1,77 

24,94 
0,81 
0,73 
0,73 
3,06 
1,86 
2,28 
5,23 
2,06 
4,02 
0,73 
2,67 
0,14 
0,14 
0,50 

20,50 
12,27 

1,67 
2,67 
3,99 

Urnsatz-(Mehrwert-)steuer 

104,96 
9,87 

0/oo 

2,19 } 
2,11 
3,38 
1,08 
1,11 
6,36 
0,31 
2,53 
1,26 
0,13 
1,13 

10, 16 
3,66 
1,36 
0,31 

3,97 
0,62 
0,33 

37, 16 
6,36 
4,84 
3,36 
3,76 

13,01 
1,06 
5,77 
1,BB 
1,26 
0,62 

10,62 
0,31 
4,20 4,43} 
1,16 
0,62 

4,61 
2, 71 
1,80 

26,41 
0,82 
0,75 
0,75 
3,12 
1,BB 
2,32 
6,30 
2,09 
4,10 
0,76 
2,71 
0, 16 
0,15 
0,52 

20,87' 
12,50 

1,60 
2,70 
4,07 

98,81 
4,81 

3,63} 

1,18 

2,32 
.0,35 
1,31 
0,66 

15,08 
3,06 

2,06 
6,30 
0,62 
3,16 

36,68 
3,67 
4,94 
1,71 
2,32 

16,00 
2, 10 
4,94 
3,32 
1,84, 

0,78 
0,70 

12,68 
2,80 
2,68 

7,17 } 

0,13 
3,50 
2, 19 
1,31 

21,42 
1,86' 
0,22 
O,BB 
1,31 
1,66 
3,63 
1,66 
0,61 
2,97 
3,63 
2,97 
0,22 

29,29 
17,BB 
3,24 
6,42 
2,75 

100,52 
4,89 

3,69 

1,20 

2,36 
0,36 
1,32 
0,68 

16,35 
3,13 

2,08 
6,41 
0,62 
3,21 

36,31 
3,73 
6,06 
1,72 
2,37 

16,27 
2, 12 
6,06 
3,37 
1,86 

0,80 
0,72 

12,91 
2,85 
2,66 

7,29 

0,12 
3,67 
2,26 
1,32 

21,76 
1,68 
0,24 
O,BB 
1,32 
1,68 
3,69 
1,68 
0,64 
3,01 
3,69 
3,01 
0,24 

29,82 
18,20 
3,29 
6,53 
2,BO 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept., 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 1 l 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 1 l 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1980 Jan. 1l 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Jan. 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 1 l 

Landw. 
Betriebs· 

mittel 
insgesamt 

93,3 
100 
102,5 
100,8 
106,0 
102,0 
103,0 
103,8 
104,7 
105,5 
106,8 
107,1 
107,3 
107,5 
107,5 
108,1 
108,7 

93,4 
100 
102,5 
101,7 
107,3 
102,9 
103,8 
104,7 
105,5 
106,4 
107,6 
108,8 
109,0 
109,1 
109,2 
109,9 
110,5 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1976=100 . 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Oünge- Futtermittel Nutz· Pflanzen-und Boden-

1 
Saatgut und schutz-zusammen verbesserungs- Futter· 

mittel zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
92,4 98,2 86,9 90,4 79,2 96,0 100,1 

100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102, 1 101.4 110,7 103,1 83,0 

98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 
104.4 100,0 93,8 97,8 97.4 100,4 78,3 
99,9 98,9 92,5 97,0 97,3 93,6 79,2 

100,9 100,0 92,6 98,2 97,3 96,1 78,2 
102, 1 100,7 92,7 99,0 97,6 97,3 78,2 
103,0 101,2 93,2 100,9 97,6 98,8 78,2 
103,8 100,1 94,3 102,2 97,6 98,9 78,2 
105,3 99,6 95,3 103,4 97,6 98,1 78,2 
105,7 98,6 94,3 100,3 97,6 101,3 78,2 
105,9 98,8 93,5 94,6 97,6 104,6 78,2 
105,9 99,4 93,5 93,2 97,5 104.4 78,2 
105,9 100,2 93,8 93,5 97, 1 103.4 78,2 
106,6 100,8 94,7 95,1 97,1 103,3 78,2 
107,3 101,6 96,3 96,6 97,1 104,5 78,2 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
92,5 98,4 86,8 90,4 79,2 96,0 100,1 

100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102, 1 101,4 110,7 102,6 83,0 

99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,6 
105,5 101,3 94.4 98.4 97,9 99,8 79,3 
100,6 99,7 92,B 97,4 97,6 92,9 80,0 
101,7 100,8 92,9 98,5 97,6 95,3 78,9 
102,8 101,6 93,1 99,4 97,8 96,6 78,9 
103,7 102,0 93,6 101,3 97,8 98,0 78,9 
104,5 100,9 94,7 102,6 97,8 98,2 78,9 
106,1 100,4 95,7 103,7 97,8 97,3 78,9 
107,3 100,4 95, 1 101,1 98,3 101,0 79,6 
107,5 100,5 94,3 95,4 98,2 104,2 79,6 
107,5 101,1 94,3 94,0 98,2 104,0 79,6 
107,6 101,9 94,7 94,3 97,7 103,1 79,6 
108,2 102,6 95,5 95,9 97,8 103,0 79,6 
108,9 103,3 96, 1 97,5 97,8 104,1 79,6 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

94,7 92.4 
100 100 
100,0 98,B 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
107,8 103,0 
112,6 107,0 
119,0 116,8 
122,8 124,0 
126,6 129,8 
135,4 143,7 
140,3 152,1 
140,5 154,9 
139,6 153,9 
137,9 151,4 
139.4 152,2 
141,8 156,1 

94,9 93,0 
100 100 
100,0 98,9 
101,8 100,0 
132,0 138,9 
108,7 103,9 
113,5 107,9 
120,1 117,9 
123,9 125,2 
126,6 130,9 
136,6 144,9 
142,8 154,7 
143,0 167,7 
142,2 166,7 
140,5 154,2 
141,9 154,9 
144,4 157,9 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Unter· Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Allgemeine haltung 

1 
Reparaturen 1 

Technische landw. 

1 1 

Land· Wirtschafts- der zusammen Hilfs· zusammen Betriebs· Acker- maschinen ausgaben zusammen schlapper Gebäude materialien gebäude und Gerate 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
96,0 96,8 96,3 96,0 98,4 96,2 96,5 96,0 94,B 96,2 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 103,5 104,6 106,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 105,8 108,8 110.l 112, 1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
108,0 110,7 113,3 114,9 107,1 109,8 114,8 108,6 110,2 107,8 108,3 111,9 114,2 115,9 107,3 110,2 116,4 108,7 110,3 107,9 
108,7 111,9 114,5 116,1 107,6 110,3 116,4 108,8 110,3 107,9 
109,3 111,9 114,9 116,5 108, 1 110,l 116.4 109,4 111,1 108,2 
109,5 115, 1 115,5 117,2 108,5 111,9 122,1 109.4 111,4 108,2 110,1 115,1 115,7 117,4 108,8 112,0 122, 1 109,6 111,4 108,4 
110,2 115,1 116,7 118,4 108,8 112,2 122, 1 109,8 111,9 108,5 110,8 117,0 117,4 119,0 109,7 112,3 122,1 110,0 112,1 108,7 111,1 117,0 117,6 119,1 110,1 112,6 122, 1 110,4 112,1 109.4 
111,4 117,0 117,8 119,3 110,4 113,2 124,3 110,6 112,3 109,6 111,8 117,9 118,2 119,6 111,0 113,6 125,8 110,7 112,3 109,8 112, 1 117,9 118,3 119,7 111,1 113,7 125,8 110,8 112,3 110,0 

EinschL Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
96,0 96,8 96,3 96,0 98,4 96,2 96,5 96,0 94,8 96,2 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 103,4 104,6 106,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 106,5 109,B 111,7 113, 1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,6 111,2 116,4 117,B 119,4 110,6 113,4 122,5 -111,2 113,0 110,1 

108,7 111,7 114,4 115,9 108,0 110,8 115,9 109,6 111,2 108,7 109,0 112,9 115,3 116,9 108,3 111,2 117.4 109,7 111,3 108,8 109,4 112,9 116,5 117,1 108,5 111,2 117.4 109,8 111,3 108,B 
110,0 112,9 115,9 117,6 109,0 111,/ 117.4 110,3 112,1 109,1 110,2 116,1 116,5 118,2 109,5 112,9 123,2 110,4 112,4 109,2 
110,8 116, 1 116,8 1111.4 109,7 113,0 123,2 110,5 112.4 109,3 
111,6 117, 1 118,8 120,6 110,8 114,2 124,3 111,B 114,0 110,5 112,2 119, 1 119,6 121,2 111,7 114,3 124,3 111,9 114,1 110,6 
112,6 119, 1 119,7 121,3 112,0 114,7 124,3 112,3 114,1 111,3 
112,9 119,1 119,9 121,5 112,4 115,3 126,5 112,5 114,4 111,5 
113,2 120,0 120,3 121,8 112,9 116,7 128,1 112,7 .114,4 111,7 
113,5 120,0 120,4 121,8 113,1 116,8 128,1 112,8 '114.4 111,9 

11 Monatsergebni.., filr 1980folgen In Heft 10/1980. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Heckfrüchte 
Jahr 1 1 Sonder· 1 darunter Monat Insgesamt 1 Sonder· zusammen kultur· Getreide Saatgut 

Milch kultur· erzeugnlssa 2 1 zusammen 1 Spei ... 
erzeugnisse 2 ) kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1975 D 89,7 88,3 90,2 78,0 72.6 91,2 68,5 61,9 50,3 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98,9 97,9 98,6 92,4 86,2 97,7 98,3 67,0 23,4 
1978 D 96,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97,4 77,2 69,0 26,7 
1979 D 96,9 94,4 95,7 94,3 86,6 97,2 79,5 72,7 33,5 
1979 Jan. 96,2 92,0 93,8 94,4 86,0 98,3 76,7 73,9 36,6 

Febr. 96,8 93,1 94,2 96,6 86,2 99.4 77,2 72,8 34,2 
März 96,6 94,3 94,8 96,6 86,7 100,3 79,6 72,4 33,3 
April 96,2 94,1 94,2 97,7 87,6 101,3 79,5 73,2 35,1 
Mai 96,6 93,4 93,7 97,0 88,0 102,0 79,9 73,2 36,0 
Juni 96,4 93,2 94,4 96,8 90,1 102,4 80,0 78,5 47,0 
Juli 96,2 93,9 95,1 94,7 87,4 1Q0,7 80,0 73,9 36,7 
Aug. 96,3 93,6 95,7 91,2 84,2 94,8 80,0 72,6 33,6 
Sept. 98,2 96,6 97,9 91,3 83,9 94,4 79,6 71,9 31,7 
Okt. 98,3 95,3 98,0 91,7 84,9 96,2 78,9 72,7 33,6 
Nov. 99,7 96,8 99,2 93,3 85,6 96,3 78,7 72,4 32,8 
Daz. 101,1 98,6 100,3 96,2 86,4 98,0 79,0 72.3 32,6 

1980 Jan. 31 

Einschl pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwenungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1975 D 90,0 88,8 90,6 78,3 72,9 91,7 68,8 62,2 50,5 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98,4 97,4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23,4 
1978 D 95,1 91,9 93,4 91,5 82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 
1979 D 96,3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,9 72,3 33.4 
1979 Jan. 94,4 91,3 92,9 93,6 85,2 97,4 76,0 73,2 36,3 

Febr. 95,0 92,3 93,4 94,7 86,4 98.4 76,5 72,1 33,9 
März •• 95,7 93,6 93,9 96,8 85,9 99,4 78,9 71,7 33,0 
April 96,4 93,3 9:j,4 96,9 86,7 100,3 78,8 72,6 34,7 
Mai 94,7 92,5 92,8 96,2 87,2 101, 1 79,2 72,6 34,7 
Juni 94,7 92.4 93,6 96,0 89,3 101,5 79,3 77,8 46,6 
Juli 96,8 93,6 94,7 94,6 87,0 100,2 79,7 73,6 36,6 
Aug. 96,9 93,2 96,2 91,0 83,8 94,3 79,7 72.2 33,4 
Sept. 97,8 95,2 97,4 91,0 83,5 93,9 79,2 71,6 31,6 
Okt. 97,9 94,9 97,5 91,5 84,6 94,8 78,5 72.4 33,4 
Nov, 99,3 96,4 98,7 93,1 86, 1 95,9 78,3 72,0 32,7 
Dez. 100,7 98,2 99,9 96,0 86,0 97,5 78,6 72,0 32,6 

1980 Jan. 31 „. 

Pflanzliche Produkte 

- Sonderkulturerzeugnisse 21 

Jahr 11 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß· Schnittblumen 
zusammen mittel- Obst Gemüse Baumschul- darunter 

pflanzen erzeugnlssa zusammen zusammen Tralb-
rosen j nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 D 86,7 92, 1 98,0 66,9 97,9 91.4 90,9 109,4 98,8 1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 D 101,7 91,7 126,4 91,9 106.7 104,0 105,8 113,6 102,8 1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119.4 104,i 1979 D 106,6 166,3 99,2 90,1 116,9 111,7 106,0 121,8 109,2 
1979 Jen. 106,2 151,6 97,3 98,8 117,0 112.8 122, 1 161,2 123,8 Febr. 107,6 151,6 98,2 112.3 117,0 114,2 126,7 178,2 122,6 März 109,4 151,6 97,2 123,8 117,0 116,0 115,2 166,3 108,9 

April 110,8 151,6 94,9 137, 1 117,0 116,7 111,6 163,9 114,8 Mai 108,7 151,6 93,2 128,1 117,0 114,7 110,5 138,4 120,7 Juni 103,1 151,6 91,3 116,2 117,0 103,8 97,1 106,0 104,2 
Juli 104,2 151,6 116,6 96,0 117,0 100,6 91,8 98,1 95,2 Aug. 100,4 151,6 104,0 79,7 117,0 102,2 94,3 101,4 101,8 Sept. 100,9 170,1 100,7 79,3 117,0 103,2 95,1 104,3 99,9 
Okt. 100,6 1.76,7 88,8 74,3 116,9 107,0 103,2 119,6 113,3 
Nov. 103,6 183,2 86,6 79,7 116,e. 114,7 117,3 138,1 127,1 Dez. 106,7 181,8 88,2 80,6 116,9 122,2 133,0 169,6 135,6 

1980 Jan. 31 

Einsch~ pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und AufwertunßSdusgleich über die Mehrwertsteuer 
1975 D 86,0 92,6 98,6 67,2 98,3 91,8 91,4 109,9 99,2 1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 D 101,2 91,3 126,9 91,5 105,2 103,6 105,4 113,7 102,3 
1978 D 102,6 124,3 107,3 86,8 113,6 108,6 107,2 118,8 103,7 
1979 D 105,4 164,6 98,7 89,6 116,1 110,9 104,2 121,0 108,6 
1979 Jan. 104,5 150,1 96,4 97,9 116,0 111,7 120,9 169,7 122,6 

Febr. 106,8 150,1 97,3 111,3 116,0 113,2 124,5 176,5 121,4 
März 108,6 150, 1 96,3 122.7 116,0 114,9 114,1 163,8 108,0 
April 110,0 150,1 94,1 135,8 116,0 115,7 110,5 152,5 113,8 
Mai 107,9 150, 1 92,3 126,9 116,0 113,6 109,4 137,1 119,6 
Juni 102,5 150, 1 90,5 116,2 116,0 102,9 96,2 104,0 103,2 
Juli 104, 1 150,8 116, 1 95,6 116,5 100,1 91,3 97,6 94,8 Aug. 100,4 150,8 103,5 79,4 116,5 101,8 93,9 100,9 101,3 
Sept. 100,8 169,3 100,2 79,0 116,5 102.7 94,6 103,8 99,4 
Okt. 100,5 174,9 88,4 74,0 116,4 106,5 102,7 119,0 112,8 
Nov. 103,5 182.4 85,2 79,4 116,4 114,1 116,7 137,4 126,6 Dez. 106,6 181,0 87,8 80,1 116,4 121,7 132,4 168,8 135,0 

1980 Jan. 31 

Siehe auch Fachserl8 17, Reihe 1, 

Öl· Heu 
pflanzen und 

Stroh 

92,5 66,7 
100 100 
101,3 83,7 
104,4 64,1 
106,0 77,2 
105,3 72,3 
106,6 72,9 
105,9 73,8 
105,8 75,9 
106,8 76,7 
105,8 76,4 
106,3 72,6 
105,3 73,2 
105,8 76,2 
106,5 81,8 
107,0 86,0 
107.4 89,3 

92,9 . 67,1 
100 100 
100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
104,3 71,6 
104,6 72,3 
104,9 73,2 
104,9 76,2 
104,9 76,1 
104,9 74,7 
105,8 72,3 
104,8 72,9 
105,4 75,8 
106,0 81,6 
106,6 86,7 
107,0 88,8 

Topfpflanzen 

zusammen 1 
darunter 

Cyclamen 

95,9 102,2 
100 100 
102,6 103,5 
110,2 109,3 
117,2 116,6 
105,2 111,9 
104,8 108,6 
116,6 110,6 
121,0 111,7 
118,2 121,3 
109,3 114,7 
107,7 114,4 
108,7 112,3 
109,9 113,6 
110,1 116,6 
112,6 117,5 
113,4 119,0 

96,4 102,9 
100 100 
102,1 103,0 
109,8 108,9 
116,5 116,0 
104,3 111,0 
103,9 107,5 
115,6 109,6 
119,9 110,7 
117,1 120,3 
108,4 113,7 
107,3 113,9 
108,2 111,8 
109.4 112,9 
109,6 116,1 
112,0 117,0 
112,9 118,6 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung dar ViertelJahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen im Kalenderjahr 1976. - 2) Sonder-
kulturerzeugnlsse sind: Genußmittel, Obst, Gemüse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, Schnittblumen und Topfpflanzen, - 31 Monatsargebnissa für 1980 folgen 1n Heft 10/1980. 
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Jahr 11 
Monat zusammen 

1976 D 94,6 
1976 D 100 
1977 D 101,4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1979 Jan. 96,6 

Febr. 96,0 
März 96,6 
April 96,7 
Mai 96,0 
Juni 96,3 
Juli 96,8 
Aug. 98,2 
Sept 100,9 
Okt 100,8 
Nov. 102,2 
Dez. 103,4 

1980 Jan, 3 1 

1976 D 96,1 
1976 D 100 
1977 D 100,9 
1978 D 96,6 
1979 D 97,3 
1979 Jan. 94,6 

Febr. 95,1 
März 96,7 
April 94,9 
Mai 94,1 
Juni 94,5 
Juli 96,4 
Aug. 97,7 
Sept. 100,6 
Okt 100,4 
Nov. 101,7 
Dez. 102,9 

1980 Jan. 31 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

Tierische Produkte 
Schleehtvieh 

Großschlechtvleh Nutz· 
zusammen 1 darunter Schlecht- und Mflch2l 

geflligel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
96,8 97,0 99,4 94,8 9312 96,3 94,1 

100 100 100 100 100 100 100 
100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,6 102.2 
94,4 94,2 101.7 87,8 99,3 100,3 103,6 
96,3 95,0 101,8 89,1 102,8 101,2 105,4 
91,4 91,2 101,0 82,8 96,6 94,9 106,5 
92,4 92,1 101,6 84,0 100,9 97,0 104,9 
92,7 92,3 101,8 84,2 101,8 98,1 104,2 
92, 1 91,7 101,3 83,3 102,4 99,7 103,3 
92,4 92,0 101,7 83,6 102,6 99,7 102,7 
94,0 93,6 103,0 86,7 102,6 99,2 102,9 
96,6 95,3 102,6 89,3 102,1 102,6 103,8 
96,8 96,6 103,0 91,3 102,4 106,8 106,3 
99,2 99,0 102,7 96,8 104,6 106,6 107,2 

. 98,6 98,3 102.0 96,1 106,7 104,4 108,2 
98,6 98,4 101,3 96,7 105,8 104,3 109,4 
99,6 99,3 101,4 97,2 106,6 106,4 109,6 

EinschL pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
97,3 97,6 99,8 96,2 93,7 96,7 94,5 

100 100 100 100 100 100 100 
100,4 100,4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 g:.o 93,8 101,2 87,4 98,8 99,9 103,2 

,6 94,3 101,2 88,6 102, 1 100,6 104,7 
90,6 90,4 100,1 82,1 96,7 94,0 104,6 
91,6 91,3 100,6 83,3 99,9 96,1 104,1 
91,8 91,6 100,9 83,6 100,8 97,2 103,2 
91,3 90,9 100.4 82,6 101,4 98.8 102,5 
91,6 91,1 100,7 82,8 101,6 98,8 101,8 
93,2 92,8 102,1 86,0 101,6 98,3 102,2 
96,2 94,9 102, 1 88,9 101,6 102,1 103,6 
96,3 96,1 102,6 90,9 101,9 106,4 104,8 
98,7 98,6 102,3 96,4 104,2 105,0 106,8 
98,1 97,9 101,6 94,8 106,2 104,0 107,8 
98,2 97,9 100,8 96,3 106,3 103,9 108,9 
99,0 98,8 100,9 96,8 106,1 104,9 109,1 

Eier Wolle 

80,1 59,2 
100 100 
100,1 92,6 
82,4 88,6 
80,1 95,3 
80,1 83,1 
80,4 83,1 
89,6 98,3 
84,0 98,3 
73,6 98,3 
66,1 99,9 
66,6 95,6 
68,2 95,6 
79,9 94,9 
79,8 94,9 
93,6 94,9 

102,8 94,9 

80,5 69,4 
100 100 
99,6 92,0 
82,0 88,2 
79,6 94,6 
79,3 82,3 
79,7 82,3 
l!ß,7 97,4 
83,3 97,4 
72,9 97,4 
64,6 98,9 
66,2 96,1 
67,9 95,1 
79,6 94,4 
79,4 94,4 
93,0 94,4 

102,3 94,4 

1) Oie Jahresdurchsthnltte wurden berechnet durch Wägung der Vlerteljahresdurchschnlttameßzahlan der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vlerteljahresumsätzen Im KalanderJahr 1976. - 21 Berechnet aua 
Preisunterlagen des Bundesministeriums fLir Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. - 3) MonatseqJebnlssa fur 1980 folgen In Heft 10/1980. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte'aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

l'tammholz 
Jahr 1 1 Rohholz Rotbuche Gruben· Faser- Brenn-
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Elche B A 'B TanneB Kiefer B heiz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 119,8 120,6 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 126,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 119,8 
1977 D 148,3 164,4 261,1 160,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 176,2 168,1 167,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 188,2 182,2 166,2 141,0 136,4 129,8 132,6 
1979 Mai 168,4 178,2 330,0 186,9 181,8 164,3 139,6 134,9 129,0 131,7 

Jum 166,7 174,6 308,6 183,6 180,4 163,4 134,1 134,7 129,9 132,9 
Juli 166,1 174,1 303,9 182,9 176,2 163,6 136,8 134,3 130,4 130,8 
Aug. 164,6 173,7 298,7 182,4 176,6 164,3 133,7 135,6 128,3 129,3 
Sept. 162, 1 170,7 282,0 182,4 169,0 163,3 133,1 132,9 130,0 128,1 
Okt. 166,0 174,6 310,1 182,4 174,6 164,4 133,3 136,4 131,1 136,0 
Nov. 168,3 176,3 298,9 200,1 175,6 167,4 138,1 136,6 131,8 145,9 
Dez. 177,1 184,9 287,9 204,9 194,4 177,8 143,3 142,3 133,9 166,1 

1980 Jan. 182,0 189,4 280,6 206,1 201,0 181,6 167,2 136,8 143,3 175,5 
Febr. 193,6 202,4 378,6 206,9 201,3 185,7 169,7 158,6 160,3 172,4 
März 189,2 197,6 340,6 211,0 201,6 186.4 166,9 148,1 147,8 173,2 
April 188,9 197,6 360,2 211, 1 199,6 184,7 166,2 148,0 148,1 169,1 
Mai 185,6 194,7 326,1 202,3 197,4 184,1 166,1 148,6 149,9 166,8 
Juni 186,7 192,5 313,8 204,8 194,8 184,6 148,9 160,6 160,4 170,4 
Juli 185,6 192.2 313,6 208,4 194,9 184,6 147,2 166,1 160,6 173,3 

Einschl. pauschalierte Umsiitz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 121,0 121,7 171,6 127,9 126,1 117,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,6 123,6 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 166,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,6 318,6 189,1 186,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1979 Mao 170,8 180,8 334,9 188,6 184,4 166,7 141,7 136,9 130,9 133,7 

Juni 168,1 177,1 313,1 186,1 163,0 165,9 136,1 136,7 131,8 134,9 
Juli 168,3 177,4 309,8 185,3 179,6 166,8 138.6. 136,9 132,9 133,4 
Aug. 167,8 177,0 304,6 186,8 179,8 167,6 136,4 138,1 130,9 131,8 
Sept 166,3 174,0 287,6 185,8 172,2 166,6 136,8 135,4 132,6 130,6 
Okt. 169,3 178,0 316,1 186,8 177,8 167,6 136,0 139,1 133,7 137,7 
Nov. 171,6 179,8 304,8 203,9 179,0 170,7 140,9 138,1 134,4 148,8 
Dez. 180,6 188,5 293,6 208,8 198,1 181,4 146,1 145,0 136,6 169,4 

1980 Jan. 186,6 193,1 286,1 210,0 204,8 186,0 160.4 138,4 146,2 179,0 
Febr. 197,4 206.4 386,0 210,8 206,1 190,3 162,9 161,6 163,3 176,8 
März 192,9 201,4 347,2 216,0 206,3 189,0 160,1 160,9 160,7 176,6 
April 192,6 201,4 367,0 216,1 203,2 188,3 168,3 160,8 161,0 172,6 
Mai 190,3 198,4 332,6 206,2 201,1 187,7 168,2, 161,6 162,8 170,2 
Juni 189,4 196,3 319,9 208,7 198,6 188,2 161,9 183,6 163,4 173,8 
Juli 189,2 196,9 319,7 212,4 198,6 188,2 160.1 166.1 163,6 176,7 

Slehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlerteljahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Güteklassen mit den Jeweiligen Vierteljahresumsätzen. 
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Jahr 
Monat Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei lnsgasamt 

1 
1 Kohle, Erze Strom, Gas, 

zusammen Erdöl 21 Wasser 

insgesamt 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 auslllnd. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. Inländisch und ausländisch lnländ. 

1975 D 137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 196,9 231,2 121,9 144,8 
1976 D 146,8 143,2 167,2 138,1 136,6 141,3 149,6 146,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
1977 D 149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,6 146,6 162,6 208,8 248.4 114,6 157,0 
1978 D 146,5 144.4 148,6 139,8 138,6 142,0 147,2 146,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
1979 D 166,1 162,1 167,8 141,6 141,1 142,3 160,6 166,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
1979 Mal 164,1 150,6 164.4 141,0 139,4 144,1 168,2 153,8 173,6 222,1 266,1 114,5 166,1 

Juni 166,8 161.4 166,9 141,7 139,3 146,6 160,2 154,6 178,8 228,3 275,6 116,1 166,1 
Juli 167,9 162,6 173,2 143,3 141,3 147,2 162.4 166,6 184,8 236,6 287,9 113,2 166,3 
Aug. 168,6 153,3 173,6 142,2 '141.4 143,8 163,6 166.4 186,9 238,0 291,8 112,1 166,3 
Sept. 160,2 164,8 176,7 142,9 142,8 143,0 166,6 168,0 190,3 242,3 298,7 112,6 166,3 
Okt. 161,0 156,3 177,7 142,6 142,2 143,3 166,6 166,7 192,9 243.9 301,4 113,1 166,7 
Nov. 162, 1 156,2 179,1 143,3 143,9 142,2 167,8 169,6 196,4 248,1 308.4 111,8 166,7 
Dez. 163,4 167,2 181,3 143,7 144,9 141,2 169,4 160,6 199,1 261,4 313.9 110,6 166,7 

1980 Jen. 168,3 169,4 193,9 143,2 144,8 140,2 176,9 163,3 217.9 264,2 331,8 116,3 170,1 
Febr. 170,6 161,1 198,2 143,6 144,8 141,Q 178,9 166,4 223,7 270,7 340.9 122,0 170,1 
März 172,4 163,1 199,6 144,9 146,6 143,6 180,9 167,8 224,6 282,6 369,6 123,7 170,1 
April 173,0 163,0 202,1 142,4 141,9 143,6 182,4 168,7 228,1 290,7 370,0 123,1 176,8 
Mal 172,4 163,7 197,8 140,7 140,8 140,6 182,2 169,8 223,2 291.9 373,1 116,7 176,9 
Juni 172,4 163,4 198,7 140,2 140,2 140,1 182,3 169,6 224,7 202,0· 373.4 114,7 177,6 
Juli 172.6 163,8 198,1 139,8 139,7 139,9 182,6 170,2 223,9 291,8 372,1 114.9 180,0 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe des 
Verarbeitenden Gewerbes 31 Holz- Grund-

Jahr Fein· stoffa d. 
Monat Elsen, Chemische keramische Beer- schliff, Kunststoff· Leder Textilien Nahrungs· Steine Stehl, Erzaug· Erzeugnisse, beltetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnlssa u. Genuß-zusammen und NE-Metalle nisse Glas Holz Papier mittel· Erden u. ·Metall· und Pappe gewerbes halbzeug 

Inländisch und ausländisch 

1976 D 126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 126,6 162,3 127.2 128,9 124,8 126,2 
1976 D 133,1 136,9 126,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150.4 140,0 128,1 
1977 D 132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 159.2 140,6 132,2 
1978 D 131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131,4 130,7 167,6 134,6 126,8 
1979 D 142,6 166,2 136,6 147,6 144.3 161,2 160,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
1979 Mal 141,6 166,9 134,6 146,3 143,3 148,6 149,3 136,2 136,0 194,3 138,6 126,7 

Juni 142.4 166,6 136,3 147,9 143,7 160,2 150,6 136,6 137,0 196,7 139,3 127,7 
Juli 143,2 167,6 136,0 160,6 144,9 162,0 150,9 136,7 138,7 196,6 140,2 128,3 
Aug. 144,1 168,0 136,2 161,3 146,6 153.4 151,1 136,9 139,8 199,4 140,7 . 127,7 
Sept. 146,6 168,9 138,2 162,7 146,7 164,6 161,9 137,7 • 140,8 198.4 141,8 128,9 
Okt. 146,7 169,1 139,9 153,8 146,0 156,6 164,8 140,3 142,6 196,2 142,3 127.9 
Nov. 147,1 169,7 140,2 154,1 146,3 168,0 164,6 140,7 143,6 192,6 142,8 128,0 
Dez. 148,3 160,1 142,9 154,0 146.4 169.4 164.4 140,4 143,7 191,7 143,1 127,8 

1980 Jan. 153,6 162,4 162,4 167,2 147,1 163,3 156,2 142,6 146,2 191,7 144,4 127,8 
Febr. 166,8 165,2 154,9 168,7 149,2 166,7 166,6 143,6 146,7 191,1 146,6 127,8 
März 166,0 166,7 161,0 169,9 149,3 170.4 169.4 144,8 147,6 187,6 148,0 127,8 
April 154,7 169,6 147,8 162, 1 160,0 172,3 160,9 148,6 148.4 184,6 149,0 126,2 
Mai 164,0 170,3 146,0 163,2 150,6 173,6 160,9 160,3 150.4 180,6 149,1 126,3 
Juni 154,3 170,8 146,7 162,7 150,7 174,3 160,9 160,3 160,4 178,1 149,3 125,6 
Juli 164,8 171,7 146,6 162,6 162,6 176,0 161,7 160,6 160,7 174,9 149,7 126,6 

Gliederung.nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Emllhrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Labende zur Genuß- u. Vorerz. m. Monat Insgesamt Tlere mlttelher- Insgesamt Gesund Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser cherakter 
zusammen inländ. 1 ausländ. lnlilnd. u. auslllnd. zusammen 1 lnländ. 1 auslilnd. lnländ. lnländ. u. auslilnd. 

1976 D 126,0 128,6 116,0 127,6 98.4 142,1 137,8 166,3 144,8 184,2 133,1 
1976 D 134,6 136,2 132,9 132,7 128,6 161,1 146,9 166,8 164,7 202,0 140,1 
1977 D 143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 161,4 146,9 164,8 167,0 203,9 139,9 
1978 D 133,B. 133,0 138,0 127,3 126.4 149,6 148,3 153,4 161,8 196,8 138,7 
1979 D 133,8 133,1 135,6 127,2 126,6 164,0 168,6 180,6 166,0 219,7 162,2 
1979 Mai 132,3 130,7 138,6 124,0 121,3 161,8 167,3 176,6 166,1 213.9 160,6 

Juni 133,6 131,1 139,6 124,6 128,1 163,7 168,2 180,6 166,1 217,2 162,3 
Juli • 136,1 133,0 140,6 127,6 133,8 166.9 169,3 166.2 166,3 226,0 153.2 
Aug. 134,4 133,3 137,3 129,3 132,7 167,0 160,0 188,1 166,3 226,2 154,1 
Sept. 135,7 136,3 138,9 131,7 133,4 168,8 161,6 191,1 166,3 231,1 166,9 
Okt. 136,6 136,1 138,9 130,7 134,3 169,9 162,1 193,9 166,7 231,6 167,3 
Nov. 136,2 136,2 136,2 130,7 133,8 171,2 163,0 196,1 166,7 236,6 168,0 
Dez. 136,4 137,0 134,7 131,7 130,6 172,9 164,0 199,7 166,7 238,4 169,6 

1980 Jan. 136,3 136,3 132,8 131,8 126,6 179,9 167,3 218,2 170,1 253,6 166,1 
Febr. 136,0 138,1 132,3 132.4 123,2 183,1 169,6 224,4 170,1 264,0 167,0 
März 136,4 136,7 134.4 131,2 127,7 186,6 172,4 226,6 170,1 276,6 167,6 
April 133,2 132,9 134,0 126,6 130,3 187,0 173,2 229,1 176,8 284,6 167,3 
Mal 132,3 132,4 132,0 126,8 129.4 186,6 174,3 223,8 176.9 283,0 167,0 
Juni 131,9 132,1 131,6 126,2 128,1 186,7 174,0 226,3 177,6 283,7 167,0 
Juli 131,4 131,6 130,8 123,7 . 124,9 187,1 174,7 224,8 180,0 282,8 167,6 

Siehe aueh Fachsarie 17, Reihe 3. 
11 Nach - Strukturdaten das Jahres 1982 berechhet. Ohhe Umsatz·(Meh..-t·IS!8uer. - 21 Mineralölerzeugnisse. - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnl"8 der Energiewirtschaft. 
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1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

Jahr 
Monat 

1979 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1978 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976=100 

Gewerblicha Erzeugni„e 
(Inlandsabsatz) 

insgesamt 
alnschl. j ohne 

elektr. Strom, Gas, 
Fernwärme und WBS>8r 

96,4 
100 
102,7 
103,9 
108,9 
108,7 
109,5 
109,9 
110,3 
110,9 
111,3 
111,7 
113,5 
114,5 
116,2 
116,6 
117,1 
117,2 
117,6 
117,6 

96,7 
100 
102,8 
103,6 
109,0 
108,8 
109,7 
110,1 
110,6 
111,1 
111,6 
112, 1 
113,8 
114,9 
115,7 
116,5 
117,0 
117,1 
117,4 
117.4 

zusammen 

96,0 
100 
102,8 
103,6 
108,9 
108,8 
109,7 
110,1 
110,6 
111,1 
111,6 
112,0 
113,7 
114,8 
115,4 
116,3 
116,7 
116,8 
117,1 
117,0 

Erzeugnl&>e das Verarbeitenden Gewerbes 2 > 

Grundstoff· u. 
Produktions· 

güter· 
gewerbes 

97,1 
100 
99,8 
99,1 

109,6 
109,6 
111,2 
112, 1 
112,9 
113,6 
114,3 
115,7 
119,0 
120,8 
121,1 
121,9 
122,8 
122,7 
122,7 
121,9 

Erzeugni&>e das 
1 nvestitlons- 1 Verbrauchs· 

güter güter 
produzierenden 

Gewerbes 

96,6 
100 
103,7 r 
106,0r 
109,1 
109,1 
109,4 
109,6 
109,7 
110,0 
110,2 
110,3 
111,6 
112,4 
113,3 
114,3 
114,6 
114,7 
115,0 
115,3 

97,1 
100 
102,9 
104,6 
109,7 
109,4 
110,4 
111,0 
111,5 
112,5 
112,7 
113,0 
114,4 
115,3 
116,2 
117,1 
117,5 
117,8 
118,5 
118,9 

Nahrungs-
und Genuß. 

mittel· 
gawerbes 

96,3 
100 
106,9 
106,0 
106,4 
106,3 
106,7 
106,6 
106,9 
107,1 
107,4 
107,4 
107,7 
107,9 
108,0 
108,6 
108,7 
106,7 
109,1 
109,3 

Investitions· 
, güter 31 

95,8 
100 
104,2 
107,5 
111,2 
111,2 
111,6 
111,8 
112,0 
112,3 
112,4 
112,6 
113,6 
114,5 
116,6 
116,7 
116,9 
117,2 
117,4 
117,9 

Elektr. Strom, Bergbaullche Erzeugni„e Mineralölerzeugni&>e Eisen und Stahl Gas, Fernwärme (ohne Erdgas) Steine u. Wasser und dar. Erzeugnl&>e dar. Erzeugnisse Erden, der Hochofen-; darunter das darunter Asbestwaren, zusammen Stahl· elektrischer zusammen Kohlen· zusammen Heizöle Schleifmittel undWerm· Strom bergbauas walzwerke 

96,7 93,7 92,9 93,3 91,8 98,6 99,0 97,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
101,0 100,6 100,1 99,3 101,3 103,9 96,0 97,1 
106,2 107,0 107,8 98,0 96,8 107,2 96,1 96,0 
107,9 110,6 112,4 123,2 149,1 112,6 99,0 98,8 
108,0 108,7 110,8 124,1 163,6 112,6 98,6 98,0 
108,1 108,6 110,8 127,8 160,4 113,4 99,3 98,8 
108,1 109,2 110,8 129,6 168,4 113,8 99,3 99,1 

'106,1 113,2 116,4 130,1 168,7 114,2 99,0 99,2 
107,4 113,4 116,6 131,2 169,2 114,7 99,2 99,3 
107,4 114,2 115,6 133,3 164,9 116,1 99,0 99,2 
107,4 114,3 116,6 137,0 174,2 115,4 101,4 102,2 
106,6 116,8 117,4 143,7 188,2 117,1 102,0 103,1 
108,6 117,1 117,4 148,1 187,1 118,7 102,0 103,2 
108,6 126,7 128,0 149,0 184,4 119,6 102,3 103,6 
112,2 127,0 128,3 160,8 186,3 121,2 102,5 103,7 
112,2 130,0 128,3 164,3 193,0 122,0 102,6 103,7 
112,6 129,9 128,3 162,9 188,6 122,4 102,8 103,6 
113,5 131,6 130,0 151,7 183,7 123,2 103,6 103,3 
113,6 133,4 130,0 148,0 174,1 123,6 103,3 103,2 

Erzeugni&>e der Zlehereien 

Verbrauchs-
güter 
(ohne 

Nahrungs-
und 

Genuß. 
mitteil 3 > 

96,6 
100 
101,9 
104,1 
112,6 
112.0· 
114,0 
114,6 
114,9 
116,6 
116,0 
116,9 
119,0 
120,6 
121,0 
122,1 
123,1 . 
122,9 
123,2 
122,7 

NE-Metalle 
und 

·Mete II· 
halbzeug 

89,8 
100 
100,7 
96,0 

114,2 
114,3 
112,0 
116,2 
117,7 
110,il 
119,6 
122,1 
135,8 
140,6 
132,4 
126,4 
122,8 
122,8 
126,9 
126,3 

Gießerei· Stahlbauerzeugnl&>e 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschlnenbauerzeugnl ... (einschl. Ackerschlepper) 

der Stahlverformung 
darunter 

dar. Eisen·, dar. Ziehereien dar. Stahl· und gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 1 Stahl· und zusammen und Kalt· zusammen Leichtmetall· zusammen Kraft· 

Elektr. Strom, 
Gas, 

Fernwärme 
u. Wasser 

zusammen 

93,7 
100 
102,2 
105,9 
108,0 
107,4 
107,7 
107,7 
107,7 

,, 108,8 
108,8 
108,8 
110,9 
110,9 
111,0 
117,7 
118,2 
118,4 
119,8 
119,9 

Gießer~I-
erzeugn1sse 

zusammen 

96,0 
100 
103,2 
103,9 
108,9 
109,0 
109,6 
109,7 
109,9 
110,6 
110,9 
110,9 
111,7 
113,2 
116,4 
117,2 
117,6 
117,6 
117,6 
117,6 

Land· 
TemperguB walzwerke konstruktlonen zusammen 1 darunter 

1 maschinen Fördermittel 

98,6 99,7 99,4 96,7 96,4 96,1 96,0 96,9 92,2 96,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,1 102,0 98,2 103,6 102,9 106,0 106,2 103,7 104,6 103,8 
106,6 103,2 98,2 107,9 106,0 108,7 109,0 106,1 107,0 106,7 
109,8 106,2 101,4 112,6 109,2 112,8 113.5 107,6 109,2 109.6 
109,3 106,6 100,3 112,6 109,2 112,8 113,6 107,6 109,0 109,0 
110,1 106,4 101,6 112,8 109,3 113,1 114,0 107,7 109,0 109,2 
110,3 107,1 103,0 113,6 109,9 113,2 114,0 107,8 109,0 109,8 
110,5 107,4 103,6 114,1 110,4 113,3 114,1 107,9 109,0 110,6 
111,4 107,8 104,0 114,3 110,6 113,7 114,6 108,2 109,6 110,6 
111,8 108,6 104,8 114,6 111,0 113,8 114,6 1011,2 109,9 110,7 
111,6 108,6 104,7 114,9 111,7 114,0 114,8 108,2 110,8 110,8 
112,1 109,4 104,9 118,6 112,4 116,4 116,1 109,0 112,0 111,6 
113,4 111,1 106,6 117,8 114,4 116,4 117,4 109,9 113.S 112,0 
116,6 112,0 106,7 118,3 114,9 117,7 116,4 110,6 116,3 112,1 
117,6 112,8 107,2 120,3 116,6 118,6 119,2 111,2 117,0 112,6 
118,0 112,8 107,2 120,6 117,1 116,9 119,4 111,8 116,7 112,7 
116,2 113,0 107,2 120,6 117,1 119,0 119,6 112,0 118,7 113,1 
116,3 113,0 107,3 121,0 117,4 119,3 119,7 112,0 119.5 113.2' 
118,6 112,9 107,0 121,4 117,6 119,6 120,0 1126 120,0 113 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1976 D 96,7 
1976 D 100 
1977 D 104,3 
1978 D 107,3 
1979 D '110,8 

1979 Juni 110,8 
Juli 111,2 
Aug. 111,3 
Sept. 111,3 
Okt. 111.4 
Nov. 111,6 
Dez. 111,6 

T980 Jan. 112,2 
Febr. 113,0 
März 114,7 
April 116,1 
Mai 116,2 
Juni 116,3 
Juli 116,4 
Aug. 117, 1 

Jahr Fein-
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1976 D 95,0 
1976 D 100 
1977 D 104,3 
1978 D 108,1 
1979 D 111,3 

1979 Juni 111,2 
Juli 112,1 
Aug. 112,3 
Sept. 112,3 
Okt. 112,6 
Nov. 112,6 
Dez. 112,7 

1980 Jan. 114,8 
Febr. 115,1 
März 115,7 
April 117,3 
Mai 117,6 
Juni 117,9 
Juli 118,2 
Aug. 118,2 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976= 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Elektro- Eisen-, 
Blech· und 

Teile für technische darunter Metall-Kraftwagen Erzeugnisse fein-
und Kraftwagen zusammen mechanische waren 

Krafträder und Kraft- Erzeugnisse wagenmotoren 

96,6 96,3 98,0 96,6 96,9 96,6 
100 100 100 100 100 100 
104,2 103,9 101,5 103,9 103,6 106,3 
107,8 106,6 102,3 106,3 106,2 107,8 
111,9 108,6 104,0 108,9 110,3 111,7 

111,9 108,6 104,0 108,9 110,9 111,6 
112,3 108,9 104,0 109,0 110,9 112,2 
112,6 108,9 104,3 109,2 110,8 112,3 
112,5 108,9 104.4 109,3 110,8 112,9 
112,6 109,0 104,6 109,6 110,8 113,2 
112,6 109,6 104,7 109,7 111,1 113,3 
112,5 109,5 104,9 109,8 111,3 113,6 
112,9 110,2 106,1 111,0 113.4 114,7 
113,3 111,0 106,8 111,6 114,0 116,0 
116,3 112,3 107,0 111,9 116.4 116,8 
117,1 113,2 107,4 112,7 115,9 118,7 
117,1 113,4 107,6 112,9 116,0 118,9 
117,1 113,6 107,8 112,9 118,1 119,0 
117,2 113,7 108,4 112,9 116,2 119,2 
118,3 113,8 108.6 113,2 116,2 119,1 

Schnittholz, l-lolzschliff, 4 > Druckerei-
Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, 
und und sonstiges Holzwaren Papier und und Licht paus-

Glaswaren bearbeitetes Pappeweren und verwandte 
Holz Pappe Waren 

96,8 93,6 96,5 106,3 103,3 97,0 
100 100 100 100 100 100 
103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104,4 
104,3 108,2 110,2 95,4 99,0 108,0 
106,6 113,9 116,4 101,5 104,6 112,3 

104,4 112,6 116,1 100,6 103,6 112,6 
105,2 114,0 117,2 101,8 104,8 112,8 
106,7 115,4 117,6 102.4 106,7 113,6 
107,2 116,6 118,0 103,8 107,0 113,7 
108,2 118,6 118,7 105,7 107,7 114,3 
108,6 120,1 118,9 106,4 108,5 114,3 
110,0 121,6 118,9 106,8 109,2 114,5 
111,5 124,0 120,6 107,7 110,6 116,3 
113,3 126,9 121,7 108,4 111,3 116,7 
114,0 128,9 123,6 109,2 113,0 116,0 
114,6 131,0 124.4 111,2 114,0 118,5 
116,6 132,9 126,0 111,8 114,7 119,4 
116,7 134,9 12?,2 112,6 115,2 119,6 
118,1 136,3 126,0 112,8 116,3 119,9 
118,8 137,6 126,7 112,8 116,8 120,3 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Emährungsgewerbes 

Jahr darunter 
Monat darunter Textilien Bekleidung 

Mahl- und 1 Milch, 

1 

zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und 
erzeugnlsse Käse 

1976 D 96,7 96,2 95,4 97,4 96,1 96,3 96.4 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 106,1 106,9 100,6 104,0 106,7 99,7 102,2 
1978 D 110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,8 
1979 D 118,0 118,8 103,3 110,3 106,0 98,6 105.0 

1979 Juni 116,7 116,9 102,9 109,6 106,0 99,2 104,7 
Juli 119,0 119,6 103,9 110,5 105,3 99,3 105,1 
Aug. 119,3 120,1 104,3 111,0 106,2 98,8 106,3 
Sept. 120,3 121,5 104,7 111,3 106,6 98,8 106,4 
Okt. 121,9 123,9 106,1 111,8 106,7 98,7 106,7 
Nov. 121,9 123,9 105,4 112,0 106,1 98,9 105,6 
Dez. 123,1 124,7 106,4 112,0 106,1 99,1 106,6 

1980 Jan. 125,6 126,5 106,1 112,7 106,4 99,6 106,6 
Febr. 126,0 126,7 106,9 113,0 106,7 99,7 105,9 
März 126,4 127,3 107.4 113,6 106,8 100,4 106,0 
April 127,6 128,9 107,9 113,7 107,1 100,5 106,2 
Mai 127,8 129,2 108,2 114,3 107,3 100,6 106,6 
Juni 127,8 129,3 108,3 114,5 107,3 100,6 106,8 
Juli 128,7 130,2 109,2 116,9 107,8 100,4 107,6 
Aug. 129,4 131,2 109,6 116,3 108,0 100,1 107,7 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 2. 

Musik-
instrumente, Büro-
Spielwaren, maschinen; 
Sportgeräte, Chemische Daten-

Schmuck,, Erzeugnisse verarbeitungs-
belichtete geräte und 

Filme, -einrichtungen 
Füllhalter u. ä. 

99,6 98,8 100,6 
100 100 100 
103,6 99,1 97,2 
108,2 97,4 92,4 
117,5 105,6 86,7 

114,4 106,6 85,7 
116,7 107,6 85,9 
116,6 107,9 85,9 
117,8 109,3 85,9 
127,3 109,7 86,8 
127,3 110,0 86,8 
129.4 110,0 85,8 
139,2 112,2 86,0 
146,7 113,0 85,5 
147,0 113,4 86,6 
143,7 114,7 86,9 
140,2 116, 1 85,5 
143,8 116,0 85,2 
145,9 114,0 84,9 
148,2 113,6 86,0 

Kunststoff-
erzeugnisse Gummiwaran Leder 

96,8 97,0 85,6 
100 100 100 
101,7 102,7 104,9 
100,6 101,8 106,0 
108,8 106,6 125,8 

109,3 106,1 130,6 
110,6 107,2 130,8 
111,3 108,1 132,2 
111,9, 109,3 131,3 
113,1 109,6 129,0 
113,4 110,6 128,3 
113,6 110,9 127,2 
114,8 111,2 127,1 
116,0 112,2 126,8 
117,7 116,5 125,5 
118,9 116,8 124,0 
119,2 116,6 123,0 
119,3 118,8 120,2 
119,0 119,3 118,8 
118,6 120,5 118,1 

Fertigteil-
bauten im 

Fleisch und Tabakwaren Hochbau 
Fleisch- (überwiegend 

erzeugnisse aus Beton) 

93,7 98,3 
100 100 100 
100,1 116,2 101,3 
100,4 115,9 104,1 
100,2 116,8 109,6 

98,9 116,1 109,9 
99,5 117,6 111,0 

100,0 117,7 110,9 
101,6 117,6 110,9 
101,6 117,7 112,4 
102,6 117,7 112,6 
103,1 117,7 112,6 
103,0 117,7 112,6 
103,0 117,7 112,7 
102,9 117,7 112,7 
102,7 119,5 114,3 
103,6 119,6 118,S 
104,0 119,5 120,3 
103,8 119,6 120,4 
103,8 119,6 120,4 

1) Ohne Umsatz.IMehrwert·)steuer. - 2) Gewerbliche Erzeugnisse ln&(p3Bamt ohne Erzeugnisse des Bergbaus, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwiegenden Verwendung, emsprechend der 
WareF191iederung das Index der Bruttoproduktion für Investitions· und Verbrauchsgüter. - 4) Ohne Prellrepräsantanten filr Holzschliff. 

Wirtschaft und Statistik 9/80 615* 



Preisindizes für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

. 1976=100 

Neubau 

Jahr Wohngebäude Landwirt· Gewerbliche Betriebsgebäude 
Monat 

1 

Einfamilien· j Mehrfamilien· IGemischtgenutzte· Büro· schaftliche l 1 

insgesamt gebäude Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau Gebäude gebäude 

1975 D 96,7 96,5 96,7 96,7 96.8 96,5 96,2 97,1 95,4 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,9 105,1 104,8 104,7 104,6 105,1 104,3 104,3 104,2 
1978 D 111,3 111,7 111.2 111,0 110,7 111,8 109,8 110,3 109,3 
1979 D 121,1 121,8 120,9 120,4 119,5 121,7 118,7 119,7 117,7 

1978 Febr. 108,3 108,6 108,2 108,2 108,2 108,B 107,3 107,5 107,1 
Mai 110,6 110,9 110.4 110,3 110,0 111,0 109,1 109,5 108,6 
Aug. 112,8 113,3 112,6 112.4 111,8 113,3 111,1 111,7 110,4 
Nov. 113,6 114,1 113.4 113,2 112,7 114,1 111,8 112,4 111,2 

1979 Febr. 115,1 115,6 114,9 114,7 114,2 115,5 113,2 113,8 112,6 
Mai 120.4 121,1 120,1 119,6 118,6 121,0 117,9 118,9 116,9 
Aug. 123,7 124,5 123,5 123,0 121,9 124,3 121,2 122,4 120,0 
Nov. 125,21 126,0 124,9 124.4 123,3 125,9 122,4 123,8 121,1 

1980 Febr. 128,8 129,7 128,5 128,1 127,3 129,7 125,9 127,6 124,3 
Mal 134,5 135,7 134.1 133,5 132,1 135,6 131,2 133,2 129,2 

Neubau 1 nstandhaltung von Wohngebaud.en 
Straßenbau Ein· 1 Mehr· 

Jahr Landes· Brücken familiengabaude Schönheits-
Monat Bundes- und im Ortsk~nale 

1 
reparaturen 

insgesamt auto· Bundes· Straßenbau mit ·ohne 'in einer 
bahnen streßen Schönheitsreparaturen Wohnung 

' 

1975 D 98,4 98,4 98,5 97,5 98,2 96,5 96,5 96,6 96,4 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 102,7 102,7 102,7 104,0 103,5 104,6 104,8 104,7 105,0 
1978 D 109,4 109,3 109,4 110,8 110,7 109,8 110,2 109,8 111,6 
1979 D 120,8 120,5 121,1 120,9 122,1 116,7 117,1 116,6 118,7 

1978 Febr. 106,0 106,0 106,0 107,5 107,0 107,7 107,9 107,7 108,5 
Mai 108,2 108,2 108,2 109,6 109,5 109,3 109,6 109,3 110,6 
Aug. 111,2 111,1 111,3 112,6 112,6 . 110,9 111,4 110,8 113,4 
Nov. 112,1 112,0 112,2 113,3 113,7 111,4 111,9 111,3 113,7 

1979 Febr. 113.4 113,3 113,5 114,B 115,0 112,5 112,9 112,5 114,2 
Mai 119,6 119.4 119,8 120,2 121,4 115,8 116,2 115,6 117,9 
Aug. 124,6 124,2 124,9 123,7 125,5 118,8 119,2 118,6 121,2 
Nov. 125,5 125, 1 126,0 125,0 126,5 119,8 120,1 119,6 121,5 

1980 Febr. 131,0 130,3 131,7 127,9 130,2 122,6 122,8 ' 122,8 122,9 
Mai 137,0 136,1 137,9 133,5 136,5 127,0 127,3 127,0 128,3 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4 
1) Einschl Umsatz·(Mehrwert-)steuer. 

~ 
' I· 
r 
\,\ Kaufwerte für Bauland 

Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 21 
Jahr 11 Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche l l Fläche 1 Vierteljahr Kaufwert Falle Kaufwert 

Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 00Qm2 j DM/m2· 

1974 94 236 112 648 31,69 69 657 65 472 40,34 17 581 30 851 22,20 6998 16 325 14,91 

1975 96 744 107 905 35,09 75333 68 439 44,08 14'412 23081 21,71 6999 16 384 16,39 
1976 102 908 111156 39,98 81 261 74 034 48,80 14 462 23 512 25,14 7185 13610 17,64 

1977 108 263 120 877 '43,80 86 747 81 415 53,98 14 269 23910 26,13 7 247 15 552 17,68 
1978 117 771 146 796 46,68 94 270 93 883. 59,91 15 838 29 565 28,65 7 663 23 348 15,66 . 

1978 4. Vj 28 236 41 102 42,03 22 307 21 967 63.40 3 806 7 535 27,06 2123 11 599 11,29 

1979 1. Vj 24143 31 060 48,89 18 847 18 907 63,38 3 625 7 251 30,09 1'671 4 903 20,78 
2. Vj 26 721 32 564 53,22 20 904 20966 66,64 4124 7 674 31,92 1 693 3924 23,18 
3. Vj 23 926 30 059 53,98 18 830 18 785 69,09 3 383 7 230 31,41 1 713 4044 24,10 
4. v· 24 496 31 483 54,87 18954 19 037 72,53 3 545 7 628 29,09 1 997 4 818 25,96 

Stehe auch Fachserie 17, Reihe 5 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) lndustneland, Land ftlr Verkehrszwecke und Fre1flBchen 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 
1978 D 101,0 
1979 D 108,0 

1979 Juni 108,5 

Juli 109,3 
Aug. 109,3 
Sept, 109,9 

Okt. 109,9 
Nov. 110,4 
Dez. 111,7, 

1980 Jan. 113,8 
febr. 115,2 
Marz 115,8 

April 116,2 
Mai 117,1 
Juni 117,3 

Juli 117,8 
Aug. 116,6 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenständen 

1976 D 100 
1977 D 102,2 
1978 Jj 103,4 

1979 D 104,9 

1979 Juni 104,8 

Juli 105,0 
Aug. 106,4 
Sept. 105,6 

Okt. 106,0 
Nov. 106,6 

Dez. 106,7 

1980 Jan. 107,6 
Febr. 108,9 

Marz 109.7 

April 111,2 

Mai 111,7 
Juni 112,1 

Juli· 112,5 
Aug. 113,1 

Fußnote stehe folgende Salta 
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Getreide, 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1
) 

1976=100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, Erzen, Futter- und Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
Düngemitteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl- Halbzeug 1 nsta llations-

Tieren Hauten usw. Kautschuk erzeugnissen bedarf 

100 100 100 100 100 100 
101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 

98,4 96,5 90,3 97,0 92,1 106,9 
100,3 113,7 99,8 124,7 97,9 111,4 

102,7 119,5 101,5 125.3 98,3 111,2 

101,3 119,4 103,2 128,6 97,8 111,8 
98,0 120,2 104,1 131,0 98,3 11.2,8 
98,8 115,2 104,6 132,1 98,3 113,5 

99,3 107,2 105,7 132,8 98,6 114,3 
100,3 105,3 106,4 134,2 99,0 '114,9 
101,8 107,6 106,6 138,6 99,3 115,7 

103,2 105,3 107,1 143,4 101,3 117,6 
104,7 104,6 108,4 148,1 103,9 118,7 
104,5 102,8 110,6 148,6 103,1 121,3 

104,1 102,3 112,9 148,6 103,3 122,6 
104,1 98,3 114,1 153,6 102,7 123,7 
104,4 92,0 113,9 152,6 101,8 124,3 

105,1 95,3 113,0 160,3 101,5 125,6 
102,i 97,6 110.4 147,0 101,3 126,1 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

fein· pharma- Pap1~r, Nahrungs-
mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck· mittel, 
und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getranke, 

technischem und Waren Tabakwaren Erzeugnissen, Bedarf ahnlichen verschiedener Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. 

100 100 100 100 100 
1 

100,8 103,7 102,6 100,5 107,1 
101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 

104,8 109,2 108,7 106,0 105,4 

104,2 109,2 108,1 105,9 105,9 

104,5 109,5 109,0 106,4 106.4 
104,3 110,0 109,2 107,0 105,6 
106,0 110,3 109.4 107,3 106,6 

107,6 110,8 109,7 108,0 105,1 
107,8 111,0 110,3 108,6 105,5 
108,4 111,1 110,6 109,1 106,7 

119,6 111,6 110,7 110,3 109,1 
121,3 112,3 111.4 111,1 108,3 
122,8 112,7 112,1 1t-2,o 109.4 

120,2 113,3 112,6 113,3 110,1 

117,4 114,9 112,7 114,0 110,4 

117,4 115,2 113,3 114,3 112,4 

117,5 115,4 114,2 114,4 115,5 
118,1 115,6 114,5 114,2 113,7 

Nahrungs- Textilien, 
Altmaterial, mitteln, Bekleidung, 
Reststoffen Getranken, Schuhen, 

Tabakwaren Lederwaren 

,, 

100 100 100 
86,0 109,4 106,2 
80,7 io5,4 110,2 

105,8 106,3 113,7 

103,5 106,0 112,6 

109,2 106,8 113,3 
110,2 106,9 114,8 
111,7 106,9 115,7 

111,7 106,5 116,1 
109,1 105,8 116,2 
110,6 106,8 116,3 

113,2 108,8 117,4 
120,0 fo7,9 117,7 
117,5 109,2 119,1_ 

113,7 110,0 119,4 
111,1 110,3 119,5 
107,4 112,0 119,7 

104,6 114,9 120,3 
102,0 112,9 121,0 

Warengruppen 2 1 

Elektro· 
Textilien, technische, Mdbel, fein· Bekleidung, mechanische, Antiquitäten, 
Schuhe, optische Holz-. 

Leder· und Erzeugnisse, Fiecht-, 
Galanterie· Form· 

waren a. n. g„ stoffwaren Schmuck, 
Spielwaren 

100 100 100 -
106,0 100,6 106,0 
109,6 100,1 110,7 

113,3 100,2 117,2 

112,1 100,3 11a,9 

112,9 100,3 117,5 
114,3 100,5 118,4 
116,2 100,1 119,4 

116,1 101,1 119,8 
116,2 101,1 121,4 . 
116,2 101,3 122,3 

117,3 104.4 123,2 
117,7 105,7 123,5 
119,0 106,5 124,6 

119,2 106,8 127,4 

119,4 106,1 127,9 

119,5 106,2 128,0 

120,1 106,5 129,6 

120,8 107,1 129,8 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, 
Jahr Büro- Hausrat, · 

Monat organisations- Installations· 
mittel, material, 

-maschinen, Baustoffe, 
-möbel Holz 

1976.D 100 100 

1977 D 100,9 106,8 

1978 D 100,6 109,7 

1979 D 102,6 113,7 

1979 Jum 102,3 113,5 

Juli 102,8 113,9. 

Aug. 103,3 114,9 

Sept. 103,4 116,6 

Okt. 103,6 116,0 

Nov. 104,2 116,7 

Dez. 104,5 117,1 

1980 Jan. 105,0 118,9 

Febr. 105,3 120,5 

Marz 106,4 122,6 

April 107,6 124,0 

Mai 107.4 125,0 

Juni 107,8 125,5 

Juli 107,7 128,3 

Aug. 107,7 129,3 

Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1976 D 100 100 

1977 D 109,4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97.6 

1979 Juni 119,7 97,4 

Juli 119,8 98,4 

Aug. 120,8 98,5 

Sept. 121,3 98,1 

Okt. 121,3 97,7 

Nov 122,0 98,0 

Dez. 122,2 98,1 

1980 Jan. 123,9 99,3 

Febr. 125,9 99,0 

Marz 128,2 99,1 

April 129,0 100,1 

Mai 129,8 100,2 

Juni 129,8 99,5 

Juli 135,8 98,9 

Aug. 137,2 98,1 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 1 
Fahrzeuge, Wasch·, Putz·, Rohstoffe, Labende Tiere, Maschinen, 
technischer Körperpflege· Brennstoffe, Pflan>en, 

Bedarf, mittel, Mineralöl- pflanzliche und 

Warengruppen 31 

Erzeugnisse 
der Bergbauliche 

Anstrich· medizinische erzeugnisse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 
Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für farben, 

Tapete~ 
Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 100 100 100 100 

103,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99,4 

106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108,4 112,0 97,9 99,2 107,9 

109,9 108,0 112,6 100,6 103,4 105,6 

110,2 108,5 114,5 99,8 102,6 106,1 

110,6 108,6 115,9 96,1 97,7 106,1 

111,0 109,0 116,3 97,2 99,4 110,9 

111,5 109,3 116,6 91;8 96,1 111,6 

111,8 109,9 117,2 98,6 96,9 111,6 

111;9 110,2 119,6 99,8 99,3 111,5 

112,4 110,3 122,9 100,6 103,3 112,4 

113,1 111,1 126,5 101,5 102,2 112,9 

113,6 111,7 126,2 101,8 104,1 121,7 

114,2 112,1 126,2 101,6 105,1 122,3 

116,0 ' 112,7 128,1 101,4 104,8 122,8 

116,3 113,4 127,0 101,2 107,7 122,7 

116,6 114,3 125,6 100,2 112,2 122,9 

116,9 114,6 123,7 97,0 106,1 123,5 

Warengruppen 3 l 
NE-Metalle Elektro· Papier und Erzeugnisse 

und Maschinenbau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 
·Metall· erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs· 

. halbzeug Pappewaren gewerbes 

100 100 100 100 100 100 100 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0' 102,7 

105.7 111,1 110.4 100,2 104,6 102,4 103,7 

107,0 111,1 110,5 100.4 104,2 102,2 103,9 

104,8 111,4 110,6 100,2 105,1 101,5 104,3 

106,5 111,9 111,1 100,6 105,7 102,5 104,1 

107,7 112,0 111,2 100.1 106,3 103,6 104,5 

109,3 112,2 111,7 100,5 106,9 105,1 104,8 

108,6 112.4 112,0 100,5 107,5 105,6 105,0 

110,3 112,5 112,0 100,6 107,8 106,0 105,6 

114,8 112,7 112,3 101,2 108,6 106,6 105,8 

127,0 113,5 112,4 102,4 109,9 107,2 106,2 

121,7 114,2 112,5 102,9 111,3 107,3 106,1 

117,6 114,9 113,1 103,9 112,3 109,1 106,1 

113,1 115.4 116,0 104,0 113,2 109,5 106,4 

111,1 115,8 116,1 104,4 113,6 110,4 10p,2 

110,6 116,3 116,2 104,9 114,1 110,4 106,4 

111,4 116,7 116,4 105,5 114,1 110,7 106,5 

Mineralöl-
erzeugnisse 

100 

96,2 

94,1 

128,0 

129,5 

133,5 

136,5 

136,5 

137,2 

139,0 

144,4 

150,4 

166,2 

164,4 

164,5 

160,9 

159,6 

156,4 

151,9 

Tabakwaren 

100 

117,4 

117,0 

119,3 

117,2 

120,6 

121,6 

121,7 

121,8 

121,8 

121,8 

121,8 

122,0 

122,0 

122,2 

121,9 

122,2 

122,2 

122,2 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Nach dem Warenverze1chn1s fur die Binnanhandelsstat1st!k, Ausgabe 1978. - 31 Nach dem produkt1onsw1rtschafthchen Zusammenhang. 
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Jehr 21 Einzelhandel 
Monat Insgesamt zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 103,9 104,1 
1978 D 106,4 106,6 
1979 D 110,1 107,7 

1979 Juni 110,1 108,3 
Juli 110,9 108,7 
Aug. 110,7 107,6 
Sept. 110,9 107,2 
Okt. 111,2 107.4 
Nov. 111,8 107,9 
Dez. 112,2 108,6 

1980 Jan. 113,4 109,9 
Febr. 114,2 110,5 
März 114,9 111,0 
April 116,6 111,7 
Mai 116,2 112,3 
Juni 116,6 113,1 
Juli 116,8 113,4 
Aug. 116,7 112,8 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 ' 

Einzelhandel mit Nehrungs- und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Miich, 
Genußmitteln GamOse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 1 Obst und nlssen, und Fisch· SQßwaren Tee und 

und mit SQdfr!lchten Fettwaren erzeugnlssan Kakao 
Gemlschtwaren und Elem 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,6 103,2 106,7 107,4 123,7 
106,8 100,0 104,6 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 106,6 113,7 111,1 109,6 
107,7 116,7 106,0 110,8 110,3 107,3 
107,7 110.4 106,3 112,2 110,9 108,8 
106,7 96,7 106,6 112,9 111,3 109,8 
106,3 89,1 105,8 113,1 111,6 110,5 
106,6 87.4 106,3 115,0 1l1,8 111,1 
107,0 89,8 106,6 115,9 112,1 112,6 
107,7 94,2 107,2 116,9 112,3 113,4 
109,0 103,5 107,7 121,4 112.7 114,5 
109,7 107,6 108,1 116,0 113,2 116,3 
110,2 108,0 108.4 114.4 113,6 116,6 
111,0 114.4 108,8 117,8 113,6 115,6 
111,6 118.4 109,0 115,0 114,1 116,1 
112.4 126,6 109,1 116,6 114,3 116,1 
112,8 127,3 109,3 117,3 114,3 115,0 
112,2 118,6 109,6 117,5 114.4 114.7 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,I> 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116.3 

108,0 113,9 
108,6 118,6 
108,8 118,6 
109,0 118,6 
109.4 118,7 
109,5 118,9 
109,6 119,0 
109,9 119,0 
110,3 119,1 
110,6 119,2 
110,9 119,2 
111,2 119,3 
111,1 119,3 
111,3 119,3 
111,6 119.4 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 2 > 

mit Elsen-, Haushaiti;- Elektro· 
Monat zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Metall- und keramlk erzeugnissen, 

zusam1119n Ober- 'Wirk-und und Kunststoff· und Möbeln zusammen a. n. g., 
waren waren, Rundfunk-, versch. bekleldung Strick· Schuhwaren a. n. g. 11laswaren Fernseh- und Art31 waren Phonogeräten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,5 104,2 104.4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 106,8 109,7 108,4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120.4 112, 1 108,6 114,2 113.2 104.4 99,1 
1979 Juni 113.4 112,5 112,6 113,3 112,2 118,9 111,3 107,9 113,2 112.4 103,6 98,8 

Juli 113,9 11·2,9 113,0 113,6 112,6 119,8 112,5 108,6 114,3 113,6 104,2 99,0 
Aug. 114,6 113,5 113,6 114,2 113,1 120,8 113,0 109,1 116,2 114.2 104,6 99,1 
Sept. 116,6 114,3 114,3 116,1 113,7 123,0 113,6 109,6 116,0 114,8 106,2 99,1 
Okt. 116,3 114,9 114,9 116,8 114,2 124,6 114,2 110,0 116,8 116,5 105,9 99,2 
Nov. 116,7 116.4 116,3 116,3 114,6 126,3 114,6 110,3 117,3 115,9 106,6 99,3 
Dez. 117,0 115,6 -116,6 116,5 114,8 126,9 114,7 110,6 117,6 · 116,0 107,0 99,3 

1980 Jan. 117,8 116,3 116,3 117,2 115,4 127,7 116,8 111,2 118,8 117,2 110,3 99,7 
Febr. 118,6 116,9 116,9 117,9 115,9 129,2 117,1 112,3 120,6 118,5 112,6 100,1 
März 119,5 117,6 117,6 118,5 116,6 131,3 118,0 113,7 121,8 119.2 113,9 100,4 
April 119,9 118,0 118,0 118,9 117,0 131,8 118,6 113,8 122,7 120,0 114,7 100,6 
Mai 120,2 118,3 118.4 119,1 117,5 132,2 119,4 114,3 123,6 120,9 114,8 100,8 
Juni 120,4 118,6 118,6 119,2 117,7 132.4 119,9 114,7 124,0 121.~ 114,9 100,9 
Juli 120,6 118,7 118,8 119.4 118,1 132,8 120,6 115,0 124,4 122,2 115,0 101,0 
Aug. 121,0 119,0 119,1 119,7 118,4 133,4 121,3 115,4 124,9 123,0 115,1 101,1 

Einzelhandel mit phermazeutlschen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschlnan 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2 > mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren 

Mlneral!ll- dar. mit sonstigen und Druck- Fahrzeugen, Waren 
erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnlssen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehö

0

r Absetzl 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 106,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 

1979 Juni 107,6 107,2 108,2 104,6 138,6 143,9 117,1 109,6 110,2 109,0 
Juli 108,1 108,4 109,8 105,0 143,6 149,2 120,1 110,7 111,4 108,3 
Aug. 108,3 108,6 110,0 105,3 142,8 147,6 123,1 110,9 111,6 108,0 
Sept. 108,5 108,9 110,2 105,6 143,0 147,9 123,0 111,1 111,7 107,9 
Okt. 108,7 109,0 110,4 105,8 143,2 148,3 122.9 111,3 111,9 108,1 
Nov. 109,0 109.4 110,7 106,0 145,2 150,6 123.4 111.4 112,0 109,1 
Dez. 109,2 109,6 111,0 106,2 147,6 153,2 124,7 111,5 112,1 110,5 

1980 Jan. 109,6 109,9 111,3 106,5 160,6 156,6 126,2 111,8 112,4 112,5 
Febr. 110,0 110,5 112,0 107,0 152,7 157,6 132,8 112,1 112,6 113,3 
März 111,1 111,3 112,9 107.4 151,9 156,6 132.9 113,8 114,6 114,7 
April 111,3 111,9 113,7 107,7 152,8 157,2 134,9 115,6 116,4 114,8 
Mai 111,6 112,2 113,9 108,1 167,7 162,7 137,1 115,7 116,6 115,1 
Juni 112,0 112,6 114,3 108,6 166.4 160,0 137,1 116,9 116,7 116,5 
Juli 112,2 112,9 114,6 108,8 153,8 168,0 136,8 116,0 116,8 114,4 
Aug. 112,3 113,4 116,2 109,1 150,8 164,4 136,8 116.4 117,2 113,4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-,steuer. - 2) Dia Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne ausge-
prägten Sch...,rpunkt. 
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Jahf 
Monat e1 

' l' ! 
~ 

' 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Juni 
1 

~ Juli 
Aug. 

:) Sept. 

r Okt. 
Nov. 

[: Dez. 
~ 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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1. 

Lebenshaltung 

Preisindex fOr die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7 l 

Elektr!· Übrige Waren Waren und Dienstleistungen fQr Persönliche 
ohne Nahrungs- zltät, und Dienst· Verkehrs- die Biidungs· Ausstattung; 

lnsgasami salson· und• Kleidung, Wohnungs- Gas, lelstungen zwacke, Körper· und sonstige · 
abhängige Genußmittel Schuhe mlata Brenn· fQr die Nachrichten· und Gesund· Unter· Waren und 
Waren a1 stoffe Haushalts- Ober· halts· haltungs· Dienst· 

filhrung mlttlung pflege zwecke lelstungen 

Alle privaten Haushalte 1 1 

100 100 100 100 100 , 100 100 100 100 100 100 
103,7 103,8 '104,9 104,8 103,4 100,9 103,2 102,1 103,9 101,7 106,4 
106,6 106,7 106,4 109,4 106,4 103,3 106,8 105,1 108,0 103,4 109,4 
110,9 111,1 108,2 114,2 109,8 1;!4,8 110,2 110,0 112,6 106,1 114,6 

110,8 110,8 108,3 113,6 109,3 128,2 109,8 109,7 112.2 106,7 114,8 
111,6 111,7 108,6 114,0 109,8 131,7 110,2 111,0 112,8 106,9 115,1 
111,6 112,1 - 108,3 114,7 110,2 130,4 110,6 111,9 113,2 106,0 115,3 
111,9 112,6 108,2 116,6 110,8 129,8 110,8 112,1 113,8 106,6 115,9 
112,2 112,8 108,6 116,3 111.4 128,6 111,2 112,2 114,2 106,7 116,2 
112,6 113,2 108,9 116,7 111,9 129,9 111,9 112,3' 114,6 106,9 116,4 
113,1 113,5 109,4 117,0 1.12,3 131,6 112,6 112,5 114,8 107,0 117,1 

113,7 113,8 110,8 117,8 112,9 134,8 113,8 109,7 116,9 107,3 118,6 
114,9 116,0 111,6 118,6 113,6 136,3 114,6 114,1 116,7 107,7 119,2 
115,6 116,8 111,8 119,5 114,1 136,2 116,4 116,1 117,4 108,2 120,0 
116,3 116,3 112,6 119,9 114,6 136,9 115,8 117,2 118,1 108,4 120,3 
116,8 116,8 113,0 120,3 115,0 139,8 116,2 117,6 118,4 108,6 120,3 
117.4 117.4 113,5 120,6 115,3 138,0 116,6 117,9 118,9 108,9 124,8 

117,6 117,6 113,5 120,7 115,7 137,5 116,6 118,1 119,3 109,0 126,3 
117,7 117,8 113,6 121,2 116,0 136,6 116,8 118,2 119,8 109,1 126,4 

4-Personen:Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

100 1QO 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,7 103,7 104,9 104,9 103,1 100,8 103,3 102,2 104,1 102,0' 106,1 
106,7 106,8 106,7 109,4 106,1 102,7 106,9 106,3 108,2 104,0 110,7 
111,1 111,3 108,8 113,9 109,5 128,6 110,5 110,2 .112,7 106,4 115,7 

111,1 111,1 108,9 113,3 109,0 130,6 110,1 109,9 112,3 106,0 116,8 

111,7 111,9 109,2 113,7 109,4 134,3' 110,6 111,2 112,8 106,3 116,1 
112,0 112,3 108,8 114,3 109,9 132,8 110,7 112,2 113,2' 106,4 116,4 
112,3 112,8 108,7 116,3 110,6 132,0 111,0 112,4 113,7 107,1 117,4 
112,6 113,1 109,0 116,0 111,0 130,4 111,5 112,4 114,2 107,3 117,6 
113,0 113,4 109,4 116,4 111,6 132,0 112,2 112,6 114,7 107,4 117,8 
113.4 113,8 109,9 116,6 111,8 133,8 112,8 112,8 114.9 107,7 118,3 
113,9 114,1 111,3 117,6 112.4 137,4 114,2 110,2 116,0 107,9 119,6 
115,2 115,3 112,0 118,3 113,0 137,8 116,1 114,4 117,0 J08,4 120,1 
116,0 116,1 112,3 119,1 113,6 1~7.6 116,9 116,4 117,8 109,0, 121,0 
116,7 116,7 113,2 119,5 114,1 138,4 116.4 117,6 118,5 109,2 121,4 
117,2 117,2 113,6 119,9 114,4 142,7 116,8 118,1 118,8 109,4 121,6 
117,8 117,7 114,1 120,1 114,7 140,7 117,1 118,4 119,3 109,7 124,9 
118,0 118,0 114,1 120,3 115,1 140,1 117,1 118,6 119,6 109,8 125,7 
118,1 118,2 114,3 120,7 116,5 137,7 117,3 118,8 120,0 110,0 125,9 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3 ' 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 103,6 104,7 104,9 103,3 100,9 103,1 101,9 103,3 101,7 106,4 
106,1 106,4 106,1 109,6 106,2 103,4 106,6 104,9 106,9 103,6 108,8 
110,2 110,5 108,0 114,6 109,7 120,6 109,9 110,0 110,8 106,1 113,8 

110,1 110,1 108,1 113,9 109,1 123,2 109,4 109,7 110,3 106,8 114,3 
110,7 111,0 108,4 114,4 109,6 126,1 109,B 111,0 111,0 106,1 114,6 
110,9 111,4 108,1 115,0 110,0 126,1 110,1 112,1 111,5 106,2 114,7 
111,2 111,8 108,0 116,0 110,6 124,7 110,3 112,3 111.9 106,6 114,9 
111,4 112, 1 108,2 116,8 111,3 123,4 110,8 112,4 t12,3 106,8 116,0 
111,8 112,4 108,7 117,3 111,8 124,6 111,5 112,6 112,6 107,0 115,2 
112,3 112,8 109,1 117,6 112,2 126,9 112,1 112,7 112,7 107,2 116,7 

112,8 113,1 110,6 118,4 112,9 128,9 113,4 110,1 113,5 107.4 116,1 
114,0 114,2 111,1 119,2 113,5 129,4 114,2 114,8 114,2 107.9 116,5 
114,7 114,9 111.4 120,2 114,1 129,8 116,0 116,9 114,7 108,6 116,7 
116,4 116,4 112,3 120,6 114,6 130,6 115,4 117,7 115,3 108,7 117,0 
116,9 115,9 112,8 121,0 116,0 133,8 115,8 118,2 116,7 108,9 117,1 
116,4 116,3 113,3 121,1 115,3 132,4 116,1 118,6 116.2 109,2 121,1 
116,5 116,6 113,2 121,4r 116,7 132,4 116,1 118,8 116,6 109,3 121,2 
116,6 116,8 113,3 121,8 116,1 130,9 116,3' 118,9 116,9 109,4 121,3 
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'Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat a1 insgesamt saison-

abhängige 
Waren BI 

1976 D 100 100 
1977 D 103,5 103,8 
1978 D 105,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 

1979 Juni 109,5 109,4 
Juli 109,6 110,2 
Aug. 109,6 110,6 
Sept 109,8 110,9 
Okt 110,1 111,2 
Nov. 110,6 111,7 
Dez. 111,2 112, 1 

1980 Jan. 112,0 112,3 
Febr. 112,9 113,2 
März 113,7 114,0 
April 114,3 114,3 
Mai 114,9 114,8 
Juni 115,4 115,0 
Juli 115,4 115,3 
Aug. 115,3 115,4 

1976 D 100 
1977 D 102,7 
1978 D 106,1 
1979 D 109,2 

1979 Juni 110,0 
Juli 109,8 
Aug. 109,2 
Sept 109,3 
Okt. 109,7 
Nov. 110,2 
Dez. 110,8 

1980 Jan. 112,2 
Febr. 112,9 
März 113,5 
April 114,6 
Mai 115,6 
Juni 116,3 
Juli 116,0 
Aug. 115,7 

>Iahe euch Fachserle 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 1 l 

Elektri- übrige Waren 
und Dienst-zität, Kleidung, leistungen Wohnu~s- Gas, 

Genußmittel Schuhe miete e Brenn- für die 
Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mlttlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 4 ' 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101,8 
105,1 109,7 106,3 104,4 106,4 102,3 107,9 104,0 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 106,0 112,5 108,2 

1'o7, 1 114,1 109,1 119.4 109,5 106,1 111,9 107,9 
107,0 114,6 109,5 121,9 109,1 106,6 112,9 108,0 
106,2 115,2 110,0 121,3 109,1 107,1 113,6 108,1 
106,0 116,1 110,7 121.4 109,0 107,2 114,0 108.2 
106,2 116,9 111,3 120,8 109,4 107,2 114,3 108,6 
106,8 117,3 111,9 121,8 110,6 107,2 114,6 108,6 
107,3 117,6 112,3 122,7 111,6 107,3 114,8 108,9 
109,0 118,4 112,9 125,2 113,5 99,1 115,5 109,3 
109,6 119,1 113,5 125,8 114,2 105,1 116,3 109,6 
109,9 120,1 114,1 126,3 115,0 110,5 116,9 110,3 
111,1 120,4 114,6 126,9 115,3 109,0 117,5 110,7 
111,7 120,8 115,0 129,3 115,3 109,3 118,0 110,8 
112,5 121,0 115,3 , 128,3 115,5 109,7 118,6 111,3 
112,2 121,3 115,7 128,5' 114,7 109,9 118,9 111,4 
112,0 121,7 116,0 127,6 114,5 110,0 119,4 111,5 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 6 l 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,6 104,8 103,8 101,1 103,6 104,4 10':!,5 103,0 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 109,4 105,6 105,7 
104,5 114,9 110,7 126.4 110,6 118,7 108,8 108,2 

106,6 114,1 110,1 129,0 110,0 119,2 108,3 107,8 
105,3 114,7 110,5 132,5 110,7 119,4 108,9 108,4 
103,6 115,3 111,0 131,4 111,2 119,6 109,5 10B,6 
103,0 116,5 111,6 131,6 111,6 ,119,7 109,9 109,0 
103,1 117,3 112,6 131,3 112,1 119,9 110,3 109,5 
103,6 117,8 113,2 132,8 112,5 119,9 110,6 109,8 
104.4 118,1 113,6 134,4 112,7 120,0, 110,6 110,0 
106,4 119,0 114,3 137,4 113,6 120,4 111.2 110,1 
107,1 119,8 114,9 137~B 114,3 120,6 111,8 110,4 
107,4 120,7 116,6 137,9 114,9 123,4 112,4 111,1 
109,4 121,1 116,2 138,6 115,4 123,6 112,7 111,5 
110,6 121.4 116,6 142,2 116,0 123,9 113.2 111,6 
112,0 121,7 116,9 140,5 116,3 124,1 113,5 112,0 
111,1 122,0 117,4 139,8 116,8 124,3 113,9 112,1 
110,3 122,3 117,8 137,9 117,2 124,4 114,4 112,4 

Persönliche 
Ausstattung; 

t;onstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

100 
105,7 
109,3 
113,4 

113,9 
114,3 
114,4 
114,6 
114.S 
115,0 
115,6 
116,3 
116,8 
117,0 
117,4 
117,5 
122,1 
122,2 
122,3 

100 
105,2 
109,5 
114,7· 

114,3 
115,3 
115,8 
116,5 
117,6 
117,7 
118,1 
119,2 
119,9 
121,2 
121,7 
121,9 
124,1 
124,4 
124,7 

1) Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich noch den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monatlich noch den Verbrauchsverhältnissen von 1976. -
ll Lebensheltungsausgaben wn rd. 2 053 DM monatlich noch den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben wn rd. 889 DM monetllch noch den Verbrauchsverhältnissen wn 1976: -
5l Bedarfsstruktur 1976 für den Mlndestunterhelt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monetsindlzes beziehen sich jeweils eul den Preisstend wn Monatsmitte, - Die Jehresindlzes sind einloche Durch-
.:hnftte aus den Monatsindizes. - 7) Noch dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1953 (Gliederung noch dem Verwendungszwecl<I. - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, S!i:llrüchte, Frischfisch, Blumen, 
Cohle. - 9) Bel dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnu~en nur solche Neubauwcihnungen erfaßt, die Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wrden. 
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Jahr 
Monat 1 1 

1976 D 
1977 D 
197B D 
1979 D 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 1 1 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 11 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Frisches 
Fleisch 

100 
100,7 
101,8 
101,2 
100,3 
100,8 
101,2 
101,7 
102, 1 
102,4 
102,8 
103,3 
103,6 
104,0 
104,2 
104,2 
104,3 
104,4 
104,5 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen'und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 
Nähr· Milch, Brot Frische Eier Käse, und mittel Kar- Frisch· Zucker, 

Fische Butter Backwaren und Kar- toffe In 
gemüse 1 Obst Süßwaren 

toffeler-
zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107.4 103,5 102,4 104,1 103,0 64,3 99,B 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116.4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
112, 1 94,8 105,4 112,0 104,8 90,0 102,8 123.4 109,5 
113,7 93,3 105,7 113,0 106,1 69,6 89,3 127,9 109,8 
114,5 93,1 106,0 114,0 105,5 54,0 76,3 120,3 110,0 
114,5 93,6 106,1 114,7 105,7 49,1 74,2 112,9 110,1 
116,9 96,1 106,4 115,2 106,0 47,4 76,0 107,7 110,3 
117,6 96,7 106;5 115,5 106,2 47,0 85,7 105,7 110,5 
118,7 101,5 106,7 116,7 106,4 47,6 93,4 104,1 110,6 
124,9 104,4 107,0 116,3 106,8 49,3 116,6 111,7 110,9 
118,1 106,3 107,2 116,9 107,2 49,7 122,3 116,1 111,2 
116,7 107,4 107,5 117,5 107,5 49,2 119,2 117,5 111,4 
120,8 108,6 107,8 118,2 107,9 69,7 120,9 124,1 111,6 
116,8 107,9 108,1 118,8 108,2 88, 1 111,6 128,8 112,0 
117,0 106,6 108,3 119,6 108,5 103,4 104,5 138,0 112,2 
120,0 104,3 108,9 120,0 108,9 78,3 96,9 149,5 112,4 
119,3 103,8 109,3 120,5 109,1 63,4 101.4 147 5 1127 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-

Getränke mittel stätten 

100 100 100 
101,4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111,4 
106,0 111,8 117,1 
105,6 110,2 116,3 
106,0 112,6 117,1 
106,2 112,9 118,1 
106,5 113,2 118,6 
106,8 113,5 119,0 
106,9 114,0 119,2 
107,0 114,2 119,5 
107,2 114,6 120,1 
107,5 115,0 121,3 
107,8 115,2 121,7 
107,9 115,3 122,0 
108,2 115,5 122,4 
108,5 115,4 122,7 
108,8 115,3 123,0 
108 8 1153 123 9 

Kleidung, Schuhe. Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaitsftihrung 

Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige 
Ober· wäsche und Repara- Wohnungs- Elektri· Flüssige textilien, Kochgerate, trische nichtelektr. sonstige miete Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch· bekleidung Unter- turen und zität stoffe halts- tungs· Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wäsche körper und -gerät• 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,8 103,7 106,2 103,4 100,8 102.4 102.4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106,4 104,7 105,9 10B,O 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111.4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 
113,3 110,9 118,2 109,3 107,3 106,2 111,1 189,2 113,1 110,7 106,0 102,4 110,9 
113,5 111,3 119,2 109,8 108,4 107,4 112,7 199.4 114,4 111,7 106,4 102,9 111,7 
114,1 111,8 120,1 110,2 108,4 107,5 113.4 194,1 114,9 112,4 106,7 103,1 112,4 
114,9 112,3 122,3 110,8 108,4 107,8 117,3 191,0 115,6 112,8 107,2 103,4 113,0 
115,4 112,8 123,8 111.4 106,8 108,2 121,5 188,1 116,3 113,2 107,6 103,7 113,6 
115,7 113,5 124,5 111,9 107,0 109,0 122,5 192,6 116,7 113,5 107,9 104,1 114,0 
115,9 113,6 125,0 112,3 107,1 109,6 122,5 198,3 116,8 113,7 108,0 104,0 114,2 
116,6 114,3 126,8 112,9 108,0 114,9 123,8 205,3 118,1 114,4 108,2 104,3 115,3 
117,3 114,8 128,3 113,5 108,4 117,7 125,6 204,2 119,5 115,2 108,7 104,7 116,6 
118,0 115,6 130,3 114,1 109,3 121,9 127.4 199,0 120,4 115,6 109,0 105,1 117,7 
118.4 115,9 130,8 114,6 109,7 124,5 127,9 199,0 121,1 116,1 109,3 105,3 118,4 
118,8 116,4 131,2 115,0 110,6 125,2 127,7 211,8 122,1 116,5 110.4 105,6 119,1 
118,9 116,6 131,4 115,3 110,7 125,2 128,0 204,6 122,7 116,8 110,7 105,8 119,5 
119,1 116,9 131,8 115,7 111,7 127.4 128,8 199,2 123,5 117,4 111,0 105,9 119,8 
119,6 117, 1 132,3 116,0 112,0 128,1 130,1 189,8 124,5 117,7' 111,4 106,2 120,4 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk·, 
Kraft- Nach- Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige 

Persön~ 
fahrzeuge Kraft- Fremde richten· Ver· Friseur· Ver· haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs-

und stoffe Verkehrs- über· brauchs- leistungen brauchs- sonstige Phono· Sportver- und Aus- reisen 2 1 
Fahrräder leistungen mittlung güter güter Dienst· geräte anstal- Dienst- stattung und tungen leistungen teistungen Zubehör 

, 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99,4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 
111,7 109,4 115,5 96,3 103,3 121.4 108,5 115,3 93,6 116,2 108,3 110,1 117,7 
113,0 111,7 115,7 96,3 103,7 122,7 110,2 115,5 93,3 116,3 108,7 111,6 117,8 
113,0 116,0 116,0 96,3 104,0 123,7 110.4 115,8 93,1 116,4 108,8 112,5 118,0 
113,1 116,3 116,3 96,3 104,1 124,6 110,7 116,6 93,0 120,0 109,6 114,1 118,0 
113,1 116,3 116,6 95,8 104,3 125,1 110,8 117,2 92,7 121,0 109,9 116,4 118,1 
113,1 116,3 116,7 95,8 104,5 125,7 111,2 117,8 92,5 121,4 110,0 118,7 118,1 
113,1 117,1 117,0 95,8 104,5 125,9 111.4 118,1 92,5 121,7 110,3 120,0 119.4 
113,1 117,8 117,4 70,0 104,7 127,2 111,8 119,9 92,5 121,1 110,5 130,4 119,5 
113,1 126,1 117,8 91,7 105,1 128,1 112,4 121,1 92,5 . 122,2 111,1 136,4 119,6 
115,3 126,6 120,4 95,8 105,4 128,9 113,3 122,0 92,5 122,3 111,6 139,4 119,6 
117,6 129,2 121,3 90,5 105,7 129,7 114,2 122,8 92,7 122.4 111,9 141,2 119,8 
117,6 130,4 121,9 90,5 106,1 130,3 114,5 122,9 92,6 122,6 112,2 141,0 1l9,8 
117,6 131,2 122,3 90,5 106,4 130,9 114,9 123,5 92,7 122,7 112,4 140,9 129,8 
117,6 131,5 122,6 90,5 106,7 131,7 115,2 123,8 92,7 123,0 112,6 141,0 129,8 
117,9 131,3 122,7 90,5 107,0 132,2 115,8 124,4 92,7 123,1 112,7 141.4 130,0 

1) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsmd1zes - 2) Emschheßllch 01enstle1stungen des Beherbergungs-
gewarbes. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1976 D 142,3 
1978 D 161,8 
1977 D 154,1 
1978 D 146,2 
1979 D 166,1 
1979 Mai 162,4 

Juni 166,6 
Juli 170,0 
Aug. 170,2 
Sept. 170,6 
Okt. 172,2 
Nov. 174,4 
Dez. 177,6 

1980 Jan. 187,9 
Febr. 190,8 
März 192,9 
April 194,8 
Mai 191,9 
Juni 192,4 
Juli 19 2. 1 

Jahr 
1 Monat Insgesamt 
1 

1975 D 146,7 
1976 D 166,6 
1977 D 156,2 
1978 D 149,6 
1979 D 173,0 
!979 Mai 169,3 

Juni 174,6 
Juli 178,9 
Aug. 179,7 
Sept. 180,3 
Okt. 182,1 
Nov. 184,6 
Dez. 188,2 

1980 Jan. 200,8 
Fahr. 203,7 
März 206,8 

~f'I 208,3 
206,3 

Juni 206,6 
Juli 206,1 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel ' Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

-
131,8 162,9 124,7 123,6 138,3 122,4 126,2 129,7 106,3 

'138,4 166,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 136,6 148,9 
138,7 169,6 149,6 137,0 154,6 136,8 153,6 143.4 198,8 
137,4 165,1 133,0 1'32,4 147,7 131,3 133,2 130,2 146.4 
154,1 176,3 133,6 133,4 144,8 132,6 133,6 131,6 142,6 
163,1 171,8 134,8 131,4 143,0 130,6 135,9 136,7 136,6 
154,7 178,5 134,8 131,6 142,6 130,8 135,9 133,2 147,9 
156,4 183,8 134,4 131,7 143,2 130,9 136,3 130,4 166,7 
165,9 184,7 132,6 132,8 144,4 132,0 132,4 127,5 154,0 
156,3 185,2 132,1 134,6 145,1 133,8 131,3 126,9 155,1 
158,2 186,3 132,4 134,7 147,4 133,8 131,7 126.4 165,1 
160,0 189.0 133,6 136,8 147,1 136,1 132,5 127,8 163.4 
162,2 193,1 135,0 137,9 146,6 137,3 134,0 130,7 148,6 
167,5 208,5 136,1 138,9 146,8 138,4 136,2 133,7 141,7 
168,3 213,5 138,9 139,5 148,0 138,9 138,8 138,9 138,3 
169,0 217,0 142,0 140,8 147,8 140.4 142,4 141,6 145,8 
168,5 221,5 140,8 139,9 147,0 139.4 141,1 139.4 149,0 
167,8 216.4 138,7 139,2 145,4 138,8 138,6 136,6 147,4 
168,9 218,2 135,6 138,1 148,5 137,3 134,9 132,6 145.4 
1665 2180 1 68 3. 1 7 3 ,9 147,8 7 13 ,2 136,1 134,1 139,4 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 l 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 1 für das für die Verarbeitende 
1 1 1 J Vorerzeugnlsse J Enderzeugnisse 

Insgesamt 
Landwirtschaft Gewerbe zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen 

183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 - 154,2 124,0 166,6 
198,8 248,3 167,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 153,4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
179,2 219,4 146.4 130,6 138,9 126,6 165,1 116,9 158,2 
230,9 264,3 202,7 136,1 148,4 130,0 180,0 122,8 184,6 
222,1 249,6 199,0 135,6 148,1 129,5 176,3 124,4 179.4 
234,4 265,0 208,6 136,3 149,2 129,9 181,8 129,2 186,0 
244,6 283,1 212,0 137,1 160,1 130,7 187,6 127,8 192,2 
246,6 287,8 210,0 137,7 161,1 131,1 188,7 125,3 193,7 
246,9 286,8 213,3 137,9 161,2 131,3 189,8 123,6 196,1 
260,8 288,0 219,6 138,3 151,7 131,8 191,6 122,8 197,0 267,1 297,8 222,8 138,6 161,9 131,8 194.4 123.4 200,1 
265,3 309,7 227,9 139,0 162,4 132.4 198,8 121,6 206,0 
293,8 342,8 262.4 141,6 154,8 135,2 216,1 121,1 222,6 
299.4 368,4 249,6 142,8 166,3 136,2 219,8 122,2 227,6 
302,8 373,1 243,4 143,7 168,1 136,6 222,4 124,8 230,2 
308,6 392,0 238,2 144,6 169,1 137,3 226,4 123,3 233,6 
300,8 379,9 234,0 144,4 158,7 137,4 220,2 121,2 228,1 
303.4 386,1 234,5 144,9 168,9 138,0 222,0 120,4 230,0 
301,5 383,8 232,0 146,4 158,3 139,1 221,6 127,1 229,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbreuchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nehrungs- Einzel· und 

1 

1 nvestltlons- Verbrauchs- Ersatzteile, Industrie insgesamt Andere Monat gllter gllter 3l und Hllfs· und Lend- und und das 
1 

Verbrauchs· Genußmittel Forstwirt· einschl. ohne Nahrungsmittel Verpackungs· schaft Bl sonstige und 
mltteJ4l Gewerbe saisonabhängige Güter e l Gebrauchsgüter 

1976 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 146,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 166.4 143.S 134,8 137,4 147,1 
1977 D 126,8 152,9 139,1 118,1 136,2 167,6 147,1 137,8 140,1 160,7 
1978 D 129,1 153,6 132,8 118,3 121,0 148,2 145,1 139,1 133.4 151,1 
1979 D 132, 1 186,1 132,0 119,6 126,8 167,7 164,4 147,0 132,4 180,9 
1979 Mai 131,8 183,9 134,7 119,8 128,2 164,0 164,0 145,5 135,3 178,8 

Juni 131,9 191,6 129,0 118,9 132,5 168,8 168,2 147,8 129,1 185,4 
Juli 132,6 194,8 127,2 118,9 131,3 173,3 167,4 148,8 127,1 188,3 
Aug. 132,6 192,0 126,7 119,6 129,1 174,5 166,4 149.4 125,5 186,0 
Sept. 132,9 191,2 124,8 119,6 127,6 176,6 164,6 149,4 124,6 186,1 
Okt. 133,2 193,6 126,7 120,3 126,8 176,9 166,6 149,9 126,7 187,8 
Nov. 133,3 196.4 128,7 120,3 127,7 179,0 169,6 160,8 128,9 190,6 
Dez. 133.4 197.4 132,7 121,7 126,0 182,6 172,2 162,4 133,3 192,3 

1980 Jan. 134,6 201,7 136,9 123,9 126,6 196,7 176.4 166,7 137,6 196,6 
Febr. 134,9 199,1 143,0 126,0 126,7 199.4 177,1 166,9 144,3 194,1 
März 136,8 200,6 146,7 125,2 129,1 201,6 179,0 158,5 148,1 194,9 
April 137,3 201,8 146,8 126,7 127,8 204,3 179,4 166,6 147,0 196,1 
Mai 137,7 202,2 144,3 126,7 126,2 200.4 179,1 157,3 146,4 196,6 
Juni 138,0 201,4 140,5 124,8 126,6 201,9 176,7 158,4 141,3 196,1 
Juli 138,6 200,6 139,6 126,6 131,7 201,4 176,9 169,1 140,3 194,4 . 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 8. 
11 Einschl. Blumen, Zier·, Hell· und Duftpflanzen sowie Mlnerelwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffchere-. - 3) Ohne Nehrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frlschgemiim. Frl!dtobst einschl. Südlrlll:hte, Eier und FrlschflliCh sowie Hausbrandkohle. leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jatr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Index der Einfuhrpreise , 
1970 = 100 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchan Zusammenhang 
Erzau1J1lsse der Land- und Fontwlrtschaft, Fischerei lndustrlelle Erzeugnisse 

Bergbaullcha Erzeugnlssa 

Eisenerze, Landwirt- Forstwirt- Fischerei- Erzeu1J1lsse NE- Metall· Erdill, Mlnerelill· Insgesamt schaftllche schaftllcha erzeugnlsse Insgesamt zusammen des Kohlen- erze und Erdgas und erzaugnlssa bltumlnilse ErzeulJllssa bergbauas Schwefel- Gesteine 1 1 kles 

124,9 124,0 140,9 136,7 146,2 276,2 200,1 122,6 367,2 289,3 
146,2 144,4 160,9 149,3 162,8 296,8 189,0 126,0 392,9 318,6 
169,7 168,9 172,4 168,9 163,1 294,6 186,9 116,9 397,2 312,6 
138,2 136,9 171,2 180,0 147,6 261,7 176,6 101,1 352.4 289,6 
139,B 137,1 182,2 179,2 169.4 323,6 178,2 111,6 447,7 518,3 
142,0 139,7 179,1 178.4 166,8 300,9 177,1 112,9 410,1 606,2 
141,6 139,1 180,9 177,1 170,8 323,1 178,1 116,0 444,6 660.9 
141,1 138,7 182,3 172, 1 174,9 349.4 178,9 114,9 487,8 682,6 
138,3 136,6 183.1 176,6 176,7 366,0 178,3 114,8 498,7 669,6 
137,3 134,2 189,4 179,7 178,3 364.9 180,0 114,1 497,0 662,8 
138,3 136,3 190,0 179,0 177,9 366,6 182,4 114,8 499,0 688,6 
139.4 136,4 190,6 181,8 180,4 371,9 182,7 114,7 624,0 669,1 
141,6 138,6 192,6 184.4, 183,6 388,7 182,6 112,7 662,4 690,6 
143,2 140,1 197,8 178,6 196,6 434,7 187,7 117,8 623,8 607,1 
147,7 144,9 200,2 176,6 198.1 466,6 190,3 126,9 662.4 578,3 
161,2 148,6 202,1 176,8 200,0 476,9 197.3 130.4 682,6 600,4 
149,6 146,6 206,1 179,7 202,6 606,6 203,3 131.4 729,6 609,4 
146,1 141.8 206,3 180,9 199,9 491.4 203,6 125,7 709,2 611,1 
141,0 137.4 206.4 181,4 201,1 498,8 203,9 122,6 722,8 691,8 
141,2 137,6 208,6 178,9 21?0·7 497,0 208,6 121,6 719,7 669.9 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik-
der Maschinen- fahrzeuge Fein· lnstrum., 

Zleherelan bau· mechanische Elsen-, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau- erzeugnlsse ohne Acker· Elektro- und Blech-und Turn-und Chemische schlapper technische erzeugnlssa walzwerke erzeugnlssa einschl. und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräts, Erzeugnisse 

und der Acker· Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· schlapper Uhren ' ran, beerb. 

verformung fahrzeuge . ~delst. 21 

119,8 126,1 126,8 126,8 127,0 106,1 114.9 122,6 162.4 134,6 
128,6 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 162,0 137,8 
127,0 131,2 129;6 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
128,7 130,1 133,6 139,7 136,6 107,6 122,8 132,9 179,B 129,6 
144,3 134,3 139,3 144,0 139,3 108,0 121,6 132,2 217,6 146,9 
143,3 133,6 138,6 143,3 139,1 108,3 121,8 132,1 206,3 147,8 
143,1 134,6 139,6 143,6 139,6 108.6 122,1 132,1 214,8 149,0 
146,2 134,6 139,7 144.4 140,2 108,1 122.4 131,8 217,9 161,6 
146,6 136,4 139,7 144,7 140,6 108,3 122,3 . 132,6 219,6 162,3 
146,6 136,1 139,7 144,9 140.4 108,6 121,7 133,1 228,3 162,4 
146,9 136,3 141,0 146,1 140,6 108,9 121,7 132,7 236,6 152,1 
146,6 134,9 141,0 146,6 140,8 108,0 120,9 132,7 238,9 162,9 
147,3 134,8 141,2 146,7 140,7 108,2 121,0 132,9 266,2 162,9 
164,6 136,0 146,6 147,6 140,9 109,3 123,0 134,8· 314,9 166,7 
166,0 137,0 146,6 147,8 141,7 109,9 126,0 136,2 322,6 167,9 
162,9 139,0 148,3 149,2 141,6 109,6 128,3 137,6 308,6 160,2 
162,6 140,3 148,3 160,8 142,7 110,6 129,7 137,8 300,6 161,3 
152,0 141,6 149,2 151,4 142,6 .110,3 129,6 138,2 299,6 161,0 
161,8 142,3 149,2 ' 161,6 142,9 110,6 129,8 138,2 318,6 160,2 
160,7 141,9 149,0 162,6 143,7 110,9 130,7 138,7 339,3 166.2 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchan Zusammenhang 
lndustrlelle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-
Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnlssa, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Uchtpaus· Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnlssa Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und ' Pappe waren verwandte waren 

Holz Form· Waren 3 1 
stoffen) 

131,0 161,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 136,7 129,0 122,2 
146,7 157,6 166,6 136,0 143,0 123,6 121,1 169,7 136,8 131,3 
161,8 168,4 146,6 136,9 144,1 126,8 123,2 166,2 139,8 136,6 
144,0 173,3 130,2 137,4 139,9 130,6 127,2 162,1 139,2 136,7 
167,3 184,3 138,2 140,9 143,3 133,6 123,7 213,1 166,0 142,4 
166,2 182,2 136,9 140,1 144,6 133,6 124,2 223,2 162,3 142,0 
167,4 182,6 138,3 140,8 144,1 134,3 123,8 221,6 162,8 142,3 
168,9 186,0 139,0 141,6 143,9 136,8 124,1 222,7 162,0 142,7 
169,2 186,8 139,8 141,9 143,9 136,6 126,6 223,9 184,1 144,1 
160,6 186,9 139,8 141,7 143,8 136,7 120,9 221,9 163,6 144,1 
162,1 188,8 143,6 142,4 144,0 136,7 122,0 220,0 162,7 144,6 
163,8 189,3 143,6 142.4 143,8 136,2 123,6 213,3 162,1 145,0 
164,6 189,4 142,6 142,7 143,7 134,9 123,1 213,8 161,1 146,2 
168,8 194,2 146,7 144,0 143,7 138,8 126,1 213.4 166,4 146,6 
171,3 196,4 146,7 146,0 143,7 141,8 127,3 210,6 166,8 147,6 
177,6 197,0 149,9 146,4 144,6 142,2 127,6 204,9 168,3 149,4 
179,4 197,7 165,7 146,9 144,6 142,6 128,9 200,7 170,2 149,2 
179,6 199,0 163,9 147,0 144,2 142,3 127,1 193,8 169,8 149,2 
179,7 199,7 153.6 147,6 144,2 142,8 127,7 192,8 170,3 149,8 
179,3 200,6 153,9 147,7 144,2 143,2 130,6 189,6 172,3 16o,o 

1} Ohne Premrepräfiftntanten filr 1bltumin&se Gesteine. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für LlchtPaus- und verwandte Waren. 

624"' 

NE-Metalle 
und 

-meta II· 
Stalneund El&11nund halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

136.3 128,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146.S 126,2 101.3 
149,8 129,8 98.3 
166,7 138,8 128,8 
166,7 137,8 123,6 
166,8 139,3 124,7 
157,4 140,3 122,6 
167,6 142,0 124,6 
167.4 141,2 134,9 
157,0 141,6 142.4 
157,1 141,2 141,9 
167,2 141,2 162,9 
169,8 142,2 198,3 
162,4 142,1 201,7 
168,7 142,8 178,3 
169,6 143,6 169,8 
169,6 143,4 149,3 
169,7 143,1 167,6 
170.9 141,3 162,8 

' 

-Büro-
maschlnan, 
Detanverer· Fein· Glas und beltungs- keramische 
garäte und Erzeugnisse Glaswaren 
-elnrlch· 
tungen 

70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128.4 
71,7 126,3 132,0 
68,1 129,5 133,1 
66,0 133,3 134,2 
65,6 132.4 134,9 
66,0 132,6 134,9 
64,3 134,8 134,3 
64,6 136,9 134,6 
64,6 136.4 136,3 
64,6 136,3 133,6 
64.4 134,9 132,0 
63,9 134.4 132,0 
64,0 142,9 134,0 
63,7 143,B 136,8 
64,6 161,2 136,3 
66,2 162,9 138.2 
64,2 152,8 138,2 
64,0 161,9 138,3 
63,6 163,9 139,4 

Erzeugnisse 
der 

Bekleldung Ernllh· Tabakwaren 
rungs- 1 

Industrie 

130,9 126,B 106,9 
139.4 131,2 114,4 
142,7 137,0 113.4 
146,0 130,3 121,6 
160,6 133,2 122,7 
160,0 133,4 122,6 
161,1 134,6 122,8 
162,7 134,0 122,8 
162,6 134,2 122,9 
162,0 134.4 122,9 
152,2 133.9 122,9 
162.4 134,3 122,9 
162,2 134,1 122,9 
153,2 136,6 123,7 
163,5 136,0 126,0 
166,1 137,6 127.4 
166,6 137,3 127,4 
156,6 137,8 127.4 
166,2 137,2 127,4 
166,6 137,2 127,4 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1976 D 136,6 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1976 D 146,3 
1979 D 162,7 
1979 Mai 161,9 

Juni 162,7 
Juli 163,6 
Aug. 164,3 
Sept. 164,8 
Okt. 166,4 
Nov. 166,6 
Dez. 166,3 

1980 Jan. 169,6 
Febr. 161,2 
März 162,2 
April 162,9 
Mai 162,7 
Juni 163,0 
Juli 163.4 

Jahr 
Monat 1 

Insgesamt 
1 

1976 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 145,6 
1979 D 163,0 
1979 Mai 162,3 

Juni 163,0 
Juli 164,0 
Aug. 164,7 
Sept. 166,1 
Okt. 166,7 
Nov. 166,9 
Dez. 166,6 

1980 Jan. 160,0 
Febr. 161,7 
März 162,7 
April 163,3 
Mal 163,2 
Juni 163,6 
Juli 163,9 

Jehr 1 nvestltlons-Monat gllter 

1976 D 136,1 
1976 D 146,7 
1977 D 161,4 
1978 D 166,9 
1979 D '161,0 
1979 Mal 160,6 

Juni 160,9 
Juli 161,3 
Aug. 161,8 
Sept. 162,2 
Okt. 162,4 
Nov. 162,6 
Dez. 162,6 

1960 Jan. 166,2 
Febr. 168,6 
März 168,3 
April 169,3 
Mai 169,7 
Juni 170,0 
Juli 170,4 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach WarengtlJppen der Außenhandelsstatistik 

Güter tnr Gllter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgilter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 1 

136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,6 128,1 136.4 96,1 
141,7 141,6 136,6 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 151,4 136.4 142,9 124,4 
146,8 144,9 141,0 161,8 141,1 166,1 133,4 '137,3 121,1 
162,2 163,1 144,0 162,6 141,3 156,1 136,0 136,8 136,6 
161.4 162,4 142,8 162,8 139,6 167,0 135,8 136,7 126,6 
162,2 163,1 144,0 163,9 140,8 168,0 137,0 139,3 130,0 
163,1 164,1 144,9 163,6 141,3 167,6 136,8 141,0 132,2 
163,7 164,9 144,6 163,0 142,8 166,2 136,6 140,5 132,1 
163,9 165,6 146,6 162,9 144,0 166,7 140,6 139,8 142,9 
164,8 166,1 147,0 163,1 143,7 166,0 142,7 140,2 160,6 
164,9 166,2 148,1 162,9 144,0 165,7 144,8 141,2 166,0 
165,6 166,8 147,8 163,0 142,3 166,3 144,2 140,6 166,4 
159,2 160,0 148,8 163,1 140,3 167,2 145,3 142,2 165,0 
160,6 161,9 148,9 162,9 139,6 167,1 146,1 143,3 164,9 
161,1 163,2 160,2 164,1 139.4 168,6 147,6 144,7 166,2 
161,7 163,9 160,2 164,3 137,6 169,6 147,3 144,6 165,7 
161,7 163,7 149,7 164,0 134,0 160,3 146,6 143,6 166,4 
162,0 164,0 149.9 164,6 132,8 161,3 146,6 143,6 166,0 
162,6 164,3 160,9 164,6 134,3 160,9 148,3 146,8 156,8 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
GOter der geWl!Tbllchen Wirtschaft Grundstoffe 2 1 

Rohstoffe und HalbWl!Ten 1 Fertigwaren 1 1 tnr das 
1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 

Insgesamt tnr die verarbeitende 
zusammen Rohstoffe HalbWl!Ten zusammen Landwirtschaft Gewerbe 

167,1 168,1 166,8 134,1 131,6 134,9 136,9 171,6 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 166,9 140,3 
169,3 167,2 166,7 141,8 130,4 146,0 136,3 149,2 136,? 
166,3 162,7 162,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
176,7 169,1 177,7 160,3 141,3 162,8 147,0 146,2 147,0 
172,6 167,6 174,3 149,8 140,8 162,3 146,8 144,3 146,8 
176,6 169,1 177,7 160,3 141,9 162,6 147,2 145,0 147,3 
1,79,2 170,1 182,1 160,9 143,3 163,0 148,9' 144,8 149,1 
180,0 170,5 163,0 161,6 144,8 163,6 160,0 146,2 160,1 
160,9 169,4 184,6 162,0 145,1 163,9 160,6 148,8 160,7 
183,4 171,7 187,1 162,3 146.4 164,2 161,7 '149',7 161,8 
186,0 171,9 189,2 162,4 146,i 164.4 162,2 161,5 162,2 
187,9 171,8 193,Q 162,8 146,3 164,6 163,6 162,9 163,6 
200,1 174,1 208,6 166,2 148,6 167,0 168,6 167,3 168,6 
202,6 176,2 211,2 168,7 160,6 168,6 160,2 169,0 160,2 
200.4 176,6 208.4 168,1 161,6 169,9 ·160.4 162,0 160,3 
200,6 181,0 207,0 168,8 162,4 160,6 160,9 162,7 160,9 
198,9 178.4 206,6 168,9 161,9 160,9 160,0 166,6 169,8 
199,1 178,2 206,8 169,2 162.4 161,1 160,3 166,0 160,2 
200,7 - 181,3 207,0 169.4 161,7 161,6 160,6 168,9 160,2 

Nech der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Gflter fOr die GOter tnr den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und 
Verbrauchs- Ersatzteile, Andere 

gOter 31 und Hilfs-und Lend-und ! Industrie und Verbrauchs· Genußmittel Forstwirt· das sonstige Insgesamt Nahrungsmittel 
V=UIJllS· schaft Bl Gewerbe und 

mltte 4 1 Gebrauchsgilter 

136,8 133,9 134,4 168,2 136,9 135,6 , 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 164,8 141,2 142,2 143,7 142,0' 
146,7 164,3 142,0 166,3 142,6 147,8 169,3· 146,4 
149,4 164,3 144,1 163,7 144.4 160,2 161,2 148,8 
166,9 162,9 148,9 169,3 162,0 165,6 160,3 166,0 
164,4 162,7 148,7 167.9 161,4 164,3 161,1 163,4 
166,6 163.4 149,0 168,4 162,1 166,3 160,9 164,6 
166,9 163,6 149,6 168,3 163,1 168,6 160,6 168,0 
167,7 163,1 149,7 169,0 163,7 167,1 169,8 168,8 
168,7 163,6 149,9 162,3 164,1 168,1 169,7 167,8 
169,1 163,3 160,4 162,9 164,7 168,4 169,7 168,2 
169,6 163,2 160,6 163,9 164,9 168,8 169,7 168,7 
160.4 163,0 160,8 164,6 166,6 169,6 169,6 169,6 
168,1 163,3 162,1 167,1 168,7 184,4 ' 160,1 164,9 
167,8 163,8 164,0 168,7 160,3 166,9 160,7 166,6 
167,6 164,9 166,8 171,1 161,4 166,9 161,8 168,4 
167,6 164,7 168,4 171,6 162,1 166,9 161,6 168,6 
167,9 164,8 166,6 173,7 - 161,9 168,2 161,4 168,8 
168,2 166,1 168,6 173,6 162,2 168,6 161,9 167,1 
168,9 166.4 167,2 176.6 162,6 167,1 162,4 167,7 

1) Einschl. Zier·, Hel~ und Duftpflanzen, -ie Mlnerei'MI-. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnl&SO m lt Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungt- und Genußmittel llOWle ohne Blumen. - 4) Sowl8 
Blumen. - 6) Ohre Brenn- und Trelbrtaffe. 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1978 D 
1977 D 
197B D 
1979 D 
1979 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1.978 D 
1979 D 
1979 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr, 
März 
~II 
Juni 
Juli 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse dar Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige 
schaftllche schaftliche des Kali· 

Fischerei· Erzeugnisse und berg· Mineralöl· Insgesamt erzeugnlssa Insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz- bauliche erzeugnlsse 
Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 

und der (einschl. 
Salinen Torf) 

133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,5 221,7 146,2 149,2 325,7 
133,1 130,4 149,5 210,4 145,5 205,1 215,0 141,2 145,1 309,5 
148,9 146,3 168,0 231,0 152,7 202,2 210,8 143,1 155,4 409,6 
147,6 144,7 158,4 238,9 152,0 198,9 207,3 140,7 155,2 386,3 
148,0 145,0 168,4 243,7 152,8 200,0 208,5 140,6 167,2 410,6 
151,1 148,7 168,1 229,0 163,7 201,9 210,2 143,4 169,6 435,5 
151,4 149,2 158,6 224,6' 164,3 203,1 211,1 148,0 159,6 439,4 
151,9 149,5 15B,6 229,8 164,8 200,6 208,4 147,9 166,7 444,7 
163,8 151,6 159,6 227,0 166,4 204,1 212,6 147,3 164,6 462,6 
155,7 163,4 164,2 227,0 165,6 207,2 216,9 149,6 165,6 463,2 
164,6 152,2 164,2 22B,7 166,3 207,1 216,0 148,5 155,0 480,7 
167,4 164,6 168,6 238,1 169,6 212.2 220,3 162,0 167,4 622,2 
157,4 164,7 170,8 237,2 161,3 213,B 222,2 162,4 167,4 634,7 
167,5 154,7 173,1 237,6 162,3 217,7 226,6 164,3 168,0 533,7 
166,4 163,5 174,6 239,0 163,0 226,B 236,9 164,8 169,2 638,7 
162,7 149,3 177,1 241,6 162,9 225,7 235,2 168,2 160,3 646,7 
163,7 150,6 176,6 239,6 163,2 224,8 234,2 168,3 160,8 646,2 
167,6 154,5 174,6 247,7 163,6 231,0 240,1 177,6 166,1 643,0 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen- Musik· 
der bau- fahrzeuge Fein- instrum., 

Zieherelen erzeugnlsse (ohne Acker· Elektro- mechanl5che Eisan·, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau· einschl. und Blech-und Turn- und Chemische 

erzeugnlsse walzwarke erzeugnlsse Loko- schlepper technische optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der motlven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· Acker- ·Uhren ren, beerb. 

verformung schlapper fahrzeuge) Edelst. 1l 

130,4 130,3 142,6 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 146,8 131,7 
134,1 126,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
137,4 125,6 164,7 157,3 162,9 129,3 144,0 146,2 157,8 128,6 
133,4 126,2 169,2 162.0 167,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
136,4 129,3 167,1 167,7 162,4 132,8 163,9 165,3 177,6 136,6 
135,9 129,0 166,9 167,6 161,9 132,6 163,6 156,0 176,0 136,1 
136,0 129,4 167,2 167,6 162,2 132,6 163,5 156,6 176,0 137,6 
137,0 130,0 167,9 168,1 162.2 132.9 164,3 166,2 176,6 139,6 
137,2 130,0 168,0 168,3 163,4 132,9 164,4 166,6 177,8 141,0 
137,5 130,3 169,7 168,7 163,7 133,0 164,6 167,1 183,3 141,8 
138,0 130,4 169,7 169,0 163,7 133,7 155,1 167,3 184,2 142,4 
138,6 130,5 169,6 169,2 163,8 133,7 165,1 167,3 186,1 142,0 
139,4 130,5 169,6 169,6 163,8 133,7 165,1 167,7 188,9 142,5 
140,7 132,3 171,3 172.3 166,6 134,9 167,2 160,0 211,6 144,B 
142,4 133,7 172,7 174,0 166,7 137,1 159,3 161,4 214,B 147,0 
143,4 134,7 174,1 175,9 168,5 138,4 161,0 162,7 202,6 148,3 
143,9 136,0 176,2 176,6 169,9 138,6 161,B 163,0 196,6 149,2 
144,2 136,6 176,6 177,0 170,B 138,0 161,9 163,4 192,6 148,9 
144,6 137,1 177,1 177,4 170,B 138,2 162,2 163,9 194,8 149,2 
144,4 137,5 177,4 17B,O 171,0 138,6 162,8 164,6 196,0 148,4 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnlsse, Gummi· Lederwaren und ·aus Papier und Llchtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzaugnlsse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe 2l waren verwandte waren 
Holz Form- waren 3 > 

stoffen) 

172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
179,9 130,B 146,5 139,7 166,0 130,9 12B,2 166,6 135,8 121,2 
189,3 139,4 143,0 136,2 159,6 132.3 131,1 164,0 144,7 122,B 
190,6 143,7 137,3 134,4 167,9 132,6 132,2 164,1 150,5 123,2 
199,1 151,3 143,6 138,1 174,6 139,7 134,B 19B,4 160,8 126,3 
197,3 149,9 142,0 137,2 176,3 139,1 134,3 198,6 159,1 126,6 
197,7 161,6 142,4 137,3 175,3 140,0 134,8 198,9 160,7 126.2 
199,2 152,5 143,9 138,5 176,1 141,1 136,5 206,4 162,0 126,7 
202,3 162,6 146,4 139,6 176,7 142,2 136,9 206,4 162,3 127,4 
202,5 163,1 146,7 139,7 176,1 143,2 135,9 207,2 164,0 127,6 
203,7 163,6 147,8 140,3 176,0 143,3 135,9 205,1 164,9 127,9 
206,1 164,5 148,9 140,8 175,5 143,7 136,4 202,2 166,3 128,4 
204,6 156,5 149,1 140,8 176,1 143,6 136,4 202,1 166,6 128,3 
207,6 169,8 151,9 142,1 176,5 144,7 138,1 203,8 169,6 129,5 
207,8, 160,0 163,3 142,8 176,7 146,0 138,8 211,6 169,6 129,7 
209,9 160,6 156,8 144,0 178,8 147,1 139,4 212,6 170,6 130,9 
211,3 160,5 167,6 144,5 179,2 148,6 140,4 212,1 171,7 131,3 
212,0 161,B 157,3 146,4 179,1 148,7 141,6 207,7 171,6 131,4 
213,0 162,B 167,8 146,4 180,5 148,7 142,3 206,0 172,4 131,6 
213,7 166,6 169,6 146,6 181,8 149,5 142,8 203,6 173,1 132,0 

1) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten hir Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten filr Llchtpaua~ und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

·metall· 
Steine und Elsan und halbzeug 

Erden Stehl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
151,5 120,6 101,3 
155,1 129,2 96,3 
161,9 137,3 121,7 
160:8 137,4 118,7 
160,9 138,2 119,6 
161,2 138,7 117,9 
162,6 138,9 119,9 
164,6 137,7 127,8 
164,8 137,4 132,7 
165,0 137,6 132,0 
165,1 138,0 144,6 
169,2 139,3 17B,3 
171,6 140,0 1B2,B 
173,9 142,6 162,4 
174,5 143,9 149,7 
176,6 142,2 140,8 
176,B 141,2 146,4 
177,4 139,6 149,6 

Büro· 
maschlnan, 
Datenverar· Fein- Glas und beltungs- keramische Glaswaren geräta und Erzeugnisse 

-elorlch· 
tungen 

106,1 148,8 126,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166,11 136,6 
103,3 172,8 138,7 
101,4 176,9 143,1 
102,0 174,6 142,6 
101,9 176,8 142,6 
102,0 178,4 142,9 
101,9 178,2 143,8 
101,2 180,5 144,0 
101,0 180,6 145,1 
100,7 180,4 145,9 
100,6 180,4 146,8 
100,B 1B2,B 150,B 
101,0 1B3,2 160,9 
101,7 184,9 163,B 
102,0 1B6,0 164,4 
101,4 1B9,3 165,2 
101,3 1B9,7 155,3 
101,0 191 B 1663 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rungs· 

Industrie 

130,8 132,4 96,3 
136,3 138,6 89,1 
142,9 161,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
163,1 148,8 86,7 
163,0 148,8 86,2 
163,0 160,2 86,2 
164,0 150,0 87,0 
164,2 149,0 87,9 
164,3 148,8 87,9 
164,2 149,1 87,3 
165,1 149,6 87,0 
166,2 149,6 86,9 

- 167,2 149,7 87,4 
167,3 149,6 87,5 
168,9 151,0 88,4 
169,2 161,2 89,9 
169,6 161,3 92,8 
169,8 161,2 92,7 
161.4 161,0 94,4 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 

Mill. DM 

Bruttowertschöpfung 
Brutto· 

1 

Land- und 

1 

Waren-

1 

Handel 

1 

Dienst- Staat, Vierteljahr 1 1 inlands- lnsgasarnt 31 Forst- produzierendes und iaistungs- private produkt 2 > wlrtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Heushalta 4 1 Fischerei 

In jeweiligen Preisen 
1976 1. Vj 267 610 249890 4350 126 690 40600 67120 33350 

2. Vj 274 710 266440 4280 136 350 42 670 60080 36920 
3. VJ 283 710 276 690 16880 131120 43670 60640 36170 
4. VJ 306 790 29B 100 7 260 146 270 46760 60370 44990 

1977 1. Vj 277120 268770 4670 137 030 43280 61600 36360 
2. VJ 291 340 282480 4 740 141100 46640 64910 38670 
3. VJ 304660 296720 16540 141 260 46860 66470 37 980 
4. Vj 327 480 318 660 7 630 166810 61 820 66630 46020 

1978 1. Vj 292860 283 610 4810 142 830 46620 66660 38030 
2. Vj 314110 304430 4880 166100 46 660 70120 39460 
3. VJ 329660 320190 16760 154600 49260 72760 41 690 
4. VJ 352 660 342440 7720 170 620 54140 72460 61 600 

1979 1. Vj 317 700 307 780 4490 166 830 49130 72410 40960 
2. Vj 342810 331 760 4830 169 900 63040 76360 43200 
3. VJ 366490 344930 16240 168 770 63890 78860 44260 
4. VJ 383160 370 540 7 330 186 990 69230 78980 66220 

1980 1. Vj 349370 338 690 4 720 173610 63460 79040 43660 
2. Vj 386160 362 690 6140 177 700 66000 84300 47480 

1 n Preisen von 1970 
1976 1. VJ 186 720 179 280 3460 94280 28640 37930 22160 

2. VJ 194 760 188 060 3660 100 600 30130 38610 22280 
3. VJ 201 700 196180 12440 98660 30110 39070 22400 
4. Vj 208420 201 320 4680 109 220 33130 38600 22460 

1977 1. VJ 193 380 186 730 3390 99270 30080 39690 22410 
2. Vj 199 630 192440 3660 102 360 31390 40110 22680 
3. VJ 207 640 200 600 13860 100300 31 340 40800 22670 
4. Vj 213 930 206 690 6200 110760 34310 40760 22820 

1978 1. Vj 196330 189010 3280 98280 31 390 41 610 23060 
2. Vj 207 630 199 820 3660 106 790 33280 42220 23200 
3. Vj 216590 208120 14330 103 380 32920 42910 23330 
4. Vj 222090 214000 6610 114290 36760 42960 23660 

1979 1. Vj 206160 197410 3380 102710 33380 43720 23780 
2. Vj 218060 209870 3640 111 680 36460 44460 23960 
3.Vj 224 760 216 960 13730 109 540 34310 44990 24060 
4. VJ 232190 223 740 6380 120910 37 060 46000 24 280 

1980 1. Vj 217 990 209830 3480 111 240 34990 46460 24380 
2. VJ 220 920 212290 3640 111660 36460 46210 24680 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschöpfung Insgesamt zuz~llch der EinfuhrabEPben, die vom Staat oder wn Institutionen der Europäischen Gemein-
schatten auf elngafülvte Güter erhoben werden. _ 3) Bereinigte Bruttovertschöpfung „ Surrune der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdl:enstlelstungen und 
des Vorsteuerabzugs an Umsatzneuer auf lnvastltionen. - 4) Einschl. privater OrganJmtlonan ohne Erwerbscharakter. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill. DM 

Anlageinvestitionen Nachrichtlich 
Brutto- Privater Staats-

1 

Aus· 
1 

Vorrats- Außen· Ausfuhr 1 Einfuhr Vierteljahr 1 1 sozial- Bau-
produkt Verbrauch verbrauch \nsgesamt rüstungs- verllnderung beitrag von Waren und 

Investitionen Dlenstlalstungen 

In jeweiligen Preisen 
1976 1. Vj 267 900 144 090 61170 46 610 19760 26 760 + 8600 + 7 630 72640 66110 

2. Vj 276400 163990 54070 69960 23130 36830 + 400 + 6980 76 760 69770 
3. VJ 284600 154430 63820 68330 20690 37640 + 14 000 + 4020 78610 74490 
4. VJ 307100 171 080 68130 67 090 27110 39980 - 9300 + 10100 84160 74060 

1977 1. VJ 276900 163 660 63 200 61 780 21 430 30360 + 11100 + 7170 78880 71 710 
2. VJ 291 600 166290 66860 63140 24840 38600 - 1300 + 7 610 82090 74680 
3. VJ 303 800 167 260 67090 63030 24000 39030 +16300 + 1130 81 020 79890 
4. VJ 328400 183 370 72~0 71 010 29820 41190 -11900 + 13 690 88680 74890 

1978 1. VJ 293600 166 940 67 630 63760 23 210 30 540 + 6400 + 9680 82670 72790 
2. Vj 314 900 177 410 69860 69 920 26980 42 940 - 1 200 + 9120 86330 77 210 
3. VJ 330800 17B 090 62340 71030 27170 43860 + 14100 + 6240 86000 80760 
4. VJ 354300 193130 77620 80440 33020 47 420 - 9900 + 13010 93070 80060 

1979 1. VJ 318 600 177 030 61980 68790 28480 32310 + 12 900 + 7900 89760 81 860 
2. Vj 343100 191420 86800 81 610 30280 61 260 + 1600 + 2770 93260 90480 
3. VJ 367100 189 300 67030 83420 30380 63040 + 20400 - 3060 96170 99220 
4. VJ 386400 20B 610 83100 94340 36600 67 740 - 6300 + 4 760 103 270 98620 

1980 1.Vj 346 800 192 660 66480 73200 29110 44090 + 16 700 + 770 106 780 106010 
2. Vj 367 200 201 620 72460 90090 32 870 67 220 t 3200 170 106310 106480 

In Preisen von 1970 
1976 1. Vj 186900 103 690 34060 36380 16260 20130 + 6100 + 6780 63160 46380 

2. VJ 196 200 109 370 34410 44820 17 680 27240 + 300 + 6300 65420 49120 
3. Vj 202~ 108410 34680 43340 16820 27 620 + 11300 + 4670 56160 61480 
4. VJ 208 119640 37970 49660 20700 28960 - 7 600 + 8830 60610 61 680 

1977 1. Vj 193200 106380 33920 38100 16100 22000 + 7 700 + 7100 66640 49640 
2. Vj 199700 113140 34380 46 710 18380 27360 BOO + 7 270 68190 60920 
3. VJ 207 100 112990 34880 46300 17 940 27 380 + 11900 + 2030 67430 66400 
4. VJ 214 600 123 790 38680 60830 22310 28620 - 9300 + 10800 62640 62040 

1978 1. Vj 196800 111380 36480 38060 17130 20 930 + 4200 + 7 700 68760 61 060 
2. VJ 208000 117 920 36960 46760 19740 29010 700 + 6070 60820 54 760 
3. VJ 216 300 117 290 36160 46670 19810 28860 + 10 400 + 3790 60080 66290 
4. VJ 223100 127190 40140 54930 24130 30800 - 7300 + 8140 64770 66630 

1979 1. VJ 206700 116780 36430 39870 19140 20730 + 8200 + 6420 62360 66930 
2. Vj 218 200 123160 37 630 63370 21 640 31 730 + 900 + 3260 63240 69990 
3. VJ 225100 119310 37100 63620 21 660 31 870 + 14 700 + 470 64020 63 560 
4. VJ 233 600 130 770 40970 60160 26060 34100 - 3700 + 6300 68110 62810 

1980 1. VJ 217 600 119780 37 290 46810 20340 26470 + 9800 + 6120 69220 64100 
2. VJ 221 600 122 700 38730 54440 22620 31 B20 + 1 700 + 3930 67430 63600 

11 Ab 1978 vorläufiges ErgebnlL 
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Zum Aufsatz: nVolkswlrtschaftllche Gesamtrechnungen" 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 

Miii. DM 

1977 19781) 19791) 1980 1) 
Gegenstand der Nachwelsung 1. Hj 2. Hj 1. HJ 2. HJ 1. Hj 2. HJ 1. HJ 

laufende Einnahmen • • . • • • • • • ........ 248 290 273790 284610 292100 282950 314 840 308080 
Empfangene Vermögenseinkommen ... . ...... 6170 6100 6020 6930 6740 6840 7150 
Empfangene laufende Übemagungen ... 243120 268 690 268 690 286170 276 210 308000 298 930 

Steuern u. ä. ............... 146 670 167130 166620 176 660 164 720 · 190 460 178 280 
1 ndlrekte Steuern ........... 71460 77 690 79360 84430 84400 96270 91 370 

Produktions5teuern (ohne Verweltungsgebührenl 63160 68 690 69310 63490 62260 69760 63 770 
von Unternehmen .................. 53070 68460 69220 63360 62160 69 620 '63 660 
vom Staat ...................... 90 120 90 130 100 130 110 
von privaten Organisationen ohne Erv.erbscharakter 0 10 0 10 10 10 10 

Verwaltungsgebühren der Unternehmen 1 090 1 240 1120 1 260 1170 1 330 1 260 
Einfuhrabgaben ... 17 210 17 760 18 930 19680 20970 24180 26360 

Direkte Steuern ........ 76110 89 640 76260 91 230 80320 96190 86910 
von Unternehmen 21 .... 11 620 1'2 810 12 210 13130 13680 14420 13660 
von privaten Haushalten 31 . 63490 76 680 64090 77 980 66 800 80890 73 290 
von der übrigen Welt 4 > 0 60 40 120 60 120 70 

Sozialbeiträge ......... 90260 96370 96630 101 910 104 700 109 390 113670 
Tatsächliche Sozialbeiträge . 82 290 86120 88410 91 740 96710 98710 104010 

von privaten Haushalten 82000 86810 88100 91 410 96380 98360 103640 
von der übrigen Welt 6 1 290 310 310 330 360 360 370 

Unterstellte Sozialbeiträge 
von privaten Haushalten BI •• 7 960 9260 8220 10170 8990 10680 9660 

Sonstige laufende Übertragungen 6300 6190 6340 8600 6790 8160 6960 
von Unternehmen 71 . . • 930 1 060 980 1 090 1 000 1 070 1 040 
von privaten Haushalten e 1 1 970 2260 2170 2460 2320 2 690 2480 
von der übrigen Welt 9 1 3400 2680 3190 6060 3470 4490 3460 

laufende Ausgeben ..... 236270 268810 263 660 277650 273010 297020 293420 
Zinsen auf öffentliche Schulden 10620 9860 11 460 10 220 12 640 11690 14 sbo 
Geleistete laufende Übertragungen 114590 119 640 124830 127 470 132 690 136 200 139 980 

Subventiormn ........ 9360 9880 9800 14060 11 660 13680 11 760 
Soziale Leistungen . . . . .• 94600 98390 102 490 101 710 107 990 107 360 114 310 

an private Haushalte .... 92470 98420 100420 99610 105820 106 260 112 200 
an die übrige Welt 2030 1 970 2070 2100 2170 2100 2110 

Sonstige laufende Übertragunger;i 10740 11 370 12 640 11700 13160 14180 13910 
an Unternehmen 1 01 ...•.. 1430 1430 1 640 1 420 1 610 1 900 1 640 
an private Organisationen ohne Erwerbscharakter 2 500 3110 2780 3600 3170 4330 3 690 
an die übrige Welt 11 1 ........... 6810 6830 8120 6680 8470 7 930 8680 

Staatsverbrauch ................ 110060 129320 117 280 139 960 127 780 150130 138940 
Käufe von Gütern für die laufende Produktion 60570 70780 66070 76400 71 900 82520 78650 
der.: vom Staat 1 21 ............. 6770 6110 6160 6 610 6600 6890 6930 
Bruttov.ertschöpfung ............ 64 960 76440 67 760 81 770 73 640 86940 79 600 

Entgelte für die beim Staat Beschäftigten 131 61 640 71 840 64020 77 820 69630 82 660 74960 
Produktionssteuern 90 120 90 130 100 130 110 
Abschreibungen ......... 3320 3480 3640 3820 4010 4260 4640 

abzüglich: Verkäufe von Gütern 
(einschl. selbsterstellter Anlagenl 16460 16900 16 640 18 210 17 760 19330 19310 
dar.: an den Staat 1 4 1 6770 6110 6160 6610 6600 6 890 6 930 

0 Ersparnis . „ „ „ „ „ 13020 14980 11 060 14450 9940 17 820 12660 

+ Abschreibungen ....... • • • „ •••• 3320 3480 3640 3820 4010 4260 4640 

+ Empfangene Vermögensilbertragungen • • • • . • • • . 2840 3370 2680 3290 2620 3400 2820 
von Unternehmen ................. 1600 2 o:io 1 660 2070 1 660 2 270 1 800 
von privaten Haushalten 161 ................. 1190 1 270 920 1160 970 1 070 1 020 
von der übrigen Welt • . • . 60 70 0 60 0 60 0 

Geleistete Vermögensllbartregungen 14080 16 290 12840 16 880 12840 19890 16210 
an Unternehmen 1 BI •••••• 8 600 10530 8020 12 490 8730 14960 9660 
darunter: 

Investitionszuschüsse 1 e1 ... 7 460 8870 6690 10 660 6780 13340 8100 
Einlagen in Bruttounternehmen und Mittel für den 
staatseigenen Wohnungsbau ............. 900 1140 1 010 1 280 1 030 1390 1130 

an private Haushalte 1 7 ·I . . . . ....... 4 780 S.440 4040 4140 3390 3770 3 270 
an die übrige Welt 1 BI ............. 800 320 780 .260 720 1160 2 380 

- Bnrttoinvastltlonen ......... 17 460 22400 19300 26270 21370 30270 28490 
Anlageinvestitionen 17 360 22 200 19200 26170 21 370 30270 26390 

Käufe von neuen Anlegen 
18340 (einschl. selbsterstellter Anlagenl 16690 20960 23910 20400 28860 26400 

Käufe von gebrauchten Anlagen und Land •. 1 070 1660 1190 1 710 1340 1 880 1 390 
abzüglich: Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land . 300 400 330 460 370 470 400 

Vorratsveränderu~ + 100 + 200 + 100 + 100 + 0 + 0 + 100 

° Finanzlerungsseldo . -12360 -16860 -14870 -20 690 -17640 -24680 -21680 

1J Vorläuflges Ergebnis. - 21 Unternehmen mit eigener Rechtspera6nllchkelt. - Vor Abzug der Investitionszulagen. - Einschl. der Abl&sungsbetrilge von Lesteneusglelchsabgaben. - 3) Und Unternehmen ohne eigene 
Rechtspenönllchkelt. - Vor Abzug der lnvestltlo111Zulegen und der Arbeltnshmarsparzulege. - 41 Lohnsteuer der llber die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer und Kupansteuer. - 61 Taullchllche Sozlalbeltrl!ge der 
Ober die G'l!nzen einpendelnden Arbeltnehmar. - 6) Unterstellte Sozlalbeltrl!ge fllr die Beamten des Staates, Beihilfen u. il. - 71 Schaden-slcherungslelstungen, Strafen u. il. - 81 VerwaltungsgebQhren, Erstat· 
tungen von Sozialleistungen, Strafen u. ä. - 9) Beiträge des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds, Verwaltungsgebllhren u. ä. - 1 O) Nettoprämtsn für Schadenversicherungen sowie Zuschilsse an dts Bundes-
bahn u. A. zur Deckung außergewahnllcher Pensionslasten. - 11 I Beiträge an die Europäischen Gemeinschaften sowie die eigenen Einnahmen der Europäischen Gemeinschaften (Absch6pfung:sbeträge, Zölle und 
Umsatzsteuerenteliel, Baltrige an sonstige Internationale Orgenlsatlonen, Zahlungen en die Statlonlerungutreltkräfte, unentgeltliche AU&fuhren Im Rahmen der Entwlcklungshllle, vertragliche Zahlungen en die DDR 
u. e. m. - 121 Käufe der Sozialversicherung von Krenkenheuslelstungen der Gebletskörpera:haften. - 131 Einschl. 8eltrl!ge zur gesetzlichen Unfellverslcherung tnr die b8lm Staat 8esehllttlgten. - 141 Verkäufe 
der Gebietskörperschaften von Krankenhausleistungen an die Sozialversicherung. - 16} ErbschafUteuer und Beltragsnachentrlchtungen an die Rentenversicherungen infolge des Rentenreformgesetzes vom Oktober 
1972. - 161 ElnschL der In den Fußnoten 2 und 3 genannten Investitionszulagen. -17) l<epltallelstungen Im Rahmen dea uiatenau&glelchs, der Wiedergutmachung u.il., Wohnungsbau- undSparprl!mlen, Arbeit· 
netun"'-rzulage u. a. m. - 181 l<ePitellalstungen Im Rahmen der Wiedergutmachung, der Entwicklungshilfe u. il. 
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Einkommen der privaten Haushalte 1) und seine Verwendung 
Miii. DM 

1977 1978 2) 1979 2) 
Gegenstand der Nachwalsung 1. Hj 2. Hj 1.Hj 2.HJ. 1. Hj 2.Hj 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit • • . • • . • • 
Sozialbeiträge dar Arbeitgeber ..• 
Bruttolohn· und ·gehaltsumme . . . • . . • • • . . • • . . . 

Abzüge •..••.••••••...•.•.••. 
Lohnsteuer 3 1 • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Sozialbeiträge der Arbeitnehmer • 

Nettolohn- und ·gehaltsumme • . • • . . • • . • . • • 

+ Bruttoeinkommen aus Unternahmertätlgkait und Vermilgen 
(ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönllchkeitl • • • • • • • • • • • 

Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen . . • • 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmenätlgkeit 

und Vermögen • . . . . • • . . • • • • . . • . • • . • 
Sozialbeiträge (Pflichtbeiträge der Selbständlgenl 
abzüglich: 

Saldo der unterstellten Sozialbeiträge und der 
sozialen Leistungen der Arbeitgeber • • • • . . . • . . . 
Unterstellte Sozialbeiträge . . • • • • • • . • . . • . • • 
Soziale Leistungen . • • • . • · • . . • • • . • • . 

Zinsen auf Konsumentenschulden • • • • 

+ Empfangene laufende Übemegungen • • • . • • • • • • 
Sozialbeiträge • . • • . • • • • . . . • . • • . 
Soziale Leistungen . . • • • . . • , • . 
Schadenversicherungsleistungen • . 
Übrige laufende übenregungen • • • • . • • . 

vom Staat .•••••••..••....•.••..•••• 
Soziale Leistungen . . . . . • • • . . • • . • . . . .• 
laufende Übenragungen an private OrganisBtlonen 

ohne Erwerbscharakter . • • . , • • • • . . • • . • , 
von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit •.• 

Soziale Leistungen . • . • • • . • . . • • • . . • • . • 
Schadenversicherungsleistungen • • • • . • • • • . 

von privaten Haushalten 4 1 • • • • • • , • • • • • • • • • • , 
Sozialbeitrilge . • • . • • ••• 
Soziale Leistungen • • • . . • . • • • • . . • • , 

von der übrigen Welt . • • . • • . . • , . . , . • . . . . . . 
Soziale Leistungen . • . • • • . • . • • . • • . • . 
Internationale private übenragungen ••• , .•.•• 

- Geleistete laufende Übemegungen • • •••. 
Direkte Steuern • . • . • • . . • • . • • • 
Sozialbeiträge • • • • • • • • . • • . . . • • • . • . . 
Soziale Leistungen • • • . • • . • • . . . . . . ,. . • • 
Nettoprämien für Schadenver,slcherungen ••• 
Übrige laufende übenragungan , . • • • • . ••• 

an den Staat . . • . • • . . . • • , . . • . • • • • . • . 
Direkte Steuern . • . . • • • . • . • . • • • • • • . . • • 
Sozialbeiträge • . • • . . • • • • • . . • • • • • . . • 
Sonstige laufende übenragungen •• ,· .••.••. 

an Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit . . • • . • 
Sozialbeiträge • • • • . . • • . • • • • • • • • •• „ . . . 
Nettoprämien für Schadenversicherungen ••.•••••• 

an private Haushalte 41 • • • • • • • • • • • ••• 
Sozialbeiträge , • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Soziale Leistungen . • . . • • . • . • • • . • • . •. 

an die übrige Welt . • • • • • • . • • • . • • • • • • . • • , 
Sozialbeiträge . • . • • • . • • • . , _ • • • • • . . 
Internationale private Übenragungen . • • • • • • . • •• 

= Verfllgbares Einkommen (ohne nlchtentnommene Gewinne 
dar Unternehmen ohne eigene Rechtspersönllchkait) 
Nettolohn- und ·gehaltsumme • • • • . • , , • • . . • •• 
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 
Empfangene laufende Übemagungan BI • • • • 
abzüglich: Zinsen auf Konsumentenschulden • 

Geleistete laufende Übemagungen •I 

Privater VID'breuch • • 1 • • • • • • • • • • • • • 

= Ersparnis (ohne nlchtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönllchkait) ••• 

+ Empfangene Vermögensilbertnrgungen • • • • • • • 

Gelalstete Vermögensilber1regungen • • • • . • • •••••• 

= Finenzlerungsseldo • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • . 

321 680 
60160 

281 400 
76140 
39820 
36320 

186 260 

114060 
91 330 

20740 
2360 

370 
690 
320 

3670 

113 640 
880 

100 770 
9400 
2690 

94970 
92470 

2 600 
17 020 
7 620 
9400 
1 390 

880 
610 
260 
170 

90 

180 210 
63490 

100 620 
610 

9700 
6990 

166420 
63490 
89960 

1 970 
19340 
9640 
9700 
1 390 

880 
610 

4060 
40 

4020 

366370 
186 260 
91330 

102130 
3670 

10680 

318940 

46430 

9100 

14640 

40990 

348120 
62420 

286 700 
89220 
61160 
38060 

198480 

137 610 
113980 

22070 
1860 

400 
720 
'320 

3840 

119340 
940 

105610 
9730 
3160 

99630 
96420 

3110 
18160 
8420 
9730 
1480 

940 
640 
180 
130 

60 

200470 
76680 

106480 
640 

10060 
6 710 

173 990 
76680 
95060 

2 260 
20490 
10430 
10060 

1480 
940 
640 

4610 
60 

4460 

400680 
196480 
113980 
106 820 

3840 
12780 

360620 

60040 

10130 

16160 

44010 

339960 
64860 

276100 
77 370 
39810 
37 660 

197 730 

121130 
97 740 

21 240 
2 630 

380 
720 
340 

4000 

123080 
910 

109 070 
10 260 

2 860 
103200 
100420 

2780 
18210 
7 960 

10260 
1440 

910 
630 
230 
160 

70 

189 670 
64090 

108320 
630 

10660 
6070 

162 660 
64090 
96 320 

2170 
21 600 
11 040 
10660 

1440 
910 
630 

3 960 
60 

3900 

390600 
197 730 
97 740 

110700 
4000 

11 670 

343360 

47 260 

9480 

16060 

40680 

374 700 
67 600 

307 200 
93340 
62600 
40740 

213860 

142380 
119 260 

21 790 
1 760 

420 
770 
360 

4220 

124 780 
1 010 

100340 
10710 
3720 

103210 
99610 

3600 
19700 
8990 

10710 
·1 600 
1 010 

690 
270 
160 
120 

211630 
77 980, 

114800 
690 

11 D8D 
7180 

182010 
77 980 

101 680 
2460 

23240 
12160 
11 D8D 

1 600 
1010 

690 
4 780 

60 
4 730 

426 010 
213 860 
119260 
111160 

4220 
14040 

371 220 

64790 

10160 

17340 

47600 

366 230 
70 230 

296000 
82660 
42 290 
40370 

212 340 

134090 
110480 

21160 
2830 

380 
730 
360 

4620 

130610 
940 

116080 
11 370 
3240 

108990 
106 820 

3170 
19910 
8 640 

11370 
1 600 

940 
660 
210 
140 

70 

202 610 
68800 

116870 
660 

11660 
6620 

. 173 470 
66800 

104 360 
2320 

23190 
11 630 
11 660 

1 600 
940 
660 

4360 
60 

4300 

422900 
212340 
110480 
117 000 

4620 
12400 

388 460 

64460 

8910 

17490 

46870 

401 670 
71470 

330100 
99280 
66070 
44190 

230840 

163 730 
130760 

21 700 
1 700 

420 
790 
370 

6660 

132840 
1030 

116410 
11970 
4430 

109 690 
105 260 

4330 
21 390 
9420 

11970 
1 640 
1 03(1 

610 
220 
120 
100 

224030 
80890 

122 630 
610 

12 240 
7 660 

192 620 
80890 

109040 
2 690 

24 760 
12510 
12240 

1640 
1030 

610 
5120 

60 
5070 

468660 
230840 
130760 
117 860 

6 660 
16330 

397 810 

60760 

9830 

17 800 

62780 

1980 2) 

1.Hj 

394680 
75780 

318900 
93700 
49660 
44040 

226 200 

146940 
126830 

20470 
3030 

390 
740 
350 

6610 

139160 
960 

121 960 
12 550 
3680 

116790 
112 200 

3 690 
21 600 
9060 

12 660 
1 630 

960 
670 
230 
140 
90 

220 230 
73 290 

128 380 
670 

12860 
7140 

189070 
73290 

113300 
2480 

24920 
12070 
12860 

1 630 
960 
670 

4 710 
60 

4660 

466930 
226 200 
126 830 
124090 

6610 
12 580 

394270 

61660 

9010 

17970 

62800 

11 ElnschL privater Organlsetlonen ohne E.--bschareltter. - 2) VorUluflges ErgebnlL - 3) Ohne Lohnsteuer euf Pensionen, - Vor Abzug der Arbeltnehmersparzulega. - 41 Einschl. privater Organlsetlonen ohne 
Erwerbscharakter und Unternehmen otme eigene Rechtspers6nllchkeit. - 5) Soziale Leistungen wn Gebletsk&rperschaften, Sozlalverslcherung, Unternehmen, privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter und von 
der übrigen Welt Cnach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen), laufende Obertragul19!'n des Staates en private Organisationen ohne Erwerbscharakter, fnternatlonale private Übertragungen. - 6) Nlchtzurecmnbare 
Steuern, freiwillige Sozlalversfcherungsbeltr!lge der SOlbstl!ndlgen, Hausfrauen u.ä„ RDckennattungsn und sonstlija laufenda Obenragungen an dan Staat, Nettoprämien für Schadanvarslcherungen abzüglich Schadan· 
vers1cherungslelstungen, Internationale private Obertragu~n. 
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Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
Durchschnitt In 1 000 

Wohnbevölkerung 1977 1978 11 
Erwerbstäti91 --

1 1 Beschäftigte Arbeitnehmer 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 

Wohnbevölkerung (Einwohner) ............... 61 418 61383 81 328 61326 61 322 

Erwerbstätige 1 nUlnder • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24940 26148 25087 26393 25387 

Selbständige und Mithelfende Fanulienangehorige ..... 3717 3677 3646 3604 3 674 
Beschäftigte Arbeitnehmer . . . . . . . . . . . . . . . . . .21 223 21 471 21 421 21 789 21813 

+ Im lnlend erwerbstätige Einpendler ............. 78 78 78 78 78 
- 1 m Ausland erwerbstätige Auspendler ............ 130 129 128 127 132 

= Erwerbstätige im Inland ................... 24888 26097 25017 26344 26333 
dar.: Beschäftigte Arbeitnehmer im 1 nland . . . . . . . . . . 21171 21 420 21 371 21 740 21 759 

11 Vorläufoges Ergebnis. 

630* 

197911 1980 11 

1 2. Hj 1. Hj 

61 397 61497 

26709 26660 

3 566 3643 
22143 22107 

78 78 
132 132 

26665 26696 
22089 22063 
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